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Ruſſiſche Torpedojäger 

Beſchießen japaniſchen Handelsdampfer vor 

Nordkorea. — Ruſſen verſtärken CLand— 

ſtreitkräfte. — Die Friedensfrage. 

Tokio, 3.Aug. (7 Uhr Abends:) Es 
wird amtlich gemeldet, daß zwei ruſſi— 
ſche Torpedojäger auf der Höhe von 
Tſchungtſching, an der Nordküſte von 
Korea, heute früh um 4:40 Uhr er— 
ſchienen und den kleinen Handelsdam— 
pfer „Keiſcho“ angriffen. 

Die Torpedojäger feuerten 60 
Schüſſe ab, davon 7 die Portſeite des 
Maſchinenraumes und die Schiffsbrü⸗ 
ce trafen, den Kapitän und einen 
Jungen töbtete und zmei Mitglieder 
der Bemannung verwunbeten. Darauf 
ftellten fie da8 Feuern ein und bampf- 
ten um 5 Uhr nah MWladimoftof zu. 
„Keifehn“ Konnte übrigens feine Fahrt 
fortfegen und entfam. 

Tokio, 3. Aug. Ein unamtlidher Be- 
richt befagt, daß General Linewitjchs 
erste ruffifche Armee in der Nähe von 
Tihugmumen poftirt fei, die zmeite 
Armee die Linie Fenghmwa-PBamiert- 
fchen befeßt halte, und bie dritte Ar— 
mee Stellungen in der Nahbarfchaft 
bon Iaama innehabe. Wbtheilungen 
ruffifcher Kavallerie ſchützen die äußer— 
ſten Enden beider Flügel. 

Es wird ferner berichtet, daß die 
Ruſſen ihre Streitkräfte ſüdlich vom 
Tumenfluß, im nördlichen Korea, nach 
und nach verſtärken, und dieGeſammt— 
zahl der rufſiſchen Truppen daſelbſt 
jetzt auf 22,000 Mann geſchätzt wird. 
Dagegen ſoll die ruſſiſche Streitmacht 
nördlich vom Tumenfluß, an den Ver— 
bindungen entlang, klein ſein. 

New York, 3. Aug. Wie zu erwar⸗ 
ten war, wird die Angabe, der ruſſi— 
ſche Friedenskommiſſar Witte habe 
noch vor ſeiner Ankunft dahier geſagt, 
die Friedensunterhandlungen würden 
ſchon in einer Woche zu Ende ſein und 
kein Ergebniß haben, da die japani— 
ſchen Friedensbedingungen unannehm— 
bar ſeien, von Herrn Witte ſelber für 
grundlos erklärt. 

Ein langes, im Voraus ausgearbei— 
tetes Interview, das der begleitende 
Profeffor Dr. Martens den Zeitungs⸗ 
leuten hier vorlas, verherrlicht die Ver. 
Staaten und ihre Preſſe. Neuerliche 
Aeußerungen, die Hrn, Witte in den 
Mund gelegt werden, klingen nicht viel 
hoffnungsvoller, als jene erfunden, 
und hören ſich wie Ironie an. — 

Tokio, 3. Aug. Der neue japanijche 
Zivilverwaltungsftab für bie Inſel 
Sachalin fährt am 6. Auguſt dorthin 
ab; er wird ſein Hauptquartier zu 
Alexandrowsk haben. 

New York, 3. Aug. Herbert 9. D. 
Veirce, der Dritte Hilfzftaatsjefretär 
und Vertreter des Präfibenten bei ber 
Zeitung der Vorbereitungen für bie 
Friedenskonferenz in Portsmouth, 
traf hier ein und ließ bei ben ruſſiſchen 
und den japanifchen Friedensbevoll⸗ 
mächtigten ſeine Karte zurück. Im 
Laufe des Nachmittags beſprach ſich 
Herr Peirce mit dem Befehlshaber des 
Regierungsbootes „Mayflower“ Ce⸗ 
meron R. Winslow, über die Beförde— 
rung der Delegaten nach Oyſter Bay 
am Samſtag. Herr Peirce wird die 
Delegaten dann dem Präſidenten vor⸗— 
ſtellen. 
Der Geſandte Sato von der japani—⸗ 
ſchen Friedenskommiſſion ſprach ſich 
ziemlich hoffnungsvoll über das Er— 
gebniß der Konferenz aus. 

St Petersburg, 3. Aug. (6:45 Uhr 
Abends:) Das amerikaniſche Botſchaf⸗ 
teramt dahier, welches!ſich ſchon viel 
mit der Vertretung japaniſcher Inter⸗ 
eſſen bemüht hat, trifft jetzt Vorkeh— 
rungen, an die kriegsgefangenen Ja— 
paner in Medwed, Rußland, $10,000 
zu befördern, welche auß Japan für fie 
abgefandt wurden. Der amerifanifche 
Bizefonful in Mostau, Thomas 
Smith, geht nächſtdem nach Medwed; 
er begleiſet die Kommiſſion, welche 
vom Kriegs⸗ und vom Flottendeparte— 
ment ernannt wurde, um Vorkehrun—⸗ 
gen für die Freigabe von Mitgliedern 
des japanifchen Sanitätskorps zu tref⸗ 

en. 


BViel Laärm um nichts. 


Britenbeſuch der Oſtſee ſoll deutſch⸗britiſche 

Beziehungen ſogar beſſern! 

Zondon, 3. Aug. Nach neuerlicher 
Angabe iſt es wahrſcheinlich, daß der 
kommende Beſuch eines britiſchen Flot⸗ 
tengeſchwaders in der Oſtſee den Be⸗ 
ginn herzlicherer Beziehungen zwiſchen 
England und Deutſchland bezeichnen 
wird, ſtatt, wie es in den letzten Tagen 
geheißen hatte, die beſtehende Reibung 
zu vergrößern. 

Der geplante Beſuch war ſchon ſeit 
Monaten dem deutſchen Auswärtigen 
Amt bekannt, und alle Andeutungen, 
als ob Deutſchland Einwände gegen 
denſelben erhoben habe, werden vom 
Sekretär der britiſchen Admiralität, 
Erneft Georg Prettyman, für unbe— 
. gründet erflärt. 

Auf’3 Neue taucht auch die Angabe 
auf, daß Kaifer Wilhelm mit. dem 
König Edward während deffen Befu- 
ches in Marienbad zufammentreffen 
werde. 

Bazsar:Sparbanf verfradpt. 
Das Geld vieler Arbeitsleute in Gefahr, 

Paris, 3. Aug. Auffehen erregte bie 
Bekanntmachung, dat aud die Spar- 
banf, welche mit dem „Printemps“, 
einem ber größten Handbelsbazaar ba= 
bier, in Verbindung fteht und meiftens 


Angehörige der arbeitenden Klaffe zu 
Kunden hat, ihre Zahlungen vorläufig 
eingeftellt hat. Auch das gefhah in= 
folge der Banferotte im Zudergefchäft. 

Der Franzöfifhe Yinanzminifter 
Merlou wird leitende Banten erfu- 
chen, der Sparbant beizufpringen. 

Maroftos Sultan 
Soll jett auf einmal gegen internationale 

Konferenz fein! 

Paris, 3. Aug. In amtlichen Krei- 
fen find neuerdings Nachrichten aus 
Tez, Maroffo, eingetroffen wonach der 
Sultan von Maroffo, welcher erft fel- 


"| ber eine internationale Konferenz bor= 


gejchlagen hatte, jet fürchtet, eine Er- 
örterung der Maroffofrage durch Die 
Mächte fönnte zur Zerftüdelung feines 
Reiches führen. 

Er berief daher eine Verfammlung 
der Häuptlinge ein, melde zu dem 
Schluß famen, daß „außere Ein- 
mifchung” in maroffanifche Angelegen- 
heiten nicht nöthig fei. Seitdem tft der 
Sultah offenkundig gegen die Ab- 
haltung einer Konferenz. 


Schwedens Reihstag geht heim. 
Beziehungen zu Norwegen nody fragwürdig. 


Stodholm, 3. Aug. Die außeror- 
dentliche Sitzung des ſchwediſchen 
Reichstages wurde heute zum Abſchluß 
gebracht. König Oskar war nicht zu— 
gegen, ſondern wurde durch den neuen 
Miniſterpräſidenten, Chriſtian Lunde— 
berg, vertreten. 

Dieſer ſagte in der Rede, mit wel— 
cher er die Tagung für geſchloſſen er— 
klärte, die Situation bezüglich Norwe— 
gens enthalte noch immer beunruhi— 
gende Elemente, — aber ſollte es zu 
einem Bruch kommen, ſo würdeSchwe— 
den kein Vorwurf treffen, wegen des 
Anerbietens, welches der ſchwediſche 
Reichstag gemacht habe. 

Eine weitere außerordentliche Ta— 
gung wird einberufen werden, ſobald 
Norwegen zu einer Beſchlußfaſſung 
hinſichtlich der Beziehungen zu Schwe— 
den bereit iſt. 

König Oskar, welcher jüngſt vom 
Kaiſer Wilhelm zum deutſchen Admi— 
ral gemacht wurde, beſuchte heute das 
deutſche Flottengeſchwader, das geſtern 
Abend hier eingetroffen wtr. Er gibt 
heute Abend eine Feſtlichkeit zu Ehren 
des Geſchwaders. 


Japaner und Panamakanal. 


Zuſtände am Kanal für unbefriedigend 
erklärt. 


Tokio, 3. Aug. Die japaniſchen 


Auswanderungsgeſellſchaften proteſti— 
ren gegen die Sendung allgemeiner 
Arbeiter nach Panama, um am dorti— 
gen Kanal zu arbeiten. Sie ſagen, es 
ſeien dort keine Vorkehrungen zur 
Fürſorge für die Kranken getroffen, 
und keine Beſtimmungen für die Rück— 
ſendung der Leichen verſtorbener Arbei— 
ier an Familienangehörige; noch auch 
für die Gewährung von Paſſagegeld. 
Auch ſei das Trinkwaſſer dort ſchlecht, 
wie überhaupt die geſundheitlichen 
Verhältniſſe 

Die japaniſche Regierung hatte die 
Frage der Sendung von Arbeitern vor 
die Auswanderungsgeſellſchaften ge— 
bracht, und dieſe gelangten zu dem 
obigen Befund. 


a 
Inland. 


Zweiter Tag 
Des goldenen Sookanal-Jubiläums. 


Sault Ste. Marie, Mich., 3. Aug. 
Die ſchrillen Klänge einer Horniſten— 
reveille und der Donner eines Kano— 
nenſatuts bei Sonnenaufgang, vom 
Fort Brady, eröffneten den zweiten 
Feſttag des 50jährigen Schiffskanal— 
jubiläums; auch die Tauſende von Be— 
ſuchern, welche die Unterkunftsfähigkeit 
der Stadt auf's Aeußerſte in Anſpruch 
nahmen, waren ſehr früh auf den Bei— 
nen. Die Hauptfeſtlichkeiten fanden 
heute im Regierungspark ſtatt, welcher 
an den Schiffskanal anſtößt und 
hübſch geſchmückt war. An einer vor— 
theilhaften Stelle des Parks war eine 
Tribüne errichtet, von welcher aus die 
Feſtreden gehalten wurden. 

Eröffnet wurde die Feſtlichkeit mit 
einem Konzert der Calumet & Hefla- 
Kapelle. Erzdiakon Lord von Sault 
Ste. Marie ſprach einGebet, und Achtb. 
Chas. S. Osborne von Osborne hielt 
dann eine Bewillkommungs- An— 
ſprache an die auswärtigen Gäſte. 
Es folgte die Rede von Achtb. Peter 
White von Marquette, welcher die be— 
kannteſte Perſönlichkeil auf der Obe— 
ren Halbinſel von Michigan iſt, über 
die Entwicklung der Superiorſee-Re— 
gion, und eine ganze Reihe anderer 
Anſprachen (darunter vom Kongreß⸗ 
abgeordneten Burton von Ohio.) 

Die Hauptfeſtrede hielt der Vize— 
präſident der Ver. Staaten, welcher 
darin u. A. auch auf die Bemühungen 
des Präſidenten Rooſevelt hinwies, 
dem Krieg im fernen Oſten ein Ende zu 
machen. 

Es ſprachen auch mehrere Vertreter 
Kanadas. 


Nach nur 3 Minuten! 


Waco, Tex., 3. Aug. Die Geſchwo— 
renen, vor denen der Prozeß gegen den 
jungen Neger Hank Majors verhandelt 
wurde, welcher des unſittlichen An— 
griffs beſchuldigt iſt, brachten ein Ver⸗ 
dikt auf „Schuldig“ ein und verhäng⸗ 
ten die Todesſtrafe. Nur drei Minuten 


waren die Geſchworenen in Berathung. 


— 


bendpusi 


Chicago, Donneritag, den 3. Auauit 1905. —5 Uhr:Ausgabe. 


1 Todter, 17 Verletzte. 
Zug ſtürzt theilweiſe in den Fluß. 

Johnstown, Pa., 3. Aug. An der 
Brüde des Paint-Creef, im County 
Somerfet, entgleifte ein Perjonenzug 
der Baltimore & Ohiobahn, der nad) 
Sohnstomn beftimmt war, und ftürgte 
die Brüde hinab. Ein Ertragug mit 
AUerzten, Wundepflegern undgeitungs- 
leuten ift von bier nah dem Schau— 
plaß des Unglüds abgefahren, der jehr 
abgelegen ift. 

Erft hieß es, alle Injaflen des Zu- 
ges jeien ertrunfen, getöbtet oder ver— 
legt worden. Nach jpäterer Meldung 
wurde der Gepädmerjter Louiß Don 
getöbtet, und 17 Andere verlegt. Der 
Rauchtwagen und der, vor ihm befind- 
liche Gepädmwagen ftürgte in den Fluß, 
einen Bahndamm von 20 Fuß Höhe 
hinab. Ausweitung der Schienen hatte 
das Unglüd verfchuldet. Louis Don 
war durch feinen Heldenmuth bei ei- 
nem früheren Bahnunglüd befannt. 

Johnstown, Ba., 3. Aug. Die am 
fchmwerften Verlekten bei dem ermähn- 
ten Bahnunglüd zmifchen Rockwood 
und Xohnstown find: Frl. Mabel 
Beach (tödtlich), Frl. Emma Bidroy, 
Frl. Agnes Hoffman, Frau Yrant 
Hreiburg, Frau ©. W. Berfenbite, 
Frau DO. E. Berfenbite, Frl. Guin 
Rodgers, R. M. Bheatte, Schaffner 
Harry E. Benmwood. E3 mar ein re= 
guläres Paffagierfupee, melches mit 
dem Gepädmwagen bon der Brücde den 
Bahndamm hinabftürzte. Das Waffer 
ift an jener Stelle nur feidht. 

Verhängnißvolle Erplofion., 
Seds Todte, ein@ ganze Anzahl Derletzte. 


Kingfton, N. Y., 3. Aug. In der 
Dynamitfabrit der „Nitro-PBombder 
Ep.” zu Mingo Hollom, im Tomn= 
hip Efopus, ereignete fich heute Nach- 
mittag eine fchlimme Erplofion. 

Polizeiberichten zufolge murben 6 
Mann getödtet, und eine Anzahl an- 
derer verlebt. 

Kein allgemeiner Streit, 


Denver, Kolo., 3. Aug. Der er 
mähnte Ausftand von Gtredenange- 
ftellten an derDenver- & Rio-Örande- 
bahn hat bis jebt ben Betrieb der 
Füge niht im Mindeften geftört. 
Meldungen zufolge, welche den Bahn- 
beamten zugingen, hat nur etwa die 
Hälfte der 2000 Leute die Arbeit ein- 
geitellt, und die Stellen der Auzitän- 
digen werden ohne Verzug mit neuen 
Leuten bejett. 


(MWeitere Depefhen und Notizen auf der Annenfeite,) 


Lokalbericht. 


Unheimlicher Gaſt. 


Ausſätziger Chineſe wird nach der Heimath 
abgeſchoben. 

Ein mit Ausſatz behafteter Chineſe, 
der 26jährige Jim See, weilte heute in 
den Mauern Chicagos. Er war Be— 
ſitzer einer Wäſcherei in Jelle Stone, 
Mich., wurde aber auf Veranlaſſung 
eines reichen hier anſäſſigen Lands— 
mannes, Chan Pak Sun, Mitglied der 
Firma Joy Lo & Eo., nach Chicago 
gebraht, um im Dearborn Medical 
Eollege, Michigan Ave. und 12. Str., 
unterfucht zu werden. Da über jeden 
Zweifel erhaben feitjteht, daß der 
Mann an der grauenhaften, der Kunft 
der XUerzte fpottent:n Krankheit leidet, 
fo wird Ehan Pat Sun ihn heute nod 
nad San Tranzisfo und von dort nach 
ber Heimath fenden. 

Dr. Baldwin hielt den ausfähigen 
Ehinejfen während des ganzen Tages in 
einem Zimmer bes College in Gewahr- 
fam. Er erklärte, daß feine Gefahr 
einer Anſteckung vorliege. 

„Vor einigen Jahren noch,“ erklärte 
Dr. Baldwin, „wurde Ausſatz für un— 
gemein anſteckend gehalten. Auch jetzt 
fällt es ſehr ſchwer, das Publikum vom 
Gegentheil zu überzeugen. DerAusſatz 
überträgt ſich nur auf anderePerſonen, 
wenn er in ſeiner vorgeſchrittenſten 
Form auftritt und die betreffenden 
Perſonen in beſtändige Berührung mit 
den Kranken kommen. Der Chineſe, 
um den es ſich hier handelt, leidet un— 
zweifelhaft an Ausſatz, der, obgleich er 
ein ſchlimmer Fall iſt, nicht ſo ſchlimm 
iſt, daß er eine Gefahr für die Be— 
wohner der Stadt bedeutet. 


— 0 — 
SHette ein Bad nöthig. 


Die Polizei madte ihm einen Stridy durch 
die Rechnung. 

Der Haufirer Andrem Bohnee, Nr. 
691 Zefferfon Str., murbe heute von 
dem Barkpoliziften Charles Wilfon 
verhaftet, ald er im Begriff war, am 
Fuße von Chicago Ave. in ben See 
zu fpringen. 

In der Bezirkswache gab der Häft- 
ling an, daß er ein Bad dringend nö- 
thig hatte. Als er den See fah, habe 
er dem Drange nicht mwiderftehen fün- 
nen, fein Bebürfnig nach Reinlichkeit 
zu befriedigen. Als er in das Waffer 
fpringen wollte, habe der Polizift ihn 
gepadt und eingelodt. 

Der Häftling mwirb morgen dem 
ae Mayer vorgeführt wer- 

en. 
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Per Schub zurüd. 


"Der Farbige Wm. Riley, alias Ro- 
berts, der hier auf Grund eines bon 
den Behörden zu Eaft St. Louis gegen 
ihn erlaffenen Stedbriefe3 verhaftet 
twurde, ift heute per Schub zurüd nach 
der porerwähnten Stadt geſchafft 
worden. Er mwirb dort unter der auf 
Einbrud) lautenden Anklage progeffirt 


Auf der Pauer. 


Die Polizei wartet in Sonth 
Chicago anf die Spieler. 


Die Lohntifteriinterfuhung. 


Der County:Kämmerer braucht angeblich 
feine Auskunft zu geben. -— Wener Streit 
mit Marfhall Sield & Co. — Rechnungen 
für andere Kellerbefiter. — Sahltag. 


PBolizeichef Collins hat umfaffende 
Vorkehrungen getroffen, um, wie an 
anderer Stelle berichtet, den Dampfer 
„City of Traverfe“ in Empfang zu 
nehmen, wenn derfelbe heute Abend 
nach dem Hafen von South Chicago 
zurüdfehrt. Sieben Patrouillewagen 
und hundert Bolizijten unter dem Be- 
fehl von Sinfpeftor Hunt find dazu 
beitimmt, außerdem find mehrere Ge- 
heimpoliziften auf dem Dampfer, um 
die erforderlichen Bemweife für Die Ver- 
anftaltung von Glüdzfpielen zu er— 

ı langen. Sobald die Spieler und fon- 

| ftigen PBaffagiere an’3 Land kommen, 
follen fie in den Patrouillemagen nad) 
den Bezirf3wachen gebracht werben. 

Der Polizeichef ermartet, daß das 
Schiff um fünf Uhr eintreffen wird, 
um aber ficher zu gehen, daß die Lan 
dung nicht anderwo ala in South Chi- 
cago erfolgt, thut eine Anzahl Poli- 
zilten Stranddienjt, um gegebenenfall3 
fofort Nachricht zu fchiden. Nicht un 
mwahrfcheinlich ift eg, dah der Dampfer 
an der Brüde an der 92. Straße hält, 
und daß die Spieler ich in achten 
ans Ufer feten laffen. An jener Stelle 
wird Snfpeftor Hunt daher feine 
Hauptmadt aufitellen. 

Gegen eine Menge der an Bord be- 
findliden Spieler find Haftbefehle er- 
wirft worden, und die anderen Paſſa— 
giere follen als Vagabunden und me- 
gen unordentlicher Aufführung ver— 
haftet merden. Der Bolizeichef er- 
färt, er werde den Einhaltsbefehl 
nicht übertreten, unter dem die Yyun- 
fentelegraphie des Schiffes betrieben 
mird, er fteift fich aber darauf, daß die 
Spieler die Ruhe in South Chicago 
ftören, weil fie Bummler und „Hood- 
lums” dorthin ziehen. 

„Die „City of Traverfe”, fagte der 
Polizeichef heute, „befindet fich jet im 
Waſſer de3 Staates Indiana, Die 
Spieler fahren mit Dampfjachten vom 
Ufer nad) dem Schiff und erhalten ihre 
Berichte mittels Funtentelegraphie. 
Mir fünnen nicht? machen, fo lange fie 
auf dem Waffer find, werben fie aber 
bei der Landung in Empfang neh- 
men. Sn der Gegend der Brüde an 
der 92. Str. treiben ich viele Bumm- 
ler und Hoodlum3 herum, und zum 
Beiten jenes Stabttheil3 müffen wir 
energifch einjchreiten. 

„Wir haben uns daher Haftbefehle 
wegen Herumlungern® gegen einige 
der Herren auf dem Schiff verfchafft, 
und die anderen Zeute werden mir me- 
gen unorbentlichen Benehmens verhaf- 
ten laffen, fobald fie an’3 Land kom— 
men, was wohl an der Brüde an der 
92. Str. gefhehen wird. Wir laffen 
jedoch zur Sicherheit das ganze Ufer 
überwachen und merben fehr fchrell 
zur Stelle fein, follte die Landung an 
einem anderen Plate verfucht werben. 
DieStadt muß gefäubert werben, und 
diefe Elemente ftören die Ordnung 
und den Trrieden von South Chicago.” 

Sm Amt des Countt = Kämmererd 
murde heute beftritten, daß der 
Yünferausfhuß des Countyrathes, 
welder die Zahlliiten des Sheriffa 
Barrett für Streik - Hilfsfheriffs un- 
terfucht, das Recht habe, Angeftellte je- 
ne3 Amtes vorzuladen, doc fünne der 
Ausihuß die amtlihen Bücher erlan- 
gen. Der Kämmerer fann, wie fein 
Gehilfe Monaghan heute behauptete, 
fi weigern, Ausfagen por dem Aus- 
Ihuß zu machen, wenn er e8 wünfdt. 
Sm Sheriffsamt wurde heute mitge- 
theilt, daß die Namen von weiteren 
250 Streit - Hilfefheriffs dem Aus- 
fhuß übermittelt werben mürben, 
Diefe Leute befommen Gehalt für 
uni. 

„Is bin für irgend eine llnter- 
fußung“, fagte Herr Monaghan heute, 
„aber die Befugniffe diefes Ausfchuf- 
fes find bejchränftt. Er kann feinen 
Ungeftelten diefes Amtes zwingen, 
einer Vorladung Folge zu leiften. Un 
ter dem Staat3gefeg fann der Aus— 
Thuß fich die Bücher de Kämmerers 
verfchaffen, aber diefe haben für ihn 
feinen Werth, außer wenn ein Ange- 
ftellter des Amtes fie erklärt. Wir find 
natürlich gern zur Ausfunft bereit, 
namentlich binfichtlih der Gelbleih- 
Anklagen. Wir befiten bier eine Menge 
Gehaltsübertragungs = Anmeifungen, 
die Hälfte an berborragende Ge— 
fchäftsleute, andere für Koftrechnun- 
gen und die übrigen an Gelbber- 
leiher. Die Frage der Bezahlung die= 
fer Anmeifungen ift dem Countyan- 
malt zur Begutachtung überwieſen 
worden, und nach deſſen Entſcheidung 
iperben ir uns richten“. 

. Oberbaufommiffär Patterfon Hat 
heute ermittelt, dbaß die von Marfhall 
Yield & Eo. für Pacht von Feller- 
anlagen unter Bürgerfteigen 
Bankanweifung- nur den 
ein halbes Jahr bedt, und 
Yirma feinen Vertrag mite 
durch ben fie 

fer Zahlungen 
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bau der Firma an der Wabaſh Avenue 
heute wieder eingeſtellt werden, und 
Oberbaukommiſſär Patterſon und 
Straßenſuperintendent Doherty haben 
heute Nachmittag James Simpſon, 
den Geſchäftsführer von Marſhall 
Field & Eo., aufgefucht, um ihn zu 
beranlaffen, den Pachtvertrag zu uns 
terzeichnen und auf die Forderung zu 
berzichten, eine Brüde über Holven 
Court bauen zu dürfen. 

Der „Fair“ wurde heute vom ftädti- 
[hen Entjchädigungsamte eine Nech- 
nung über $1438.64 und Siegel, Coo- 
per & Co. eine folche über $1079.01 
für Kellerräume unter Bürgerfteigen 
überfandt mit dem Erfuchen um fofor- 
tige Bezahlung. Andernfalls will der 
DOberbautommiffär gegen die Firmen 
einjchreiten, 3. ®. die Abladung von 
Kohlen durch die Einläfje verhindern, 
melche fich in den Straßen oder Gaſ— 
fen neben den Gebäuden der Genann- 
ten befinden. Die „Fair“ hat 10,453 
Quadratfuß Raum unter Bürgerjtei- 
gen, und Siegel, Cooper & Co. 13,853. 

In dem bon der Fifth Ave. Madi— 
fon, LaSalle und Monroe Strafe be- 
grenzten Geviert befinden fich, wie die 

Be beendigte Unterfuhung ergab, 
Erkerfenſter über und Kellerräume un— 
ter Bürgerſteigen wie folgt: 

Südweſtecke LaSalle und Madiſon 
Str., La Salle Str.-Fenſter 4 bei 193 
Fuß; Mabifon Str.,'3 bei 50 Fuß. 

164 Madifon Str., 11 bei 28 Fuß. 

170 Madifon Str., 11 bei 28 Fuß. 

172 Mabdifon Str., 11 bet 28 Fuß, 
George W. Homan Befiger. 

174 Mabifon Str., 11 bei 233 Fuß. 

176 bi3 182 Mabdifon Str., 11 bei 
23 Fuß, 11 bei 38 Fuß, 11 bei 195uB; 
Eigenthümer Herr Vogelfang. 

Security Building, 5. Aoe., 12 bei 
110 Fuß, Madifon Str., 10 bei 45 


Fuß. 

Lees-Building, 147 5. Ave., 12 bei 
45 Fuß, 12 bei 29 Fuß. 

155 5. Ave., 14 bei 48 Fuß. 

159 5. Ave., 14 bei 18 Fuß. 

161 5. Ave., 14 bei 18 Fuß. 

163 bis 165 5. Ave. 14 bei 374 


deſſen mußte die Arbeit an dem Neu: 


Fuß. 

167 5. Une., 14 bei 38 Fuß, Eigen- 
thümer Jacob Frank. 

Nordoft-Ede 5. Ave. und Monroe 
Gtr., 5. Ue., 10 bei 10 Fuß; Monroe 
11 bei 773 Fuß. 

185 Monroe Str., 113 bei 58 Fuß. 

181 Monroe Str., 183 bei 3 Fuß. 

177 Monroe Str., 10 bei 37 Fuß, 
Illinois Telegraph and Telephone Co. 

175 Monroe Str., 11 bei 25 Fuß; 
bezahlt fhon Entfchädigung. 

Der Polizeichef macht für dieMorb- 
thaten am gejtrigen Abend nicht das 
eigentliche WVerbrecherelement verant- 
wortlih; das feien, fagt er, Bor: 
fommnifje, die dann und mann in je 
der Großjtabt einträten, und die Thä- 
ter jeien Leute, welche im Allgemeinen 
unbejcholten jeien. 

Den Befigern diefer Räume werden 
Rechnungen zugefandt werben, auch 
wird man fie erfuchen, umgehend mit 
der Stadt Pachtverträge abzuschließen. 

Sm neuen County = Schatamt im 
zweiten Stocdmwerf des Rand-MNally- 
Gebäudes murden heute die County- 
Ungeftellten für den legten Monat be- 
zahlt. — Wegen des Umzugs war der 
Zahltag verfchoben worden, da Schat=- 
meilter Hanberg nicht risfiren mollte, 
das Geld an einem nicht ganz ficheren 
Orte auszubezahlen. 

Sefretär Peter Newton vom Bun= 
des = Zipildienftamt und Bahnpoft- 
fuperintendent Weft haben ihre Amt3= 
taume im neuen Poftgebäude bezogen, 
und man erwartet, daß binnen zmei 
Monaten alle anderen Hleineren Amt3- 
abtheilungen dorthin verlegt fein mwer- 
ben, fo daß der Umzug des Hauptpoft- 
amtes ohne Umftände vor fich gehen 
fann. Herrn Weits Amtszimmer find 
im zmweiten Stodmwerfe, die Nemton- 
Then im bdreizehnten. 

Die JlinoiS Tunnel Co. hat zwar 
al3 folche von der Stadt zahlreiche Er- 
laubnißfcheine zum Bau von Nebenta- 
nälen erhalten, auf Grund des der JI- 
Iinois Telephone and Telegraph ECo., 


ihrer Vorgängerin, ertheilten Freis- 


briefes, aber bislang fi ber 
diefer auferlegten Verpflichtung der 
Berichterftattung über ihre AUrbei- 
ten und über die Einnahmen, von mwel- 


hen die Stadt fünf Prozent erhalten’ 


fol, entzogen. Auch ift die Hebertra- 
gung der Gerechtfame von der alten an 
die neue Gefellfhaft noch nicht amtlich 
angezeigt worden, und die vom Stabt- 
fämmerer in diefer Sadhe an fie ge- 
fandten Schreiben hat die Xllinois 
Zunnel Co. unbeantwortet gelaffen. 
Der Kämmerer will jet energifch auf- 
treten. Präfident Wheeler hat dem leb- 
teren nur gefchrieben, daß die Gefell- 
Ihaft im Jahre 1904 . Bauarbeiten 
ausführte und feine Einnahmen hatte. 
Damit ift der Beamte nicht zufrieden, 
und er fordert einen eingehenden Be- 


richt, 


— —— 
Das Wetter, 


Ehicags und Umgegend: Theilmeife bewöltt und 
Strihregen heute. Abend und freitag; kein ein: 
jhneidender Wechjel in der Luftwärme Leichter 
bis frifcher veränderlicher Wind. 

Uinsis und Indiana: Theilweife bewölkt und 
Striäregen beute Abend und Freitag. Leichter bis 
frifcher Deränderliher Wind. 

ihigan: & im nördlichen, Regen: 
beute Abend und fyreis 
di il. 


n ı nd. 
stonfin: Schön im nördlichen, Regenfhauer im 

füplihen‘ Theil heute Abend und Breite .. Reich 
veränderliher -.ınd. * — 
ſtellte ſich der T 

Übend bis heute M 3 

75 Grad, Kahts 12 Uhr 69 Grad, 

69 Grad, Mittags 12 Uhr & Grad. 


Belefenite 


Deutiche Heitung 


Be Weitens. | 


17. Kahrgang. — Ro. 182 


Hordprozeh Müller. 


Der Senjationsprozeß naht fid 
jeinem Ende. 


Großer Andrang Reugieriger, 


Die Widerleaungszeugen der Staatsanwalt: 
haft. — Wahnfinnstheorie droht zufam- 
menzubreden. — Öntadıten der Aerzte 
fällt zu Ungunften des Angeflagten aus. 


Se mehr das Ende des Mordprogef- 
je gegen John Müller berannaht, 
dejto größer jcheint das Intereſſe und 
die Neugierde des Budlitums zu mwer- 
den, und ber Öericytsjaal des Richters 
Kerjten ijt bei jeder Sigung mit Zu- 
börern überfüllt. Der Andrang zur 
heutigen Verhandlung war fo ftarf, 
daß viele Leute wegen Plaßmangel3 
unverrichteter Sache wieder abziehen 
mußten. Von hundert Zuhörern find 
ungefähr neunzigq Frauen, die aus al- 
len Stadttheilen zufammenftrömen, 
um einen Bli auf den Angeklagten 
werfen zu fönnen. 

Nachdem die Vertheidigung ihregeu- 
genvernehmung abgejchlojjen, eröffnete 
die Staatsanwaltjchaft das Zeugen- 
berhör zur Widerlegung der von ben 
———— — gemachten Anga— 

en. 

Frau Anna Fuchs, eine Nachbarin 
der Familie Müller, die den Angeklag— 
ten gepflegt hatte, als er von einem 
Streikpoſten im April 1894 angefal— 
len worden war, widerſprach ſchnur— 
ſtraks den Angaben des Dr. Julius 
von Bernauer, daß Müller elf Tage 
lang unter ſeiner Behandlung im Bett 
gelegen habe. 

„Müller war nur drei Tage im 
Bett,“ ſagte die Zeugin. „Er war vier— 
zehn Tage zu Hauſe, ging aber nach 
dem dritten Tage in eine Wirthſchaft 
an der Ecke, ſpielte dann faſt jeden Tag 
Karten und ging oft in die Stadt, ob— 
wohl er nicht arbeitete.“ 

„Der ihn behandelnde Arzt ſagte 
mir, er habe einen leichten Anfall von 
Gehirnfieber, ich ſolle ihm Eis auf den 
Kopf legen. Dies that ich drei Tage 
lang, bis er geheilt ſchien.“ 

Bruno Fuchs, Ehemann der Zeugin, 
beſtätigte die Ausſagen ſeiner Frau in 
vielen Punkten. Am vierten Tage nach 
dem Ueberfall hat er Müller in der 
Wirthſchaft Karten ſpielen ſehen, und 
am fünften hat ihn Müller auf einer 
Geſchäftsfahrt in die Stadt begleitet 
und iſt allein mit dem Wagen wieder 
heimgefahren. Müller ſchien wieder 
geſund zu ſein, er klagte nicht. 

Frau Minnie Albright erzählte, 
daß Müller am vierten Tage nach ſei— 
ner Verletzung in den Laden ihres 
Mannes gekommen ſei, der ſich in dem 
Hauſe befindet, in dem Müller wohnte. 
Sie ſei überraſcht geweſen, ihn außer 
Bett zu ſehen, da ſie gehört, daß er 
ſehr krank ſei. Seine Erwiderung auf 
ihre dahingehende Bemerkung ſei ge— 
weſen: „Nein, der Arzt verfteht fein 
Geichäft nicht.” 

Dr. Harold N. Moyer, ärztlicher 
Gutachter für die Staatsanmwaltfchaft, 
30g die Theorie der Vertheidigung, 
Müller habe zur Zeit derMordthat und 
des Selbſtmordverſuchs an „epilepti- 
fhem Somnambulismus“ gelitten, 
in’3 Lächerlihe. „Diefe Ausdrücke,“ 
fagte Dr. Moyer, „miderfprechen ein= 
ander und leiten irre, 

„E3 liegt fein Beweis für eine Ver- 
änderung im Charafter oder in ber 
Geiftesverfaffung des Angeklagten vor, 
fein Anzeichen für Gedädhtnikabnah- 
me, für Ylufionen oder andere Symp- 
tome von Geiftesfrankheit. Wenn e3 
wahr tft, wie hier behauptet worden tft, 
daß der Angeklagte fich der Vorgänge 
in der Nacht des Verbrechens durchaus 
nicht erinnert, dann muß er damals 
allerdings wahnjinnig gemefen fein. 
Als ich ihn im Countygefängniß un 
terfuchte, jagte er mir, die einzige Er- 
innerung, die er an jene Nacht habe, 
fei, daß feine Frau ihn zweimal gemedt 
und ihm etiwas gejagt habe, er mifle 
aber nicht mehr was. Er jei erwacht, 
babe an jeine Kehle gefühlt, fie naß ge- 
funden und beim Aufſtehen entdeckt, 
daß e3 ein blutender Schnitt war. Die- 
ſes Zugeſtändniß bemeift nach meiner 
Anficht, daß er eine deutliche Erinne- 
rung hatte an einige Vorgänge jener 
Nacht, und macht die Vorgabe unhalt- 
bar, er leide an Gedächtnißmangel. 
Meines Erachtens war Müller zurZeit 
des Verbrechens nicht wahnfinnig.“ 

Im Kreuzverhör erklärte Dr. Moyer, 
„epileptiſcher Somnambulismus“ ſei 
ein Unding. Dieſe beiden Krankheiten, 
Fallſucht und Schlafwandeln, träten 
nicht zuſammen auf. Er erklärte es 
für möglich, daß eine Kopfwunde, wie 
Müller ſie erhalten, Wahnſinn erzeu— 
gen könne, doch glaube er nicht, daß 
der von Müller erhaltene Schlag dazu 
genügt habe. 

Zu Mittag trat Vertagung ein, da 
Richter Kerſten dem Begräbniß Ed— 
mund Furthmanns beiwohnen wollte. 
Die Verhandlungen werden morgen 
fortgejegt, vermuthlich wird am Mon- 
tag oder Dienftag die Schuldfrage den 
Gejchivorenen zur Enticheidung über 
geben werben. ; 


— Gefräntt.— Gelehrter: „Auguite, 
mir ift der iche Abel verliehen 


— 


Aus den Polizeigerich en. 


Ein angeblicher „Wahrſager“ in 
Schwulitãten. 

„Profeſſor“ A. Charles, ein angeb— 
licher „Wahrſager“, wohnhaft Nr. 
3935 Drexel Blod., hatte ſich heute vor 
Richter Charlton unter der auf unor⸗ 
dentliches Betragen lautenden Anklage 
zu verantworten. Als Klägerin gegen 
ihn trat Frau L. Helwig, Nr. 5405 
Calumet Ave., auf. Sie gab an, daß 
ſie auf Grund einer Zeitungsanzeige 
fih nach der dohnung des Angellag- 
ten begab, um fich von ihm die Zufunft 
enthüllen zu laffen. Der „mweije" Mann 
babe die Linien ihrer Hand ftudirt, 
orafelhafte Andeutungen über ihr Le= 
ben gemacht, ihr dann aber Dinge er= 
zählt, die unmöglich in den Linien ih- 
rer Hand zu lefen waren, und bie fie 
beranlaßten, mit brennenden Wangen 
die Frlucht zu ergreifen. 

Die betreffende Zeitungsanzeige fei 
fo abgefaßt gemwefen, daß fie angenom= 
men hätte, „Brofeffor” Charles  fei- 
bom Gouverneur Deneen zum Wahr: 
fager ernannt worden. Der Richter 
berichob die Verhandlung auf den 9. 
Auguft, um dem nfpektor Hunt Gele- 
genheit zum Einziehen von Erfundi- 
gungen über das MVorleben de Ange- 
flagten zu geben. Der |nfpeftor wird 
fich Hauptfächlich bemühen, feitzuftellen, 
ob Charles andere Kundinnen be= 
läftigt hat. 

Der 38 Jahre alte Albert Buffen 
hatte fi heute vor Richter Caverly 
gegen die Anklage zu berantmworten, 
Kokain an balbwüchfige Burfchen ver- 
fauft zu haben. Er wurde geftern mit 
fünf anderen Männern und einem 17 
Sabre alten Jungen im Gebäude 367 
Clark Straße verhaftet. Nach Angabe 
der Polizei ftand die ganze Gejell- 
Schaft ftarf unter dem Einfluffe des 
Betäubungsmittels, als fie feſtgenom— 
men wurde. Buffey wurde zu $100 
Geldftrafe verurtheilt, die Anderen 
mit einer Verwarnung entlaffen. Der 
Yunge heißt Frant Duffy und ift ein 
Botenjunge im Dienfte der Poftal Te- 
legraph Co. 

Drei noch nicht 16 Nahre alte Bur— 
fhen, Wm. Porod, George VBaernid 
und Sohn Deder, die geftern an Wa- 
bafh Ave. und 12. Str. verhaftet und 
in deren Befig ein Revolver gefunden 
wurde, veriwied Richter Caperly heute 
an da3- Jugendgericht. Die drei hoff: 
nungsvollen Bürſchchen behaupteten, 
fie hätten den Revolver im Douglas 
Park gefunden. 


Ein neuer Bertheidiger. 


Sohann Hoch legt fich einen anderen Rechts« 
beiftand zu. 


E3 murde heute in Erfahrung ge= 
bracht, daß Johann Hod, deifen Hin- 
richtung neulich vom Gouverneur De- 
neen aufgefchoben wurde, feinen bi3- 
herigen Vertheidiger Iſadore Plotke 
fortgeſchick und Frank D. Comerford 
als Rechtsbeiſtand genommen hat. 
Plotke ſoll ſich Hochs Mißfallen da— 
durch zugezogen haben, daß er am 
Abend vor dem zur Hinrichtung be— 
ſtimmten Tage ſich den Galgen be— 
trachtete. Comerford iſt ein junger 
Rechtsanwalt, deſſen Name im letzten 
Winter erwähnt wurde, als er aus der 
Staatslegislatur ausgeſtoßen wurde, 
nachdem er gewiſſe Geſetzgeber unge— 
höriger amtlicher Aufführung beſchul⸗ 
digt hatte. Bei der Erſatzwahl wähl— 
ten ihn aber die Wähler des zweiten 
Diſtrikts wieder. Außerdem werden 
vie Anwälte Neiger und Albert H.“ 
Thompſon Hoch's Intereſſen wahrneh⸗ 
men. 

Morgen werden die Akten des Fal—⸗ 
les Hoch fertig werden. Nach erfolg— 
ter Drucklegung wird dann das 
Schriftſtück für die Berufung an das 
Staais⸗Obergericht aufgeſetzt werde 

— — — 
Nauhbein verhaftet. 


Auguſt Kirchau, ein Fuhrmann der 
„Smith Ice Co.“, wurde heute von 
Leutnant Collins von der Bezirkswache 
an Oſt Chicago Ave. unter der auf 
Thierquälerei lautenden Anklage ver- 
haftet. 

Er ſoll an Wells und Kinzie Str. 
in brutaler Weiſe ſeine Pferde ge— 
peitſcht und Straßengängern, die da⸗ 
gegen Einſpruch erhoben, gerathen 
haben, ſich um ihre eigenen Angelegen⸗ 
heiten zu kümmern. Als Leutnant 
Collins, der zufällig des Weges kam, 
ihn zur Rede ſtellte, fluchte er angeb— 
lich und erſuchte den Beamten, ſich zum 
Henker zu ſcheeren. Leutnant Collins 
ſprang nunmehr auf den Wagen und 
verhaftete — *— kurzem Kampf den 
widerhaarigen Burſchen. 


Erlitt Schädelwunden. 


Charles Coof fiel heute die nad 
dem La Salle Str.-Tunnel führende 
Treppe hinunter und erlitt Verlegun- 
gen.am Kopfe. Er wurde in einer 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Nr. 
114 R. Clark Sir., geihafft. 

Die Leiche des geftern auf den Ge 
leifen der Chicago, Burlingten & 
Quincy-Bahn überfahrenen Mannes 
ift bisher noch nicht identifiziert wor- 
de 


n. 
Die Polizei ſchließt aus Papieren, 
die in ſeinen Taſchen gefunden wurden 
das, der Mann, der geftern, wie berich- 
tet, auf den Geleifen ber 


Chicago 
Northweſtern⸗Bahn an Gurt Ei ar 
überfahren und getöbtet wurbe, M. 





Oflpreugifhe Bauerkirfhen. 


Erzählung von Käthe vau Becker. 


(12. Fortfegung und Schluß.) 

Selig drüdte er fie an fih. „Meine 
füße, Hleine Maus,“ flüfterte er. zärt- 
li) in das rofige Ohr, und entfeßt bog 
fi) das gejentte Köpfchen, das fich eben 
an feine Schulter fchmiegen mollte, 
weit von ihm zurüd. „Na, da haben 
wir die Befcheerung — nun nennt er 
mic do Maus! Und dafür all bie 
Mühe und dafür meiner Familie Tod- 
feindfchaft angebroht, damit er mich 
nun doh Maus nennt!“ 

Herr von Grabenthien lachte bröh- 
nend auf und jagte zuftimmend: 
„Haha, das haft Du brav gemadit, 
mein Sohn! Das ift der erfte ver- 
nünftige Streich, der zeigt ein gefun- 
des Gemüth! Fahre nur jo fort. | 
‘mmer fchlicht und wahr, ohne Finef- 
jen, dann merd’ ich, felbit wenn Du | 
fein NReichsfanzler und nicft mal Ge- 
neral wirft, nicht bereuen, Dir meine | 
Tochter gegeben zu haben!” 

indem flopfte es und der eintretende 
alte Gottlieb meldete: „Der Herr 
Affeffor von Dannenberg möchte dem 
gnädigen Herrn feine Aufwartung 
machen.“ 

„Donnerwetter, ſchon wieder der 
Kerl! Na, dann ſoll er man herein— | 
fpazieren. Kommt gerade rei.” - | 

„Nein, gnäd’ger Herr, er wollt 
Ihnen allein ſprechen,“ grinſte der alte 
Vertraute des Hauſes mit einem zu— | 
frieden lächelnden Blid nad) dem | 
Brautpaar. „Der Herr Affeffor find 
fehr in Schnipel, — anäd’ger Herr, 
ih mein’ fajt, er füm ’n bischen zu ! 
Ipät —“ 

„bo, pfeift er aus dem Loch?“ Herr 
bon Grabenthien rieb fih araufam 
lächelnd die Hande. „Na, dann fönnt’ 
ich ja endlich mein Müthchen fühlen.“ 

„Rein, lieber Mann, dazu bürfen 
wir e3 nicht kommen lafjen,“ fiel jeine 
Frau energifch ein. „Das wäre un 
nobel, das meinit Du auch nicht im 
Ernft. Wie fol man nur ablenten? 
— Gottlieb, gehen Sie hinaus und 
fagen Sie, das gnädige Fräulein hätte 
fih eben verlobt, und da wären Gie in 
der Ueberrafhung nicht dazu gelom= 
men, dem Herrn zu fagen, daß ber 
Herr Affeffor ihn allein zu Tprechen 
mwünfche, fondern da3 gnädige Fräu— 
lein hätte gleih gerufen, der Herr 
Affeffor jolle nur eintreten, er fäme mie 
abgepaßt als erjter Gratulant. Ber- 
tehen Sie, Gottlieb? Werden Gie 
Alles behalten?” 

„Jamohl, gnädige Frau.“ 

Gottlieb jah mißpergnügt aus und 
ichielte nad) feinem Herrn, ob der nicht 
noch einen Zleinen Gegenbefehl erthei- 
Ien wollte. Er fonnte den Aflelfor 
auch nicht leiden, und „unfere Maus“ 
hätte denn doch noch einen Heirath3- 
antrag gehabt, hätte in Wiesbaden 
einen Korb ausgetheilt, wie es fich für 
„unfere Maus” gehörte. 

Aber Herr von Grabenthien 309 
zinar.die Stirne frauß und brummte: 
„Dit dem verdammten Anftand wird 
einem jedes Vergnügen verborben,“ 
wagte aber doch nicht, die klüge und 
takivolle Anordnung ſeiner Gemahlin 
umzuſtoßen, und ſo zog denn“Gottlob 
gehorfam ab. " 

Wenige Minuten darauf erfchien der 
Afleffor, etwas blaß, aber vollfommen 
Herr der Lage. „Meine gnädige Frau, 
ich wollte mir erlauben, meinen Glüd- 
wunfdh zur Verlobung Xhres Herrn 
Sohnes darzubringen.“ Mit mattem 
Zäcdeln mie3 er auf den chapeau 
elaque und die tadellofe Gejellihaft3- 
toilette. „Und nun habe ich dabei die 
große Freude und den Vorzug, zivei 
liegen mit einer Klappe fchlagen und 
nodhmal3 gratulieren zu dürfen. Zwar 
nit ganz unerwartet — haha — ich 
ahnte lange jo etwas. Uber ich zit- 
terte in Ihrem ntereffe, mein gnäbdi= 
ge Fräulein, vor der eifernen Dit- 
prenßentreue Xhres Herrn Bater?. 
Haha — die hat fi) ja nun jehr ge- 
wandelt —“ 

„Ja, mein liebes Aſſeſſorchen,“ fiel 
Herr von Grabenthien mit direkter 
Zärtlichkeit ein, „da haben Ihre klu— 
gen, großgeiſtigen Worte und Beleh⸗ 
zungen doch allmählich energiſch 
Breſche geſchoſſen. Ich habe endlich 
einſehen gelernt, daß wir zuerſt 
Deutſche und danach erſt Preußen 
ſind. Ja, meine alte, theure Heimath 
in Ehren — Oſtpreußen bleibt nad) | 
wie vor für mich das jchönfte und 
liebjte Stüd Erbe, aber es gibt doc 
auch noch andere nette Zanditriche und 
in ihnen brabe, ehrenmwerthe Leute; 
Sie haben nicht umfonft gepredigt, 
Aflelforchen! — Ad, da fommt ja 
auh das andere Brautpaar. Alles 
Frühte Ihrer Bekehrung, Aſſeſſor— 

en “4 


Der Affeffor Tächelte feinen alten 
Landsmann mit einem unbefchreib- 
lihen Blid an. „Famos, zu viel Ehre! 
Haba, behaupteten Gie nicht einmal, 
daß die Sauerfirfchen am fehönjten in 
Oftpreußen gebiehen? Gie haben ganz 
recht. Diefe Sauerkfirfchen fcheinen fich 
aber au am fchlechteften mit Dft- 
preußen eifen zu laffen!“ 

Was er damit meinte, berftand 
außer ihm feiner der Anmefenden, 
benn ber beziehungsreiche Gaf ging in 
dem Zumult‘ der Begrüßung und 
Ueberrafhung der Kommenden unter, 
und Herr von Grabentbien, für den er 
beftimmt gemejen, hatte nur noch fo 
biel von ihm aufgefangen, daß er noch 
jahrelang nachher, als fein großgeiiti- 
ged, deutiches Nationalgefühl troß 
beutfcher Schwiegerfinder und Enkel 
ſchon wieder ſehr von kleingeiſtigem 
Oſtpreußenſtolz umſponnen war, mit 
triumpbirendem Ton erzählte: „Nichts 
mollt’ ber Kerl, der felber ein Ojft- 
preuße "mar, — aber einer wie ein 
Hund für einen Grofchen, — nichts 
mollt’ er und Dftpreußen Gutes Yaffen. 
Bloß die Sauerfirfchen, gegen deren 
Pracht Zonnt’ er nicht auflommen; 
jelbft damals, al3 er am mwüthenbiten 
auf mich war, mußt’ er boch zugeben, 
baß die Sauerfirfhen am jchönften in 
Ditpreußen gebeihen!“ 

‚Ende. 
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Zelet die „gonntagpof«, 


Es läßt fich jeßt ein noch ebenfo 
„guter Fang in unferem Meer“ 
Herren = Sad - AUnzügen machen, 
wie je. 

Nur menigere von einem Mufter in 
diefer Zeit und deshalb zu herabgefeb- 
ten Breijen. 

Meistens leichte Kammaarne. 


$15 bis $30. 
F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Eo. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Das Berlenhalsband. 


Roman von Seinrih Lee. 


Mit feinen mächtigen Händen, wah— 
ren Lömwenpranten, fuhr Kapellmeifter 
Hengftenberg in einer Schlußfadenz 
noch einmal über die vergilbten Taften 
und Jagte dann zu dem jungen Manne, 
der neben ihm am Klavier fand und 


| ihm eben mit einer prachtvollen jchmet- 
| ternden, wenn auch noch ungefchulien 


Ienorftimme einige Tonleitern vbor= 
gefungen hatte, in feiner fur; ans 
gebundenen MWeife: 

„Sp, junger Menfh! — Und jebt 
nen Schemel hergerüdt und fi) auf 
die Hofen gefebt.” 

Der junge Mann war bon außer: 
gewöhnlich hoher und redenhafter Ge- 
ftalt. Auf feinem einnehmenden Ge— 


fiht, da3 von bichtem blonden Haar ! 


ummallt war, und aus dem zwei große, 
ftahlblaue Augen ftrahlten, lag ein 
ein Ausdrud von findlicher Offenheit 
und Zreuberzigfeit, der jebt noch er= 
böht wurde durch die Spannung, mit 
welcher der junge Riefe zu dem kleinen 
alten Mann vor ihm herabblidte. Die- 
jer bildete in feiner äußerlichen Erjchei- 
nung das gerade Gegentheil zu ihm. 
Sein fantiger Beethonentopf mit ber 
ungeordneten grauen Mähne und den 
feinen jchwarzen, tiefliegenden Xeug- 
lein, die hinter den filberumränderten 
Brillengläfern mie Kohlen herbor- 
funfelten, lud mit feiner Inurrigen 
Miene und der beitändig gefurchten 
Stirn nicht gerade zum Vertrauen ein. 
Wenn Kapellmeifter Hengftenberg die 
Stühle in feiner Stube mit dem wenig 
würdigen Ausdrud „Schemel“ bezeich- 
nete, jo meinte er damit wohl die alt= 
modijche, diogeneshafte Einfachheit, 
die überhaupt dem ganzen großen, hel- 
len Zimmer ihren Stempel aufdrüdte. 
Yenfterporhänge und Teppiche waren 
darin: verbotener, Qurus; denn folcher 
Krimsframs dämpfte den Schall. Nur 
die riejigen, an den Wänden in Rega- 
len aufgereihten und auch fonft überall 
berftreuten Notenitöße nerliehen die: 
jem fablen Gemah eine befondere 
Eigenart und verriethen, daß die Mufe 
der Mufif ihren Thron hier aufgefchla- 
gen hatte, 

Der junge Mann war dem Befehle 
nahgefommen, und auchrjeßt noch auf 
jeinem hölzernen Gite überragte er 
um Kopfeslänge fein araues Gegen- 
über. Kapellmeifter Hengjtenberg fchob 
tich Die Brille auf die gerungelte Stirn, 
breitete feine gewaltigen, vom Klabier: 
ſpiel ausgearbeiteten Tatzen, die in gar 
keinem Verhältniß zu ſeinem übrigen 
Körper ftanden, iiber feine Beine und 
maß nun nod) einmal mit feinen durdh- 
dringenden, bligenden Mugen biefen 
jungen fremden Fant, von deffen Eri- 
ten; er bis bor einer Viertelftunde 
2. nicht Die geringfte Ahnung gehabt 
hatte. 

„Wie heißen Sie?“ fragte er. 

Der junge Mann hatte zwar vorhin 
ſo etwas wie einen Namen gemurmelt, 
aber da hatte Kapellmeiſter Hengſten— 
berg noch nicht dieſe Stimme geprüft, 


und was gingen ihn fremde Namen an. 


hie viel von dieſem albernen, un— 
nützen, jungen Volk beiderlei Ge— 
ſchlechts rannte ihm zu dieſem Zweck 
das Haus ein — und faum, daß er 
ein paar Töne gehört hatte, warf er e3 
Ihimpfend und wetternd, daß man ihm 
jeine Zeit ftahl, wieder zur Thür hin 
aus. Diesmal lag die Sade ander?,. 

„Brüggenwerth,“ ertwiberte der junge 
Mann. 

„Den ganzen Namen.“ 

„Georg Brüggenwerth.“ 

„Was ſind Sie?“ 

„Buchhalter.“ 

„Buchhalter?“ 


„Dreiundzmwangig.“ 

„So! — Junger Menfh! Und ba 
fol ich Ihnen fagen, ob Sie Stimme 
haben?“ Der alte Mufilant machte 
eine Baufe, während ber die beflom- 
mene Crmwartung in dem Geficht 
Brüggenwerths wudh3. „Stimme nen- 
nen Sie das?" brach e8 endlich wie ein 
Ungemitter von ben zufammengefniffe- 
nen 2ippen, bie ihm fein Urtheil fpre- 
hen follten, Io. „Eine Gnabe Got- 
tes ftedt in Ihnen, junger Menfch!“ 

Der grimmige Herr Kapellmeifter 
Irie das fürmlid. Da follte — über 
eine jo Dumme Frage — ber Menjch 
nicht mwüthend werben. 

„Hat ber liebe Gott,” fuhr er fort, 
nachdem er aufgefprungen war und 
nun, die Hände auf bem Rüden, mie 
ein Wiefel auf den von feinem Teppich 
berunftalteten Dielen Hin- und herlief, 
„tieder mal einen guien Tag gehabt, 
thut an ſo einem Menſchen ein Wun— 
der, und da ſoll ein alter Eſel wie ich 
noch ſeinen Senf dazu gehen. Auf die 
Knie, Herr” 

„Georg Brüggenwerth, ber zuerft 
über. den leidenfchaftlihen Ausbruch 
des alten Sonberlings, mit deffen 
Wejen er ja noch nicht vertraut war, 
ein menig in Berblüffung aerathen, 
verbehlte jeine Freude jegt nicht. Aber 
biefer Ausdrud fchien den Alten von 


* 
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Abendpoit, Chicago, Donnerftag, 


Neuem zu:reizen, denn nun pflanzte er 
fi vor den jungen Hünen, der fi 
gleichfal3 wieder erhoben hatte, hin 
und, den Kopf fteil zu feiner Länge 
emporgerichtet, jchrie er zu ihm hin⸗ 


auf: 

„Blog, dat Sie fi nit einbilden, 
Herr, junger Menfch, mit der Gnade 
Gottes wär's für Sie abgethan. Das 
fehlte auch noch, daß er Toldhen Leuten 
die Faulheit ſtärkte. Heute auf bie 
Melt fommen und morgen den ‚Ylo- 
reftani‘ fingen. Jawohl! Proft Mahl- 
zeit! Studium heißt es jegt, und noch⸗ 
mals Studium und nochmals Stu⸗ 
dium! Verſtanden, Herr — junger 
Menſch?“ 

Ein Schatten breitete ſich bei dieſen 
Worten über die eben noch ſo froh be— 
wegten Züge des jungen Mannes, wo— 
von der Alie indeſſen nichts zu bemer—⸗ 
ken ſchien, denn ſeine ganze Aufmerf- 
famfeit richtete fich jet auf die fchlante, 
fraftftrogende Gejtalt de3 vor ihm 
Stehenden, die für einen Helden ber 
Bretter allerdings ganz mie gejchaffen 


war. 

„Möchten doc) natürlich zur Bühne? 

He? Was?" 
Der junge Mann machte bei biefer 
Frage ein verlegenes Gefiht. E3 
Schten, al3 ob ihm jebt erit ein Beben- 
ten zum Bemußtfein fäme. 

„Alerbings, das tmäre meine Abs 
ficht, Herr Kapellmeifter,“ jagte er 
ſtockend — „nur“ — 

Er hielt inne. 

„Was — nur?“ 

„Wenn e3 möglich wäre.” 

Hengftenberg warf den Kopf zurüd, 

„Schodichmwerenoth, was find denn 
das für Flaufen, Herr? Denten Sie, 
ver liebe Gott fett fo ein Sonntags 
find umfonft in die Welt? Herr, wij- 
fen Sie denn nicht, daß Sie mit dem 
Metall in der Kehle, mit dem Korpus 
eine heilige Verpflichtung haben? Auf 
der Bühne ift Shr Plat und fonft nir- 
gends in der Welt. Wenn hnen das 
nicht eine inner: Stimme jagt, Herr, 
dann find Gie eben vollftändig taub. 
Warum richt möglich, Herr?” 

Der al: Herr arleitete fich dabei in 
folhe Hite hinein, daß feine Stirn- 
ader anſchwoll. 

Georg Brüggenwerth ſenkte 
Kopf. 

„Ich bin arm. Es fehlen mir die 
Mittel für die Ausbildung.“ 

Ein paar Sekunden lang fühlte er 
des Anderen ftummen Blid auf fich ge= 
richtet, dann fuhr fich diefer mit einer 
heftigen Bewegung in die graue Mähne 
und ftieß ein Inurrendes „Ach jo!“ 


den 


„Das verfluchte Geld!" murmelte 
er dann meiter, bon Neuem jeinen 
Marich aufnehmend. „Natürlich, daran 
hat man iwieder mal nicht gedacht!“ 
Nun blieb er wieder ftehen. „Einen 
reichen Onfel oder eine reiche Tante 
werden Sie doch menigftens haben? 
Der fonft einen Verwandten, einen 
Bekannten, einen Menfchen, der Ihnen 
die nöthigen Gräten vorftredt? Was? 
— Niht? Wenn ich, Kapellmeifter 
Hengjtenberg, mern ich’ mich verbürge, 
wenn ich die Hand in’3 Teuer lege, 
daß die Bande ihr Geld mit Zins und 
Binfeszina wieder au8 Ahnen heraus 
wirthſchaften ſoll? — Alfo nicht?” 

Der junge Mann jehüttelte auf diefe 
Trage den Kopf. _ 

„sh habe Niemand, Herr Kapell- 
meifter,” ergänzte er jegt mit refignir= 
tem Lächeln. 

De Alte ftampfte mit dem Fuße 
auf. 

„Scheußlich! Scheußlich! — Aber 
ſo was umkommen laſſen, das wäre ja 
verruchte Sünde! Infamer Meuchel— 
mord! Ja, was macht man denn da?“ 
— Er zerwühlte ſich wieder die Mähne. 
Plötzlich kam ihm ein Gedanke — aber 
nur, um dieſen ſofort wieder nieder— 
zukämpfen. „Sehen Sie wohl, Herr,“ 
knirſchte er vor ſich hin, „einen Weg 
gäb's. Aber, ehe ich den betrete oder 
Sie betreten laſſe, lieber rathe ich 
Ihnen: werden Sie Bänkelſänger. 
Der Weg wär' der, wenn ich zu mei— 
nem Sklavenhalter, meinem Herrn 
Direktor, ginge und Sie dem auf die 
Seele bände. Das Geld, um Sie was 
lernen zu laſſen — das heißt, lernen 
nicht, ſondern nur um Ihnen ein paar 
Paradepartien in ein, zwei Jahren ein— 
zupauken, das gäb' er natürlich her. 
Blos, daß er Ihre Seele dafür ver— 
langen würde, blos, daß Sie ihm dann 
auf unabſehbare Zeiten für eine Hun— 
gergage Kulidienſte leiſten müßten — 
wobei ſich Ihre Stimme natürlich zum 
Teufel ſcheeren würde. Herr, das fagt 
Ihnen Jemand, der es erlebt und mit 
angeſehen hat. Und wollen Sie wiſſen, 
was aus dem Menſchen, dem es paſſiri 
iſt, ſchließlich geworden iſt? Billard— 


kellner iſt er jetzt in Paris. in einem 


Café. — Ihre Hand, Herr, Ihr Ehren— 
wort, Ihren Schwur mir auf's Kru— 
zifix, daß Sie dem Halunken — ent— 
ſchuldigen Sie, ich will ſagen, meinem 
Herrn Direktor, nicht in's Garn gehen 
werden!“ 

Wie einem Zwange gehorchend, 
ſchlug Georg Brüggenwerth in ne bar= 
gebotene Rechte ein. Fühlte er doch, 
daß er in biefem eigenartigen auz be- 
reitS eine Art Freund geivonnen hatte. 

„Abgemacht!“ fagte der Alte mit 
fräftigem Schütteln. „Und nun, jun- 
ger Menjch, Iaffen Sie mich meinen 
Verftand zufammennehmen. Denn ge- 
holfen muß Ihnen werden. Ganz oil! 
die Kunft ihren Mann oder überhaupt 
nicht. Das jchreiben Sie fi hinter 
die Obren. Wenn ich nur jelber den 
nöthigen Mammon hätte! Und nım 
machen Sie fi) au8 dem Staube, und 
in ein paar Tagen laffen Sie fi wie- 
der bei mir jehen. Adieu, Herr Georg 
Brügaenmwerth!” 

Noch einmal ergriff der junge, 
blonde Riefe die ihm hingeftredite, 
mächtige Brante und erfchöpfte fich in 
warmen Dantesworten. Der Alte 
aber wollte von Danf nichts miffen. 

„reine Redensarten, junger Menjch. 
Mas ich ihun fann, das thu’ ich für 
feinen Herrn Brüggenwertb, fonbern 
für unfere heilige Frau Zäzilie, Ge- 
borfamiter Diener!” 


(Bortfegung folgt.) 


: { 
„Boro-Formalin” (Ei & Amend), antifeb> 
tifhes Mittel chwüre, Brand» und 


| 


über die ganze Küche. 


den 3. Auguft 1905. 


Drebt das Ventil und bie Site hört fogleih auf. 


Ihr folltet jet einen Gasheerb haben 


PBarlor. 


Kauft den Gasherd auf Teihte Abzahlungen wenn Ahr ed fo münfcht. 
ihn ab und ftellen die Verbindung frei her. Fragt in ber Haupt- Dffice ober irgend einem 


Verkaufsraum wegen Preife und Bedingungen. 


Verkaufsräume: 


517 Weit Mabifon Straße 
Telephone Monroe 199 


11107 Michigan Avenue 
Zelepbone Pullman 131 


1017 Milwaxfee Avenne 
Telepbone Monroe 1341 


The Peopies Gas Light & Coke Company 


Die Klapperidhlange. 


Elijje von Annie Jatt=- Yeläberg. 


Klapp — Elapp — Tlappflapperapp= 
klapp 

Seit das Schreibmaſchinen-Fräu— 
lein im Rechtsanwaltsbureau thätig 
war, ſtieg die Nervoſität des meiber- 
feindlichen Bureauvorſtehers auf den 
Höhepunkt. 

Ernſtlich dachte er darüber nach, ob 
er ſeine Stellung nicht kündigen ſolle. 
Aber ſchließlich konnte er aus dem Re— 
gen in die Traufe kommen. Es gab 
Bureaux, in denen nicht eine, ſondern 
mehrere weibliche Kräfte thätig waren. 
Grimmiger konnte gar kein Menſch 
ausſehen als er, wenn Morgens mit 


freundlichem Gruß das Fräulein ein— 
rat. 

Die Neuerung im Bureau hatte er 
auch einem Weibe zu danken: der Frau 
Rechtsanwalt. Sie war ihm auch ein 
Dorn im Auge, dieſe einzige Tochter 
aus reichem Hauſe, die ſeinen ſonſt ſo 
ſchneidigen Rechtsanwalt zum gedulbi= 
gen Pantoffelhelden ſtempeln. 

„Meine Frau wünſcht es,“ war be— 
ſtändig der Refrain aller Unannehm— 
lichkeiten, die ſich zwiſchen dem Rechts—⸗ 
anwalt und ſeinem bewährten, treuen, 
anhänglichen Bureauvorſteher abſpiel⸗ 


ten. 

Am liebften hätte der Bureauporfte- 
her am erften Tage, al3 an-Stelle des 
ftilfen, tleinen Schreiberjungen da3 
Fräulein mit feiner Mafchine ange- 
rüdt fam, mit Höllenläarm — mie er 
meniajtens meinte — feinen Einzug in 
die friedliche Stille des aroßen Hin 
terzimmer3 hielt, fie unmirfch ange- 
fahren: 

„Seien Sie doch fl mit ihrem ewi- 
gen Klapp=tlapperlapapp!” 

Zur rechten Zeit befann er fich noch, 
daß fie doch dazu gefommen war, um 
all die Schreibereien abzuflappern. 

Einmal fah der Grimmige ihr eine 
Minute zu, wie die weißen Finger eif- 
tig tippten. Er fah jogar auf ihr 
Köpfchen, das fo duntel im Sonnen» 
fchein ausfah und fo tief fich über ihre 
Mafchine beugte. Sie merkte es gar 
nicht, jo emfig war fie befchäftigt. 

„So leicht ift das gar nicht,“ Dachte 
er, „aufpaffen muß fie ſchon; aber 
fchlau find ja die Weiber, Iiftig, flug. 
Damit fangen fie fih den Mann!" — 
Pah, ihn follte feine fangen, feine. 
Klapp Happerlapapp — lerpapp — 
klapp! 

Es machte ihn raſend, dies Geklap⸗ 
per der unſeligen Schreibmaſchine. 

Sie mußte doch oft ihn fragen und 
er ihr Anweiſungen geben. Ihre Stim⸗ 
me klang ihm wie holde Muſik imOhr, 
wenn die Maſchine ſtillftand. Es um— 
ſchmeichelten die hellen, ſanften Laute 
ſein gepeinigtes Gehör wie koſend, be— 
ruhigend. Auch anſehen mußte er ſie 
manchmal, obgleich er ſich äußerſte 
Mühe gab, an ihr vorüber-zu ſehen. 
Auf der Straße hätte er ſie niemals 
erkannt. Schon einige Male war es 
ihm paſſirt, daß er bei ihrem Eintritt 
fragte: „Sie wünfchen?: : 
Dann lächelte jie [helmifh: „Ken- 
nen Sie mich denn nicht?“ 

&o fanft blidte fie an ihm empor. 
„Aha,“ dachte er, „fanft wie bie 
Taube und flug mie die Schlange — 
ja — ja, Schlange!” 

Als das Klappflapperlapapp wieder 
losging, dachte er unausgefeht: „Rlap- 
perſchlange, Klapperſchlange — 

©o prägte er den Ausbrud für das 
bübfche, anziehende Fräulein. 

« Er merkte e3 gar nicht, nt 
keife, ganz allmählih, ganz nad 
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1589 Ogden Avenue 


1264 Eaſt Bebentuuneb Bart 


Telephone Sberid 
338 Weit 
Selevbone Canal 1137 


3481 Arder Avenne 
Telephone Yarbs 452 


Schlangenart fich in fein Herz hinein- 
Ihlih. Er hätte direkt blind fein mül- 
fen, wenn er nicht gefehen hätte, mie 
reizend fie war. So recht fittfam und 
mäbchenhaft konnte fie die Wimpern 
ſenken nad) einem vollen Gluthblid. 

„Donnermetter, fchön find ja bie 
Meiber! Was fie nur für Augen hat— 
ftolz und demüthig zugleich!” 

Fleißig war fie aud), und viel, fehr 
viel Berftändniß hatte fie für dic ver- 
zwictejten Dinge in ihren Prozehaf- 
ten. Gie hatte ihn jhon auf Dinge 
aufmerffam gemacht, die jein Recht3- 
anwalt und er nicht beachtet. Sie 
fannte fogar da8 Bürgerliche Gejeh- 
buch und ftudirte das Strafgeſetzbuch 
auch noch. 

„Darum brauden Sie fi dod 
nicht zu fümmern, da3 ift Doch unfere 
Sache!“ hatte er fie unmirfch angefah- 
ren. 

„Erlauben Sie, Herr Bureauporite- 
ber, ich intereffire mich jehr für unfere 
Gefete. ch finde, ein jeder und eine 
jede müßten die Gefegbücher Tennen, 
um fi vor Schaden und Strafe zu 
bewahren.” 

„Sp, dann gäbe ed noch weniger 
Prozeffe!” fuhr er auf. 

Sie lachte, ein helles, melodijches 
Lachen, daß er erfchauerte und puter= 
roth wurde. 

„Dann brauchten am Ende gar kei— 
ne Rechtsanwälte und keine Bureau— 
vorſteher zu exiſtiren“ — — 

„Und keine — keine — Klapper⸗ 
ſchlangen wie Sie!“ 

Zornig ſtieß er es hervor. 

„Klapperſchlange?!“ 

„Jawohl, Klapperſchlange, Sie — 
mit Ihrem ewigen Geklapper.“ 

„Das iſt famos! Klapperſchlange!“ 

Sie lachte in ſich hinein, und ſieges— 
froh beugte ſie ſich über ihre Maſchine, 
und ſiegesfroh klang ihr: 

Klappklapperlapapp — klapp. 

„Um Gottes willen, hören Sie jetzt 
auf. Die Schriftſätze eilen nicht. Hef— 
ten Sie die Akten dort. — Weber con⸗ 
tra Spiegel.“ 

Von da an herrſchte eine andere 
Stimmung in dem Rechtsanwalisbu— 
reau. Das Fräulein nannte es: „Bu— 
reauvorſteher contra Klapperſchlange“, 
das Verhältniß zwiſchen ihnen. 

Aber das reizte ſie, die Sache um— 
zukehren: 

Wenn er denn die Zoologie ſo liebte, 
ſo konnte ſie ihn mit demſelben Recht, 
wie er ſie Klapperſchlange nannte, auch 
„Bär“ nennen. „Alſo Klapperſchlange 
contra Bär — Brummbär“, dachte ſie. 

„Haben Sie ſchon in der Zeitung 
davon geleſen, daß es jetzt ganz laut⸗ 
loſe Klapperſchlang — ach nein, ver⸗ 
zeihen Sie, Herr Bureauvorſteher, ganz 
lautlofe Schreibmafchinen gibt?“ 

„Das wäre ein großer Segen für 
die Menjchheit.“ 

„Sage id) aud. DBergnügen macht 
mir ba3 Geflapper auch nicht.“ 

Wie abbittend tlang e3, aber mit ei- 
nem lachenden Unterton. 

Nun fuhr der grimme Bureauporfte- 
ber herum und fab fie an. 

.&3 war mitten im heißen Sommer. 
Berlin lag in einem Gluthmeer. es 
ber Eleidete jich fo leicht mie möglich. 
Das hübfche Fräulein an der Mafchine 
hatte ein ſchwarzes Kleidchen an, aber 
Arme und Hals leuchteten bilenbenb 
— das Spitzengewebe. 

ftarrem Blid, puterroth ſah es 
der Bureauvorſteher, unwirſch ſagte 
er: „Wie ie fih denn an im 
Bureau, hier ift doch fein Hofball?“ 

Betroffen, erröihend begegnete fie 
feinem Zornesblid, 


— er macht Eure Küche 


63. Straä. 
Telephone Wentworih 417 


fie noh einmal anfehen. 


COOKING 


Ga8 ift dad befte Brennumaterial mährenb be8 Sommers, 
benn bie Hihe ift nur unter Den Pfannen, und veriheilt ji nicht 
Zünbet ein Streichholg an und Ahr habt augen- 
blidlih alle Hite, die Yhr braucht und gerade da, mo Ahr fie braucht, 


— 


ſo angenehm wie den 


Wir liefern 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal 1404 


548 Lincoln Avenue 
Telephone North 149 


9215 Commercial Avdenne 
Kelephone South Chicago 66 


Mihigan Ave. u. Adams Str. 
Telephone Kentral 1076 


„Wenn — wenn Parteien fommen 
— a3 follen die denn denten?!“ 

„Alles iſt ja verreiſt, ſeit drei Ta— 
gen war nur der Briefträger hier. Es 
iſt zu heiß. Ich bin auch ſchon um 
Urlaub eingekommen beim Herrn 
Rechtsanwalt. Ich werde wohl über— 
haupt nicht mehr wiederkommen, dann 
brauchen Sie ſich auch nicht mehr — 
über — über die — Klapperſchlange 
zu ärgern. Zu thun iſt hier ſowieſo 
nicht genug für mich. Ich werde mich 
verändern.“ 

„Klapperlapapp — klapp“ — ſprach 
die Maſchine als Bekräftigung. 

Er ſah ſie noch an wie ein Wunder, 
er fie fchon längft ihre Rebe geendet 

atte. 

Sehr übermüthig erſchien ihm die 
junge Dame, daß ſie ohne weiteres von 
„verändern“ ſprach. 

„Das verändern überlegen Sie ſich 
lieber doch, es haben ſich zwei Dutzend 
Klapp — Schreibmaſchinendamen ge— 
meldet auf unſer Inſerat.“ 

„Nein — nein — überlegt habe ich 
genug, ich bin gewöhnt, mit Höflichkeit 
behandelt zu werden.“ 

„Bin ich etwa unhöflich?” 

„Ich weiß ja nicht, mas Sie unter 
Höflichkeit verftehen.“ 

„Klappklapperlapapp — app — 
flapp — Elapp,“ tönte die Mafchine 
dazmifchen oftentativ laut, feindfelig. 

Mit gerungelter Stirn faß der Bu- 
reauborjteher da. 

Höflich war er ja nicht zu ihr. Das 
gab er zu. Mit herrifhem Ton fuhr 
er jie immer an. Sie hatte recht, das 
brauchte fie fich nicht gefallen zu laf- 
fen. Wie reigend fie war! Er mußte 
Langſam 
drehte er ſich um. 

„Fräulein, haben Sie denn ſchon 
dem Herrn Rechtsanwalt von Ihrer 
Abſicht geſprochen, ſich zu verändern?“ 

Nein, aber heute will ich es.“ 

„So. Der Herr Rechtsanwalt — 
hat — nicht gern Veränderungen — er 
iſt ſehr konſervativ. Ich bin ſchon, 
ſeit der Herr Rechtsanwalt ſich hier 
niedergelaſſen, hier in dieſem Bureau. 
Sie können eventuell auch hier eine 
Lebensſtellung haben.“ 

Das Fräulein lachte. 

„Aber, was denken Sie, ich will mich 
doch nicht gleich auf Lebenszeit hier 
niederlafſen. Bei Ihnen — mit Ih— 
nen — ſo grob, wie Sie ſind — ſo — 
fo — ein Bär — ein Brummbär“ — 

Klapperlapapp — klapperlapapp — 
lerpap. — Nun athmete ſie auf und 
klapperte mit Heftigkeit Seite um 
Seite herunter. 

„Ha — ha,” dachte er, „das ift für 
bie Klapperfhlange.“ Er lächelte. 
Merkmwürbig, vaß er ihr e3 nicht übel- 
nahın, daß er ihr recht. gab! Jmmer 
gab er nad). 

„sch bin fehr nervös. Sie mülfen 
entfchuldigen, wenn ich” — 

Ich bin Ihnen zuwider, ich fühle 


es. 

„Aber, Fräulein!“ 

„NRatürlih, meine Klapperfchlange 
ift eine unheimliche Gefellihaft, ich 
werbe Sie befreien — ih — ih —“ 

Ihränen, wahrhaftige Thränen fah 
er in ihren Thönen Augen. 

„Aber Sie find mir nicht mehr — 
zumider, ich möchte Sie nicht mehr 
miffen. Fräulein, bleiben Sie, wenn 
ber Bär — ber Brummbär — fi än- 


‚ dern will? Er — er ift Ihnen doch gut 


— troß des Brummens.” ° 
‚ „Wlfo ein Vergleich. Mlapperjchlange 
contra Brummbär,” — lächelte — 
ter noch immer thränenvollem Bli 
Ha — ha! Klapperſchlange contra 
Te; an 
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Piano 


faufen. 


Jedermann machte Erfahrungen beim Cinlaus 
fen von Artileln, die jeden Tag gebraudt , wer- 
den, denn wer bat nicht Ion ein Paar angeb- 
lider $5.00 Schube für $1.35 gelauft und fie 
nad mehreren Woden ärgerlih fortgeworfen. 
Aber im Pianostaufen, wo e3 noch mehr ‚Falls 
gruben gibt, al3 in Artileln, die jeden Tag ge 
lauft werden, bat der Durchſchnittsläufer wenig 
oder leine Erfahrungen gemadt. Dennod lönnen 
nur Merige e3 fich leiften, einen Jrrtbum beim 
Ernfaufen eines Pianos zu mahen—ein Piano 
Tojtet zu viel Geld, um ein Experiment damit au 
maden. Nun denn, wie fönnt Ihr Euß einer 
guten Auswahl eines Inſtruments verſichern? 

Die Antwort ift, madt Euch unfere Erfahrung 
zu Nugpe. Seit über bierzig \abren faufen und 
verlauten wir Pianos. Yir garantiren, dab jes 
de3 Piano, das wir verfaufen, Eud zufrieden» 
ftellt. Dies ijt unfere eigene Garantie in Bers 
bindung wit der Garantie de3 Fabrilanten. 
Wenn she von uns Tauft, ift_Berluft oder Ungus 
friedenbeit rein unmöglid. In den legten bier» 
äig Jahren haben mir nabezu alle Standard» 
Fabrilate von PBianos in Amerila berfauft und 
baben unfer Xager immer mebr verbejjert und 
verftärtt, fo dab e3 heute awanzia große fon» 
angebende Fabrifate in der Piano-\delt umfabht, 
Diefe Initrumente find alle berühmt, eritens 
wegen ihres innerliden mufilaliihen Wertbes, 
zweitens wegen ıyrer außergewöhnliden Dauer» 
Daftigleit, drittens, fie ftehen in Nachfrage wes 
gen ihrer. ausfcließlihen und befferen Ent» 
würfe in ihrem Bau. \ 

Unfer Plan im Berfaufen bon Pianos fegt 
uns in den Stand $50 bis $150 bon den ge» 
wöhnliden Koiten zu erfparen. Dieje Eripar: 
nis gehört Euch. Wollt Ihr nicht einen Beluch 
abitatten, um zu bergleiden? Wir haben ein 
Korps don PBerfaufern, deren Pfliht und Ber- 
gnugen es ift unfer Lager Befuchern zu zeigen, 
ob fie zum Kaufen bereit find oder nicht. 


Umtaufch- Departement. 

Durch die Hodiommer-Saifon merden unfere 
Räume mit, Pianos überfüllt, die bom Ber» 
miethen zurüdgebradt worden find. Diefe Ju: 
ftrumente, bon denen etlide fo gut wie neu find, 
murden nad unjerem Erhange Departement ge- 
bradt und mir offeriren diefelben au folgendem 
Rabatt: 

$200 Npriahts, jest 

$250 Uprights, jest 

$300 Wprights, jett 

$350 Upright, jekt......»- $215 

$375 Uprights, jekt.......- $235 
Neue Pianas zu vermieihen, $3.50 


Seh3 Monate Miethe erlaubt, wenn gelauft. - 

Schreibt wenn br ausmärts wohnt. Wir ber» 
fhiden Bianos überall hin. 

Bedingungen: Wohlfeile Pianos $10.00 An» 
zablung und $5.00 ven Monat. 

Ein büdfher Piano-Ratalog frei per Poft ver 
fandt. In Sarben illuftrirt. 


„Der Name, der Qualität garantirt.” 


Wabaih Ave. und Adams Str. 
PB. S. — Rir fließen Samjtags um 1 Nachm. 


Brummbär — fehr gut — meinFräu— 
lein — aljo ein anjtändiger Bergleid) 
— ich bin höflicher als bisher — und 
Sie — Sie — ziehen dies Kleid nit 
mehr an“ — 

Unwiltürlih fam e3 über feine 
Lippen. Das blendende. Weiß unter 
den ſchwarzen Spiten veriwirrie ihn. 

Sie lächelte jchelmifch, fie war doch 
Schlange, ganz Schlange, menn bie 
Mafchine auch ftillfehwieg. Der Bu- 
reauborfteher dachte e3, aber ex fühlte, 
daß fie bleiben müjfe. 

Er reichte ihr Die Hand. Sie leale 
ganz zaghaft ihre Finger Kinein. 

„Sie bleiben?! Weib — aanz 
weich, bittend ſprach er es und küßte 
unbeholfen, erröthend die ſchlanken 
weißen Finger, die ſo behende zu klap⸗ 
pern verſtanden. 

„Gut. Ich nehme den Vergleich an 
und techne biefen Handfuß als Pro- 


zeßlo 
„Auf Abſchlag — nur auf Abs 


g 
Ganz luhn ſprach er es, und plötz⸗ 
lic füßten fich die ftreiti ien. 
ß rc Barteien 


Thlange!“ ! 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. 1 
narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung, 


Es enthält weder Opium, 


Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


"und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


v & 
In Gebrauch Seit M 


ehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MUNRAV STREET, NEW YORK CITY. 


BE TEN 


Tefegrapfifhe Tepefchen. | 


@eliefert von der "Asscciated Press”) 


Inland. 


Zur Gelbfieberlage. 

Cairo, $U., 3. Aug. Die Slinoifer 
Quarantäne gegen die, vom Gelbfie- 
ber verfeuchten Ort: oder Gegenden 
gilt für den Theil des Staates, welcher 
füdlih von der Baltimore- & Ohio 
Southmweftern-Bahn liegt. Keine Bai: ; 
fagiere von New Drleand oder anderen 
Ceuchenpläßen dürfen in diefem Theil 
bon Jlinois Bahnzüge verlaffen. Ge- 
Tundheitzzertififate von Beamten in 
der Fieberzone werden erft zehn Tage, 
nachdem die betreffenden Perjonen die 
verfeuchten Dijtrikte verlafjen haben, 
bier anerfannt. 

Nem Orleans, 3. Auguft. Gouper: 
neur Blandhard von KRouifiana hat 
eine lange Erklärung über die Ent- 
widlungen in dem Streitfall mit Mif- 
filfippi abgegeben, Er mil! alle friedlt- 
en Mittel erfchöpfen, um die Yrei- 
gabe von Booten herbeizuführen, mel- 
che angeblih rechtämibrigerweife in 
Durhführung der Miffiffippier Qua- 
tantäne feftgehalten wurden und noch 
werben. 

Gouverneur Vardaman von Mij- 
fiffippi bittet in einer neuerlichen Zu= 
Thrift an Gouverneur Blandhard um 
Bemeife dafür, dab Miffilfippier 
QDuarantäneboote ihreBefugnijje über- 
fchritten hätten. Er verfichert, der Ge- 
danke, dah e3 zu thatfächlichen Yeind- | 
jeligfeiten fommen fönnte, fomme ihn 

| 


ganz lächerlich vor. 

Ihatfächlich rüftet fich jedoch der 
Staat Louifiana für alle Falle! 

&3 wurden neuerdings in New Dr- 
leans 32 Erfranfungsfäle am Gel- 
ben Fieber gemeldet, und ihre bishe- 
tige Gefammtzahl ift Dadurch auf 378 
gejtiegen. 11 Berfonen jtarben bis 
geltern Nacht, wodurch die Gejammt- 
In der Todesfälle auf 79 gefommen ! 

E 


St. Louis, 3. Aug. Sollte in ©t. 
2ouis Gelbfieber auftauchen, jo wer— 
den die verbächtigen Patienten jofort 
nach der&elbfieberjtation gebracht wer— 
den, einer jehr vereinfamt Tiegenden 
Stätte am Fluß entlang mehrere Mei- 
len unterhalb der Stadt, wo fich die 
Beithäufer für die Behandlung von 
Podenfällen befinden. Der Dampfer 
„Kennedy“ wird hierfür bereit gehal- 
ten, Man mird befonders® auf bie 
Miethsfafernen und Logirhäufer und 
ihre Umgebung bahier ein jcharfes 
Auge haben. 

Nem York, 3. Aug. Zehn Perfonen 
mit Fieberfymptomen (darunter zwei 
Paflagiere und acht Mitglieder der 
Bemannung) vom Dampfer „Advance“ 
wurden heute behuf3 weiterer Beobach- 
tung nad; Hoffman 3land megge: 
bradt. Sie hatten ſämmtlich hoch— 
grabiges Tieber. 

„Advance“ war von Zentralamerifa 
bier angefommen und, hat auch mehrere 
Angeftelte des PBanamafanal3 an 
Bord. 

New Drleang, 3. Aug. Die Zahl der 
Todesfälle pur) das Gelbfieber be— 
trägt jegt hier 81, die Gejammtzapl 
ber bisherigen Erfranfungen 378. 

Irob der weiteren Zunahme der 
Iodesfälle und der neuen Erfrantun- 
gen ift man bier der Anficht, daß bie 
Lage fich gebeflert hat. 

Nem Orleans, 3, Aug. Damit dieje- 
nigen S$taliener dahier, welche bisher 
dem Gelbfieber entgangen find, fich ge- 
nügend gegen Verbreitung der Seuche 
durch Moskitos ſchützen können, ver— 
theilen die Behörden an ärmere Fami— 
lien Moskito-Sperrzeug für Fenſter 
und Thüren u. ſ. w. Bisher hatten 
die Italiener nichts in dieſer Hinſicht 
gethan, auch wenn ſie dazu imſtande 
waren. 

Zum Bahntelegraphiſten-Streit. 


St. Paul, 3. Aug. Der General⸗ 
betriebsleiter Horn von der Northern⸗ 
Pazifitbahn ſagt, es ſei eine genügen— 
de Anzahl brauchbarer Bewerber für 
die Stellen der ſtreikenden Telegraphi— 
ſten vorhanden, daß auch die Fracht, 
wenigſtens die leichtverderbliche Fracht, 
befördert werden könne, und im Be— 
trieb der Perſonenzüge und der durch—⸗ 
gehenden Güterzüge ſei keine Sper— 
rung eingetreten. Wahrſcheinlich wer— 
de ſich heute auch der Betrieb der Lo⸗ 
kalzüge beſſern, und in einem oder 
zwei Tagen werde Alles wieder in ge⸗ 
wöhnlicher Ordnung ſein. 


Die Beſucher der Portland⸗ 
Ausſtelluug. 


Portland, Dreg., 3. Aug. Die Be: 
amten der Lewis- de Clark⸗Ausſtel⸗ 
lung machen bekannt, daß mit der ge— 

firigen Ausjtellungs = Befucherzahl, 
27,420, die Millionengrenze über- 
fritten ift, und der gefammte bisheri= 
ge Befuch, bis geſtern einfchließlich, 
1,013,531 betrug. Die Inhaber der 
Päſſe find aber dabei mitgerechnet, 


i (Spezialtabeldepeiche 


i Kamerun, ». PButilammer, 
| ftellt, daß der berichtete Zufammenftoß 
| einer Abtheilung der deutjchen Schuß: 


Franzoſen waren ſchuld 
An dem jüngſten Zuſammenſtoß von 
Schußteuppen in Afrifa.—Arbeitgeber in 
Effen hartnädia.—Deutihes Kulturwerf 
in Italien. Wetterſchäden auch in Baden. 
„N. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 3. Aug. Dur Unter: 


fuhung feitens des Gouverneurs bon 
iſt feſtge— 


der 


(unter Hauptmann Scheune— 
mann) mit ſengaliſch-franzöſiſchen 
Soldaten an der Grenze von Frans 
zöſiſch-Kongoland lediglich durch die 
Franzoſen berſchuldet wurde, und bie 
Deutfchen einfach in Nothwehr han- 
delten. 

Die Beendigung des erbitterten 
Kampfes zwiſchen den Arbeitgebern 
und den Arbeitern in Eſſen ſcheint 
noch in weiter Ferne zu liegen. Einer 
Meldung aus Eeſſen zufolge haben 
die Arbeitgeber den Beſchluß gefaßt, 
vor dem erſten April 1906 eine Lohn— 
erhöhung nicht zu bewilligen. Erſt 
nach dieſem Termin wollen ſie in Un— 
terhandlungen über eine Lohnerhöh— 
ung eintreten. 

Nachdem im verfloſſenen Frühjahr 
Deutſchlands Handelsverträge mit 
Rußland, Oeſterreich-Ungarn, Italien, 
der Schweiz, Belgien, Rumänien und 
Serbien unterzeichnet worden, iſt jetzt 
auch die Unterzeichnung des deutſch— 
bulgariſchen Handelsvertrages erfolgt. 

Alle dieſe Verträge werden im näch— 
ſten Jahre in Kraft treten. 

Unter Führung des Kriegsminiſters 
Baeza iſt hier eine chileniſche Mili— 
tärkommiſſion zum Studium des 
preußiſchen Militärweſens, namentlich 
der Bekleidungs- und Ausrüſtungsde— 
partements eingetroffen. Man wird 
wohl kaum fehlgehen mit der An— 
nahme, daß dieſe Studienreiſe auf den 
Einfluß des Diviſions-Generals Kör— 
ner, General-Inſpekteurs der chileni— 
ſchen Armee, zurückzuführen iſt. Ge— 
neral Körner hat ja felber ber preußi= 
Ihen Armee als Offizier angehört und 
wurde vor einigen Yahren behufs Re- 
organifirung des Heermwefens in Chile 
dorthin berufen. 

Dem preußifchen inaftiven Staat3- 
minilter Grafen Botho zu Eulenburg 
bat der Kaifer den Verdienftorden der 
preußifchen Krone verliehen. 

Großherzoain Alice von Toskana, 
die zweite Gemahlin des Großherzogs3 
Yerdinand IV, von Toskana, mit mei 
Töchtern und einem Meffen, dem 
Prinzen Yfenburg, ift nach Rorſchach 
am Bodenfee abgereift, und mit ihrer 
Tochter, der Gräfin Luife von Mon: 
tignofo, der gefchiedenen Gemahlin des 
Königs Friedrich Auguft von Sachlen, 
zufammengetroffen. 

Aus Karlsruhe, Baden, wird gemel- 
det, daß ein Inmetter riefigen Scha- 
den angerichtet hat. Die Ernte und der | 
Wein bei Müllheim, im badifchen | 
Kreife Lörrad, wurden vollftändig 
vernichtet. 

Das Berliner Pontinifche Syndikat 
hat mit den Bejitern der Bontinifchen 
Siümpfe in der italienifchen Provinz 
Rom den Kontrakt für die vollitändige 
Entmäjferung diefer berühmten Süm- 
pfe abgejchlojjen. Das gewaltige Un- 
ternehmen jteht unter Leitung des 
deutfchen Ingenieurs vd. Donath, und 
die Ausführung bedeutet für Rom eine 
Befeitigung der Malaria-Gefahr. Nach 
dem Plane Donath3 follen peripheri- 
fche Gräben zur Ableitung des Waf- 
fer3 in dad Meer, Dammbauten zur 
Telthaltung der Regenmafien im Ge- 
birge und Pumparbeiten ausgeführt 
werden. 

Sn München ift die berühmte Sän- 
gerin Frau Marie Schhröder-Hanf- 
ftängl, Gattin des, im vorigen Monat 
verstorbenen Hofphotographen Brof. 
Edgar H. Hanfftänal, als geiitestrant 
entmündigt und in eine Nerven- 
heilanſtalt gebracht worden. 


Kaifer Wilhelm reift ab. 


Kopenhagen, 3. Aug. Die deutfahe 
Kaiferjaht „Hohenzollern“, mit Kai- 
fer Wilhelm an’ Bord, bat heute früh 
die dänijchen Gemwäffer verlajfen und 
ift nad Saßnig, Pommern, abgefah- 
ten. 


truppe 


Damp fernachrichten. 
Aungekommen. 


San Franzisko: Sideria und Stanley Dollar von 
aſiatiſchen Häfen. 

Port Said: Jaſon, von London nah Seattle, 
über Hongklong. 

Kopenbagen: Oskar II. von New York. 

Glasgow: Eorean von Bolton; Carthaginian don 
Vhilavelphia, über St. Jones, N. F. 

Hapre: Sardinian, von Montreal nach London. 

Liverpool: Haverford von Philadelpbia. 

Cherbourg: Großer 
Bremen. 

Hamburg: Penniplvania von New Port. 

Sabre: La Lorraine bon New Port. 


Abgegangen. 


New York: Blüher nah Hamburg ſohne Brief⸗ 
poft); Main nah Bremen (ohne Briejpoft); Ta Tou- 
raine nah Savre; Nordamerika nah Ntalien; Bigis 
lancia nah Kuba; Tenupfon nah Brajilien, 

San Franzisfo* Goptic, nah Japan und China. 

Sagred: Sicilian Prince, von Neapel nah New 


ort, 
een Raifer Wilhelm II, von Bremen 
nah Rew Vort. 
pre: Womeranian, don Sonden nah Montreal. 
m SLizard vorbei: Saronia, von Liverpool nad 
Bofton; Noordland, von Linerpool nah Philadelphia, 


Bafel, Schweiz, 3. Aug. Die”Ber- 
bandlungen des Weltfongrefjes der 
jübifchen Zioniften gelangten gejtern 
Abend zum Abjchluß. E3 wurde ein 
Vollziehungs-⸗Ausſchuß gemählt, in 
welchen die Ver. Staaten dur Dr. 
Henty Frievenwald, Lemwin Epftein, 
Sulgberger, Zolottom (Chicago), Ho= 
rowitfh, Dr. Magnes und Dr. Harry 
bertreten find. Die Komiteberichte be- 
treffs Wenderungen der Statuten 
wurden qutgeheißen. Namens der ame 
rifanifchen Delegaten überreichte Dr. 
Hrommenfen unter ftürmijchem Bei- 
fall das Nationalbanner der Zioniften 
auf der St. LZouifer Ausſtellung. Es 
murde eine-Dentfchrift von der ameri— 
fanifchen Großloge der Söhne Y3raela 
überreicht, tmelche befagt, daß diefe | 
Organijation, obwohl nicht zu. den | 
Zioniſten gehörig, bereit fei, mit ihnen 
behuf? Begründung eines jübdifchen 
VBaterlandes zufammenzumirfen. Der 
Borfigende, Dr. Mar Nordau, ent- 
Ihied, daß der, am Sonntag gefaßte 
Beihluß zugunften Paläftinas als 
Kolonielandes für alle Delegaten bin- 
dend fei. Der fozialiftifche Flügel 


‚ aber, welcher für die Ausmählung ei= | 


ne3 anderen Gebietes ift, hat fich end= | 
giltig von den orthodoren Zioniften | 


getrennt. 


Dr. Nordau hielt eine, mit Begei- 
fterung aufgenommene Glüdwunfch- 
rede zur Jahresfeier der Begründung 
des Schweizer Zioniftenbundes. 


Celegraphifche Notizen. 


Inland, 
— 35 ber Gtreifrawaller in San 
Suan, Portorifo, find teßt verhaftet. 
— Auch Illinois ſperrt ſich jetzt ge— 
gen die, vom Gelbfieber verjeuchten 


Orte ab. | 


— ”m. %. Campbell von Chica= 
90 wurde unter der Anklage verhaf- 
tet, die „Bojton Blading Co.“ be- 
ſchwindelt zu haben. 

— Der Bundesgeneralanwalt Moo-= 
dh befürchtet, daß die laren Bundesge- 


| 
jege die Beftrafung vieler der Grak- | 
| 


Ichern berhindere, auch wenn diefelfen 
überführt merben. 
— Wie verlautet, wird die Kommif- 


fion, welche die Kataftrophe auf dem | 


Kanonenboot  „Bennington“ unter— 
jucht, nicht den Offizieren, fondern den 
höheren Behörden die Schuld geben. 
— m Yellowftone Park ftürzte ein 
betrunfener Rutfcher mit einem fechs- 
ſpännigen, mit Reiſenden beſetzten 
Omnibus einen Abhang hinab; 3 Paſ— 
ſagiere getödtet, 7 verletzt! 
— Verduftet iſt der Bücgermeiſter 
W. M. Belcher von Paterſon, N. 9., 
und ſeine Freunde erſetzten eine, von 
ihm unter falſchen Vorſpiegelungen 
erlangte Summe von $25,000. Man 
bermuthet Selbftmord. 
— Zu Brooklyn, N. Y., wurde ein 
Gjähriges Mädchen. ben, einem -Xuto- 
tnobil überfahren und fehr ſchwer ver- 
legt. Der SKraftmwagenlenter 
Srolin entging mit Inapper Noth ei- 
nem Lynchgericht. 
— In Kanſas City, Mo—., brannte 
das vierſtöckige Gebäude der „D. A. 
More Storage Co.“ ab. Etwa 700 
Familien hatten dort Möbel in Ver— 
wahrung, und ihr Verluſt iſt noch nicht 
zu erfahren. Man ſchätzt bis jetzt den 
Schaden auf $100,000. 
— Wegen verihmähter Liebe erfchof 


ner der angefeheniten Männer Gü 
Montanaz, in Virginia City. Seine 
„Flamme“ ift Frl. Ida Steffen ,, 
Nichte des 
von Idaho. 
— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicago3, 
Boſton 4 (in 11 Gängen); St. Louis 
2, Philadelphia 4; Cincinnati 8, 
Brooklyn 7 (in 13Gängen); Pittsburg 
1, Nem Yorf 3. „American League” 
— Philadelphia 4, Chicago 3; Nem 
Horf 4, Cleveland 3; Bojton 4, St. 
Louis 2; Bofton 4, St. Louis 3 (2te3 
Spiel); Wafhington 2, Detroit 11. 


Ausland. 


— Aus Mailand, Stalien, wird ge- 
meldet, daß bei Hochfluthen im Thal 
von Xoita 1? Verfonen ertrunfen find. 

— Zu Stodholm, Schweden, traf 
geitern Abend ein deutſches Flottenge— 
fchwabder ein, bejtehennd aus fieben 
Schlachtſchiffen, acht Kreuzerbooten 
und elf Torpedobooten. 

— Der italieniſche Botſchafter bei 
der deutſchen Regierung, Graf Lanza 
di Busca, erklärt die Angabe, Kaiſer 
Wilhelm verſuche, eine Schließung 
der Oſtſee herbeizuführen, für un— 
wahr. 

— Der franzöſiſche Premier Rou— 
vier übergab dem deutſchen Botſchaf— 
ter in Paris, Fürſten Radolin, eine 
weitere Note über die franzöfijche Auf- 
faſſung von der Marokkokonferenz. 
Dieſe Note ſoll gewiſſe Mißverſtänd— 
niſſe heben. 

— General Ignatiew, welcher die 
Meuterei auf demSchlachtſchiff „Kniaz 
Potemkin“ und die Unruhen in Süd— 
rußland unterſucht hatte, hielt vor 
der Reichskommiſſion, welche den Plan 
betreffs einer Nationalverſammlung 
beräth, eine ſenſationelle Rede zugun— 
ſten von Reformen. Pobjedonoszew 
aber, der Oberprokurator der Heiügen 
Synode, ſprach ſich ſchroff dagegen 
aus. 

— Die Panamakanalkommiſſion be— 
ſchloß, die Verwaltungsgebäude und 
die Wohnungen des Gouverneurs und 
der Angeſtellten in Ancon zu errichten, 


Bundesſenators Shoupe 


Kurfürkt, von New York nah | melches die gefundefte Stelle zmijchen 


Panama und Eolon ift. Längs der 
Kanalzone, mit Ausfchluß von Bana- 


| ma und Colon, werdenKommiffariats- 


ftationen für den Verfauf von Lebens—⸗ 
mitteln an die Kanalarbeiter angeleat 
werben. Hierdurch verliert aber bie 
Regierung Panama viele Zolleinnah- 
men. 

— — — — — 


geſet die Sonntagvoſt·. 


ſich der 50jährige Chas. E. Reeſe, ei— 


Sotalberiqht. 
Die dehde unter den Führern, 


Sührleute-Delegaten fahren zum Derbands 
tage. — Unter Polizeifhugß. 


Um 103 Uhr heute-Morgen fuhren 
die Vertreter derBadtfteine, Sand- und 
Terrafotta-Fahrer, derjenigen, ; welche 
Erde von Bauplägen fortjchaffen, der 
Holz-, Kiften- und Spähne Fahrer 
auf einem Zuge ber Penniylvania- 
Bahn nach) Philadelphia ab,. mo. am 
näcjften Montag der Natiortalverband 
der Fuhrleute zu jährlicher" Sigung 
zufammentritt. Diefe Abgeordneten 
find von Präfident Shea und feinen 
Gegnern unabhängig; Shead Anhän— 
ger, und dazu gehört die große Mehr: 
zahl der Chicagoer Gewerkſchafts-Ver— 
treter, werden morgen Nachmittag auf 
einem Zuge der Nidel Plate-Bahn die 
Reife antreten, und Shead Gegner un- 
ter Führung von Frant Ray folgen am 
Samftag. Shea dürfte auch in ber 
Konvention das Uebergemicht haben; ift 
dies der Fall, fo ijt jeine Wiederwahl 
ficher, und er wird das Verbands— 
Hauptquartier von Indianapolis nad) 
Chicago verlegen und die Neuorganifi: 
rung der hiefigen Fuhrleute = Gemerf- 
Ichaften fofort in die Wege leiten. Von 


den Mitgliedern der legteren find noch | 


biele arbeitslos. 

Um einer Wiederholung der Auf: 
tritte bei ber Iebten Wahl ver 
„seberation of Labor“ vorzubeu- 
gen, als Michael ‚Donnellyg von 
Todtjchlägern niedergeftredt murbe 
und die Stimmfäften zerjtört mur- 


| den, wird auf Erjuchen von Präfident 


Dold von der Federation of Labor in 
der Verfammlung der legteren in ber 
Bridlayers’ Hall am nächjten Sonntag 
eine Abtheilung Polizei anmefend fein. 
Schon bei den Vorarbeiten für biefe 
Berfammlung kam e3 geftern ‚im 
Hauptquartier der Federation of La— 
bor im Garden City Blod zu ftürmti- 
fchen Auftritten zwifchen Dold und 
Martin B. („Sktinny”) Madden, und 
eine Schlägerei wurde mit fnappe: 
Noth verhindert. Anlaß dazu bot bie 
Ausarbeitung einesBerichts, undMad- 
den fette mit fieben gegen zwei Stim- 
men, die des Präfidenten Dold und 
des Gefretärs Nodels, die Annahme 
eines Berichts durch den Vorjtand: der 
Federation durch, in welchem jener Bu- 
benangriff auf Donnelly nur fo leicht- 
meg bedauert und empfohlen wird, daß 
am 20. Auguft eine Neuwahl von Be: 
amten ftattfindet. Barney Cohen, J. J. 
Rarkin, 3. P. Fitpatrid, Chas. Will- 
brandt und Edwin R. Wright hatten 
diefen Bericht unterzeichnet. Dold und 
Nocdels merden einen Minderheitsbe- 
richt einreichen. In der Situng war- 
fen die Theilnehmer einander allerhand 
unangenehme Dinge vor, und als fie 
dann vorüber mar, bezichtigte Mad- 
den, welcher mit mehreren Anhängern 
auf dem Korridor gewartet hatte,Dold, 
ihm die VBerantwortlichkeit für den Un- 
griff auf Donnelly zugejchoben zu 
haben. Madven erbot fih, $50 für 
den Bemweis zu bezahlen, daß er mit je- 
ner That etwas zu thun gehabt habe. 
Präfident Dold mird fi um biefes 
Amt fehmwerlich wieder bewerben, mohl 
aber einen Kandidaten in Vorjchlag 
bringen, mährend Madden und feine 
Gefolgfehaft nach) einem ihnen geeigne- 
ten Gegenfandidaten fudt. Joſeph 
DMeill, der zuerft dafür in Ausficht 
genommen mar, ift fallen gelafjen mor- 
den. Als Kandidat für Nodels Se- 
fretärpoften mill die Madden'ſchen 
Gruppe entweder Daniel Yurman, ei- 
nen Fuhrmann, oder James €. Barry, 
einer der Führer im legten yuhrmanns= 
Streit, in Vorſchlag bringen. 
—-19+90 — 
Wollen unterfuhen. 


verfchiedener Staats:Derfiche: 
rungs:Kommifjäre. 


Die Staats-Verfiherungstommif- 
färe, welche, wie jchon berichtet, ge— 
jtern im Oreat Northern Hotel in ge- 
heimer Sigung waren, haben bejchlof- 
jen, fi) am nädjften Donnerjtag in 
New York wieder zu verfammeln, um 
an der von dem Legislatur-Ausfhuß 
jenes Staates geführten Unterfuchung 
der großen Lebens-BVerficherungs-Ge- 
jenjchaften theilzunehmen. Wie R. €. 
Folk, der Staats-Verſicherungskom— 
miſſär von Tenneſſee, angibt, halten 
er und ſeine Kollegen aus Kentuckhy, 
Wiskonſin und Minneſota ein ſolches 
Vorgehen unter den Umſtänden für 
geboten. Auch werden die Beamten 
den in Ausſicht ſtehenden Rechnungs— 
bericht des neuen Leiters, Paul Mor— 
ton, der Equitable-Geſellſchaft prüfen 
und demſelben entweder zuſtimmen 
oder auch nicht. Die in Frage kom— 
menden Lebensverficherungs = Gefell- 
fhaften feien, tie Herr Yolf aus- 
führt, ermächtigt, in den Gtaaten, 
deren Verficherungsfommiffäre hier 
verfammelt waren, Gejhäfte zu trei- 
ben, und falls das nicht in gehöriger 
Meife gejchehen fei, Jo verlange das 
Sintereffe der Polizeninhaber in diefen 
Staaten den Widerruf jener Erlaub- 
niß. Gegen eine Bundesaufficht über 
die Lebensperficherungs-Gejellichaften 
erhebt Herr Folk den Einwand, daß 
dadurch den Staaten eine beträchtliche 
Einnahmequelle entzogen würde, und 
daß außerdem jeder Staat eine folche 
Kontrole felbit ausüben könne. Die 
Unterfugung fol fih auf die Nem 
Hork Mutuai, die Equitable, die Nem 
Hork Life, die Metropolitan, die Pru- 
dential und die Pennsylvania Mutual 
Geſellſchaft erſtrecken. 

Spielhölle ausgehoben. 


Die Polizei hob heute im Hauſe 299 
Clark Str. eine Spielhölle aus, die an— 
geblich von dem Chineſen Chin Wah 
als Hälter betrieben worden iſt. Die— 
ſer, ſowie eine Anzahl Zopfträger, die 
vergeblich verſucht hatten, ſich durch 
Fenſter und Hinterthüren zu flüchten, 
wurden verhaftet und nach der Harri⸗ 
ſon Str.Bezirkswache geſchafft. 


Der Plan 


— Das wahre Glück wird am we— 
—— dort beneidet, wo es wirklich 
in r 


‚in Annity, 


— 
Der Eiſenbahnmoloch forderte geſtern drei 
Menfchenleben, x 


Erlitt einen Schädelbruch 


Auf den Geleifen der Michigan 
Southern-Bahn, zmifhen Wood und 
Lincoln Str., wurde gejtern Abend ein 
Mann, deffen PBerfonalien bisher nicht 
feftaeftellt werben fonnten, von einem 
Güterzuge überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. 

Ein gleichfalls unbetannter Mann 
murde auf den Eifenbahngeleifen an 
Eurti8 Str. überfahren. Er erlitt 
Berlegungen, denen er eine Stunde 
nad feiner Einlieferung im County- 
Hofpital erlag. 

In Milmaufee wurde geftern Abend 
die Leiche des ATjährigen Apothefers 
Auguſt Waldſchmidt, Nr. 61 Grant 
Place, Chicago, aus dem Yluffe ge: 
fiſcht. 

Er hatte am Samſtag mit ſeiner 
Schweſter Anna und einer gewiſſen 
Louiſe Ritter eine Dampfefahrt nad 
Madinam angetreten. Als’ver Dam 
pfer in Milmaufee anlegte, verabjchie- 
dete Waldjchmidt fich von den Damen, 
um einige Privatangelegenheiten zu er- 
lebigen. Er verfpradh, in einer Stunde 
zurüd zu fein. Seitbem murbe er Ie- 
bend nicht mehr gefehen. 

Der Koroner ift der Anficht, dak 
Herr Waldfehmidt da Opfer eines 
Unfalles wurde. An ber PBerfon des 
Ertrunfenen fand man beflen Uhr und 
eine Summe Geldes. 

Beim Berfuch, die Geleife der Erie- 
Dahn an der 49. Straße zu freuzen, 
wurde gejternNachmittag die 7Ojährige 
Frau Elizabeth Sebor von einem meit- 
lich fahrenden Perfonenzuge überfah- 
ten und auf der Stelle getöbtet. 

Der 19jährige Gus Menitos, Be- 
figer eines Fruchtftandes vor dem 
Haufe Nr. 519 W. Chicago Ave., war 
heute früh damit bejchäftigt, feine 
Waaren auszuftellen, ala die Flamme 
der vor dem Stande befindlichen La— 
terne plöglich auffladerte und dann er- 
lfd. Ererflomm :: Laternenftange, 
um womöglich die Lampe in Ordnung 
zu bringen, verlor aber feinen Halt, 


ftürzte ab und fehlug mit dem Kopfe |. 


auf den Zementbürgerfteig auf. Der 
Verunglüdte wurde in einer Ambulanz 
nad dem St. Marien - Hojpital ge- 
Ihafft. Dort wurde feftgejtellt, daß 
er einen Schäbelbrud erlitten hat. 
Gein Zuftand mwird als nahezu hoff- 
nung3los bezeichnet. 

Der Aötährıge Patrid Burfe und 
der 54jährige Kohn Lund) murden 
heute früh in der Hinter dem Haufe 
Nr. 290 Clark Str. gelegenen Gaffe, 
wo fie fih zur Nuhe niedergeftrecdt 
hatten, von einem von Frant Stoffen, 
Nr. 3023 Broad EStr., gelentten Fuhr- 
mwerf überfahren. Stoffen entdedte die 
Shläfer erjt, ala er ihre Schmerzen3- 
rufe hörte. Er fprang ab und benad)- 
richtigte die Polizei, welche die Verun- 
glüdten nah dem County-Hafpital 
Ihafften. Dort wurde feftgeftellt, daß 
fie Verlegungen an den Beinen erlitten 


hatten. 
—— —ñ— — 
Nach der Landenge. 


= 


Das gelbe $ieber hat für diefe Braut feinen 
Schreden. 

Das erfte Chicagoer Brautpaar, 
deſſen künftiger Wohnſitz die vielfach 
gefürchtete Landenge von Panama ſein 
wird, wurde geſtern getraut, als Frl. 
Katherine M. Cooper und William G. 
Uffendell in der Zweiten Presbyteria— 
nerkirche den Bund fürs Leben ſchloſ— 
ſen. Herr Uffendell iſt erſter Zeichner 
für die Bundesregierung in der Ka— 
nalzone und wird am Sonntag mit 
ſeiner jungen Frau nach der Landenge 
zurückkehren. Das junge Paar iſt erſt 
das zweite, das überhaupt aus den 
Ver. Staaten dorthin geht; die erſte 
junge Frau war Frau Roſe E. Saeger 
aus Waſhington, Gattin des Privat⸗ 
ſekretärs des Hauptingenieurs Wal— 
lage. Sie ſtarb am gelben Fieber vor 
Ablauf dreier Monate nach ihrer An— 
kunft in den Tropen. 

Herr Uffendell lernte ſeine jetzige 
Gattin auf dem Dampfer „Segu—⸗ 
ranca“ kennen, auf dem er nach zehn⸗ 
monatiger Arbeit für die Regierung 
eine ſechswöchige Urlaubsreiſe nach den 
Ver. Staaten angetreten hatte. Unter 
den Reiſenden an Bord befand ſich 
Frl. Cooper, die von der Portlander 
Ausſtellung über die Landenge nach 
New Xork reifte, um ſich zu ihren El— 
tern nach Michigan zu begeben. Dort 
ſuchte ſie Herr Uffendell von hier aus 
auf und hatte Erfolg mit ſeiner Be— 
werbung. Geſtern kam die Braut nach 
Chicago, worauf die Trauung in aller 
Stille vollzogen wurde. 

Herr Uffendell wirbt während ſei— 
nes Aufenthalts hier Zeichner und 
Bauhandwerker für die Landenge an. 

— —⸗ — — 
Fehlgeſchlagene Ehen. 


Enttäuſchte Frauen rufen die Hilfe der Ge— 
richte an. 

Beim Obergericht hat Frau Mamie 
Lutz um einen Einhaltsbefhl an Ro— 
bert A. Lutz nachgeſucht, durch wel— 
chem Lutz der Verkauf ſeines Grocery⸗ 
geſchäfts 75 Larrabee Str. unterſagt 
werden ſoll. Frau Lutz beanſprucht 
Theilhaberſchaft an dem Laden auf 
Grund zweijähriger Mitarbeit und 
Aufwendung von Geldern zur He— 
bung de3 von ihrem Manne geführten 
Geihäfts. Das Ehepaar Luß verbei- 
rathete fich im Jahre 1895, trennte 
fi aber bald darauf, weil Luß feine 
Yrau angeblich fchlecht behandelte und 
fie.mit einem Mejfer zu töbten drohte, 
Dur das Einhaltsverfahren mwill die 
Yrau ihre Anfprühe auf Alimente 
ſchützen. 

Frau Jennie Mable Murrah 
wünſcht im Obergericht ihrer Ehefeſ⸗ 
ſeln ledig zu werden. Sie verheira⸗ 


thete ſich im Jahre 1889 in Topeka, 


Kanſas, mit William J. Murrah, jetzt 
Kolorado. Sie gibt an, 
daß Murray ſie 1897 verlafjen hat. 


— Gegenfeitigfeit.—Ontel (geizig): 
„Warum läßt Du denn gar nichts 
mehr von Dir hören?“ x i 


Du nicht8 mehr jeben läßt!" 


_ Anzeigen-Annafmefleifen. 


— — — — nn nn nn, nn 
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An den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntug- 
pojt” zu denfelben PBreifen entgegengenommen, 


wie in der a ice de3 Blattes. Wenn die 
jelden bi3 11 Uhr Vormittags aufgegeben iwer- 
en, eriheinen fie noh am nämlihen Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bi3 um 10 Uhr 
Camftag Abend Anzeigen . entgegengenommen 
werden. 
» Nordſeite. 
artling, O. Apothetker, 16083 N. Clark Str. 
Bufie € Ehiunie, Apoibeter, 156 Center Etr., 
Ede Bilfell Str. 
Dieden, Frank X., Apotheler, 311 Oft North Abe. 
Deering Bharmacy, PB. I. Koeb, Propr., Ede 
Sullerton und Elybourn Ave. 
Dieden, Frank X., Apotheler, 377 Eleveland 
Ade., Ede Wisconfin Str. 
Gagle Vharmacy, Dr. Otto, Propr., 115 El 
bourn Abe,, Gde Zarrabee Etr. 
Sry, N. Geo., Apotheler, 354 E. North Abe., 
Ede Cedawid Str. 
dry, Hem., Apotbeler, 1100 N. Halfted Str., 
Ede Zullerton Abe. 
Geiipig, 2. 3, Apotbeler, 757 N. Halited Str. 
Georges, Mar, Apotheker, 445 €. North Abe., 
de Wells Sir. 
Green, ‚Carl Bictor, Apothefer, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie Str. 
Healey & Rennen, Apothefer, 955 N. Halfted 
Str., Ede Weiter Ave. } 
ohn ©., Apotbeler, 224 Lincoln 
be., Ede & tr. 
* * Apotheter, 161 E. North Ave., 
de Halited Etr. 
—— C. E., Apotheker, 275 Elybourn 
e. 
Frederick C. Apotheker, 2858 Ruſh Str., 
e Walton Place. 
diih, E. H., Apotbeler, 632 Larrabee Str., 
Ede Center Str. — 
Ladiſch, E. H. Apotheler, 122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. — 
Lemke, T. A. Avbotheler, 80 Oſt Chicago Ave. 
Lenz, W. 8., Apotheler, 1881 N. Halſted Str., 
Ecke Addiſon Abe. 
Lindftrom & Comp., Chas. O., Apotheler, 96 
Wells Str. 
rtens A., Apotheker, 136 Center Str., Ede 
Cheffield Abe. 
Mart, Geo. A. Avbotheler, 506 Wells Str., 
Ecke Schiller Str. 
Meißner, Amen Apotheler, 117 Well3 Etr., 
e io Str, 
Ogben Grove Bharmach, 96 Shefiield Ave., Ede 
Elpbourn Ade. { 
Mieitebels, Zohn 9., Apotbefer, 411 Cedgmwid 
Str. 
Ro:i;any. A., Apotheker, 187 N. Halfted Str. 
Stulze, %. E., Apotbefer, 886 N. Halfted Str. 
Boif, Arcadius, Apotheler, 395 Wells Etr., Ede 
Divilion Str. ! 
Vogelfana. Robert, Apotbeter, 85 Fremont Etr., | 
Ede Elay Str. 
Weireter Bharmach, 316 Sedamid Str. 
Zindt, 3. M., Apotbeler, 277 Larrabee Str., 
Ede Clpbourn Ave. — 
Zindt, 8. %., Apotbeler, 557 Sedawick Str., 
Ede Menoıninee Str. 
Xate Biemw. 
Bangert, 2. E., Apotbeler, 406 Oft Rabenswood 
Barl, Ede Melrofe. 
Chas. ®., Apotbeler, 1002 Belmont Ave., 
de Southport de. 
I 3, Apotbeler, 930 Southport Ave., 
Roscoe Boulevard. 


zn. 


Berger, 

Sde 
€. %., Apotheler, 1914 Evaniton Abe;, 

Bilfon Abe. 

Brauns, M. 2., Apotbeler, 156 Belmont Ave., 
Ede Leaditt Etr. 

Brown, R. 2., Apotbefer, 1985 N. Ajbland Abe. 

Cuyler Pharmach, 1659 Lincoln Abe. 

Doederlein, N. 9 Apotheier, 1402 Wright» 

wood Mbde., Ede Sheifield_ Ave. 

Ehlers, B., Apotbeler, 303 E. Belmont Ave., 

„Ede Hohne Abe. 

Fiſh, W. F. Apotheler, 1103 W. Montroſe Ave. 

C. F. Apotheker, 1248 Bryn Mawr 

Ude., Edgemwater. 

Vlannery, I. B., Apotheler, 1352 N. Halfted 

Etr., Ede —— Boulevard. 

uns, D., Apotheler, Ede Clark und Grace 
Str 


Gorges, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Abe. 

Hannover Pharmach, 1934 Lincoln Ave, 

ante, R. 9., Apotbeler, 1373 N. Clar! Str. 

auber, Beter, Apotbeler, 1680 N. Clark Str. 
Ede Belmont Str. 

uber, Geo., Apotbeler, 1358 Diverfeh Blpd. 

ewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Eait Raben» 
wood Bart Ave., Rogers Park, JU. 

Knid 5 Abotheier. 1182 Lineoin Ave., 


School Str. 
Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Abe. 
Liebredht, E., Apotbefer, 901 Otto Str., Ecke 
Perry Eir. 
Darr, Wim. C., Apotheler, Ede Grace Etr. und 
Evaniton Abe. “ 

U. Zohn, Apotbeler, 886 Lincoln Ave. 
Reimer, U. ©., Apotbeler, 702 Lincoln Abe., 
Ede Diverfey Boulevard. 

D. — 359 Roscoe Blod., 
Str. 
„J. J., Apotheler, 1127 N. Clark Str., 
Ecke Arlington Place. 
Sheridan Park Pharmach, Ede Clark Str. und 
Wilſon Ave. 
Rilfon, Fred %., Apotbefer, 1147 Dit Belmont 
Ade., Ede ? Abe. 
Wolse, John, Apotheker, 4368 N, Clark Str. 
Zubel, €. E., Avotheter. 1373 Sheffield Abe. 


Weitjeite, 
u Wm. F, Apothefer, 1118 Armitage 
e 


Behmer, Otto, Apotheler, 300 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str. 

Behrens, E., Apotheler, 807 Halſted Str., 
Ede Canalport Abe. 
Bernard, Ed., Anotheler, 332 W. Tahlor Etr., 
wde Nobey Eir. — 
Bertram, Chas., Apotbefer, 2132—36 Eliton 

Ade., Ede Alban Ave. En 
Billielin, N., Avotbeler, 239 W. Didifion Etr., 
Ede Baulina Etr. 
Brill, €. ©. 8 Apotbeler, 949 W. 21. Str. 
Brod, John, Chemical Co., 349 W. Nurth Ave. 
— Part Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
be. 


, 3. %, Avotbeler, 22. Str. und Eali» 

fornia de. 

Crffey, V. F., Apotheler, 1543 W. 12. Str. 

Centurn Pharmachy, 1600 W. Chicago Ave., Ecke 
St. Louis Ave. 

Cramer, Win. H., Avotheler, 200 W. Randolph 
Etr., Ede Halitrd Str. 

GCHriftenien, %. D., 1235 W. Jadfon Boulevard, 
de California Abe. 

Dewig, Theo. H., Ylpotheler, 2404 Milmaufee 
Ave. 


©. 


Nicht fo ſchlimm. 


Hilfs = Staatsanwalt Olfon fagt, Richter 
brauchen fi nicht zu überarbeiten. 


Es iſt, nach HilfsſtaatsanwaltHarry 
Olſon, nicht nöthig, daß 15 Richter 
Tag und Nacht über Verbrecher zu Ge— 
richt ſitzen, um mit den vorliegenden 
Kriminalfällen aufzuräumen. Herr 
Olſon ſagte heute: 

„Das Kriminalgericht hat mit der 
vorliegenden Arbeit beſſer Schritt ge— 
halten als je zuvor in den letzten zehn 
Jahren. Außer den des Mordes An— 
geklagten iſt jetzt Niemand im Gefäng— 
niß. Auf dem Kalender des Staatsan— 
walts ſtehen 1200 unerledigte Fälle, 
darunter Bürgſchafts- und Gefäng— 
nißfälle, Fälle, in denen die Angeklag— 
ten nicht ergriffen ſind, Fälle, die zur 
Verhandlung gekommen, aber noch 
nicht abgeſchloſſen und noch un— 
ter richterlicher Erwägung ſind, 
und Fälle, in denen die An— 
geklagten gegen das Verſprechen 
guter Führung entlaſſen wurden. Der 
Kalender enthält nur dreihundert zur 
Verhandlung reife Fälle, einſchließlich 
ber Bürgſchafts- und der Gefängniß— 
fälle. Während der letzten zehn Jahre 
war die geringſte Zahl der Gefange— 
nen im Gefängniß etwa 380, während 
jetzt nur etwa 50 auf ihren Prozeß 
warten, darunter 20 des Mordes An— 
geklagte. 


— —— —— 
Hat den Reformvpogel. 


Alfred Pfeiffer, Nr. 83 Weſt Mof- 
fatt Str. wurde heute von Richter 
Williams nach der Irrenanſtalt in 
Elgin geſchickt. Pfeiffer bildet ſich ein, 
er habe die beſondere Aufgabe, die 
Welt zu reformiren, behauptet aber, er 
ſei geiſtia vollſtändig zurechnungs— 
fähig. Als er dem Richter auf Befra- 
gen dann auseinanderſetzte, auf welche 
Weiſe er ſeine Miſſion zu erfüllen ge— 
denke, winkte Richter Williams ab und 
verfügte ſeine Verbringung nach der 
Anſtalt. 

Nach Dunning ſchicite er Sofia Ma—⸗ 
drum, Nr. 1602 NR. Leapitt Str., die 
ebenfalla geiftesgeftört ift. 
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— * nr 323 ©. Welten Abe, 
de & on h $ 
ee k 
Fechter, 9. a Apotheker, 62 Eanalport Abe, 
erfon Str. 
* Apotheter, 4418 W. Dibifion Sir, 
Ede Robey Str. 
en U. B., Avotheler, 952 Armitage Abe, 
Ede Kedzie Ave. 
., Apotheler, 1312 N. Weftern Abe, 
üullerton Abe. . 
Goll, W. H., Avotbefer, 336 W. Van Buren Str. 
Graf, . ®., NAvotbeler, 287 ®. 12.. Etr., 
de Halited Str. 
Graehle & Kochler, Apotheler, 748 BW. Chicago 


Grimme, 2. 9, Apotbeler, 455 W. Belmont 


Gruener, Karl, Apotheler, 1184 W. North Abe, 

de Epaulding Abe. 

, D. ©., Apotheier, 1240 Milwaufee Abe., 
rtb Ave. 


E ng 1570 Milmwaulee 
* Ave. 

Hartwig, R. W. Apotheker, 476 Milwaulee Ave., 

Ede © icago Ade. Lat 

a E. 5%, Apotbeler, 736 W. PDibifion Str., 

de aplewood Abe. 

Heller, Robert, Apotbefer, 361 Blue Island Abe, 

Hellmuth, X., Apotheker, 1071 NR. Roben Str. 

Herdlida, &. 3, Apotdeler, 418 ©. California 


, Erneit M., Nemwsdenler, 4273 Milmanlee 
.‚, Deiferfon Barf. 
Tr, DB. 9. C., Anotheler, 6838 W. North 
Ade., Ede Weltern Ave. 
Hottinger Drug GCo., 465 Milwaulee Abe. 
Kappuns Bros., Avotbeler, 1623 Armitage Abe. 
Kappus Bros., Apotbeler, 1704 W. Norib Ave. 
Kappus Bro3., Apotbefer, 1901 Milmaufee Ave,, 
de California Abe. 
Karafid Bros., Apotyeler, 801 Armitage Abe. 
Kann, Nic., Apotbeler, 471 N. Albland Ude. 
Zange, zent. Apotbeler, 675 W. Lale Str., Ede 


ood Str. 

Lee, John P., Apotheler, 2602 S. Halſted Str. 

Leigh. 8. K., Abpotheker, 234 Milwautee Abe. 
Ede Green Sir. 

— — % 8, Anotbeler, 883 Milmanfee 

Ade., Ede Divifion Etr. 

Lint, 3. S., Apotheler, 649 W. 21. Str., Ede 
Paulina Etr. 

Livefeh, R. $., Apotbefer, 849 Grand Abe. 

Matthai, Chas., Apotbeler, 626 W. Chicago Abe. 

Matthei, E., Apotheler, 890 W. 21. Str., Ede 
Hohne Abe. 

North Ave. Pharmach, I. Schacter, Inhaber, 


215 W. North Ave. 
vv. Bros, Npotbeler, 570 Blue Island 


be. 

Bil, Emil E., Apotbefer, 477 — Abe. 

Nahiis, Otto ©.. Apotheter, 616 ®. 12. Etr., 
Ede Laflin Str. a 

Neliable Pharmacy, 1738 W. Chicago Ade., Ede 
Hamlin Abe. 

NRivard, %. %., Apotbeler, 962 W. 12. Str., Ede 
Wood Str 5 


Robins, J. 
Ede Taylor Er. 3 
„ Apotbeler, 296 W. Bipifion Str. 


Ede Wood Str 


Sadd, H., Apotheler, 915 W. North Abe, Ede 
Elafirnia Ave, 

Chaper, 9. M., Apotbeler, 1369 W. North Ave. 

Schmitt, Henry, Apotbeler, 567 W. Chicago 
Ade. ⸗ 

Staiger, M. D., Apotheler, 457 Centre Abe. 
Ede 14. Str 


Storfau, G. N., Avotbeler, Ede Wejtern Ave, 
und Augfita Str. ⸗ 
Stubenrauch, Geo. Apotheker, 477 W. Divifion 

Etr., Ede Hohne Abe. 
<hiel. Chas., Apotbeler, 1629 Dgden Abe. 
<horion, ©. ®., Apotheler, 208 Grand Abe, 
Ede Carpenter Etr. 
Unten Tharmach, 1488 Milmaulee Abe. 
Xelowsiy, 3. ©., NAvotbelerr, 709 Milmaulee 
Ade., Ede Noble Str. 


Südjeite 


Hcaly & Nennen, Apotbeler, Südoft-Ede Late 
und Dearborn Str. x 

| Bachelle, R. Apo.Jeler, 43. Str., Ede ENi3 Abe. 

Date, Henry 3., Avotbeler, 43. u. St. Lawrence 


Abe. 
Brown, S. J., Avotheler, 2402 Cottage Grobe 
dv 


Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afbland Abe. 

Bowen, R. R., Apotheter, 55. Str. und- Ingles» 
fide Abe. 

Gard, Thomas E., Apotheler, 35. Str. und Cots» 
tage Grove Abe. und Bincennes Abe. 

| Ghantler, ®. H., Apotheker, 1410 W. 35. Eir., 

Ede Raulina Str. 

— John P., Apotheler, 2901 Wallace 
em 


Deweyn & Go. N. ®., Apotheler, 63. Str. und 
| Snaleiide de. 
Dies, John, Anotbefer, 4446 State Er. 
| Evens, Albert, Apothefer, 57. Str. und Afhland 
v 


Abe. 
Sinninger, Baul, Apotheler, 420 26. Str. 
Gent. S. B., Apotheler, 41. Str. und EIS 


Ave. 
| Fran!’3 Pharmach, 39. und. Calumet Abe. 
Grund, G., Apotbeler, 3511 Archer Abe. 
iß, WU. E., Apotbeler, 3100 Wentwortb Abe. 
ı Nlos, U. E., Apotheler, 29. und Canal Str. 
| Kriaht, E. &., Anotbeler, 2601 Wentworth Ave. 
— William P., Apotheker, 6003 S. Halſted 
Str. 
Kreyßiler, E. C., Apotheler, 5059 State Str. 
Krizan, W. G., Apotheler, 5501 S. Halſted Str. 
Lenz, Geo., Adotbeler, 31. und Halited- Ste. 
I Kürrai*, €. B., Apotheler, 2839 Cottage Grode 
Ade. 
— O., Apotheler, 2600 Wallace 
—34 


Mares, F., Apotheker, 2876 Archer Ave. 
Mesakgtr, Sporen, Apotheler, 2126 Indiana 
at F 


Nerbert, C. I Apotheler, 3601 &. Halited Str. 

DOrternein. 9. M., Apotdeler, 47. Str. und 
Cottage Grobe Abe, “ 

Vackard, 3. W., Anotdeler, 4259 WentworthAbe, 

Nahlis, Geo. 9., 3659 ©. Halited Str. 

Schmeling, %., Apotbeler, 5458 ©. Halited Eir. 

Schmidt, ®. %., Apotbefer, 7118 ©. Chicago Ads. 

Schroeder, ©. H.. Apotbheler, 2517 W. 51. Eir., 
Ede Weftern Abe. 

Shutau, Albert, Apotbeler, 1124 ®. 63. Str., 
Ede Carpenter Str. 

Steintraus, Herm., Apotbeler, 48 Dit 43. Str, 
Ede Lafe Abe. 

Schmidt, H., Apotbefer, 4466 Wentmworth Abe. 

Steuernagel, Dr., Apotbeler, 938 31. Str. 

Basel. Simon, 799 E. 47. Etr., Ede Indiana 
Abe. 

Seibert, ©. ®., Apotheker, 1259 W. Garfield 
Boulevard, nabe Centre Abe. 

Wheeler Drug Go., Avotbeler, 3156 Wallace Str. 

Bilfiamd. N. E., Avotheler, 1700 W, 63. Etr., 
Ede Nihland Abe. 


Städtifhes. 


Gegen verfchiedene Warbfuperinten- 
denten de3 Straßenamtes werden in 
einigen Jagen bor ber Zivildienjtbe- 
börde Anflagen erhoben werben; fo 
fol Felir Mitchell von der 26. Ward 
einige der Straßenfegemafchinen ver- 
fauft haben, und John %. Eronin von 
der 5. Ward fich der Mißpermwaltung 
Thuldig gemacht haben. Mitchell hat 
angeblich die Ladungen Straßenkeh— 
richt verfauft und den Erlös einge- 
jtecit, auch fein Amt fchlecht verwaltet. 

‚Der Oberbaufommiffär und ber 
Straßenreinigungd = Superintenbent 
or find zur Zeit mit derlinterfuchung 
befchäftigt. Als Herr For nad) ber 
angeblichen Amt3ftelle Cronins fam, 
3162 Afhland Xoe., fand er dort eine 
MWirthichaft, und Niemand in der 
Nahbarfhaft hatte eine Ahnung, mo 
jene Amtsftelle war, bis fie jchließlih 
in einem Hintergebäube entbedt wurde, 
wo Eronin ein Zimmer inne hatte, ne= 
ben einem Pferdeitall. Für eine gehöri- 
ge Amtzftelle wirft die Stadt gemü- . 
gend Geld aus, 


Zödtlider Sturz. 


Der 74jährige 3. 3. Yerom, ber 
muthmaßlich an Geiſtesſchwäche litt, 
fiel heute früh aus einem Fenſter ſei— 
ner im zweiten Stock des Hauſes Nr, 
353 W. 43. Straße gelegenen Woh— 
nung auf den Bürgerſteig und wurde 
auf der Stelle getödtet. Der Koroner 
wird den üblichen Inqueſt abhalten. 


— —— — 


* Vor drei Monaten wurde die min⸗ 
derjährige Tillie Ivis, 13 OBrien 
Str. in einer Tanzhalle auf der Weſt⸗ 
ſeite verhaftet und vom Jugendgericht 
bis nach erlangter Volljährigkeit in 
die Staatsſchule für Mädchen zu Ge—⸗ 
neva geſchickt. Ihre Eltern haben nun 
ein Habeas Corpus-Geſuch eingereicht, 
und Richter Mack ordneie heute an, 
daß das Mädchen ihm am 14. Auguſt 
vorgeführt werde. 


— Ein MNufter-Reftaurant. — Sa 
gen Sie 'mal, Wirth, was find 
denn das dort für prächtige * i 
dem Wandregal?“ — „Das Be⸗ 
—— nad Jahrgängen ge» 


* 





AÄpotheler, 466 S. Paulina Str - 


Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntage 
IXEEI 


„Übenbpoft® » @ebäube, 1 173-175 Filth Ava, 


, Ede Mourse Eiraße. 
CHIOAGo & + ZULLINOIS 
Kelepyhon: Main 1498, 1497 und 1498. 
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Entered at the Postoflice as Chicago, IL, 
second c.ass matter. 


Schhneidender Sohn, 


Troß feiner ernithaften Sendung 
hat fich der ruffifche Friedenzunter- 
händler Witte bei feiner Ankunft in 
Amerika als ein Iofer Schäfer eriwie- 
fen. Mit jehneivendem Hohne bat er 
nämlich den amerifanifchen Jeitun- 
gen. für ihren freundlichen Empfang 
gedankt und ihnen eine Schmeichelei 
über ihre große Macht, ihre tiefe Ein— 
fiht und ihren hohen fittlichen Ernft 
gezollt. Sin demfelben Tone fortfah- 
rend, hat er gerade heraus gejagt, daß 
er eigentlich nur auf den Wunjch der 
amerifanifchen Zeitungen oder bes 
pon.ihnen vertretenen amerifanifchen 
Voltes herübergefommen if. Es ſei 
befanntlich fonjt üblich, dab Yriedens- 
verhandlungen zmwifchen zwei friegfüh- 
renden Mächten erft begonnen werben, 
wenn man fich. auf gemifje „Prälimina- 
rien“ 
hat. m vorliegenden Falle habe je- 
Doch der ruffifche Kaifer „vem ameri- 
fanifchen Volke und feinem Wortfüh— 
rer, dem Präſidenten Rooſevelt zulie— 
be“ auf dieſe diplomatiſche Gepflogen— 
heit verzichtet und einen Unterhändler 
in die Ver. Staaten geſchickt, der die 
Friedensbedingungen „unſeres tapferen 
Feindes“ kennen lernen ſolle. Ob ſich 
überhaupt eine Grundlage für eigent— 
liche Friedensunterhandlungen werde 
finden laſſen, müſſe dahingeſtellt blei— 
ben, „aber“ — ſchließt der ruſſiſche 
Staatsmann ſeine außergewöhnliche 
Adreſſe an das amerikaniſche Volk — 
„wenn auch meine Sendung in jeder 
anderen Hinſicht unfruchtbar bleiben 
ſollte, ſo wird der auffallende Freund— 
ſchaftsbeweis des ruſſiſchen Kaiſers 
und des ruſſichen Volkes noch immer 
als denkwürdiges Ereigniß zu gelten 
haben, das, wie ich zuverläſſig glaube, 
weitreichende und wohlthätige Ergeb⸗ 
niſſe für die beiden großen Völker des 
Oſtens und des Weſtens haben wird.“ 

Daß die Weltblätter den auf ſie ge— 
münzten Spott nicht einmal merken, 
iſt vielleicht das Luſtigſte an der Sa— 
che. Denn viel deutlicher hätte Herr 
Witte doch wohl nicht ſagen können, 
daß nach ruſſiſcher Anſicht der Präſi— 
dent der Ver. Staaten nur unter dem 
Einfluſſe der amerikaniſchen Zeitun— 
gen die Zuſammenkunft in Anregung 
gebracht hat, und daß dieſe Zeitungen 
offenbar keine Ahnung von den diplo— 
matiſchen Gepflogenheiten haben. An—⸗ 
dernfalls hätten ſie nicht eine „Frie—⸗ 
denskonferenz“ verlangt, ehe auch nur 
die Präliminarien feſtgeſtellt worden 
waren. Die ruſſiſche Regierung hätte 
ſich nicht nachſagen laſſen wollen, daß 
ſie allen „Kultureinflüſſen“ unzu— 
gänglich wäre, doch hege ſie kein gro— 
Bes Vertrauen zu dem Erfolge der un— 
erhörten „Vorbeſprechungen“ und wer— 
de nicht enttäuſcht ſein, wenn bei der 
ganzen Sache nichts herauskomme. 

Dennoch braucht man noch nicht alle 
Hoffnung ſinken zu laſſen. Herr Witte 
hat zwar der Preſſe, dem Präſidenten 
und dem Volke der Ver. Staaten eine 
verſüßte Pille zu ſchlucken und gleich— 
zeitig zu verſtehen gegeben, daß alle 
ihm bisher zugeſchriebenen „Inter⸗ 
views“ einfach erfunden waren, aber 
daß er eigens über's Meer gekommen 
ſein ſollte, um die amerikaniſche „Ein— 
miſchung“ lächerlich zu machen, iſt im 
höchſten Grade unwahrſcheinlich. Eher 
dürfte die Annahme berechtigt ſein, 
daß er die Japaner warnen wollte, 
das „Entgegenkommen“ Rußlands 
nicht als ein Zugeſtändniß der Schwä⸗ 
che zu betrachten und im Vertrauen 
auf die „öffentliche Meinung“ der 
Ver. Staaten allzu viel zu fordern. 
Die angebotenen Vorbedingungen, ſagt 
er, müſſen erſt von Rußland erwogen 
und annehmbar befunden werden, ehe 
die formellen Friedensunterhandlun—⸗ 
gen beginnen können. Werden ſie je— 
doch „annehmbar befunden“, ſo mö— 
gen „die beiden ritterlichen Nationen, 
die ſich zum erſten Male auf dem 
Schlachtfelde kennen gelernt haben“, 
dieſe Bekanntſchaft fortſetzen, bis ſie 
ſich zu einer dauernden Freundſchaft 
ausreift. Was wohl mit anderen Wor— 
ten heißen ſoll, daß ſie nicht nur Frie— 
den ſchließen, ſondern ſich auch über 
die Vertheilung ihrer „Machtſphären“ 
in Oſtaſien einigen können, wenn Ja— 
pan ſeine Siege nicht überſchätzt und 
vernünftig mit ſich reden läßt. 

Einen „ſchmachvollen“ Frieden wird 
Rußland, wie Kaiſer Nikolaus in den 
jüngſten Tagen wiederholt erklärt hat, 
nicht annehmen. Es fragt ſich indeſ⸗ 
—— ob es ſchmachvoll iſt, dem Feinde 

as zu überlaſſen, was er thatſächlich 
erobert hat und ihn für ſeine Kriegs— 
unfoften zu entjchäbigen. Wenn in3- 
beforivere das vom Sieger bejegte Ge- 
biet gar nicht dem Bejiegten gehört 
bat, jondern. einer dritten Macht, und 
wenn e3 lebterer wenigften? dem Na= 
men nach mieder ausgeliefert wird, fo 
fann ber gejchlagene Theil gegen eine 
Geldentihädiaung faum noch etwas 
einwenden. Nur darf fie nicht fo hoch 
bemejjen fein, daß fie nicht blos ala 
Erfaß für die dem Sieger thatfädhli 
erwachjenen Auslagen, jondern au 
als eine Art Geldbuße zu betrachten 
iſt. Rußland follte und wird wahr- 
fheinlich bereit fein, bie eigentliche ja- 
2 Bert Kriegsrechnung zu begleichen, 
SInfel Sahalin abzutreten, auf 
rt Arthur. zu verzichten unb bie 
andſchurei räumen. Genügen 
dieſe noniffe dem Sieger nicht, 
v * eral Linewitſch Fran ein= 
uden, . bie japanifchen Ber 


b i 
En ſchurei zu —— 


oder Vorbedingungen geeinigt 


o— — — — —— ——— — 
— —— — — — 





ſtellt ſich ſehr zuverſichtlich, aber es iſt 
mr al3 zweifelhaft, ob man auch in 
ben ruffifchen Regierungstreifen übers 
ängftlich ift, die Kriegsmürfel aber- 
mal3 in’3 Rollen zu bringen. Denn 
wird au, Linemwitfch befiegt, jo müßte 
Rußland den Frieden jelbft unter den 
Thimpflihften Bedingungen erfaufen. 
Daher darf man troß aller „pejjimi- 
ftifchen” Weußerungen Wittes hoffen, 
daß die Zufammenkunft ber ruffiichen 
und japarifchen Bepollmädtigten zu 
einer Verftändigung, und biefe wieber- 
um zum Friedenzfhluffe führen wird. 


Fünfzig Jahre, 


Der Sault Ste. Marie - Kanal — 
auch kurz als der „Soo“ befannt — 
ber heute jein fünfzigjähriges Jubi⸗ 
läum feiert, iſt gewiſſermaßen das 
Aſchenbrödel unter den großen Schiff—⸗ 
fahrtskanälen der Welt. Er iſt an— 
ſpruchslos und macht nicht viel von ſich 
reden und kommt, wenn die großen 
vollendeten und geplantenKanalbauten 
der Erde genannt werden, nicht in Be- 
tracht, aber — nüblich ift er und Ar⸗ 
beit verrichtet er mehr al alle bie 
Großen zufammengenommen! 

Bis zum Nahre 1855 gab es feine 
Schiffahrtsverbindung zmifchen dem 
Superior-Gee und jeinen Brüdern, 
dem Michigan, Huron, Erie und On- 
tario. Eine natürliche Verbindung be- 
ftand zwar, aber die Falle bes Gt. 
Marys Fluffes machten die Benußung 
berjelben feitens der Schiffahrt un: 
möglich, jo daß der große Superior 
ein Binnenmeer für fi) war. Heute vor 
fünfzig Jahren aber wurde der 5400 
Yuß lange Kanal, den der Staat Mi- 
higan in den zwei Nahren von 1853 
bi3 1855 um diefeälle herumgegraben 
hatte, eröffnet und damit wurde ber 
Superior ein Theil des großen‘{nland- 
maflermweges, der fo viel beitrug zur 
fchnellen und alänzenden Entmwidelung 
ber nördlichen Zentralftaaten und des 
Nordweſtens. Die Geſammttonnage 
der Fahrzeuge, die den Kanal im erſten 
Jahre ſeines Beſtehens benutzten, ſtell— 
te ſich⸗ auf 106,296 Tonnen. Im 
Jahre 1870 war ſie auf 690,826 Ton⸗ 
nen angewachſen und ſeine große Be— 
deutung und Zukunftsmöglichkeit al— 
len klar geworden. Die Bundesregie— 
rung übernahm demzufolge unter Zu— 
ſtimmung Michigans den Kanal und 
vergrößerte ihn auf 7000 Fuß Länge, 
180 Fuß Breite und 17 Fuß Tir,e. Jm 
Sabre 1897 wurde er meiterhin ver= 
größert, fo daß er jett für Fahrzeuge 
mit 20 Fuß Tiefgang fahrbar ift. Und 
wie ſtieg ſeine Benutzung! Im Jahre 
1875 wurde er von 2033 Fahrzeugen 
mit 1,259,534 Tonnen durchfahren, im 
Jahre 1895 war die „Tonnage“ der 
ihn durchfahrenden Fahrzeuge auf 
16,806,781 geſtiegen, im Jahre 1904 
auf rund 27 Millionen Tonnen, wozu 
noch etwa 5 Millionen kommen, die 
den kanadiſchen Kanal benutzten! (Ka— 
nada baute vor einigen Jahren einen 
eigenen Kanal durch eigenes Gebiet.) 
Die Schiffahrt des Suezkanals hatte 
im ſelben Jahre etwa 12 Millionen 
Tonnen aufzuweiſen. 

Aus der Art der Frachten, die durch 
den Kanal von Oſt nach Weſt und um— 
gekehrt gingen, und ihrer Zunahme, 
kann man den Entwickelungsgang des 
Nordweſtens erkennen. Im Jahre 
1855 wurden 1414 Tonnen Kohle 
durch den Kanal gebracht — letztes 
Jahr 4600,000 Tonnen! Anno 1855 
gingen 1447 Tonnen Eiſenerz durch 
den Kanal — lehtes Jahr rund 18,- 
000,000 Tonnen. Bis 1870 fam über- 
haupt fein Getreide au bemSuperior- 
Gebiet nad dem Diten — im Yahre 
1901 gingen 52,812,000 Bufchel Wei- 
zen und 7,634, 000 Fap Mehl durch 
den St. Mary8 Kanal! — Auf meitere 
Einzelheiten der Kanalgejchichte einge- 
ben zu mollen, hieße den Verfuh zu 
machen, die munberbare&ntwidelung3- 
gefhichte des großen Nordweſtens zu 
ftizziren, und das wäre überflüſſig. 
Aus den paar gegebenen Zahlen allein 
ſollte ein Jeder ſich dieſe Geſchichte im 
Gerippe, ſozuſagen, ſelbſt aufbauen 
können. 

Was aber wird man ſich bei der 
Hundertjahr-Feier erzählen?— 


Abgethan. 


Das Verlangen nach der Einfüh— 
rung des Zweiſchichten⸗Syſtems für 
die Feuerwehr, das vor einiger Zeit 
hier ſo viel von ſich reden machte und 
in gewiſſen Kreiſen ſo eifrige Unter— 
ftügung fand, war keine Chicagoer 
Erfindung. In New VPork hatte es 
ſchon ſeit Jahren ſozuſagen auf der 
Tagesordnung geſtanden und es waren 
dort ſchon mehrfache Verſuche gemacht 
worden, darauf hinzielende Vorlagen 
in der Slaalsgeſehgebung zur Annah⸗ 
me zu bringen. Die letzte derartige 
New Yorker „Bill“ konnte erſt abge— 
than werden, nachdem der New NYorker 
Feuerkommiſſär ſich verpflichtet hatte, 
das Zweiſchichtenſyſtem in einem drei⸗ 
monatigen Verſuche mit einem Feuer⸗ 
wehr⸗Bataillon unparteiiſch auszupro⸗ 
ben. Die „Probe“ wurde in der 
Zeit von 5. Dezember 1904 bis zum 
13. März ds. Is. gemacht und über ihr 
Ergebniß wurden ſchon vor ein paar 
Monaten Mittheilungen gemacht, ſei— 
nen endgiltigen Bericht darüber an den 
Mayor reichte der New Yorker Feuer⸗ 
tkommiſſär aber erſt geſtern ein. 

In dieſem Bericht erklärt er, daß 
das Zweiſchichten ⸗-Syſtem ſich in der 
prakůſchen Durchführung als ein „be⸗ 
dingsloſer Fehlſchlag“ erwies, und Tei- 
ne Einführung nicht nur fehr viel Geld 
koſten, ſondern auch den Feuerwehr⸗ 
dienſt auf's Schwerſte ſchädigen wür⸗ 
de, ohne den Mannſchaften die Verbeſ⸗ 
ferung ihrer Zage zu bringen, die fie 
fich davon verfpradhen. Das bedt fi 
pollftändig mit den früheren Mitthei- 
lungen, die über das  Ergebniß be3 
Verjuchs gemacht murben und aus ben 
Berichten des BataillondsChef an * 
Kommiſſär und ver Kompagni 
an jenen geſchöpft hatien. Nach 
hatte die tägliche „Ten 8 
Leuten nicht —* geſch 
det. Sie zei 
—S—— in der. Sa —* 


friſcher als vorher, da fie, außer an 
ihren freien Tagen, täglich 24 Stunden 
„in Dienft“ waren, fondern läffiger und 
müber ala früher und oft auch unmil= 
lig, benn fie benugten bie zwölf freien 
Stunden weniger zum Schlafen und 
Ausruben, als „Für’3 Vergnügen” oder 
zur Verrichtung anderer privater Ar- 
beit. Sehr häufig mußten einzelne 
Mannichaften vom Dienft bei Bränden 
entbunden werben, meil fie bei ihrer 
Müdigkeit doch nicht3 Gutes Teiften 
fonnten und nur fich jelbft und ihre 
Kameraden in Gefahr brachten und 
einmal mußte fogar eine ganze Spri- 
tenfompagnie megen Unfähigfeit zu- 
rüdgefhidt merden. Ausnahmalos 
Tprachen fich fämmtliche Offiziere des 
DVerfuchsbataillond gegen die Neues 
rung aus, mweil fie die Disziplin und 
Reiltungsfähigkeit der Mannfchaften 
ftarf beeinträchtige und auch, meil die 
Mannfchaften jelbft gar nicht davon 
entzüct jeien. Bejonder3 die jüngeren 
unverheiratheten hätten die Erfahrung 
gemacht, daß unter dem Zmeifchichten- 
ſyſtem ihr Gehalt viel zu Elein jein — 
was ganz erklärlich ift, da fie viel Zeit 
zum Vergnügen hatten und dies jtet3 
Geld Eoftet. 


In Sachen des Feuerſchutzes ſind die 
Bedingungen in allen neuzeitlichen gro— 
ßen Städten ſo ziemlich dieſelben; und 
für New York und Chicago gilt das 
ganz beſonders. Wenn ſich das Zwei— 
ſchichten-Syſtem in New York als ein 
„abſoluter Fehlſchlag“ erwies, ſo darf 
man für Chicago nichts Anderes er— 
warten und es will ſcheinen, als könne 
ſich Chicago, Angeſichts des New Yor⸗ 
ker Beiſpiels, einen beſondern Verſuch 
ſparen. Die Nichtsnutzigkeit des Zwei— 
ſchichtenſyſtems darf als erwieſen gel— 
ten und der Stadtrath ſollte für et— 
waige künftige ſentimentale Vorſtel— 
lungen über die „Sklaverei“ des Feuer⸗ 
wehrdienſtes nur taube Ohren haben. 
Wenn das jetzige Syſtem „Sklaverei“ 
iſt, ſo iſt das eine Begleiterſchei— 
nung des Feuerwehrdienſtes, die von 
ſeinem Weſen unzertrennlich iſt. Der 
Feuerdämon läßt ſich eben leider nicht 
vorſchreiben, wann und wo er wüthen 
darf. Er ähnelt darin einem militäri— 
ſchen Feind und der Feuerwehrmann 
dem Soldaten. Da die Lächerlichkeit 
des Zweiſchichten⸗Syſtems für die Ar⸗ 
mee aber für jeden offenſichtlich iſt, 
ſollte ſeine Unzwedmäßigkeit für den 
Feuerwehrdienſt, der eine halbmilitä— 
riſche Disziplin verlangt und an ſeine 
Angehörigen, wie der Heeresdienſt an 
die Soldaten, die Anforderung ſteti— 
ger Bereitſchaft für den Kampf ſtellt, 
zum mindeſtens leicht genug begreiflich 
fein, daß man ſich mit einem ſchla— 
genden Beweis zufrieden geben kann. 

Das Zweiſchichten-Syſtem muß an— 
geſichts des New Yorker Verfudhs für 
abgethan gelten. Will man für bie 
Feuerleute etwas thun, jo mag man 
dem New Yorker Beifpiele folgen und 
ihnen häufiger Urlaub geben beam. 
die jevesmalige Urlaubszeit verlän- 
gern. Das wird zwar vorausſichtlich 
ebenfalls zu etwas „Energieverluſt“ 
führen, aber es werden dann doch nicht 
jeden Tag ſo viele müde und matt und 
unluſtig zur Arbeit kommen. 


Vom neuern „Graft“. 


Wie die mediziniſche Wiſſenſchaft 
immer neue Krankheiten „erfindet“, ſo 
die Kriminaliſtik immer neue Verbre- 
chen. Und es ift oft eine Yrage, mas 
das ſchwierigere iſt: wirkſame Geſetze 
gegen die einen oder wirkſame Heil— 
mittel gegen die anderen zu finden. 
So klagt jebt der Generalanmwalt der 
Ber. Staaten über den ‚Mangel an 
Gefeten, die „Grafters” im Aderbau- 
amt zu faffen, von denen der Präfi- 
dent verlangt, daß fie zur Strafe ge= 
bracht werden. Die ganze Strafgefeh- 
gebung des Bundes ift der Durchlicht 
bebürftig, jagt er; die bejtehenden Ge- 
fee find veraltet (out of date) und 
berfagen gegenüber den neuen Zujtän- 
den, die voller Verwidlungen find. 
Man darf’3 ihm glauben, auf’3 Wort. 


Schon die Verfolgung der YBubler 
im Boftdienft hat große Schwierigfei- 
ten gemacht und ift nur zum Theil er- 
folgreich gemejen, troßdem dort bie 
Sache vergleich3meije einfach lag. Die 
Grabfeher vom Schlage Machens und 
Beaver3 verjtanden fih auf ihr un 
faubere® Gefchäft, aber fie hatten 
nichts gethan, was nit fchon hun— 
bertmal dagemefen und in den Straf: 
gejeten vorgefehen war. Gie hatten 
als öffentliche Beamte fich an öffent- 
lichen Lieferungen betheiligt, über be- 
ren Vergebung fie zu beftimmen hat- 
ten. Sie waren gefhäftliche Theilha- 
ber der begünftigten SKontraftoren 
oder erhielten Prozente von ben über- 
hohen Preijen, die bezahlt wurden. E3 
mar völlig klar, daß fie durch forrupte 
Macenichaften die Regierung betro- 
gen und bie öffentliche Kaffe aejchä- 
digt hatten. Das Gefeg gegen ihre 
Vergehung war nicht weniger Klar. 
Sie hatten nicht jo plump geſtohlen, 
wie der Einbrecher ſtiehlt oder wie 
Einer, der lange Finger in die ihm 
anvertraute Kaffe macht, aber fie hat- 
ten geftohlen nichtsbeftominder - und 
ihr „yall” lag einfach, fo weit das 
Gefeh in Betradt fam. Wer nur le- 
fen fonnte, fonnte den Finger auf die 
Gefetesparagraphen legen, gegen bie 
fie fih vergangen hatten. Auch bem 
bandfhuhliefernden Kongreßabgeord⸗ 
neten märe, -troß be3 borgefchobenen 
Zwifchenmannes, vermuthlich beizu⸗ 
kommen geweſen, wenn ihn nicht das 
Verjährungsgeſetz geſchützt hätte. 

Verwickelter lag ſchon die Sache im 
Falle des Poſtjuriſten, dem die Unter— 
ſuchung oblag von Anklagen gegen 
Get - rich - quicke und ähnliche 
Schwindelgeſellſchaften, die in Aus— 
übung ihres Schwindels ſich der Poſt 
bedienen, und der zu Gunſten dieſer 
Gefellfchaften entjchied, wenn fie vor⸗ 
fihtig genug waren, feinen Schiwie- 
gerfohn zu ihrem Rechtävertreter zu 
nehmen. Die Schwierigkeit hat aber 
auch hier nicht fowohl an der Man- 
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Daß ber 
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— war an 
ſich fein Verbrechen. ftrafen zu 
önnen, mußte Beefömörung ober Be- 
ftehung bloßgele t werben. Weil das 
nicht anging, blieb nur die Entlafjung 
beö verbächtigen Beamten übrig. 


* * * 


Nun aber im Ackerbauamte, wo die 
„Graft“-Krankheit bereits auf ba3 
Gebiet der Wilfenfhaft ich erftredt. 
Die amtlichen Statiftifer, melche bie 
Berichte über Saatenftand und Ern- 
ten an Börfengämbler verjchacherten, 
gehören dort noch zu den plumperen 
„Grafters“. Trotzdem iſt es ſehr frag— 
lich, ob man ihnen etwas wird anha— 
ben können. Verſchwörung und Ver— 
rath von Amtsgeheimniſſen ſind ge— 
nügende Klagegründe — wenn ſie be— 
wieſen werden können. Der Ton 
liegt auf dem „Wenn“. Es ſoll der 
Verrath dabureh bemerfftelligt mor= 
ben fein, daß, jobald das Ergebnif 
ber eingelaufenen Berichte 
ben außen harrenden Verbündeten 
durch Auffchieben oder Niederlaffen 
eines ‚Yenjterladend? angezeigt mur= 
be, ob auf Steigen oder Fallen der 
Preife zu fpefuliren. Und da e3 na 
türlich fein Gefeg gegen das Auf- oder 
Niederfchieben von Yenfterläden gibt, 
da3 forrupte Einverftännnig aber 
ohne Gelbitverratb ber Betheiligten 
nicht nachweisbar jein wird, fo fpricht 
alle Wahrfjcheinlichkeit dafür, daß bie 
Schuldigen jtraffrei ausgehen merben. 

Nun gar die miljenfchaftlichen 
„Grafters“. Der gelehrie Profeſſor 
3. B., dejjen Frau Aktien einer Ge- 
ſellſchaft beſitzt, die ein im Ackerbau— 
amte erprobtes Mittel zur Wieder— 
fruchtbarmachung erſchöpften Bodens 
verkauft, und an die nun der Profef- 
for die im Aderbauamte um Rath 
fragenden armer vermeift. Ober die 
Profefjoren der geologifchen Lanbes- 
bermeflung, die zugleich Redakteure 
oder bejoldete Mitarbeiter einer pri= 
baten Zeitjchrift find, worin die Er=- 
gebniffe amtliher Nachforfchungen 
über Bodenbejchaffenheit, Mineral- 
reihthum u. j. wm. zum Beiten bon 
Land und Minenfpefulanten gejchäft- 
lich ausgefchlachtet werben. Arbeit, die 
auf öffentlihe Koften gethban worden 
ift und deren Ergebniffe Gemeingut 
fein follten, werden zur Quelle priva- 
ten Einfommens3 gemadt. Werthoolle 
Kenntniffe, zu denen bie Betreffenden 
in Ausübung ihrer amtlichen Oblie- 
genbeiten gelangt, werden zur perfün- 
lichen Bereicherung benugt. „Graft“ 
ohne Zmeifel! Aber wo ift das Gejeh, 
da3 dagegen angerufen werben fünn- 
te? Haben nicht Profefforen im öffent- 
lichen Dienfte das Recht, ihre freie 
Zeit zu berwerthen, fo gut mie jeber 
andere öffentliche Angeitelte? Kein 
Gejeß verbietet ihnen, für Zeitungen 
oder Zeitfchriften zu jchreiben. Man 
fann ihnen nicht nachmweifen, daß fie 
die betreffenden Nuffäte ihren 
Dienftftunden gefchrieben haben. 
Gelbit wenn folches erwiefen merden 
fönnte, wäre fein Strafgeſetz dadurch 
erlebt. Man kann ihnen nur bor= 
werfen, daß fie Auffäbe gefchrieben 
und verfauft haben zu privater Veröf- 
fentlichung, Die von Rechts wegen: gu= 
erjt amtlich und unentgeltlich zum all- 
gemeinen Beten hätten veröffentlicht 
werben Jollen. Sp unziemlich und un- 
anftändig das fein mag: es fteht fein 
Strafgefeg im Wege. 

E3 ift gegen Grabf und „Graft“ 
biefer Art noch fein gejegliches- Kraut 
gewachſen. E83 wird auch fein mach- 
fen. Alle Strafgeſetze ber Welt mer- 
den niemal3 im Stande fein, aller 
derartiger Bethätigung unfauberer 
Geminngier einen Riegel borzufchrei= 
ben. Wenn die öffentlihe Meinung 
nicht Bilft, das öffentliche Gittlich- 
feitögefühl und das öffentliche Gemif- 
fen gegen derartige Yusnugung öf- 
fentlicher Vertrauenspoften nicht em 
pfindlider mird, fo wird auch 
das dickſte Sirafgeſetzbuch keine Beſ⸗ 
ſerung ſchaffen. 


in 


Gin türkiſches Zenſurſtückchen. 


Ein Miſſionar in Makedonien, Mr. 
Watſon-Dodge, erzählt in der engli- 
Then Zeitjchrift „Quiver” einige amü- 
ante Beifpiele über den Argmohn 
und das Mißtrauen der türfifchen 
Zenfur. So wollte Mr. Bond von ber 
Million in Monaftir an eine Ver— 
fammlung von Miffionaren in Philip- 
opolis, der er nicht perfünlich beimoh- 
nen fonnte, ein Begrüßungstelegramm 
enden. Gr begann fein Schreiben mit 
den Worten: „Seid gegrüßt im Namen 
bes Herin!“ Der Telegraphenbeamte 
nahm auch das Zelegramm an und 
30g auch die Bezahlung ein. Nach brei 
Tagen fam ein Polizift nach der Mif- 
ion. Er begann ein Gejpräh und 
ließ fich fo ausführlich über das Wet- 
ter aus, daß Bond ihn fragte, was er 
denn eigentlich wolle. Er war abge 
fandt, zu fragen, wer der Herr jei, in 
bejjen Namen Bond die Verfammlung 
gegrüßt. Der Miffionar fehte ihm in 
langer Rede auseinander, worum e3 
fih Handle. Der Polizift ſchien all⸗ 
mählich zu begreifen, fragte aber zu— 
letzt doch noch, ob der Herr ein Ruſſe 
oder ein Oeſterreicher wäre. „Nein,“ 
antwortete der Miſſionar, „er war ein 
Jude.“ Der Türke ging weg, kam 
aber am nächſten Tage wieder und bat, 
ihm für den Polizeihauptmann den 
Namen des jüdiſchenHerrn aufzuſchrei⸗ 
ben. Bond ſchrieb ihm kurz auf, daß 
mit dem Herrn NYefus Chriftus‘ ge- 
meint fei, aber da Telegramm murbde 
weder abgejandt noch ihm das Geld 
dafür zurüdgezahlt. 


— Benügt. — Fri: „Weiht Du, 
mas ich glaube?" — Schweiter: „Was 
denn, Fri?" — Frik: „Wenn ich nicht 
im Zimmer wäre, möcht’ der Herr Re- 
ferendar Dich ſicher küſſen. —Schwe⸗ 
ſter: Auf der Stelle gehſt Du hinaus, 
Du ungezogener Junge!“ 

— Unſere ten. — Hauß- 
frau: „Lina, fönnen Sie mir nicht ein- 
mal mit zehn Mart aushelfen?“ — 

Sie mir meinen 
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Der größte Nach-Inventur-Räumungs-Derfauf 
der jemals in diefem Laden abgehalten wurde. 
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In den Bann. 


Sollen gewiffe Zuderwaaren: Sabrifanten 
gethan werden. 


Am Great Northern Hotel findet 
zur Zeit die Konvention ber Zuders 
maaren-$obber3 im Beifein von über 
100 Delegirten aus allen Staaten ber 
Union ftatt. &3 befteht die Ahficht, 
durch das Mittel eines Gefchäftsban- 
ne3 gemifje Mipftände im Zuderwaa- 
rengefchäft zu befeitigen, und zwar fol 
der Bann fich gegen diejenigen Yabri- 
fanten riten, melche Paraffin und 
andere fehähliche- Erfagmittel ;für 
Zuder gebrauchen und nicht pollwichti= 
ge Kiftentvaaren liefern. Der Abfall 
in dem Gejchäft, der dem Derfauf 
berfälfchter Waare folgt, wird nach der 
Meinung der Xobber3 mehr vom ob- 
ber al3 vom Fabrifanten empfunden, 
meil ener mit dem Verzehrer und dem 
Strafgefeg unmittelbar in Berührung 
fommt, während der Yabrifant der | 
Beitrafung entgeht. Eine  ftrenge 
Durhführung der Gefete gegen die ) 
Nahrungd- und Genußmittelverfäl- 
ſchung wird als Schugmaßregel für 
bie Sobbers vorgefchlagen. 


Tode3-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere aus liebe Mutter, Schtwieger- 
mutter und Großmutter 
Maria Xoeber 
im Alter bon 62 


Ibe., Sonntag Nadmtitta 
Ammanuelsticche, Hr. PBaltor 
digung in Oalwoods. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
— * F Hattendorf, Amalie Hartmann, 


u. Satiendorf, Conrad ®. ze 
Schmwiegerföhne, nebit Ente 


anı, 
frſo 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Hermann Treptow 


im Alter bon 36 Sahren nad Turze 
fanft im —— entihlafen ift. Die 
— ſtatt vom te, Rn 
be., am Conntag Nadhmitta 
—— Um ftiles Beileid 
den Hinterbliebenen; 
Hermann Treptow, Vater. 
Augnita Bening, Bertha Em 
Fiynn, Geſchwiſter, neh rnansien. 


em Leiden 


2 nad 
iten die — 


Zode8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
za, daß unfere geliebte Gattin, Mutter und 


ochter 
Elizabeth Huber 

im Alter von 14 Jahren nach lurzem ſchwerem 
Leiden am 3. Auguüſt ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Pr ‚findet un am Sonntag, den 
6. Uhr, dom Trauerhaufe, 5123 
datze er. or Mount Greenwood. Um ftille 
Theilnahme bitten: 

Ambros Huber, Gatte. 

Mrs. Anna Mener, Mut 

Ernit, Rojie, — Bu, "Mary, Kinder, 

nebit Verwandten. 


Tode8- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad- | 
riht, daß unfere geliebte Mutter 
Garolina eng * —* 


eboren am 24. Augu uſt ge⸗ 


—— J —— finder at am Sreitag, ; 


* 4. dom Trauerbanfe, 
466 N. — Etr., 8, Concordia. Um ftille 
— — bitten die frauernden Hinterblies 


Se —— — — ——— Söh 
ne. 
Sea Schmidt, Schwiegertochter. 


Tode8:- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, dab 
Matthias Waſchbiſch 
am 1. Zune im Alter von 64 Jahren und 10 
Monaten ge —— ns Sen am Sreitag, 
—* 4. Auguſt, 9:8 orgen3, —* 
Trauerhaufe, 600 "Belt Kr u nah d 
St. Paulus⸗Kirche, wo Requiem: Meffe Belebrict 
ee ee tte3» 
ader. Um ftille Theilnabme bitten: 
Barbara Braun, Gattin. 
Anna, Johann, aan, Weefarine ans 
Kinder. is 
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Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Friedericka Toelner 
im Alter von 76 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen * Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
baufe, 924 34. Ste., Sonntag, den 6. Auguſt, 
12 Uhr, nad der Ebang. Kutd. Dreieinigleitse 
fire, bon da nad dem Concordia Friedhof. 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
—— geb. Wagner, Schwie⸗ 


er 
geile u und Harry 
Elizabeth * —SE 
Ludwig Goldenbogen, Schwager. 


Geſtorben: John Dorman, im Alter von 67 
Jahren, geliebter Gatte der beritorbenen Bars» 
dara Dorman, geb. Derheimer, Vater don Jate, 
Rudolph, Vers. Ford und Mrs. ‚Scanlon. Bes 
— vom —— — 811 ©. Halited Str., 

Sreitag, um Uhr, per Kutihhen nad 
Wunder 3 Veienbol, 

Geitorben: Hensy Glaman, geliebter Gatte der 
veritorbenen Julia Glaman, Vater don . Mr3, 
Helmuth und Mrs. Peters, im Alter on 79 
Sabren und 5 Monaten. Die — findet 
Statt am Freitag, den 4. Auguit 1905, um 12 
Uhr, vom ZTrauerbaufe feiner Tochter, 2191 W. 
24. Place, nad) ch Oatridge. Beerdigung Teibat. 


Geftorben: — Meyers, am 2. Auguſt 
1905. 5 Monate altes Töchterchen von Henry 
uͤnd Lena Rehers Entelchen von Gufiav und 
Zouife Pieiffer. Veerdigung dom Tranerhaufe, 

96 * Francisco Ave., am Preitag, den 4 

get 1905, um 1 Uhr Nahın, nah dem 
en dheim Ftiedhof. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fagen wir unferen berzliditen Dant für die 
rege Betheiligung und die jchönen Blumen— 
fpenden bei dem Degräbniß unfere3 geliebten, 
undergeßliden Sohnes 

Sohn Bierwirth, 
in3befondere dem Herrn Redtsanwalt Soltbin 
e die troftreihen Worte am Sarge des Ver— 
torbenen, fowie _Dder irma Gerbere3 und 
eileid unferen innig» 
iten Dank. Die trauernden en 


John Bierwirth, Bater. 
Liſette —A Mutter. 
Henry und Arthur, Brüder, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten unſeren herz⸗ 
lichſten Dant für die Theilnahbme beim Bes 
gräbniffe unfere3 undergeßliden Sohnes 

Panul, 
ſowie für die zahlreichen Blumenſpenden und 
die troftreihen Worte de3 Herrn Paitor Dieg 
am GSarge des Entichlafenen. 
Die tieftrauernde Familie Meng. 


Nen! Intereffant! „Die Beitie im Weibe.“ 
Beiträge zur ichte der meufhliden Ber» 
irrung und Graufamleit. n #- chlichtes 
gro. 323 Seiten. Preis 1.70 und 20c y 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und u häft. 
100 102 v2 Hand el. Mai 


Bweig- —S 14 145 Babaib Ave. 


 GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 
Larrabee 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene 510. 
5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 14j1,*%, im 
Zelepyhon Weit 1512. 


Pik-Hik und Zommernachtfeſt 


veranſtaltet vom 
Seferreihirh- Angarifhen Mifitär- 
Kranken- — — 


Augu 
rn 9211 on Inn Sincotn he he 


eleftriihde Car fährt zum Grobe. 
für Herrn und Dame. 
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finde Anensafie Gnitäiehen Die Dee ber Com 


Bain’s 8 Benerpwertn om, ohne v 


u * „Bonntagpofte, 


2 Ganzwollene A 


sar Sefeniräger * Knaben — 


Hoſenträger für Männ 
——— und u Gewvebe, 


@ie3 —— geannliries 
851.25 


Wieboidts beites Bat. Das 3: 
Sad 82.98; 4:-Fab-Sad 
5 @tüde Chicago Semi * 7 


Fanch un Aafiee, 
ae 5 


Gemiichter See, per Pfund 170 


Fl. Rye Whiskeh, Pint, reg.Pr. 35c | Beide 
SI. Cal. Rortwein, Bint, reg. 25c ( Flafchen 


7 
* RN 


—R 


—* 


9 


— —— 


I 


—* 


—* 


— 


—* 


OR 


G 


Skirls efc, 


u Sommer Efirts 
Tamen— Covert 
— Polla Dot — 


Percale Wrappers — Star⸗ 
Kragen— mit Braid befegt; 
TE BEER "68c 


— 


Nohair⸗ S Dutzend Waiſts und 
nm ” Bloufen für Knaben— Grö« 
Ben 3 bis 10— 1 


Beth bis au 2ic 
Bafemen! 


33° Ein guter Befen— 
— 20c—für 


10€ 
15€ 


Hol; » Frame 


ya 
81.50 
eife, ar * Duart verzinnte 
ir — 
fpeziell zu 
Er 10szÖlfige 
Bringers— 
garantirt— . 
au 


Sic 


So: 
+40 ü 4446 ch 
o00 — ————— 


COLUMBUS 


F Sroßartigſtes aller 
—— | Erkurjiond » Boote, 
uU SA runD- 
| MILWAUKEE 
Ka 9:30 B. Wochentage 
Ban Dodd am Fu L: 
a Dicdhigan 


Bi 7 | FAHRT 
10:00 8. u 
1ul27, = — 


—AA er Damen- und 


VIKTORIA Herren⸗ U nterftiigungs-Berein- 
' Erstes PIK-NiK! 


Sonntag, den 6. ‚uam 1905, im Mapfe un 
ın Dunning, I 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Grohartiger Erfolg — Heute Abend! 
: Bain’8 großartiges Kriegsihanipiel: 


Der Yall von Bort | Arthur 


reife? 5000 refere. eige, 2de; 


Sue e st 
Referbirte Siße zu haben ee Coon nr: : 


Healy. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
i Ede Addifon Avenue. 


IRB onzert 


Jeben Abend und Sonntag Nachmittag. 
Win,fondido,3ms 


Rolic House, 


RO N. Clark Str, 


MXKonzert 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittas. 
JOHN WEIS, 


E. genthũmer. 


Omai,bidofa* 
Garden 


TEEN Ta RE er 


— und Sheffield Ave. 
mia a 1 2172000 2 97 J BalT1 1172 BETT E TE 2 7: 
Rn ochfeines Vaude piue FSintriet Iog. 3 
— Era ae Be} ntag Matinee. 


— 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 
18 feil. - 
Die feinften Sorten Würfte vn — 


Berlangt: Ya oe zu Ger B 


3 8100 Monatögehalt unfern duirten oder fein 
Scheu Unfere 6 Schulen die größten in Amerita, 
allen Bahnbeamten empfohlen. Yeht it die r 
oe Zeit einzutreten. Schreibt wegen Ratalog. 


Miorse School of Tolegraphy, 
Sineinnati, D©.; Buffalo, R. 9; 
Ba Erojje, wis; 


DR. J.W. a 


Nr 555 Wels S a 
N birchie Seh Tehanpiung hin en See 
eue 
on —— Be Ansilüfie —— ER 
owie 


bicago 20 * 


und 
als Arzt Sa Die I ien 
drei Winter in Berliner —F 


ojpitälern. — Unter⸗ 


ng, 
mittags; 7 bis 8 Uhr 


EMIL H. nz. 


Geld — Eis 


= ern 





Potalberigit. 
Aeue Vorſchläge. 


Die Straßenbahn-Geſellſchaften 
wollen ſich vereinigen. 


Der Verkehr auf der Tunnelbahn. 


Hinter neuen Steuerquellen her. — Weitere 
Entlaſſungen von Weſtpark-Angeſtellten. 
— Neuer Befehl zum Schießen auf 
Kraftwagen. 


In New Hort finden zur Zeit von 
Neuem Verhandlungen zwijchen den 
Vertretern der verjchiedenen betheilig- 
ten Sinterefjen ftatt, um die jo lange 
fon angekündigte Verjcehmelzung al- 
ler biefigen Straßenbahn-Gejelichaf- 
ten zu verwirklichen. Somohl die City 
Railway, wie die Union Traction Co. 
und die Stamm = Gejellihaften der 
leßteren find vertreten, und die Aus- 
führung des Planes hängt angeblich 
bauptjädhlich davon ab, ob e8 möglich 
ift, mit der Stadt ein den Gefellichaf- 
ten annehmbar erjcheinendes Abtom- 
men mit Bezug auf die Freibriefe zu 
treffen. Als ITheilnehmer an den Un= 
terhandlungen werden genannt Sohn 
U. Spoor, Vorfiter des Direftoren- 
rathes der City Railmay Eo., IThos. 
EG. Mitten, Präfident diefer Gejell- 
fchaft, die Anwälte W. W. Gurle) und 
Sohn PB. Wilfon, Maffevermalter 
Sampfell und andere hiefige Beamte 
der Union Traction Eo., Vertrauens 
männer von %. PB. Morgan, und bie 
Hirma 9. 3. Hollins & Co. ald Ber- 
treter anderer nterefjen. Der Stabt 
Chicago follen ala Entgelt für eine 
neue Gerechtfame für alle Straßen 
bahnlinien u. W. folgende Vorfchläge 
gemacht werben: 

Ein Fahrpreis über die ganzeStadt. 

Umfteigefarten auf alle Linien, 
auch auf folche, welche bislang nicht 
zur Ausgabe und Annahme folder 
Karten verpflichtet waren. 

Neuordnung der Fahritreden, ſo daß 
die Verfehrsftauung im Hauptge— 
Tchäftspiertel befeitigt wird. 

Einrichtung von durchfahrenden Li- 
nien von ver Güd- nach der Wejt- und 
Norbdfeite. 

Erfegung des Kabelbetriebes durch 
ben eleftrifchen. 

ferner wird verfprocdhen, daß alle 
Linien neugebaut werden und die Zah! 
ber Wagen vermehrt werden foll, jo 
daß die Ueherfüllung in den Hauptper- 
fehraftunden, Morgens und Abends, 
aufhört. Der Umbau der Linien foll 
nad den Vorjchriften und Plänen der 
ftäbtifhen Sachverständigen und un- 
ter Aufficht der Stadt erfolgen. Die 
betheiligten -Straßenbahn = Gruppen 
mollen der Stadt gemeinfam Bor: 
Tıhläge machen, und werden diefe an= 
genommen, fo foll der Ausbau fofort 
in Angriff genommen werden. Die Ko 
ften de& legteren werben befanntlich auf 
viele Millionen Dollars veranjchlagt. 
Ein genauer Weberfchlag ift von den 
Sacdperftändigen der City Railmay 
Eo. und der Union Traction C.o., nad 
der Meile berechnet, ausgearbeitet mor= 
den, au die Ertragsfähigfeit jeder 
Linie und Meile Straßenbahnitrede. 
Diefer Bericht wurde, der Berfamm- 
lung vorgelegt. 

Für die geforderten neuen Gerecht- 
fame wird, nach der Mittheilung eines 
eingemeihten Straßenbahnbeamten, 
als eine der vornehmften Gegenleiftun- 
gen borzüglicher Dienft und Einfüh- 
rung des allgemeinen Umfteigefyitems 
angeboten werden. Eriteres ijt bereit3 
von Richter Großcup gefordert mor= 
den. Der Mann fagt ferner, man fün- 
ne nicht erwarten, daß die Gefellfchaf- 
ten Millionen von Dollar3 auf den 
Neubau der Linien aufmendeten, ehe. 
mit der Stadt ein bindendes Abfom- 
men getroffen jei, wonach die Gejell- 
fchaften einen Fyreibrief von gleicher 
Zeitdauer für alle Linien erhielten, im 
Austaufh für ihre gegenmärtigen. 
Man mürde fi) auch erbieten, der 
Stadt die gefammten Anlagen zu ver- 
faufen, fobald fie die erforderlichen 
Mittel dazu. beſäße. Möglicherweiſe 
wird Bürgermeifter Dunne ſchon wäh— 
rend feines Aufenthaltes im Dften ein 
Vorfchlag unterbreitet werden, monad) 
die Gefellfihaften die Linien betreiben 
follen, während die Stadt lebtere er- 
wirbt. Die ſchwebenden Prozeſſe wür— 
den natürlich zurückgezogen werden. 

* * * 

Die Illinois Tunnel Co. hat jetzt = 
Junnels mit ‚allen größeren Fracht: 
bahnböfen verbunden, nämlich denen 
ber Chicago & Northmeitern, PBerniyl- 
vania, Chicago, Milm. & St. Paul, 
Ehicago, Burlington & Quincy, Chi- 
cago Terminal ITrandfer, Wistonfin 
Eentral, Chicago & MWejtern Yndiana 
und der Chicago & Great Meftern- 
Bahngefelfhaft. Bereits jegt werben 
täglich 7000 Tonnen Fracht über bie 
Zunnelbahn befördert, die Maffe 
dürfte fich aber fehr fchnell verboppeln. 
An der Haupt-Tunnellinie werden zur 
Zeit riefige eleftrifche Frachtaufzüge 
angelegt, welche nach ben Waarennie- 
berlagen und Güterfchuppen der Eifen- 
bahnen führen. Eingeleifige Seiten- 
tunnel3 füßren überall nach großen Ge- 
Thäftshäufern. Die ganze Anlage ift 
darauf berechnet, daß die Gefelljchaft 
täglich 150,000 Tonnen Fradht von 
und nah den Bahnhöfen befördern 
fann, während über die Gejchäftsitra- 
| ‚gen ber Stadt zur Zeit täglich rund 
115,000 Tonnen rat von Pferden 
gefahren werben, Bis Neujahr hofft 
die Gefellihaft, bereit? 30,000 Ton: 
nen Fracht täglich befördern zu können, 
und das würde bebeutend zur Ver- 
Wehrserleichterung im Hauptgefchäfts- 
Biertel beitragen. 


* * * 


Die Sieuerrebiſionsbehörde hat eine 
aeue Politik eingeſchlagen, von der ſie 
eine bedeutende Erhöhung der Steuer⸗ 
einnahmen erwartet. Sie will nämlich 


— nn 


bendpoft, Shieans, Donnertag, den 5, Auant 1005. 


— — 


_ ——. 


die Ynkkeiffcheine und Bonbs, welche | nußung ber Straßen Lizens zahlen. 
Chicagoer, überhaupt Bernohner be3 ; Diefes Vorgehen wirb bamit begrün- 


County, in nicht im Staat anfäffigen ' det, 


Geſellſchaften beſitzen, fteuerpflichtig 
machen. Infolge deſſen iſt die Ein— 
ſchäßung des achlaſſes von John M. 
Keirk von 83100,000 auf 3350, 000 er⸗ 
höht worden, da zu dem Nachlaß ein 
bedeutender Poſten Antheilſcheine der 
James S. Kirk Co., einer New Jer— 
ſeyer Geſellſchaft, gehört. Auch ſucht 
ſie nach hieſigen Beſitzern von Antheil- 
ſcheinen und Bonds in der Höhe von 
81,000,000 in derſelben Geſellſchaft. 
Bislang wurden die Beſitzer ſolcher 
Werthpapiere in vielen Fällen nicht zur | 


daß der Chicago Automobile 
Elub angeblich alle Bejchwerden über 
zu fchnelles, Fahren feiner Mitglieder 


mißachtet. 
* 


Die noch fehlenden Strecken zur 
Vollendung des Sheridan Boulevard 


bon Chicago bis Fort Sheridan wer⸗ 


den demnächſt gebaut werden. Es han— 
delt ſich um die Strecke zwiſchen dem 
Greenwood Blod. und der Hamilton 
Str. und zwiſchen der Lee und ber 
Main Str. in Evanfton. Gtreit über 
das Wegerecht verhinderte bislang den 


Beiteuerung herangezogen, trogbem bie | Ausbau diefer Streden, von denen die 


Geſellſchafien thatfählich im Staate 
Gefchäfte trieben, während. fie ihre 
Körperfchaftsrechte in anderen Staaten 
erlangt hatten. 

Die U. Plamondon Mfg. Co., 57 
bis 67 _anal Str., erwirfte eine Her=- 
abfegung ihrer Cinihäßgung von 
$65,000 auf $50,000, Frau E. 8. 
Plamondon, 36 Throop Str., eine jol- 
che von $7,500 auf $5,000, Geo. Pla- 
mondon, 4358 Drerel Blod., eine von 
$6,000 auf $1,000, und Chas. W. 
Plamondon, 82 Aitor ®Bl., eine bon 
$5,000 auf $2,000. 

Die Jumelierfirma Lapp & Flers- 
bein, 195 State Str., ftellte die Ein- 
Ihätung ihres Waarenlager3 mit 
$100,000 al3 zu ho) hin und jeßte 
eine Herabjegung auf $75,000 dur, 
und der Vermalter des Nachlaffes von 
Prof. Hatfield die völlige Aufhebung | 
der $60,000 betragenden Einihätung 
auf Eigenthum in Hyde Park, jomwie 
die Ermäßigung der auf Fahrhabe in 
Evanſton von $60,000 auf $45,000. 

Sohn E. Blad, 9 Walton PBl., er- 
wirkte eine Herabfeßung feiner Ein- 
Ihätung von $40,000 auf $30,000, 
und Wm. Beit, 4331 Drerel Blvd,, 
eine folche von $3500 auf $1500. 

* 


* * 


Präſident Eckhart von der Weſt— 


I parfbehörde hat noch 22 Angejtellte in 


den MWeitjeite-PBarfs ale überflüffig 
entlajjen, jomit 98. Er erklärte, fein 
Amt frei von politifchen Einflüffen 
verwalten zu wollen. 

Die Ziviltommiffion hat Korpora= 
tionsanmwalt Lewis benachrichtigt, daß 
fie da3 SZivildienftgefeg auf jeine 
Schreiber ausdehnen will, und da 
Herr Lewis davon nichts wilfen mil, 
jo mird durdh. Vereinbarung das 
Staatöobergeriht um eine Entjchei- 
dung darüber angegangen werden, ob 
jenes Gefeß nur die juriltifchen Mitar: 
beiter, oder auch alle anderen des Kor 
porationsanmwaltes ausschließt: Die 
Behörde mird dieferhalb auch mit 
Stadtanwalt Smulski Rückſprache 
nehmen. 

Als nach langem Aufſchub geſtern 
Sekretär Peter Mutter von der Ge— 
werkſchaft der Feuerwehrleute vorge— 
laden werden ſollte, um ſich zuſammen 
mit Präſident Baffett und Schatmei- 
jter Beejely vor der Zinpildienftbehörde 
zu berantworten, weil die Gemerf- 
Ichaft angeblich Strafgelder ihrer Mit- 
glieder bezahlt, jtellte e3 fich Heraus, 
daß Mutter inzmifchen gejtorben ift. 
Präfident Baffett behauptet, den Be- 
Itraften fei die Straffumme nur vor= 
gejhoffen worden, damit fie nicht Wu- 
cherern in die Hände geriethen. 

Feuerwehrchef Campion hat in 
einem Tagesbefehl die Mitglieder der 
Haken- und Leiter-Truppe Nr. 14 und 
den Feuerwehrmann Wm. E. Kurth 
von der Truppe Nr. 28 gelobt, letzte— 
ren, weil er am 30. Juni die 18jährige 
Lizzie Stemsky, 119 Maud Str., vor 
dem Ertrinken rettete, als ſie an der 
Center Str. in den See gefallen war, 
und erſtere, weil ſie aus den Trüm— 
mern des Gebäudes 1045 32. Straße 
die Leichen der drei Knaben Koucky, 
Allen und Bovoryak herausholten und 
den ſechszehnjährigen, tödtlich verletz— 
ten Harry Malenskyh retteten. 

Frl. Anna Tarnow, 1488 N. Hal— 
ſted Str. wurde am Abend des 3. 
Juli, als ſie an der N. Clark Straße 
und Devon Ave. auf einen Straßen— 
bahnwagen wartete, von Poliziſt Con— 
ſidine von der Bezirkswache in Sum— 
merdale angeblich in beleidigender 
Weiſe angeſprochen; der Beamte be— 
hauptete vor Disziplinarkommiſſär 
Errant, er habe das Mädchen nur 
ſchützen wollen, da unlängſt, wie er ge— 
hört habe, ein Verſuch gemacht wurde, 
ſie zu würgen und ihren Diamantring 
zu ſtehlen. Auch treibe ſie ſich in 
Wirthſchaften in jener Gegend herum. 
Frl. Tarnow ſtellte dies entſchieden in 


Abrede, und der Kommiſſär behielt ſich 


die Entſcheidung vor. 


* * * 


Unter großem Beifall erklärte bei 
einem Eſſen der Commercial Aſſocia— 
tion geſtern Vorſitzer Compton, daß 
die Geſchäftswelt in keiner Stadtwahl 
mehr einen Dollar zu dem Fonds ir— 
gend eines Bürgermeiſterkandidaten 
beiſteuern ſollte, der ſich nicht verpflich— 
te, bei der Ernennung des Feuerwehr— 
und des Polizeichefs ſich ausſchließlich 
von den Fähigkeiten und der Energie 
der Bewerber um jene Aemter leiten zu 
laſſen, und nicht von politiſchen Er— 
wägungen. 

Am Abend des Chicago-Tages, 9. 
Oktober, wird die Geſellſchaft Bürger— 
meiſter Dunne durch ein Feſteſſen eh— 
ren. Tauſend Einladungen werden 
dazu ergehen, und dem Bürgermeijter 
fol die herzliche Unterftügung der Ge- 
fchäftämwelt bei der Förderung ber ge- 
fchäftlichen und fozialen Stellung der 
Stadt verfprochen werden. 

>: * 


Polizeichef yroft in Evanfton hat |, 


den Boliziften jener Stabt befohlen, 


auf die Gummireifen aller zu fchnell | 


fahrenden Kraftwagen zu fchießen, 
fall3 die Fahrer nicht auf Befehl an- 


halten, und bie Zahl ber Kraftwagen⸗ | 


Aufpafjer um zwei vermehrt. Der Ort⸗ 
ſchaftsrath von Winnetka will eine Or⸗ 
dinanz erlaſſen, welche die Fahrge— 
ſchwindigkeit von Kraftwagen auf 
fünf Meilen die Stunde begrenzt und 


au follen Kraf 


andete ſcharfe Beſchränlungen u. 
tagenfahner für 3 


— — — —— — 
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gütlich beigelegt wurde. 


| zwifchen der Lee und der Main Str. 


Mesley 2. Anor gehört, und ein Theil 
der anderen dem Drr’fhen Nachlaß. 
Der Stadtrath von Evanjton hat jegt 
ein Enteignungsverfahren eingeleitet. 

Marfhall Field & Eo. haben, nad)- 
dem Oberbaufommijfär Patterjon ie 
an der ortfegung des Baues an ber 
MWabafh Ape. verhindert hatte, dem 
Straßenamt $2014, den auf die Fir: 
tna entfallenden Betrag an Jahresmie- 
the für Benußung von Kellergelafjen 
unter Bißrgerjteigen, gefandt. Darauf 
wurde die Baufperre aufgehoben. 

Auch die Verwalter von Hy. Weils 
Nahlap haben im Kreisgericht, vor 
Richter Windes, einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl gegen den Schulrath er- 


; wirkt, um die Behörbe an ber Durch⸗ 
führung 


einer neuen Pachtſkala für 
Schulland an der State Str. zu ver— 
hindern. 

Die Aufnahmeprüfung für das Leh— 
rerſeminar haben 160 Theilnehmer be— 
ſtanden, mehr als je; im letzten Jahre 
waren nur hundert Kandidaten erfolg— 
reich. 

Umwohner der vorläufigen Polizei⸗ 
Patrouillewagen-Stallung in Auſtin 
haben durch Beſchwerde veranlaßt, daß 
die Stallung aufgegeben wurde. Der 
Wagen ſteht jetzt in einer Gaſſe, und 
die Pferde find in einem menig geeig: 
neten Schuppen untergevradht. 

Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verkauf des Plymouth-Gebäudes und an— 
dere Uebertragungen. 


Robert P. Lamont, der Vizepräſi— 
dent der Simplex Railway Appliance 
Company, ift der Käufer des Ply— 
mouth⸗-⸗Gebäudes, 303 -305 Dear: 
born Str., deſſen Verkauf letzte Woche 
mitgetheilt wurde. Herr Zamont hat 
das Gebäude für fich perjünlich er- 
worben; die Webertragungsurtunde 
gibt den wirklichen Kaufpreis nicht an, 
doc fol diefer nicht weit Hinter dem 
geforderten Preife von $285,000 zus 
rücfgeblieben fein. Das Grundftüd 
hat 493 Fuß Front an Dearborn Str. 
und Plymouth Place bei einer Tiefe 
bon 684 Fuß. Das Haus ift ein 
zehnftöcdiges Gefchäftsgebäude. Der 
neue Befiter beabfichtigt angeblich, 
dem Haufe jech3 -Stodwerfe hinzuzu= 
fügen. Das Eigenthum ift mit $140,- 
000 belaftet. 

Charles E. Harder hat fi von dem 
Kohlengefhäft Harder & Hofer zu= 
rüdgezogen und Herrn Hofer feinen 


halben Antheil für $75,000 verkauft. | E 
‚Das Gefhäft befindet 


Place und 24. Str. 

Frederid 9. Bartlett hat an Elin- 
ton ©. Woolfolt die Miethehäufer in 
der Drerel Unpe., 49 Fuß nördlich von 
58. ©tr., 49 bei 1303 Fuß, und 50.8 


bei 1323 Fuß, 149 Fuß nördlich von | 


58. ©tr., für $60,000 verfauft. 

Das fürzlid von William B. Hale 
bon der Northmeitern Mutual Le- 
bensverficherung3-Gefellfchaft gekaufte 
leere Grundftüd an der Norboftede der 
State und 23. Str. ift von Herrn 
Hale an %. Carleton Abbott für $34,- 
500 verfauft morden. Das. Grund- 
ftüd hat eine Front von 198 Fuß bei 
1113 Fuß Tiefe. 

Edward Kendel hat an Frank 2. 
Schulte Tas Miethshaus 3756-58 
Ellis Xoe., mit 517,000 belajtet, für 
532,000 verfauft. 

Collins & Morris haben an Jacob 
Gordon das 198 Fuß Südlich von der ! 
44. Str. velegene Miethahaus in der 
Galumet Ave, mit $15,000 belajtet, 
für $28,000 erfauft. 

ARIRUN BER <> 
Feuer in Manywood. 


Die Anlage der Davidfon Soundry Company 
eingeäfchert. 


Das Holzgehäude an der 11. Abe. 
und den Geleifen der Chicago & 
Northmeitern = Bahn, Maymood, in 
dem fi die Anlage der Davifon 
Youndrn Co. befand, wurde heute zu 
früher Morgenftunde ein Raub der 
Ylammen. Der Schaden dürfte $3000 
betragen. | 

Das Teuer brach gegen zwei Uhr im 
Kefjelraume aus. E3 wurde von einem 
Nahtwächter bemerkt, der die Feuer— 
mehr alarmirte. Diefe bemühte jich 


| vergeblich, die Anlage zu retten. * 


Dor jehs Wochen gingen die Arbei- 
ter der Anlage an den Streif, der aber 
Polizei und 
Feuerwehr glauben nicht, daß Brand- 
ftiftung vorliegt. 

5 

— €3 ift fonderbar, daß: die leichten 
Vögel am fehmwerften auf einen grünen 
Smeig kommen. 


Aur für Damen! 
Tr. Raymonds Pillen 


gegen fchmerznolle und unregel: 


Menfttruationh 


mäßige 
Ubfolut zu · 


Etdrungen. 
verläjfig, gan Be 
Zaufende der hartnädigften und 
—S—— Fülle wurden ges 

. ud nahdem al 


| ß Arrow Brand 
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fich an 2. | 


Coke Co., 


— 
ne 


nung a 


leinene Kragen 
für Männer— 
Friend's Preis 
15 — Freitag 


I 


Boston 


— — 


F on 


STATE ano MA AND MADISON STS. 


Mannerhemden 
alle Stoffe, alle 
Größ., Friends 
Preis $1:00-— 
Auswahl zu 


39 


Wiederum machten wir einen bemerfenswerthen Baargeld- Einkauf von 


Männer: und Kunben:Slleidern, Schuhen, 


fen follten, 


Friends 85.00 einfach: 
Männer, fir 


m und Kammgarne, für 


pelfnöpfig, für 


5 Männer, für 


ſehr ſpeziell, für 


friend's Männer-Anzüge zu A0c am $. 


Friends 38.00 reinmwollene Anzüge für Männer, duntelfarbige Ge 
J Friends 812.00 feine reinmwollene Anzüge für Männer, einfach): u. dop- 
Friends $14.00 einfach: und doppelfnöpfige Anzüge für Männer, rein 
twollene Cheviots, fancy Kammgarne, für. 


JFriends $18.00 reinwollene einfach: und doppelfnöpfige Anzüge für 


Btiends 822.00 und $25.00 feinfte reinwollene Anzüge für Männer, 


ſriend's Sul Dreß Männer:Röcke u. Wellen zu 40c am $. 


griends full Drei Röde und Weiten für Männer, von feinen fhwarzen Thibets und 


DBroadcloths gemacht, mit feidenem und Wenetian 
Ausmwahl.. 


Cloth Futter, Werthe bis zu $28.00, 


Hriends feine weiße importirte Dud- und und Percale full Dreß-Weſten 
für Männer, von Friend bis zu $6 verfauft, Auswahl Freitag für 


37.98 u. 313.98 
$1.48 


Stiend’s Männer-Hoien zu 40c am $. 


Friends 82.00 fancy geftreifte Kammgarn-Hojen für Männer, 89e, 
Friends 82.50 Kammgarn-Hojen für Männer, fancy Effette, $1.48, 
Friends $3.50 reinmwollene Hojen für Männer, $1.98. 
driends $6 feinfte reinmwollene Kammgarn-Hofen für Männer, 83.98. 


Sriend’s3 ganzes Yager von faucy und waſchbaren Männer-Weſten. 


Fine große Mannigfaltigfeit, von Friend bis zu 83.50 verfauft, morgen die 


ganze Partie für 


Friends 25 Anaben=Hojenträger, 


Triends 50 und 75 Männer: 

Hojenträger 

Friends, 35c Polizei = 

Friends 

tsriends T75c weiche Hemden, feite 

Kragen, alle Größen, Freitag für. 
J Friends Kl und 81.25 weiche Pr 39 

Hemden, feite Kragen, alle Gr. c 

Triends $2 Männer-Tourijten: 
J hemden, für 

Friends 831 

hemden, 


Hoſenträger, 150 


50e Knabenhemden, Freitag 190 


350 
De 


ec 


Sriends blaue Kl Orford - —— für 
Feuerwehrleute, große Kragen, 
Perlmutterknöpfe, für 

Friends Lion-Marke $1.25 las 
nell-Nachthemden, Freitag 

Friends 51 Flanell-Nachthem- Mr 


den für Männer, Freitag 
Friends 85 blaue Flanell— 81. 98 
hemden für Treuerwehrleute « 
Triends $2 Pajamas für Män- 
ner, per Suit 

$1.69 


Friends $3.50 blaueFlanell⸗ 
» 
39Ic 


heben für Männer 
Friends T5e ungebügelte weiße 
Männerhemden, für 


fiherten, fanden wir, daß er nur die beften Erzenaniffe in jeder diesbezüglichen Partie führte—die berühmten Männer - 
Marr und Kuh, Nathan & Fifcher, Arrow Brand Kragen, Elgin Hemden, Wilfon B:o3.’ Unterzeug und Strumpfwaaren ı. f. m. in feinem ganzen 
Lager, die Erzeugniffe von wohldefannten Yabrifanten, ein riefiges, reichhaltiges, im jeder Beziehung - befriedigendes Lager, denn Frienb war in fei- 
nem Gejchäft thätig bis zu dem Tage, an dem er fich plöglich entfchloß, gegen Baargeld auszuverfaufen. Diefes Lager wurde turch einen riefigen Eintauf 
gefichert, und zwar find es Merthe, welche Eure Gegenwart bei dem morgigen Verkaufe gebieten, wenn Xhr die Erfparniffe, welche Ihr dadurch erzie- 
len könnt, in Betracht zieht. Wir fünnen Purchaus nicht einfehen, marum luge Einkäufer diefe außerordentliche Gelegenheit unbeachtet vorübergehen lafz 
melche fich ihnen hier bietet, und, menn wir uns auf die vergangenen Erfahrungen verlaffen können, find wir deffen ficher, daß Taufende 
diefe aufergemwöhnliche Gelegenheit zu würdigen und fich die Erfparniffe zu Nute zu machen.wiffen; deshalb fommt fo frühzeitig al8 möglich. Alle . 
Kleider werben foftenfrei umgeändert. 


Hüten, Ansjlattungswaaren und Unterzeng 
zu 40 Cents am Dollar 


ein Preis, der viel niedriger ift, al3 e8 fcheint, mweaen des ausgezeichneten MWerthes bes 
Lagerd—in jeder Einzelheit morern, vorzügli” nud neu — denn als wir uns 


G. M. FRIEND’S (4) Ganzes $43,875 Lager 


Anzüge von Hart, Schaffner & 


ſriend's Ainaden- Kleider zu A0c am $. 


Friend's 531.75 Schulanzüge für Knaben, Freitag nur................ — — 
Friend's 82.50 doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für Knaben, zu........ rer 
Friend's 36.00 reinwollene Kniehoſen-Anzüge für Knaben, morgen zu........ 


Friend's 33.50 reinwollene Kniehoſenanzüge 


für Knaben, Freitag zu 


Friend's 75e und $1.00 reinwollene Kniehojen für Knaben, jpeziell zu 
Hriend’s 65c reinwollene Kniehojen für Knaben, morgen nur 
Friend's 50e ſchwere Cheviot Kniehoſen für Knaben, Freitag zu 


Friend's ganzes Lager von waſchbaren Knaben-Anzügen, 


im Werthe bis zu 


$2.00 variirend, in einer großen Partie für Freitag, Auswahl zu 


friend’s Männer:Strohhüle zu Adc am $. 


Friend's 
gedrückte Kronen uſw. ſind eingeſchloſſen. 
verkauft wurden. 


anzes Lager von Männer-Strohhüten. 
Hüte, die von Friend bis zu $2.50 


Matrojenhüte, gerollter Rand, eins 


Die Auswahl vom ganzen LZager zu 


friend’s Lager von Männer-Hüten zu 40c am $. 


Friend’ 3 Männerhitte— Fin glänzendes Lager von Fyedoras und fteifen Hüten, jhimarz 


und alle Farben. 
rühmt. Die 
Freitag zu 48c, Y8c, $1.48 und 


Friend war in feiner Nachbarjchaft twgeen „feines Hutlagers be: 
arıie variirt im MWertd von $1.00 bis $3.50. 


ftiend’s Männer: und Anaben- Schul su ä0c am 8. 


Friends 533 und 83.50 Schuhe und Orfords für 


Vici Kid, Box Calf, lohgelb, zu 
Friend's 85.00 Männerſchuhe, 
der, Vici Kid und Box 
Calf, Freitag 

Friends $4.00 Männerjchuhe, 
Ruffia und Bor Balfs, 
Freitag zu 

Friend's 83.00 Orfords für 
Patentleder und lohgel: 

bes Kalbleder, zu 


Batentle: 
- 
Vier Kid, 


Männer, 


Friends 75c jchiwarze 
Hemden für Männer 
Friends 


Friends 81 jchwarze Sateen: m 
Hemden für Männer 5% 
Friends Arrow Marke 25c Link: 

Manjcetten, für 10€ 


Friends 506,750 u. $1 Männergürtel,25e 


Triends $1 und 81.50 weiße gebügelte u. 
fancy gebügelte Percale:Hemden 

für Männer, Auswapı 

Friends $5 feinene Hemden für Män- 
ner, weiche Kragen und 52 48 
Manjchetten, für Mus 
Friends 10c Männer:Halbitrümpfe, Se 


Friend's 81.75 Satin Calf 2 
für Männer, Freitag 95c 


Triend’s $1.50 Satin Calf Schnürfhuhe 
für Knaben und Yünglinge, 95€ 
Freitag zu 

Friends Satin Calf und Patentleder 
Schnürſchuhe für Knaben, 

Freitag zu 


Friends Ausſtattungswaäaren für Männer zu 40c am $. 


* 100 
J Friends 350 Männer-Hoſenträger, 150 


Friends impt. 25e Halbſtrüm— 
für Männer 

Friends 25e u. 35c Halbftrümpfe 15 
für Männer, für c 
Friends $1 fancy BanoTeds für 
Männer, für 

friends 25c fancy feidene Shield 5 
Bows für Männer, für c 
Triends 50c deinsdand u. Eng. + 
Squares für Männer, für 

Friends 500 fancy Band Ted 12c 
für Männer, für 

Triends 75c und $1 engliſche Squares, 
4-2in-Hands, Ascots fur Män— 

ner, für 


12 | 


Friends Unterzeng für Männer zu 40c am $. 


frriend’3 $2.50 reinwollene Hemden und Hojen für Männer, zu 


Friend's 


50e Mercerized Hemden und Hoſen für Männer, unvollſtänd. Partien, > 


Friends 50c Valbriggan Unterzeug für Männer, fanch Farben, zu 


Friend's 
Friend's 


Ze Balbriggan Unterhoſen für Knaben, ſpeziell zu 
—F 50 reinwoll. Hemden undHoſen für Männer, mittelſchwer, zu.. 


Friend's 82.25 import. leinene Meſh Hemden und Hoſen für Männer, zu. 


Gasdichftahl. 


Zwei Brüder zapfen der Prople’s Gas 
fight & Cofe Co. Gas ab. 

Dliver PB. und Kohn M. Sadett, 
zwei Brüder, welche 737 W. 63. Place 
gemeinfam ein Koſthaus führen;'! 
wurden vor Richtker Tuthill wegen 
Diebſtahls einer großen Menge Gas 
prozeſſirt und ſchuldig befunden. Klä— 
gerin war die People's Gas, Liaht & 
melche die Angeklagten be= 
fhuldigte, ihr achtzehn Monate lang, 
bis zu ihrer vor acht Wochen erfolaten 
Verhaftung, Gas zu Beleuchtungszmwe- 
den heimlich abgezapft zu haben. Das | 
foll in der Weije gefchehen fein, daß jte 
Nachts im Keller des Haufes eine Ver: 
bindung mit einem Rohr berftellten 
und am Morgen die Verbindung mie- 
der befeitigten. Der Werth des geftoh- 
lenen Gafe3 wurde jeiten3 der Ga$- 
gejellfchaft nicht angegeden. 

Die Entdedung des Diebitahls 
machten zwei Infpeltoren der Gejell- 
Ichaft, indem fie fi im Einverftänd- 
niß mit einem unzufriedenen Miether 
in der Nacht des 5. Juni im Keller ver- 
ftedten und die Sadett3 beobachteten. 
Die Ausfagen der Snfpektoren, die von 
dem erwähnten Miether und einem 
früheren Miether bejtätigt wurden, 
führten zur Schuldigfprehung derAln- 
geflaaten jeitend der Gefchmworenen. 
Am Samjtag wird Richter Tuthill 
das Urtheil fällen; das hödhfte Straf- 
maß märe ein Jahr in der Bridemell 
und eine hohe Gelditrafe. 

Bisher find dergleichen Falle immer 
als Vergehen geringerer Art behandelt 
und bementjprehend leicht beitraft 
worden; der Fall Sadett ift ber erfte 
feiner Art, in dem auf Diebftahl er- 
kannt wurbe. Infolgedeffen wird von 
nun an wahrfcheinlich auch die Stabt 
in Fällen von Wafferabzapfungen auf 
Diebftahl Flagen, ein Verfahren, von 
dem man fich mehr abjchredende Wir- 
tung berfpridt. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


DBahridheinlich vergiftet. 


Alle Seelöwen im £incoln par? find 
verendet. 


Der Seelömenzmwinger im Lincoln 
Park ift leer. Am Mittmoch letter 
ı Woche jtarb eines der drei Thiere, am 
Sonntag Morgen das zmeite und ge- 
ftern Nachmittag das dritte, und fo ift 
die Gtätte, die den Befuchern des 
Zoologifchen Gartens im Park mit 
den Sprüngen und Schmwimmfünften 
der Seelöwen fo viel Yntereffantes 
bot, verödet. Der Tod der Thiere 
wird auf Gift oder auf Fifche zurüd- 
geführt, die auf Eis gelegen hatten 


| und nicht mehr zur Mahrung geeignet 


waren. Eine chemijche Unterfuchung 
de8 Magens der Thiere wird zwecks 
Heititellung der Todesurfache erfolgen. 


Rivervicw Part. 


Wie zu erwarten war, ift der 8:: 
fu des Niverviem Park feitdem dort 
Pain's großartige Schauftellung „Der 
Fall von Port Arthur“ zu fehen ift, 
gewaltig geftiegen. Obwohl Taufende 
allabendlich fich die Schauftellung an- 
jehen, bat der Zudrang zu dem Mufit- 
pavillon, wo Herold's Gardejäger— 
Kapelle fonzertirt, nicht nachgelaffen, 
und die vortrefflichen Darbietungen 
der maderen Mufiter finden nach wie 
bor allgemeinen Anklang. Belanntlic 
findet jet im Part des Nachmittags 
Doppeltonzert ftatt, da die Jones'ſche 
Kapelle, welche am Abend die Schlacht: 
mufif zum „Fall von Port Arthur“ 
liefert, de3 Nachmittags im vorderen 
Theil des Parks konzertirt. 


Morgen Abend wird befanntlich ber 
GSenefelder Liederfrang eine gefellige 
Unterhaltung im Park abhalten und 
unter Leitung feines Dirigenten Fern 

Tem Rhein mein Lieb“ und „Die 
füße Zeit der Minne“ 
Abend bringt die Garbejäger-Fapelle 
ein „Ragtime“- — — * 
führung. 


ſingen. Heute 


Friend's T5c und $1.00 import 
fen für Männer, 


mittags, zu 


Gefährtih ertrantt, 


William Jennings Bryan jr. liegt im 
hiejigen Presbyserianer:Hofpital. 


Im Presbyterianer-Hoſpital Tiegt 
William Jennings Bryan jr., Sohn 
des befannten demofratifchen. Führers 
von Nebraska, mit einemdefhmwür am 
rechten Knie auf dem Sranfenlager. 
Der Zuftand des jungen Mannes ift 
bebenflih, da die eine Zeitlang ehr 
drohende Gefahr einer Blutvergiftung 
noh nicht ganz befeitigt if. Man 
fennt die Urfache de? Leidens nicht, 


glaubt aber, daß e3 von einer Hühner=' 


augen-Operation herrührt,” die mit 
einem nicht ganz reinen Meffer vorge: 
nommen wurde. Das Aniegelent ift, 
tie fich bei einer geftern vollgogenen 
Operation herausjtellte, fehr jtart ent- 
zündet. 

Die Eltern find von dem Leiden 
ihre Sohnes nicht unterrichtet, denn 
fie befinden fih nicht zu Haufe in 
Lincoln, Nebr. Bryan. fr. hielt ge= 
ftern Abend eine Rebe in Fort Wanne, 
Snd., aber dies war den Hofpitalbe- 
amten nicht befannt. 

Der junge Bryan ift ein hübfcher 
Burfhe von fiebzehn Jahren und 
Kadett der Eulver’schen: Militärhoch- 
Thule in Indiana. Er befand ji 
mit Kameraden auf einem zehntägigen 
Ausfluge in Winona Lake, Ynd., mo 
er fi ein Hühnerauge fchnitt. Spä- 
ter begann ‚fein Knie unter großen 
Schmerzen anzufchwellen, und als 
nad Entfernung einer bedeutenden 
Dienge Eiterö vermitteld eines Ein- 
fchnittes keine bemerkenswerthe Beſſe— 
rung eintrat, wurde der Leidende in's 
hieſige Presbylerianer Hoſpital ge⸗ 
bracht. 


— Wendepunkt. — „Warum mußte 
denn Eure Trauung verſchoben wer⸗ 
den?“ — PWegen einer kleinen Nilo⸗ 

die ſich mein rar 


der male "nat 


nn nr ee 


ea aa ee 
Friend's 39e fanch farbige Balbriggan Hemden und Hoſen, von 8 bis 


te Open Meſh und India Crepe Hemden und Ho— 


480 und 300 


10 Uhr Bor: | 
123c 


Berjäumt nicht Diefe 
Freitag: -Bargains 


E.Iverson&6o. 


1000-1008 Milwaukee —* 


Hellfarbige emden⸗-Kattune, 

geblümte 6e-Qualität, Freit., 

5crOualität Schürgen: Gingh —* * 3: 
braun u. grün farrirt, Nee Vd.. ie 
Peter ungebleihter 5 Muslin, 

die Yard 

oe ualität ihwarge Sateensemden * 
zu und Knaben, freitag, 2 


— * .. alle Größen— 
die 25 Sort 

25 mollene Bolt Kappen für 
Knaben, zu 

Grobe Partie von 5 Spiken— 
alle Eorten, die Yard 

10c Männerfoden, jhwar; und lohs 
— das Paar 


Raiäeie — ſupferboden, die 
TC Sorte 


—— —— mwerth 2%, 


Rich Hazel unb Sonn Toilettefeife, 
regulär &, das Stüd 
Bartie bon fanchfarbigen u. meißen sc 
reinjeid. Bändern, 10t-Sorte, Yarb.. 
25 Qualität Muslin-Beinkleider für 1de 
amen, zu 
Feine Sommer Leibchen Tür Rinder, 
die 10e-Sorte für 
Ends, Werth bi 
Rings AN: 
an eder weiß, 
m PR Epufe Seide, 


die Yard 
ötterbige jene war Taſchen⸗ 
tücher, de Sor 


Sturz; unb Neu. 


* Don fommenden Donnerflag an 
wird in der früheren Kirche 1451 Mi- 
Kigan Avenue des polnifchen: Malers 
dan Styla- Kolofja ja. 

zigung Ehrifti“ 
ben. Die während ber 
ge eingehenden Eintritt 


—— 


a 
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2olalberidht. 
Mord und Todifhiag. 


Die troftlofen Siherheitäzuftände 
potten jeder Beichreibung. 


Die Rache des Verſchmähten. 


Wm. Demlow erfhoß feine Geliebte und 
richtete fich felbft. — Der Wirth Thomas 
Pierce erftochen. — Dorfäßliher Mord: 
augriff oder unglüdlicher Zufall ? 


Blut floß geftern in Gtrömen. 
Von allen Eden und Enden der&tabt 
wurden, mehr al3 je zubor an einem 
Sage, Verbrechen gegen  das- Leben 
gemeldet, die im erfchredendem 
tube zunehmen, feit Polizeichef 
Collins zwecks Bekämpfung der einer 
Großſtadt hohnſprechenden Zuſtände 
ſeine Mannen reorganiſirt hat. 

„Die „Mordabtheilung“ iſt noch 
nicht in Thätigkeit getreten“, erklärte 
heute Hilfs -Polizeichef Schüttler. 
Mehrere der für den Dienſt in dieſer 
Abtheilung in Ausſicht genommenen 
Leute verrichten noch Streikdienſt. In 
einem oder zwei Tagen dürfte die Ab— 
theilung aber organiſirt ſein. Viele 
Perſonen machen ſich nun eine irrige 
Vorſtellung von dieſer Abtheilung. Sie 
ſoll keineswegs jeden einzelnen Mord 
aufarbeiten. Wenn das der Fall wäre, 
was würden wohl die Bezirkswachen 
beginnen? Oft ereignet ſich in einer 
Nacht ein halbes Dutzend Blutthaten. 
Diefe aufzuarbeiten, kann man wohl 
der Abtheilung kaum zumuthen. So 
hatten wir beiſpielsweiſe in voriger 
Nacht zwei Morde, vier Stechereien 
und mehrere Schießereien zu verzeich⸗ 
nen. Keine dieſer Blutthaten hätte die 
Polizei verhindern können, wenn man 
fie nicht vorher benachrichtigte. Keiner 
der Thäter war ein Verbrecher. Die 
Polizei that ihre volle Schuldigkeit 
und nahm in Verbindung mit jedem 
einzelnen Falle Verhaftungen vor. 

Mit derartigen Fällen würde ſich 
die Mordabtheilung nicht zu befaſſen 

haben. Ihre Aufgabe wird darin be— 
ſtehen, geheimnißvolle Morde, welche 
allgemeines Intereſſe erregen, aufzu— 
arbeiten, wie z. B. den Dove-, Barto— 
lin- und Toomb3-Fall. 5 

Ein vüfteresGehermniß, das zu löfen 
der Polizei noch nicht gelungen ift, um- 
gibt die legten Augenblide des 60jähri⸗ 
gen Schankwirths Thomas Pierch, Nr. 
39 Milwaukee Ave., der geſtern Abend 
vor ſeiner Wohnung, Nr. 290 Auſtin 
Ave., erſtochen wurde. 

Als der That verdächtig befindet 
ich. ein gemwiffer Patrid Walfh in 
Haft. Auf ihm paßt angeblich Die 
pom Mörder gelieferte Bejchreibung. 

Pierch war eben an Center pe. 
und Auftin Str. von einer Aſhland 
Ave.-Gar abgefprungen, als er von 
einem Manne erjtochen twurbe, der mit 
ihm die Fahrt m berfelben Car ge- 
macht hatte. — 

Alle Bemühungen der Polizei, nä— 
here Einzelheiten über die Veranlaf- 
fung zum Morde und die That ſelbſt 
zu erfahren, verliefen bisher fruchtlos. 

Die 22jähr. Amalie Walder wurde 
geſtern Abend im Korridor der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 417 Wabanſia 
Ave., von ihrem Verehrer, dem um 6 
Jahre älteren Wm. Demlow, nieder— 
geſchoſſen. Heute früh ſtarb ſie im 
St. Eliſabeth-Hoſpital. Demlow ent— 
zog ſich durch eine Kugel, die er ſich in 
die Schläfe jagte, der irdiſchen Gerech— 
tigkeit. 

Die Eltern des jungen Mädchens 
waren ſeiner Werbung um die Hand 
der Tochter abgeneigt. Als er geſtern 
Abend gegen halb elf Uhr bei ihnen 
vorſprach und Amalie zu ſprechen 
wünſchte, wurde ihm der Beſcheid, daß 
ſie ausgegangen ſei. Seine Bitte, auf 
ihre Heimkehr warten zu dürfen, 
wurde abſchlägig beſchieden. Man 
ſchlug ihm die Thür vor der Naſe zu. 
Mord im Herzen, legte er ſich im 
Korridor, den Amalie paſſiren mußte, 
auf die Lauer. Als das junge Mädchen 

heimkehrte, trat er ihr, einen Revolver 
in der Hand, entgegen und ſtellte ſie 
zur Rede. Es entſpann ſich ein kur—⸗ 
zes Wortgefecht. Als Amalie Anſtal⸗ 
ten traf, die nach ihrem Zimmer füh— 
rende Treppe zu erklimmen, feuerte der 
Raſende mehrere Schüſſe auf ſie ab. 
Von einer Kugel in den Kopf und von 
einer anderen in die linke Seite ge— 
troffen, brach Amalie bewußtlos zu— 
ſammen. 

Demlow eilte in die im Erdgeſchoß 
gelegene Bäckerei, kroch unter einen 
Tiſch und jagte ſich eine Kugel in den 
Kopf. Er ſtarb auf der Stelle. 

Die Schüſſe hatten die Bewohner des 
Hauſes aus ihrer Ruhe geſchreckt. Die 
Polizei wurde benachrichtigt. Dieſe 
veranlaßte die Ueberführung der tödi— 
lich Verwundeten nach dem Hoſpital. 
Demlows Leiche wurde nach einer 
Morgue geſchafft. 

Poliziſt Patrick E. Owens, Nr. 114 

Mozart Str., ſchoß dort geſtern Nach— 
mittag ſeine Gattin nieder und ver— 
wundete ſie lebensgefährlich. Die 
Verwundete fand Aufnahme im Nor—⸗ 
wegiſchen Hoſpital. Ihr Zuſtand wird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
Owens befindet ſich in der Bezirks— 
wache an W. Chicago Ave. in Haft. 
Er behauptet, daß ſeine beſſere Hälfte 
das Opfer eines unglücklichen Zufalls 
wurde. 

Poliziſt Owens iſt ſeit 27. Jahren 
Mitglied der ſtädtiſchen Poligei und 
63 Jahre alt. Bald nad dem vor 
mehreren Jahren erfolgten Tode jei- 
ner erften rau heirathete er feine 
jegige Gattin, ‚die etma 40 Jahre alt 
ift. Mit diefer fol er fich fchlecht 
vertragen haben. Seinen Angaben ge- 
mäß er auch geftern Nachmit- 
tag mit feiner Frau in Streit. Er fei 

im Begriffe gewejen, fich für ben 

Dienft anzufleiven, und habe den Re- 

polver auß der Brufttafche der Bilufe 


geaogen, um ihn in bie Hüftentafche zu 


als feine Frau ihn thätlich an- 


— 


en ne nn 


griff. Im Verlaufe des Handgemenges 


babe jich die Waffe entladen. Die 
Frau murde von der Kugel in ben 
Unterleib getroffen. 

Im Hofpital behauptete die Batien- 
tin dem Kapitän Barcal gegenüber, 
daß ihr Gatte feinen Revolver gezo» 
gen und fie vorfäglich niebergefnallt 
habe. Polizeihef Collins ift benach— 
richtigt worden. 

Auf dem Heimmege von ber Stand: 
ard Paper Company begriffen, wurde 
gejtern Abend Harry Mitchell, ein zu 
keiner Gewerkſchaft gehöriger Fuhr— 
mann, an Chicago Ave. und Larrabee 
Str. von einer Anzahl Streiker ange⸗ 
griffen, niedergeſchlagen, geprügelt, 
bis ihm die Sinne ſchwanden, in eine 
Gaſſe gezerrt und in eine Waſſer— 
pfütze geworfen. 

Zeugen des Ueberfalls benachrich— 
tigten die Polizei. Der Mißhandelte, 
der drei ſchwere Schädelwunden erlit— 
ten und drei Zähne eingebüßt hat, 
wurde nach dem Sprechzimmer eines 
Arztes, und nachdem er dort verbun— 
den worden war, nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 482 Willow Str., geſchafft. 

In der Wirthſchaft von Goldberg 
Brothers, W. Madiſon und Canal 
Str., wurde geſtern Abend der farbige 
Hausknecht George Watſon angeblich 
von einem gewiſſen George MeGurk 
für einen Nichtgewerkſchaftler gehal— 
ten, gepackt und durch ein Fenſter auf 
die Straße geworfen. Watſon befin— 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 

Von einem Ausgange heimkehrend, 
überrumpelte geſtern Nachmittag Frau 
Peter O'Malley, Nr. 27 Pleaſant 
Str., mehrere Einbrecher, die, mit 
Beute im Werthe von 8700 beladen, 
durch die Hinterthür entwiſchten. Die 
Spitzbuben hatten 8300 überſehen, 
welche in einem Bette verwahrt waren. 
Die Polizei fahndet auf die Miſſe— 
thäter. 

In Omaha wurde ein gewiſſer 
John Oberle verhaftet. Er wird von 
den hieſigen Behörden unter der auf 
Pferdediebſtahl lautenden Anklage ge— 
wünſcht. 

Auf Erſuchen von Frau Mackin, 
Nr. 238 Illinois Str., wurden geſtern 
Abend die 23jährige Harriet Wilſon 
und der um fünf Jahre ältere John 
J. Smith auf dem Polk Str.Bahn⸗ 
hof verhaftet. 

Ein ſieben Monate altes Kind der 
Wilſon liegt ſeit Montag im County— 
Hoſpital darnieder. Der Frau wird 
zur Laſt gelegt, die Abſicht gehabt zu 
haben, das Kind böswillig zu verlaſ— 
ſen und mit Smith nach Niagara 
Falls zu reiſen. Frau Mackin be— 
hauptet, daß die Wilſon und Smith 
bei ihr wohnten und ihrddie Koſtrech— 
nung ſchulden. Geſtern Abend hätten 
ſie die Abſicht geäußert, eine in South 
Chicago wohnhafte befreundete Fami— 
lie zu beſuchen. Sie habe Verdacht ge— 
ſchöpft, ſei dem Paar gefolgt und habe 
ſeine Verhaftung erwirkt, als ſie ſah, 
daß die Wilſon und Smith auf dem 
Bahnhof Fahrkarten erſtanden. 

Smith war während des Streiks 
vorübergehend als Sheriffsgehilfe 
beſchäftigt. 

Das Amtszimmer des, Heiraths— 
clerks Morris Salmonſon wurde be— 
kanntlich aus dem County-Gebäude 
nach dem Continental Bank-Gebäude 
verlegt. Während Herr Salmonſon 
dort geſtern Nachmittag Anordnungen 
traf für die Anbringung von Regalen, 
fiel ihm ein ſchweres Brett auf den 
Fuß. Der Verletzte befindet ſich 
in ſeiner Wohnung, Nr. 4131 New— 
gard Ave., Rogers Park, in ärztlicher 
Behandlung. 

Der Arbeiter James Phillips, Nr. 
121 Townsend Str., verlor geſtern 
Nachmittag auf dem Verdeck des an 
ber Chicago Ave.Brücke im Fluſſe 
vor Anker liegenden Dampfers Wil— 
liams das Gleichgewicht und fiel in 
den Fluß. Er wäre wahrſcheinlich er— 
trunken, wenn Gilbert Coyne, Nr. 41 
Huron Stg., ihm nicht nachgefprungen 
wäre und ihn herausgefifcht hätte. 

Mährend feiner Arbeit im neuen 
Poitgebäude jaufte geftern Nachmit- 
tag Wm. Darragh, Nr. 978 W. 12, 
Gtr., ein fehwerer Hammer, der fich 
bon feinem Gtiele Iosgelöft hatte, an 
den Kopf. Man befürchtet, daß der 
Berunglüdte einen Schäbelbrucd erlit- 
ten bat. ; 

Nachdem er den Zöjährigen Holzbe: 
arbeiter Charles Raglar, Nr. 2816 
41. Uve., im Verlaufe eines Streites 
bor dem Haufe Nr. 165 Wafhington 
Str. fhwer vermeffert hatte, murbe 
der Mächter James Mosco, Nr. 469 
5. Ube., geftern Abend von etwa 100 
Perfonen wie ein wildes Thier qehekt. 
An 5. Ave. und Madifon Str. ftieß er 
auf die Boliziften Timmons und lan 
nagan, die ihn unter ihre Fittiche nah- 
men, vor der Volfswuth fehühten und 
nad) der Zentral -» Detailmache beför- 
derten und einlodhten. Waalan, . der 
Wunden an denBeinen und Händen er- 
litten hatte, wurde in einer Ambulanz 
nad dem County-Hofpital gejchafft. 

Beim Kartenspiel in der Wirthfchaft 
bon X. Guftaffon, 54. Str. und Went- 
worth Ape., gerieth geftern Abend der 
35jährige John Wihman, Nr. 5236 La 
Salle Str., mit Wm. Griffin int Strei- 
tigfeiten, in deren Verlauf er, angeblich 
von feinem Gegner, vermeffert mwurbe. 
Er fand Aufnahme in Hopps Hofpi- 
tal, Nr. 1045 55. Str. Griffin be- 
merfftelligte feine Ylucht und mußte 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent- 


ziehen. 

Die Farbige Yda JYohnfon, 38 
Yabre alt, gerieth gejtern Abend im 
ihrer Wohnung, Nr. 1614 Dearborn 
Str, mit dem 3Yjährigen Rankin 
Higktomer, Nr. 363 State Str., in 
Streit, in beffen Verlaufe fie ihm 
zwei Kugeln in den Rüden jagte. Der 
Vermwundete liegt in bebenflihem Zu- 
ftande im People Hofpital darnieber. 
Die Johnfon wurde flüchtig. Bisher 
fanden die mit ber Aufarbeitung bes 
alles betrauten Detektive von ihr 
feine Spur. 

An Auftin Ave und N. Halfteo 
Str, murbe geftern Abend Martin 
Bagedigian, Nr. 163 N. Haleftd Str., 
angeblich von Charles Barcedian, Nr. 
150 Grand Uoe., niedergefchoffen und 
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Abendpoſt, 
chwer verwundet. 
ärztlicher Behandlung. Der angebliche 
Thäter wurde vom Detektive Me» 
Swiggan verhaftet. 


—. 
Die ſchwimmende Wettbude, 


Madıt gute Gefchäfte und wird von der 
Polizei fharf beobachtet. 

Hilfs-Polizeihef Schuettler erhielt 
gejtern die aufregende Nachricht,“ daß 
die befannte „Ihwimmende Wettbude,“ 
ber Dampfer „City of Traverfe,“ von 
feinem Landungzplag, am Fuße der N. 
Water Str., verfhtmunden jei. Sofort 
angeſtellte Nachforſchungen jeitens einer 
Polizeimannfchaft blieben erfolglos, 
und der Hilfäschef wollte am Abend 
Thon jelbjt mit einem Kahn meiter 
fuchen, al3 die frohe Kunde fam, das 
gefährliche Fahrzeug liege bei South 
Chicago und werde heute Nachmittag 
eine neue Fahrt unternehmen. 

Das Schiff liegi angeblich in n- 
dianaer Gemäffern verantert, und 
feine Befucher Merden heute mit der 
Eijendahn nad) South Chicago fahren, 
mo eine Anzahl Kahne fie an Bord der 
„City of Traverfe“ bringen merden, 
die fich hüten wird, ihren Anterplaß zu 
berlaffen und linoifer Gebiet zu be- 
rühren. Die Landung der Gäfte wird 
in derfelben Weife gejchehen. 

Polizeihef Collins erklärt, daß 
irgend ein Spielerboot, das innerhalb 
der Gtabtgrenzen abfährt oder Iandet, 
ausgehoben werden und daß jeber 
Mann an Bord verhaftet werden wird. 
Vier oder fünf Polizeimagen werden 
an der Landungzftelle auf die Leute, 
die von der „Eity of Traverje” zurüd- 
fommen, warten. 

Die „Ihmimmende Wettbude,“ die 
bon dem Gmith-Perry-White Syndi- 
fat betrieben wird, machte geftern 
Nachmittag, 125 Fuß innerhalb der 
Staatägrenze bon Yndiana liegend, 
flotte Gefhäfte in South Chicago. Sie 
mar früh am Tage vom Chicago-Fluf 
heruntergefommen und vor Unter ge- 
gangen. Eine Menge Kleiner Fahr: 
zeuge, jchwer beladen mit Befuchern, 
fam während des Nachmittags und 
brachte die Leute an Bord, die den 
größten heil des Nachmittags auf 
dem Schiffe zubrachten. 

Die Mannſchaft des Inſpektors 
Wheeler rückt den Spielern kräftig auf 
den Leib. Richter Chott verhängte 
über Gefangene, die von Wheelers 
Leuten hereingebracht wurden, Geld— 
ſtrafen im Geſammtbetrage von 82600, 
die Richter Dooley und Eberhardt ver— 
einnahmten in derſelben Weiſe 81000, 
und im Harriſon Str.Polizeigericht 
zahlten faft 100 Gefangene $1000 an 
Geldſtrafen. 

— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Am kommenden Sonntag feiert der 
Gegenſeitige Damen- und 
Herren =» Unterftüßungs- 
berein „VBictoria“ im Maple 
Grove in Dunning fein erftes großes 
Pilnif. Ein erfahrener Feitausfhuß 
bot nichts ungethan gelaflen, was zur 
Annehmlichkeit, Erfrifhung und Un- 
terhaltung für die Theilnehmer dienen 
fann, und hat für beite Getränfe, 
Ihmadhaften Jmbiß und Vergnügun- 
gen aller Art die größte Sorge getra= 
gen. Die Vereinsmitglieder merden 
mit ihren Angehörigen in voller Stär- 
te zur Stelle zu fein und erwarten ei- 


nen zahlreichen Befuch des viel Genuß | 


berfprechenden Pitnits feitens ihrer 
Yreunde und Bekannten. An fehöner 
Unterhaltung wird fein Mangel fein, 
und wer gern einen Tag im Freien in 
engenehmer Gejelihaf! verbringen 
nill,. Schließe fih am Sonntag dem 
Pifnif der „Victoria“ an. 
Am.Sorntag, dem 13. Auguft, ver- 
anftaltet ver Erzelfior Män- 
nerhor ein großes Piknif im Er: 
zellior Bart, roing Boulevard und 
Drafe Une. Den Befuchern Dbiefes 
Yeltes fteht ein recht genußreicher Tag 
in Ausficht, denn das Feltprogramm 
it jo reichhaltig, daß jede Gejchmads- 
richtung auf ihre Rechnung kommen 
wird. Den Liebhabern des edlen Ke- 
gelfpiel® minkt ein Preistegeln, für 
die Kinder find allerlei hübfche Spiele 
in Ausficht genommen, und den Gr: 
machjenen werben Beluftigungen aller 
Art geboten werben, fo daß es an Zer- 
ftreuung, Unterhaltung und Erfti- 
Ihung nirgends fehlen wird. Um zum 
Yeltpla zu gelangen, benuge man bie 
Eliton Ave.-Car, Yroing Parf Bou- 
levard-Car, oder Belmont Xpe. und 
fteige an Elfton um. Das Seit be- 
ginnt ein Uhr Nachmittags, 
—— — — 
Empfindliche Strafe. 


Betrügeriſches Maß koſtet einen 
Hauſirer 8200 


Richter Hurley büßte im 35. Str.⸗ 
Polizeigericht den Hauſirer John Col— 
les, der ſeit zwei Jahren die Umgegend 
jenes Gerichts unſicher gemacht haben 
ſoll, um 8200. Die Hälfte dieſer 
Strafe entfiel auf die Gepſlogenheit 
des Hauſirers, ſeine Kunden durch viel 
zu knappes Abmeſſen der Waare übers 
Ohr zu hauen, und die anderen 8100 
mußte er zahlen, weil ſeine Maße nicht 
geaicht waren. Colles war von Wm. 
E. Hurley, einem Gehilfen des ſtädti— 
ſchen Aichmeiſters, verhaftet worden. 


— Durch die Blume. — ‚Nun, was 
haſt Du Deiner Frau zu ihrem Ge— 
burtstag geſchenkt?“ —, Einen Strauß 
Schlüſſelblumen!“ 


— —úñ— —— — 
Niedrige Raten nach Colorado 


Via Chicago, Milwaukee & St. Paul⸗Bahn. 


Nur 830 von Chicago nach Colorado 
und zurück jeden Tag dieſen Sommer. 
Rückfahrt giltig bis 31. Oktober. Zwei 
durchfahrende —F jeden Tag vom 
Union-Bahnhof, Chicago, nach Union— 
Bahnhof, Denver, mit der Milwaukee 
& St. Baul- und Union Pacific-Linie. 
Berläßt Chicago 6:05 Abends, kommt 
an in Denver 9:30 Abenb3 des nädh- 
ften Tages. Ober: verläßt Chicago 
10:25 Abends, fommt anin Denver 
7:50 Morgens de8 zweiten Tages. 95 
Adams Str. - .  AulT2U24,27,31003 


Er befindet fi in. 


Unterröde 


Eine feinere Partie zu diefem Preis ift 
beinahe unmöglih zu finden. Wajdh: 
bare Ginghams und mer: 
cerized Sateen, herabgejeßt 69€ 
bon $1 auf 


Gürtel 


Spezialpartie bon fancy Band-Gürteln 
in rofa, blau und weiß, „mercerized“ Ef⸗ 
fette, Satin-Schleife, Grö- 
Ben 18 bis 24, fpeziell am 35c 
Freitag zu 


Korjets 
Räumungsperfauf von einer großen Par: 
tie unvollftändiger Größen R. & ©., ®. 
N. und Thomfon’3 „glovesfitting“ Kors 
fets, e8 befinden fi $1.00 und $1.50 
Nummern Ddazwiihen, um mr 
damit zu räumen, gehen jie Sc 
am Freitag zu 


Wrappers 


Feine Lawn-Wrappers, hübſch garnirt 
mit Spitzen, waſchbare Braid u. Ruffles, 


Skirt verziert mit breiter S5c 


flounce, herabgejegt von 
Kimonos 


81.50 auf 

Feine Lawn Kimonos und Dreſſing 
Sacques, eine prachtvolle Sammlung von 
neuen Muſtern, alle die neueſten Facons, 


wurden früher zu $1.00 bis 59€ 


$1.25 verkauft, jpeziell am 
Freitag zu 


Kurzwaaren, 5c 


Belding Bros.’ Seide, 50 Yard: 
Spulen, 3 für Se. 

Perimutterfnöpfe, ganz weiß, 5 
Tutßend für Se. 

%. ©. King's oder Jonas Brooks 
Faden, 5 Spulen für Se. 

Haarnadeln = Schachteln, große 


Sorte, zu 9e. 
Garter Claftic, fancy Seide, = 


er 
It 
Yard:Längen, Sc. 


Domeſties 


5c Cheeſecloth Bunting, per Yard zu 30 
6c farrirter Schürzen-Gingham, Yard zu Le 
Te jchwerer ungebleichter Muslin, Yard Se 
Te geftreifter Outingsflanell, per Yard 50 
1230 jchwarzes Mercaline - Yutter- zu 9e 
ichtwarzes Serges Futter, Yard zu 1230 
weißes Gambric Muslin, per Yard Ye 
MWrapper = lanell, per Yard zu 10c 
250 weißes wollenes Flanell, per Yard 17e 
250 Flanell Skirt Patterns, per Stüd 19e 
de DTomet Flanell, per Yard für nur 4e 


2350 
15c 
15c 


Wen dust der Kaifer?- 

Dem preußifchen Hofe find jene Re- 
ſte mittelalterlichen Zeremoniells fremd, 
die noch in anderen Monarchien ſich er— 

| Halten haben. Am franzöſiſchen Hofe 
der Bourbonen 3. B. hatten die Herzö- 
ge das Recht, vom Könige mit „Mon 
Goufin“ angeredet zu werden — menn 
| fie auch in Wirklichkeit nicht im Ge- 
ringften mit ihm  blutsvermandt mwa- 
ren. Sn Stalien waren e3 die Ritier 
des Annunziatenordens, die das Recht 
befaßen, Vettern des Königs fich zu 
nennen und genannt zu werden, und 
daß die fpanifchen Granden erjter 
Klaſſe das ftolze Brivileg befiten, ihr 
Haupt in Gegenwart des Königs zu 
bededen, iftuns allen befannt, ſeitdem 
mir auf der Schulbanf den Don Cars 
1083 lafen. In Preußen fennt man 
derartige Gebräuche nicht, und ver Be- 
fiß der höchften Auszeichnung, die der 
König von Preußen zu verleihen hat, 
des Schwarzen Wolerordens, jchliekt 
nur für den bürgerlich Geborenen die 
Verleihung des erblichen Udels in fich. 
Und zu den Rechtstiteln feines einzigen 
preußifchen Magnaten gehört es, vem 
Kaifer mie einen Vermandten oder 
fonft gegenüberzutreien, als fei er nur 
ein „Princeps inter pares“. Es iſt 
pielmehr vreußifcge Tradition, daß 
felbft die nächften Familienangehörigen 
desftaifers nur im intimftenyamilien- 
freife in ihm nicht ausfchlieglich den 
Monarchen und Herrfcher, ſondern den 
Verwandten fehen. Gelbit die Ge- 
fchmifter und Kinder des Kaijers fpre= 
chen daher in Gegenwart Dritter fajt 
jtet3 nur mit ihm und von ihm unter 
Beileaung des Titel „Majeftät” und 
unter Anmwenduna der dazu gehörigen 
| Redeform. Der Kaifer aber, der ge- 
| fehfchaftlichen Umgang, wenn man es 
fo nennen darf, in arokem Maßſtabe 
pflegt, hat die Sitte eingeführt, Diejeni- 
gen Berfonen, die ihm befonders jym- 
| pathifch erjcheinen, durch das hrüder- 
liche „Du“ auszuzeichnen, und die Zahl 
diefer Perjonen ifi fogar eine verhält: 
nißmäßig große. Namentlich wenn der 
Kaifer fih im Kreije feiner Korps- 
brüder, der Bonner Boruffen, befindet, 
faun man ihn viele der Anmejenden 
mit „Du“ anfprechen hören, und das 
gilt natürlich in erfter Linie von denen, 
die feine Studiengenofjen waren und 
Die fih zum Theil jebt, wie 3. B. der 
Minifter dv. Bethrann-Hollmeg und 
der Oberpräfident v .Walbom, in den 
höchiten Staatäftellungen befinden. Die 
gemeinjchaftlihe Zugehörigkeit zum 
Korps der Preußen mar mohl die Ur- 
fache, me3halb der Kaifer den "Fürften 
Serbert Bismard duzte.e Auch der 
Reichstanzler Fürft Bülow, den ver 
Kaifer felbft in Briefen und Telegram- 
men nie ander? al3 mit „Du“ au 
fpricht, ift ja während feiner Univerfi- 
tät3zeit Bonner Preuße gemeien. In 
jedem Jahre bejucht der Kaifer‘ zur 
Jagd einige der Großgrundbefiger fei- 
nes Reiches, fo den Grafen von Tiele- 
Windler, den Herzog Chriftian Kraft 
von Ujet, ben Fürften Hendel von: 


. 
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ehemalige ruffiie Botfchafter in Ber- | 


State, Adams u. Dearborn Str. Phone Erchange 3 Voftbeftelungen ausgeführt 


® . . 
Strümpfe für Kinder, Taujende 
von Baaren zu Sc | 
J. V. Farwell Co.'s ganze Partie, beftehend aus feinen Spigen Lisles, 
einfachen Lisles und Macco Cottons, in ſchwarz, lohfarbig himmelblau, 8 
roſa, weiß und Cardinal. Regulär würden fie für 19c bi 25c verfauft wer: J 
den. Für keinen Cent weniger. Speziell, das Paar, So. 
. [LA 
815 Suits für Damen zu $3 
Preis = Herabjegung wird fortgejekt. Ahr fünnt an einem $15 Suit $10 fparen. — 
Dies wird morgen ermöglicht. Feine Dualität Chiffon Taffeta Seide und 
Prilliantine Shirtwaift Suits, hübfch plaited und Schneider gefteppt, hübjche 
Kragen, neue Leg:0’:Mutton-Aermel und Röde in Promenaden = Länge, in 9 55 
Gore plaiten Facon, für $5. 
$25 weiße Net: und Leinen=Kleider, $1O 
$7 und $8 Govert Coat3, ausgezeichnete Yacoıns, 3.95 
85 Leinen Grajh 3 Länge Coats, für $2 
87 und 88 feidene Kadets, jpeziell, für 3.95 
Auswahl von jämmtlihen jeidenen Coats, bis zu $35 
verfauft, für $1O 
85.50 Promenaden-Röde, Allover plaited, für 2.95 
$3 Promenaden:Röde, Cheviots ujw., 4.95 
81.50 und $2 Shirt Waifts, herabgejegt auf 79e 
34 und $5 weiße Waifts, feine Lamns, 1.50 
$3 weiße China Seide Waifts, jpeziell für 1.25 
$4 weiße China Seide Waifts, fpeziell für 2.50 
1.25 Kinder = Kleiner, fpeziell für 50e 
Auswahl don ſämmtl. Mädchen-Reefers, fpeziell f. 3.95 


Ahr habt die Auswahl von jämmtlichen Reftern im Lager, ohne Rüd- 
fiht auf den früheren Preis. Fine feinere Sammlung von Weiktwaaren: 10€ 
die befte Auswahl. Spezieller Bargain=yreitag, die Yard 
” ” . J b 
Anzüge für Knaben zu 1.25 
haftigkeit gelenkt —zuverläſſige Stoffe, ſtark genäht. Zweiſtück 
doppelknöpfige und einfachknöpfige Norfolk— 
im Retail für $2.50 verfauft werden. Größen 1 25 
7 bis 15 Jahre, jpez. Preis, Freitag, 1.25. 
r Ye) tirungen, die rufjiiche Bloujen = Yacon, für Kna= 
ben im Alter von 23 bis 3 Jahre. Sollten im 500 
Doppelknöpfige Touriſten-Anzüge für Knaben, viertel mit 
20 Jahre. Sollten im Retail 310 bringen. Freitag 
Lange Hoſen für Knaben, von guten, zuverläſſigen Stoffen 
gemacht, in grau und ſaney Streifen. Sollten im 81 


Neſter von Weißwaarenſtoffen, 10c 
Reſtern kann man in Chicago nicht finden. Kommt früh und erhaltet 
Das Haupt-Augenmerk bei der Herſtellung iſt auf die Dauer— 
Facons, dunkelfarbig, hübſcheMuſter. Sollten 
F Waſchbare Anzüge für Knaben, in dunklen und hellenSchal— 
Retail für 31 verkauft werden. Freitag, 500. 
Alpaca gefüttert, breite Mittel-Vents, Alter 15 bis 85 
Retail für $1.50 verfauft werden. Freitag, für 


Pfund-Stüd oder 5 Pfund-Eimer, 


Servietten, 7c 


Mufter und Obd: Partien von ſchwe⸗ 


ren gebleichten leinenen Tifh-Serpiet- 


ten, meit unter den Koften 
für Amportation, Freitag per 7 [ 
Stüd, 

Bread Boat3 
Sapanifches Department, 3. Floor. 


Brod⸗, Boats“, Tadirte Innenſeite, 
geſpaltener Bambus außen. Größen 


226 Zoll. Koſteten nie 1 9 c 


weniger al3 25c. Hier am 

Freitag zu 

deine goldgefüllte - Hutrtadeln . jeder 
möglichen Art. Das Ueberjhußlager 
einer Fabrik ausgefauft zu weit un= 


ter den Original = Ko: 
ften. 350 bis $1 Sorten 25 
ju nur 

Männerhemden 
Negligee = Hemden, befte Dualität 


biejiger corded Madras. Feinſte Mu— 
fter, 2 Paar Manjchetten mit jedem 


Hemd. 75c und 85c-Duas 55 


litäten, am Verfauf am 
Bargain-Freitag zu 
Stickereien 
Cambric Embroidery — 7 Zoll breit, 
mit 33zölliger Arbeit, die 123-Qua⸗— 


lität — am Verkauf am 1 
62€ 


Bargain = Freitag 
Groceries 


zu G30. 
Morris' Supreme Schinken, ſpe⸗ 
ziell, per Pfund, 11c 
Minnefota xxxx Superlative Mehl, 
Freitag, per 3 Bıl.:Sad 
zu > 


Mungers feinfte Greamery = Butter, 1 


23c 
60c 


% Op Dut £ M. 
rahmfäje, Vipd., 12c sh ee, ER ‘si 


vun Fa Wis⸗ Sad, re 
onſin Käſe, anch Mexican * 

Pfund, 12c 350 tel 
Calumbia Eat: 16€ Old Fafdion Yapan 


fup. Bintflaiche, Thee, regul. 50c, © 
Süß gepöteltes Be per Pfund, I 
ancy Michigan Blau: 


Pig Port, Pipd., Marfhall’s 
_ per 
€ + 

3% 


per Pfund, 


Fancy neue. Kartoffeln, per Bu= 
bel = Sad, 


Yanch Boll: 


Seife,‘ 10 7 
eife, 

Stüde, . 42c 
rate, Kir!’3 American Fa⸗ 
Fairy Seife, mily Seife, 

10 Stüde, 10 Stüde, 


CARSON PIRIE SCOTT&CO. 


Direkter “Eingang zum neuen 
öftfihen Baſement-Flügel, Ma— 
diſon Str. (nahe Wabaſh Ave.) 


Basement’Laden 


Direfter Cingaug zum neuen 
öftlihen Vajement- Flügel, Ma: 
diion Str. (nahe Wabaih Abe.) 


Mir fchliegen um I Uhr Xachmittags jeden Samftag während Auguft. 


Handtücher n. Leinen zu einer Erjparniß 


Wir haben die Bargain-Lifte in dem Handtuch-Verkauf hierfelbft vergrößert durch die Hinzufüaung der. Mufter 
der Reifenden unferes Wholefale-Gefchäfts. Jeder Artikel wird offerirt zu einem Drittel — zahlreiche zu der 


Hälfte — unter den gewöhnlichen Preifen. Das Affortiment umfaßt: 


Stap:l:Leinen, wanch Leinen, 
Zaiel:Damait, Servietten, 


Tifh = Tamaft, herabgejegt von 90c Yard auf 
Pattern Gloths, herabgejekt von $2.50 auf 
Servietten, herabgejegt von 83.00 auf 
Handtücher, herabgeiegt von $1.50 das Duß. auf 
Handtuchzeug, herabgejett von 1230 die Yard auf 
Handtuchzeug, herabgejegt von 7c die Yard auf 


Handtücher, 


Baſement. 
Handtuchzeug, 

Bettdecken. 

$1.45 

$1.00 

33.00 

81.50 

$3.50 

82.50 


Räumung von Sommer-Wajdhitoffen 


Mir haben in diefer Abtheilung eine große Quantität von mwafchbaren Sommer-Stoffen angehäuft — thatfäch- 
lich alle, die von den rejpeftiven' Partien übrig geblieben find — zmweds jofortiger Räumung. Diefelben find in 


Längen von 2 bi3 12 Yard3 vorhanden. 
und zwar auf 5c und 9c die Yard. Das Affortiment umfaßt: 


w 
€ bray, Prints, Orford, Galateas, GComforter Cretonnes 


Schürzen = Ginghpam— Amosteag und Lancafter  beite Prints 
in marineblau,. Gadetblau, jilbergran, jhwarz und weiß, 


die Yard die Yard für 


Dimity, beftidte Smwilfes, Gingham, Percale, Madras, Noile, bedrudte Taffeta, Batifte, Organdies,Cham= 


Um fchnell damit zu räumen haben wir den Preis weit heruntergefett, 
» 


Bafement. 


% 


Refter von Longeloth in Längen von 3 bi8 10 Yards, gewöhn- 
lid) zu efnem bedeutend höheren Preis verkauft, fpeziell, Hier, 


9e 


506 Berfauf von farbigen Kleiderftoffen 


Diefe ungewöhnliche Bargain-Offerte von farbigen Kleiderftoffen jchließt alle kurzen Sorten und angebrochenen 
Partien ein, die fich während der Saifon in dem Departement der mollenen Stoffe in unferem Wholefalegefchäft 


angehäuft haben. Jede Yard berfelben wird hier unter den Wholefale-Preifen offerirt. 


Baſemeni. 


Das Sortiment enthält beinahe alle Sorten von ſchlichten und fanch reinwollenen Suitings, Längen variiren von 


zwei bis zwölf Yards per Stück. 
nur einmal im Jahre geboten wird 


500 


Donnersmarck, den Fürſten Richard dieſen nie eres als, 
Dohna-Schlobitten ufm., und den mei⸗ und überreichte ihm ſchließlich als per⸗ 
ften von ihnen wiberfährt e8 wohl, von ſönliches Andenken ein goldenes Zi— 
ihrem kaiferlichen Jagdgaſte durch das garrenetui, in das eine gleichfalls das 
Du geehrt zu werden. Auch den Wort „Du“ enthaltende Widmung ein⸗ 
Grafen Walderſee duzte der Kaiſer in gravirt war. diejen 
deffen lehten Lebensjahren, und das Adjutauten, die lange in ſeinem Dienſt 
geſchah wohl eher als ein YAusorud. | find und die der Kaiſer beſonders 
freundſchafilichet Geſinnung, denn aus ſchätzt, duzt er oft. 
dem Grunde, daß die nr - — ———— 
Feldmarſchalls aus erſter bie | a i 
Wittive eines Prinzen we — Relfon-Reliquien 
Holftein und daher eine Tante der Kaiz | 20 bertiabrfeier 
ferin mar. . Ermähnt mag nod; wer- er — Be * die 
ben, daß Graf Paul Schumalow, der | dadurch tmieber befonders entflammte 
Begeifterung der Engländer für ihren 
größten Seehelden läßt in ben ohne- 
bin jchon «hohen Preifen für Auto- 
gramme und Reliquien Nelfons noch 
eine Hauffe eintreten. Das bewies eine 


lin, die Ehre genoß, vom Kaifer ge- 
Duzt zu werben. : Als auf Wunfc des 
Kaifers das Alerander-Regiment dem 
‚Grafen nad) feiner Erren- 
talgouberne Po= | fürzliche Auktion in London, auf ber 

‚gab, nannte ber dr "große Sammlung von Briefen 

‚ganzen Rebe, die ! und Dokumenten, die von Nelfon ge- 


su im nn Öfen 


Zu 50c die Yard bieten diefe Stoffe eine Gelegenheit, wie jie 


hielt, diefen nicht anderes al „Du“ 
| 


50e 


ſein berühmtes Verhältniß zu Lady 
Hamilton beziehen, verſteigert wurde. 
Obwohl viele der Briefe Nelſons einen 
durchaus gleichgiltigen und uninter- 


| effanten Inhalt hatten, jo wurbe doch 


| 


Auch) diejenigen feiner | die Summe von $2300 für eima 60 


Billets bezahlt. Der höchfte Preis für 
einen einzigen Brief waren $250 für 
ein Sthreiben Nelfons, das über Na- 
poleon und fein brohendes Vorbringen 
nad; England fi ausfprad. Die be- 
rühmte Depejche, in der Admiral Eoll- 
ingwood ben Sieg bei Trafalgar und 
den Zod Nelfons mitiheilte, erzielte 
einen Preis von $475, 


— Gemwerbeeinträchtigung. — jyrau: 
„Sie find jegt heute fchon der achte 
Bettler.“ — Bettler: „Hm, wo nur die 
Scugleute ihre Augen haben?!“ 

— Drudfr :: — Hin und iieber- 
ließ fich die poetifh veranlagte junge 
Yyrau auch Herbei, in ber Küche das . 

anzu d ae 





| Marshall Field& Co. |? 


Basement-Verkaufsraum. 
20 Brozent Serabjegungs: Verkauf an Männer-Hoien. 


Mährend des Monats Auguft wird jedes Paar fanch gemifchte Männer-Hofen in unferem Lager zu 20 Proz. 


unier den regulären Preifen offerirt. Verkaufs Preife in der Bafement-Abtheilung find: 


$3.20, 83.60 und $3.80. 


$2.00, $2.40, $2.80, 
Bajement nörbliher Raum. 


Speziell: 500 weiße und fanch wafchbare Meften, ein gutes Sortiment von Größen, 34 bis 46, Spegialpreis, $1.00. 


"Sührlinper Küummngs-Berlauf von Negligee-Hemden für Mäuner, 65c. 


Große Vorbereitungen wurden getroffen für diefen Verkauf, welcher am Freitag Morgen beginnt—ungewöhn- 


liche Werthe und Aſſortiments. 


Baſement nördlicher Raum. 


Einem Spezialankauf, beſtehend aus friſchen Waaren und neuen Muſtern, haben wir verſchiedene Partien von unſerem regu⸗ 
lären Lager hinzugefügt und für dieſen Verkauf zu Preiſen markirt, die eine Herabſetzung von 35 Prozent bedeuten. 

Korrelte Muſter in hübſchen geblümten oder geſtreiften Effekten auf hellem Grund, oder dunkle Muſter mit loſen oder ange⸗ 
fügten Manſchetten, und ein gutes Sortiment in jeder Größe — alle markirt zu einem iheziellen Verkaufspreis, 650 per Stüd. 


Schuh: Bargains in dem großen AUuguit:Berfanf. 


$1.15—Ungefähr 2,000 Baar niedrige Schuhe für 


Damen. 


$1.00— Ungefähr 400 Paar WeltOrfords für Män- 
ner. (Zum Verkauf Freitag Morgen.) 
$1.65—Taufende von Paar 


Damenſchuhen und Oxrfords. 
davon zu ungefähr der Hälfte 
regulären Werthes. 

$1.85—Männer-Schuhe in Patent 
1 Solt und Belour Calf. 


per3 für Kinder. 


bon 
Viele 


ve 82.50 — 


und Knaben im Preife herabgefett. 
cible” Schube für Knaben und Mädchen her: 


abgeſetzt. 


T5c—MNiedrige Tan Schuhe und Patentleder Glip- 


$1.00— Rinder Tan Kid Drforbs, weiße Canvas Or- 
fords, BarfußSandalen u. Patentlever 3Strap Slipper 


Terner nahezu jede Art von Schuhen in 
unferem riefigen Lager für die Dauer bes 
Monats August herabgefekt. 

„Sarlisle" Schuhe für Männer 


Invin⸗ 


17,000 I0 Yards ſaiſongemäßer Seidenſtoffe zu 33c Yard. 


Das Aſſortiment umfaßt fancy Kleider-Seidenſtoffe, mit kleinen Figuren, Tupfen, Scrolls u. Warp Prints, 
in zwei⸗ und dreifarbigen Effekten, hauptſächlich in den dunkleren Farben, paſſend für Herbſtkleider; ein gutes Aſ⸗ 
ſorliment von Blau, Braun und Grün. Ferner eine gute Qualität von farbiger Taffeta Seide, fanch weißer Taf⸗ 


feta, ganzſeidenem fchwarzem brocaded Satin, 243öll. Crepe de Chine u. naturfarb. Pongee. 
Alle werden werden für weniger als dem Fabrikanten-Preiſe offerirt. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Speziell, 38c die Yard. 


Ränmungs-Berlauf von Knaben: Hodhjommer-Kleidern. 


Die hier offerirten Werthe find der näheren Befichtigung eines jeden fparfamen Käufers mwerth. 


500 2-Stück Knaben-Anzüge mit zwei Reihen Knöpfen, 
Größen 7 bis 16, 


Preiſen, um damit zu räumen, per Anzug. 1.50. 


blauem und fanch gemijchten Cheviots, 


aus marine 
zu jehr niedrigen 


1,000 Paare Kniehojen für Knaben, 
gemischten Cheviot3 und Corduroy, 
per Paar, 25c. 


aus fanch 
Spezialpreis, 


Spezielle Ränmung von wajcbaren Knaben-Kleidern zu weniger als der Hälfte des regulären Preifes. 


Sailor: und Rufjian Anzügen für Knaben wurde in zwei feparate Partien getheilt und 


Unfer ganzes Lager von wajchbaren 
bedeutend unter den Koitenpreis herabgejeßt, 


um eine fofortige Räumung zu erzielen, 


75c und $1,50. 


Knaben-Blufen, Ruffian und Negligee-Facons, aus blauem Chambray und ichön geftreiftem Madras gemacht, zum halben Preis, 25c. 


Kurzwaaren : Spezialilälen. 


Give Hofe Supporters, breites 
Elaftic, in Schwarz, Weiß oder Far— 
ben, Baar, 10c. 


Broot’8 100 Yard Spulen = Zwirn, 
fchivarz oder weiß, Dugend 18c, 
Hump Hafen und Defen, weiß 
ſchwarz, 2 Dutzend auf der Karte, Ic. 
Heftfaden, nur weiß, Dusend ". 
Stecknadel⸗, Cubes“, weiß, ſchwarz oder 
farbig, 100 Stück im „Cube“, —— öt. 
Bügeleienwadhs, Holzgriff, Dutzend 8Se. 
Haarnadel:Gabinet, fpeziell, Stüd 4c, 
Dutend 45t. 
Asbeft Bügeleifen-Halter, fpeziell, Sc. 


oder 


India Linon, 

1,800 Yards weißes India 
ginon, 36 Zoll breit, gelangen 
am Freitag Morgen in ber 
Weite Stoffe - Abtheilung im 
Bafement zum PVerfauf — ein 
außerordentlicher Werth zu Die= 
fem niedrigen Preife, die Yard 
zu 16c. 


Coilelle-Waaren. 

Eajtile Seife, in Weiß oder Grün, 
3-Pfund-Stüd, fpezieller Preis, das 
Stüd zu 2lc. 

Roſe de Lure transparente Toiletten- 
Seife, 3 Stüde in der Schachtel, 5c. 

Greme Marguije oder Orange: Flower 
Skin %ood, 1-Ungentöpfchen, jpeziell, 18c. 

Veilchenwaſſer, 4 Unzen-Flaſche, ſpe— 
ziell, 180. 

Witch Hazel, in 1 Quart-Flaſchen, ſpe— 
ziell, 25e. 

Bay Rum oder Florida Waſſer, in 4⸗ 
UnzensTzlajchen, jpeziell, 8e. 


en 


Der Rährwerth der Bouillon. 


Bon Dr. B. Meihbner. 

„Gemilje Sagen und Märchen erhal- 
ten fi imPublitum unentwegt, wenn 
fie auch noch) fo unvernünftig find. 
Dazu gehört auch die Sage von der 
Nährkraft der Bouillon. Mit einer 
Zähigteit und Ausdauer wird an ber 
ganz falfchen Anficht, Bouillon ſei 
nahrhaft, feitgehalten, die völlig un= 
verſtändlich erſcheint. Es wird faum 
feſtzuſtellen ſein, woher dieſe Auffaſ⸗ 
fung gekommen iſt. Die Aerzte haben 
jedenfalls keine Veranlaſſung dazu 
gegeben, ich glaube vielmehr, daß eine 
Verwechslung vorliegt: man hat die 
anregende Wirkung der Bouillon mit 
der nährenden Eigenſchaft verwechſelt. 

Was verſtehen wir denn eigentlich 
unter Bouillon? Die Abkochung von 
irgend welchem Fleiſch und Knochen. 
Wir müſſen uns alſo von vornherein 
klar darüber ſein, daß alle Eiweißkör— 
per, die in Fleiſch und Knochen vor⸗ 
handen ſind, eine Veränderung erlei⸗ 
ben, die wir als Gerinnung zu be— 
zeichnen pflegen. Es iſt dieſe Der- 
änderung jedem befannt beim Hüb- 
nerei. Das gallertartige Weihe im Ei 
wird befanntlich durch das Kochen feft 
und hart, e3 gerinnt. Diefe eigen- 
thümliche Veränderung, man fönnte 
ben des Aggregatzuftandes, mird 

durch Kochen bei allen Eimeißförpern 

bewirkt, und man pflegt den Gehalt 
irgend einer Ylüffigfeit an Eimeiß 
duch Kochen fichtbar zu machen. Mit 
biefer al8a Gerinnung bezeichneten 
Veränderung geht Hand in Hand eine 
Unlöslichkeit im Waffe. Damit fol 
gejagt fein, daß bie Eiweißkörper, 
wenn fie einmal durch Kochen zur Ge= 
rinnung gebradt morden find, für 
MWaffer unlöslich, nicht etwa dem Dta- 
genjaft gegenüber unverbaulich gemor= 
* ſind. Es tritt alſo mit der Ge— 
rinnung eine durchaus nicht unbrauch⸗ 
bare Veränderung bezüglich der Ver— 
dauungsfähigkeit ein, man iſt ſogar 
geneigt, gegebenenfalls die Gerinnung 
als ein der Verdauung günſtiges Mo— 
ment aufzufaſſen. 

Das Fleiſch, das wir verzehren, * 
ſteht nun zum größten Theil aus Ei- 
weiß, jede Mustelfafer ift Eimeiß- 
fubitanz, daneben find .Waffer, mine- 
ralifhe Salze und Leim vorhanden. 
Wenn mir ein Stüfd Mustel — 
Tleifch, Pie man gewöhnlich zu fagen 

pflegt — foden, dann löft fich bie 
Beimfubftang, die mineralifchen Salze 
geben ebenfalls in Löfung über, und 
bag Musfeleiweiß gerinnt infolge ber 
Siedehitze. E3 tritt aljo eine ganz er- 
hebliche Veränderung des Fleifchftüdes 
ein. Befand fih an ihm auch Fett, 
fo wird dieſes theilweiſe ſchmelzen, 
und in das Waſſer als Fettaugen 
übergehen. Es ſei dabei bemerkt, daß 
Muskein als ſolche fein Fett enthal- 
ten. Das Endrefultat einer folchen 
Kocherei ift folgendes: uf ber einen 
Seite dad Fleifhftüd, „uitehend aus 
geronnenem Eiweiß, auf der anderen 


Seite eine wäffrige Löfung von Leim. heit 


und mineralifchen-Salzen und biefer 
Löſung beigemengtes Fett. E3- gibt 
nun noch, einige jchmwer .zu- beitim- 
mende Körper: Würzitoffe, bie‘ eben- 
fall3 in die mäffrige Löfung mit über- 
gehen, diefer Abfochung einen eigen- 
thümlichen Gefchmad verleihen und 
eine nicht unbebeutende Rolle bei der 
Verwerthbarkeit des Dekoktes ſpielen. 


Wir werden uns nun die Frage 
vorlegen müſſen: Welcher von beiden 
Theilen hat Nährwerth? Liegt dieſer 
in der wäſſrigen Löſung oder in dem 
geronnenen Eiweiß des Muskels? 
Daß die immerhin in geringer Quan— 
tität in Löſung gehenden minerali— 
ſchen Salze — Kochſalz ſpielt wohl 
die Hauptrolle dabei — keinen erheb— 
lichen Nährwerth repräſentiren, 
braucht auch wohl für den Laien 
kaum beſonders auseinandergeſetzt zu 
werden. So nöthig die mineraliſchen 
Salze auch für den Organismus ſind 
und ſo ſehr wir durch den Mangel 
daran geſchädigt werden, ſo wenig 
kann man ihnen die Bedeutung wirk— 
licher Nährſtoffe beimeſſen. Es bliebe 
demnach nur der Leim und das Fett. 
Leim iſt ein Körper von ziemlich 
komplizirter chemiſcher Zuſammenſetz⸗ 
ung; fein Nährmwerth ift nur relativ, 
indem er, in großen Mengen verab- 
reiht, dazu dient, Körpereimeiß por 
dem Zerfall zu hüten. Niemals kann 
der Leim dazu dienen, Eiweiß im Or- 
ganismus aufzubauen. Die Mengen 
nun, die al3 nährmerthig überhaupt in 
Yrage kommen, find jo unerheblich, 
daß fie bei der Herfjtellung einer 
Bouillon auch nicht im entfernteften 
erreicht werden. Für das Fett gilt 
dasſelbe; auch die von dieſem Körper 
in der Bouillon vorhandenen Mengen 
ſind ſo gering, zumal man die Bouil— 
lon „abzuſchöpfen pflegt, daß ſie für 
den Nährwerth gar keine Rolle ſpie— 
len. Wir ſehen alſo, daß das mit 
vieler Liebe und noch ſo viel Fleiſch 
hergeſtellte Getränk an Nährwerth 
gleich Null zu ſchätzen iſt. 


Man wird nach dem Geſagten be— 
greifen, daß es ganz gleichgiltig iſt, 
ob man eine Taſſe Bouillon von ei— 
nem oder mehreren Pfunden reinem 
Fleiſch kocht, ſo bleibt immer ein 
mehr oder weniger ſalziges, etwas fet⸗ 
tiges Leimwaſſer. 


Eine ganz andere Frage iſt es nun, 
ob der Bouillon nicht doch in der 
Beulen eine Rolle beizu- 
mejfen if. Diefe Frage muß dahin 
beantwortet werden, daß man fagt, 
Bouillon Tann ala an enehmes, 
fhmadhaftes, warmes Getränf erfri- 
[hen unb anregen, eine Bebeutung 
als Kräftigungsmittel fommt ihr fei- 
nesfall3 zu. Wenn man im Haus- 
halt Bouillon Tochen ſieht, dann pfle- 
gen fich die Hausfrauen und Köchin- 
nen eima8 ganz Befonbere® darauf 
zugute zu thun, daß fie das verwandte 
Fleiſch bis zur vollkommenen Trocken⸗ 
heit ausgekocht haben. Daß ſolch aus⸗ 
gekochtes Fleiſch nicht —— ift, 
muß begreiflich erjcheinen, Wahr: 
ift eö aber bas nn was bei 


ber ganzen Manipulation als nahr- 
haft übrig geblieben tft. 
wird biejes ausgekochte Fleiſch unbe— 
achtet gelaſſen, ja oft als werthlos 
fortgeworfen. Würde man nun unter 
Beachtung des Geſagten dieſes ausge— 
kochte Fleiſch ganz fein ſchaben oder 
wiegen und das entſtehende Pulver 
der berühmten Bouillon beimengen, 
dann würde dieſe einen hohen Nähr— 
werth erhalten, beſonders weil das 
fein bertheilte Fleifchpulver für ben 
Magen au) in gefhwächten Zuftande 
borzüglich verwerthbar ijt. 

E53 gib nun eine befonder Methobe, 
eine nahrhafte Fleiſchbrühe herzuſtel— 
len, und man pflegt ihr Refultat als 
„Beef Tea“ zu bezeichnen. Man ber- 
fährt Dabei folgendermaßen: Man 
ſchneidet Rindfleifch- in ganz Kleine 
Würfel von etwa 3 Millimeter GSei- 
tenlänge und gibt fie in eine faubere 
Slafche, füllt Waffer auf, verforft 
gut und laßt diefes Gemifh im 
Dampfbade bigeriren. Hier gerinnt 
das Eiweiß der Fleifchfafer zwar 
auch, aber e3 werben fleine Eimeih- 
floden losgeriſſen, die Fleiſchwürfel⸗ 
chen werden ſozuſagen inacerirt, und 
damit kommt das für die Ernührung 
ſo unentbehrliche Eiweiß im äußerft 
feiner Bertheilung in bie entftehende 
Bouillon. Ein folder „VBeef Tea“ ift 
allerdings ein ehr mirffames und 
brauchbares Nährmittel für die Kran— 
fenernährung. Man braucht wenig 
Fleiſch und erzielt einen viel größeren 
Effekt, als we in man auf die alte, 
ganz ungeeignete Weife, einem unver- 
ftändigen Brauche folgend, Bouillon 
kocht. Bouillon ift und bleibt nur 
Genußmittel und hat gar feinenNähr- 


werth. 
— — —— 


Eine Prinzeſſin entwiſcht. 


Das Urtheil, das der Prinzeſſin 
Alexandra von Yſenburg-Büdingen⸗ 
Wächtersbach wegen betrügeriſchen 
Bankerotts drei WochenGefängniß zu— 
erkannte, iſt jetzt vom Thurgau'ſchen 
Obergericht bejtätigt: worden. Die 
Prinzeffin füße-alfo jegt im Gefäng- 
niß, wenn fie e8 nicht vorgezogen hät- 
te, die freie Schmeig beizeiten zu ber- 
iaſſen, wahrſcheinlich auf Nimmerwie⸗ 
derſehen. 

— —ñ— — 

— Ymmer ber alte.—,So, Sie ha- 
ben geheirathet Wierhuber: Ja, ich 
habe jetzt außer der Kneipe noch ein 
zweites Heim.“ 


Bug über Fallfucpt(Fits) 3 
frei verfandt. 


(Mit vielen Abbildungen.) 
Das Epileptic Inftitute in — ſendet 
gen In itenfrei am jeden —— er Zei⸗ 
n 


der darum reibt 
—E —— Aber bie 
ber 


Es — und auf melde dieſ 
€ au e e 
* 
uns Mär ganıe i Zink mit, Eigene, 5 
* Se 
ehe die 


alle 


EPILEPTIC INSTITUTE, 
"ox 99, ‘ Cineinnati. Ohio. 


Nicht felten. 


ern ne au 
re BEER 
el, 1 Tr $: 511 br be. 
ee * „io —— 
u) el ion Abe. 
j 48 vg ir Abe. 


En,‘ Baby, Lg: ir Tuie Abe. 
Meyer, red, 63 $; 8226 Findtegon Abe, 
Meberd, Martha, 5 M.; 996 N. Francisco 
Rubolpber, Sam, 50 Re 
Repver, a , 67 Hi 
&terner, Erneit, 2 
Theis, iiee 16 
Weier, Chriſtian ” 
Wirfh, Srant U., 


ung 


88 
‚4 Lolman be. 


Bau⸗Erlaubnißſchein⸗ 


wurden ausgeſtellt an: 
2a» ei 1: Ace Srame Store, 1348—50 W. 


Sa ‚1%: DR. Srame Cottage, 5434 
Lincoln Etr., $1,5 
Sohn , Gupa, Site. Brid Flats, 1148 Turner 


V. u oe" — Flats, 1082 Marſhall 
Bonledard, $ 
Frant Pilra, en. Brid Shop, 594 Aberd 


Ade., $800, 

Pr & Mei mfie, 4 a Bid Konm- 
bäufer, 106-198-110 

Chicago Dod and anal €o., öeftöik. La⸗ 
gerhaus 334—42 Illinois Str. $175,000. 
—— 3itöd. Brit Slats, 101 vigh 

tr 

Tryon & Dabis, fieben ae Frame Cottages, 
2825-29-39-45-49=71 Harding Abe., $10,- 


500 

8. En Gaftle, 1208 Srame Cottage, 1370 N. 
Samlin Ade., $100 

Mr. Marmofa, 1-ftöd. ‚geame Stodwerk-Anbau, 
825 N. 43. Abe., $2000. 

Miss. © 9. Biderbdite, 13a ftöd, Srame Got» 
sk 2062 N. Albany Ade., $2000. 
MWitterborg;, 2-jtöd. Brid Slats, 6556 Peo⸗ 
©. ©tr., $4000. 

Mrs. M. Zunf, 1%ftöd. Srame Stores und 
Flat, 5800 Afbhland Ave., $5000. 

Mr. Runfon, 2⸗ſtöck. Brick Zlats, 6611 Beoria 


&tr., $40 
A. Hardife, * 86 Fa; Stodwerlanbau, 10423 


Avenue M, $20 
illiam N. word —X Brick Stores, ‚us 
und Office, 7500 Cottage Grobe Abe., $2000. 

Hermann Lipte, — rick Fiats, sh She 


ftine_Ctr., $600 
Sohn Pozensti Ma. Brick Cottage, 6037 Her⸗ 


Ibe., 00. 
E gL, Bril Flat, 938 Lincoln 
300 


0, 
Grace R. Parts, 1-ftöd.- Hinter-Anbau, 1543 
Sulton Str., $800. 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Auguſt 1905. 
( Die Preiſe gelten nur für den Gtoßhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr 2, roth, neu, B%— 
Te; Nr. 3, torh, neu, Bü; Nr, 2, hart, 
neu, BUB5c; Nr. 3, hart, neu, 883 88c. 

Sommermweisen Nr. 1, + a rn Nr. 

‚ $1.05—$1.10; Rt. 8, — 

Mais, NR. 2, 55H; 2, weiß, —— 
. 2, gelb, 5 5 Ahle: Nr. 3, 
— 3, weiß. ER: Nr. 3, eh, 
er 6; Nr. 4, 44-54 

Helen e. 2, Mic; Re. 2, heit, 313 340; 

3, Ac; Nre 3, weiß, 2831c; Standard, 


ale 
Mehl. Winter: — $41.30—$4.40 das Faß; 
Minneſota Hard 


„Straights“, $4.10—$4.20; 
—3** Jute, $5.20-$5.40; befondere Marten, 
86.20. 


Er., 


He 3 — auf ze Bean zes ev 
3.00; $11.00-$12 


$ 0: Pe 3 8.00: Dis Brais 
tie, ya Die er 1, 88.00-10.00; 
Mt. 2, $7.00-8$7.50 86.00-87.00; Re. 
4, $5.00--$5.50. 
(Auf Tünftige Lieferung). 
Weizen, September, Sue; 
814 8636; Mal, 8046e. 
M ats, September, alt, 54lge; neu, SHE: 
zember, neu, Ye; alt, 48Y%c; ai, a 
Geist September, WAe; Dezember, Wr; 


Mai, c. 
Proviſionen. — 
Schmalz, September, $7.42%; Oltober, $7.52%. 
Gepdöteltes Shmweinefleifdh, Septen: 
ber, $13.50; Oktober, $13.37%. 
Rippen, September, $8.17%%; Oftober, 8.22%. 


Dezember, 


Prima, meiß, 150 
Perfettion, 150 
cadlight, 175 
aphta 

Dleum Spirits .. 
Gaſolin Be 


— di roh, per 5° Faß. 
do,, gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


Schlachtvieh. 

Kindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50—85.% per 100 Pfund; — bis 
mittlere Sotie, per 100 Pfun 843 45. 25; 
gute bis ausgefuchte Kühe, 53:50-°81.00: ges 
mwöhnfiche bi3 mittlere Kälber, 23.00-85.25; gute 
bi8 ausgefuchte Kälber, — Bullen, 
deringe bis ausgeſuchte, 82.2544. 00 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Berfandt), 
$6.05—86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ihwere Schlahthauswaate, 8. 4085.85; ſchwere 
gemifchte Waare, $5.85—$6.05; leichte ausge: 
juchte, 85.70-86.05 

Schafe. Belt föiwere Hammel, per 100 Pfund, 
$4.50—$5.25; gute bis ausgefuhte Schafe, 34.25 
—$85.00; gute bis — Jahrlinge, $5.10— 
$5.60; RE ausgefuchte „Lambs“, 
$4.50-87.7 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 

„&reamery*, ertra, per Bfund...$ 

Nr. 1, per Bund 0.19 

Nr. 2, per ® 

„Gool»n8*, peı 

Nr. 1, per kurs 

Sadles, per Pfund 

PBadwaure, friih, per Pfund.... 

ſt ä ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. game: 

„Daifjies*, per Pfund ohne 
„Voung Americas“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Pfund 

Simburger, neu, per Pfund 

: Brid, per Piund 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
5** per Dugend (Kiften . 
rüdgefandt) 

Freifhe Waare, ohne Abzug — 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein— 
geſchloſſen) 0. 

Prima, 60. Prozent friich 

— für den Stadtverfauf vers 


— E Fiſche, Kalbfleiſch. 
Seflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 0.11 
„Springs“, das Piund ......... 0.13 —d.14 
Truthühner, das Pfund 0.15 
Gänſe, das Dutzeno ............. 4. 
Enten, das Pfund 
Gefhügel (ühlſpeicher) — 
Hühner, das Pfund 0.116—0.12 
„Springs“, das Zr kassstesene 0.13 —0.14 
Gänje, das Bfund 0.08 
Truthühner, das Piund.. 
Enten, das Pfund 
Rä 2 be E (aeihlahtet)— 
80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 — 0.06% 
8 75 Bd. Gewicht, das * und 0.07 0% 
. 85-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.084-0.9 


ide— 

Weibfiih, Nr. 1, per Pfund.. 
—— Barſch, per Pfund.. 
Weißer Barſch, ber Pf 
Bun, per 


Karpfen, per Bfund.. 
Bech (zugerichtet), der Piund.. 
Zah, per Pfund 
Scheilfifh, per Pfund 
Halibut, per Pfund 

{undern, per Pfund 

ale, per Bf 
Hering, per — 
Trout, Nr. 1, ber Pfund........ 0.09 
Trout, Nr. 2, per Pfund........ 0. 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefodt), per Pfund.... 

Friſche Früchte, Gemüſe. 


Wepfel, neue, per Fak 

— Ralifornia, per Kifte.. 
rangen, Ralifornia, per Kifte 
Bananen, Jumbo, des Bündel...... 
Rothe Rüben, per 100 Bündden....: 
Stache lbeeren, Quarts........... 
Kirſchen, 16 


I; 
ss SITSTHSFIERERSEEZ & 


& 
Llhlh Sebles 


—— — 
LLLLL 
BauHEng 


— 

Himbeeren, rothe, 24 Quarts.. 
do., fhiwarze * Bun 

Brombeeren, 4 

Zlaubeeren, 24 er OPER 

Jobannisbeeren, 24 

Melonen, Gemd, pe 
San ie Carladung.. 


— 
LLLEL, 
HASSE 


En8 
s,- 
* 


88 
38 


* 
sb 
& 


Dutzend * 
ejiger, per Aübel...03 — 
vper 75 


........„...... 


per Bufbel.. .... 0.65 : 
u per Sad.. 2422· 83 


Bohbnen— : da 
FR cank«, — — — 


Buſhel. -..........n....n..... 
— Sorte... — 
Nier en— 
in 


7.50 kaufen einen 820 ſeidegefül⸗ 
lerlen Coverl-Coat für Zamen 


Covert Coats werden ſich dieſen Herbſt einer noch grö— 
ßeren Beliebtheit erfreuen. Deshalb 


iſt dieſer Freitag Bar— 
gain unbedingt bemer—⸗ 
kenswerth. Semifit⸗ 
ting Coats. Taffeta⸗Seide gefüttert. 
$20 Coats zu 7.50. 
 Dußend volle Länge Neife-Coats, regus 
A lärer Preis $10,00, jekt für nur 3.00, 
FR Dreiviertel Länge beſtickte Leinen-Coats, 
4% J Werth $10, jegt für 5.00. 
Viele Facons Seide gefütterte 
Eoats, waren $12, jest für 5.00 
Dreiviertel Länge Eovats, die Nedingotes 
Tacon, jet 5.00. 
Staubdichte Brilliantine Coats, der Preis 
war $10, jest für 5.00. 
Taffeta gefütterte Eovert Bor Coats, gewöhn!. $15, für 7.50. 
Reinwoll. Cheviot Coats, mit Seidefutter. Dieje Coat3 wären 
Bargains zu 7.50. Jeder Coats muß verfauft werden, 2.00, 


$7.50 Leinen-Suits für Damen, 3.90 
$7.50 leinene Jadet Suits f. Damen, Hüften- od. 3 Länge, 3.90, 
25 India Leinen-Kleider (beihmust) waren $20, teduz. 6.75. 
Baumw. Voile Shirtwaiſt⸗ Suits. Waren 4598, jetzt 2.00. 
Weiße Lawn Shirt Waiſt Suits. Waren 3.50, je tfür 1.98, 
eine weiße Lan 6.75 Shirt we Suits, mit Spiken be: 
fest, jest herabgejstt auf 2.9 

Lohfarbige und bedruckte Lawn Shirtwaiſt Suits. Gewöhnlich 
1.50, jetzt herabgeſetzt auf 850. 


Sommerkleider für Mädchen und Miſſes zur Hülfte 


Großer Einkauf von Sommerkleidern für Mäd— 
chen, junge Damen u. kleine Damen. Es ſind Bu— 
ſter Brown-, ruſſiſ, Guimpe- u. Suspender-Fa— 
cons, auch viele andere fancy u. fchneidergemachte 
— Hübfche Stoffe für große u. Heine Mädchen. — 
Drei jpez. Gruppen, Preife 1.00, 1.50 u. 82. 
leider, die genau find tie diejenigen, welche in 
dieferSatfjon f. $2, 3.50 und $5 verkauft wurden. 


Dieje Law: Waifts zu 15c 


Hier ift ein bemerfensmwerther Freitags-Waiit- — 


Eine große Partie von Hüb- en 
15€ chen Lan Waijt3 in hüb- & 
jhen Figuren und Streifen, 
morgen zu Löc. Waift3 werth 75c be- 
finden fich in diefer Partie. Jr hübfchen 
Muftern und Defigns, Sie find gut ae- 
madht. Was denft Yhr davon! 75c= 
Sommer = Waift3 zu 15e. 
50e für hübfche neu gemufterte Madra3 
Waijls. Sind mehr merth. 
75c für 1.50 Latun Waijt3 morgen. 
van. Facons. 
2.98 für Waiſts aus Peau de Soie. 
Viele Facons werden offerirt. 
2.98 für nette 800japan. Seidenwaiſts. Große Auswahi. 
3.98 für 4.00 und 7.50 nette Waiſts. Gemacht aus 
*3 Dr und feinen Lawns. 
1.98 für 2.75 Voile Waiſts. Nette Abendſchattirungen. 


1.50 Kabo⸗Korſets, 49e 
Kabo Korſets, in Weiß, Schwarz 


und Drab. Mittelhohe 
4 Buſts. Schön beſetzt. — 

Nur weil es angebrochene 
Nummern ſind, werden ſie zu einem 
Drittel billiger verkauft — anſtatt 
1.50 beträgt der Preis 49e. 


Covert⸗ 


4 


2 Siegel Stamps frei mit jeden ausgege⸗ 
benen 10c bis 1 Uhr. Nachher einf. Stamps. 


Freitag Kurzwaaren 


500 Yards beſter Heft:yaden, zu 3e 
500 NDS. befter 5c Bafting- Faden, zu 3e 
100 NDS. Sc Leinen-Finiſhed Faden, 30 
300 9Yd8. 35c Mafchinen-Nähjeide, 150 
3 2c ftarfe AluminiumsfFingerhüte zu Le 
18c leichte Drei Shields, perStüd zu 7e 
8c Flajche beftes Maichinen- Del, zu 30 
950 Yd. 65€ Seconds BeldingSeide, 22c 
5c Karte von 2 Di. Hafen undDejen, 3e 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen u in ber Of, 


= des County⸗Clerts ausgeſtellt Salgente Srunbdeigentyumsd-Uebertragungen in 
öbe bon $1000 und darüber wurden amt« 


ber 
lid eingetragen: 
u Ave. 514 F. 
25 bei 159, 
rei 8750. 


Barry Xbe., J — 
50 bei 159, € 
BR. 


n Wied, Louife Pegle, 30, 26. 
3 n Mosza, Julia Nowida, 21, 2. 
Nictor Ranter, Etta Stanepaläti, 22, 22. 
a Sullivan, Miabel NG. 25, 24. 
Iodo Buniaf Maria Gslatz, 
Buftad U. Tederman, Selma Gabrieter, 46, 41 
Nobert Mader, Marh Kultgen, 38, ö. 
Albert en Matbilde Hape, 29, 27. 
Beter Dauda, Marie Walfers, 21, 18. 
Thomas %. Blafe, Emily Topal, 23, 21. 
Robert McCullongd, Slorence Beel, 29, 18. an Estel 
Charles 5. wivert, Sadie Martin, 35, 33. Glarf Str., 
Albert — Eifie M. Earlittom, 32, 22. 106, Emily € 
Michae Id, Mamie ®. Brennan, 38, 30 32500. 

" Hepnolde .. Edwards, 33, 30. 
erbert Bimer, iotence € 


same u, 26, 25. 
Dtto 8, Braun, Kouife K 21. 
Edward % Splop, Mathilde "gpälter 34, 27. 
Biliam Uffendell, Katherine M. Cooper, 


Carmen be., 
Aſhland Ade., 


Fofter A de., F 


25, 20. Serndon Str., 245 F. ſüdl. 
—— — — s. 30 bei 124, Rx BVeterfen an Anna €, Hoff: 


Sranf Kruber, Mamie Jacobfon, 25, 

seter „agimcalas, Marie Gresucauife, 22, 22. 
ojepb KXebh, Eadie Nozosiy, 23, 21. 

dolph Matthies, Clara Kremberzou, 25, 20. 
Abraham Monbeimer, Nellie Zelewer, 33, 35. 
Dliver Tuder, Dim Renquift, 26, 23. 

—— Eurrie, Agnes R. S amiefon, 29, 28. 
rn . Randolpd, Ir., Lillie . Yourier, 


gillem ®- Schmiede, Lilian Balmer, 2, 23. 
John L. E. Bylander, Nora MeNichols, 30 
Donald €. Sampfjon, Lena Beterion, 25, * 
ne Anderion, Eugenie fhaeton, 25, 18. 
eife E. EChively, Mamie Deis, 30, 22. 
Saet tano Guerriero, Angela Deluegro, 25, 20. 
. Lebmont, Rojfa Haas, 41, 29. 


u s , 22, 22. 
Sofie Rudma, 21, 19. 
5 Grundmann, Anna Kaas 


man, $7 
Hoyne Ave., 142 5. 
Bann, 35 bei 124, 
Reifen. ‚Str, 141 F. 
Newport * 341 
Nordir., 
derman, $11,300 
1832 Dafdale "Ave., 


Weit 3 1:3 be 
Rosc®» Sir., 
bei 155, 


25 
u er, 310 8. 
23, 


t 61500. 

Burt A. Srafen, Verna Hickelman, 21, 19. 

Edward Beyer, Emma Knad, — Wincheſter Ube., 

un en dm 

22% d nd L 

ames Clerfin, Irene Blair, 22, € 

Charles Miller, Emma Emnieh, 32, Bu 125, 4. 
R._4l. Gt, 18 8. 
Ditfe 


$ von 6. 


Martin A. Brunn, Clara Tu 
gen: “xx eblad, Roxalia Grhomwsäta, 22, 20 


legel, — — * 

ved ©, Siemm Beifie Drnsd „18. Denace, 2000. 
BER 5. Overlv, May Alerander. 32, 31. N. 8. €, 0 2. 
nos. 3 E. neun, Leila Bas Concel- 


Diebrid. Minnette Peters, 25, 26. 
IM. Seebridion, Chriſtine Rasmuifen, 


*. 
Daniel © ** MeCarthy. M. Helen R. Britſch, 


mil A Eher, "Wine Bein, Sen, 37, 34. 


— we er 
— Si 


—— Loan Wen —— 


Smalley &t., 152 8. 
* > kr 
Anton 2 


Domellic Waschllofe:Kefler 
zu &c und 6:c die Yard 


Hier ift unfer größter Räumungs- 
Berfauf bon Do= 1 
mejtic majchbaren G:C 
Etoff - Reftern. — 
Zaufende von Stücden in Längen 
bon 2 bi8 12 Yards. Darunter be= 
finden fih Red Seal Ginghams, 
Novelty U. F. E. Kleider 
bams, Bates’ Geerfuder Gingham, 
Lace Stripe Batifte, Novelty Dre 
und Wrapper Percales, bejte deut- 
The Calicoes, und ähnliche Stoffe. 
10c, 123c und 15c wafchbare Stoffe 
zu 41% und 6l%c. 


Der Grundeigentbumsmarkt. doftfr., 


ze. von Evanfton Avenue, 
+ 9. Burtart an die Unity 


weitl. 
Skelton an die Unity Church, 


zwiſchen W. Ravenswood Park und Clart 
—— 24 bei $105, 


* Larſon, 
a Meng Ave. 
Fordyce an Emil 6. 


1722 Diverjey ‚Biod,, 37 bei 1%, 
Rogers, $10,000. 

. weitl. von Dalley, Südfront, 
A 124, D. 2. Eontlin an JYojepp Tray — 


füdl, von Byron Str., 
U. Torpe an Henrietta Ries 


öftl. von Robey, * 25 
bei 125, Sam Brown an a. Ulri 


8 
= 125, nun Senff au Mar Bid: 


33 bei uns Henriette Ries 
mann an Auguf Torpe, $16,000 
Paulina Str., 76 $. deal, Don, Lawrence Ave. 


—— C. ed, 8000. 
er öftl. von er — 

B. Finkler an Earl Muſh, —* 
ſudl. von Grace, 

. &. Soffman zn Rasmus X 


92 %. fübl. von Sunnpfide, Oft» ‚ Sübfe,, 
m, a. tont, 50 bei Er ungeieiter alder Su Iiner, $1 
Margaret Sanakan, 28, 23, D * FE —* L F 

i . Hill an John € 


nörbf. von Choctai Avenue 
0 bei 15, 8. 


nörbf. von PBerteau Wpe., Of: 


ont, 3 bei 134, 4. H. Hill an Morton & 


. nörbl. von Montrofe, — 
T. Peters an Fo —3 


175 “8 öftl. d" NR. 49. Adenue, 


tolinfo 
a 73 "welt. von R. 
mio, Ruiberine Bottenbad, 39, 36. —— 5 a 


ones, Margaret ** 25. 
—88 Bde enzie te Mauer, E 218. ER ‚gost 2* 


üdl. von tiwood Ave. 
JE vn Aistmen u. | 7539 


; bei 118, Otte 6. Anti an 


£ CI 


TAM 
— 


NER N 


Walkfloffe, werth 151 bis 25r, 
zu Te und 9c die Yard 


Ym Ausland gemahte Wafchftoffe. Kurze Sorten 
eleganter Wafchitoffe.e Duali- 
täten, die zu 15c, 25c und 35c 
bie Yard verfauft worben find: 
Diefelben find vorhanden in 
wünfchenswerthen Längen f. Skirts, Kleider, Ki- 
monos, u, dergleichen. rn der Partie befinden fich: 


Novelty franzöfifhe Dimities, Geftreiftes 
Leinen Batifte, Britifh Novelty Dreß Duds, 
Novelty franzöfifhes Mabdras, Schwarze 

Andia Leinen, Leinen appretirtes Batifte in 
Blumen-Entwürfen, Novelty franz. Kleider 
Poplind? und Hunderte von anderen Stofs 
fen. Morgen zu Fe und 9%. 


Neue KHleideritoffe 


500 Stüde einfaches und fanch Mohair Suiting 
und Sfirtin "0. Nette blaue, grüne und braune, Pr 
gemifchte ufter u. einfache ———7 I 

250 Stüde Novelty reinmwoll. Mannifh Cloth Suit- 
ing, dunfle und u garden. Dauerhafteite Stoffe. 
Garantirt reine Wolle, zu 49e. 


45t bis 75r Seiden-Refler zu 25€ 


Seide-Refter. Ganzfeivene Yoularb3, fanch fei- 
dene Suitings, Pongeed, Crepe de Ehine, Wajch-Sei- 
ben, Satin, farbige Taffeta3 unb 27- > 
3öfl. China-Seide, in Farben. 34 bi 15 > 
Yo. Längen. 45c—75c GSeiberejter, 25«, 


38c für 606 bi8 $1 GSeidenteiter, einfchl. Novelty Seide, 
— Taffetas, Pongees Chiffon Taffetas, Peau de 
hane, 


Gaffeta=feidene Unterrörke 3n2.95 


Nun für einen auffehenerregenden Unterrod-Ber- 


2.95 


Zouifines u. Fancı Suitings. 


fauf am Freitag. Kommentar ift über- 
flüffig—ein Taffeta-Seide Unterrod die- 
fer Sorte wirb’3 belebt machen, zu 2.95. 

4.50 für 6.00 Taffetafeide Unterrod, 

5.00 für 7.50 Taffetafeide Unterrod, 

10.00 für 15.00 Seide Unterrod. 

89e für 1.25 jehwarze und farbige Sateen» Unterröde. 
Chirred Flounce. 

50€ für weiße Unterröde, mit Stiderei oder ſpitzenbeſetz⸗ 
tem NRuffle. 

79 Sreitag für 1.00 weiße Unterröde, tiefe Flounce 

und QTud3. 

19e für furze Ilnterröde, hoblgefaumte Nuffles: 

15c für Umbrella Beinkleider, hohlgeſäumte Ruffles. 

50e für Cambric Nachthemden. 

25€ für Nainfoof 'Korfetichoner. B 

28e fur Umbrella Beinkleider, mit Spitzen u. Einfähen. # 

39c für Umbrella Beinkleider, beſtickte Ruffle. 

10c für Korſetſchoner, runder; Gals, mit Spitzen beſetzt. 

Korſet -Schoner, beſchmutzt, wih. doppelt. 50e u. 75r. 


2 Sieget Saps frei mit jeden aus ege- © 
benen ide bis 1 Uhr. Nachher einf, Stampa. 


Freitag Fildh-Offerten 


Long Island Por— Ecxtra feine Chinook 
gies, Pfb 10e Satmen Steats, Pr. E 
—3 Wertfiſch, 


fd 
Long — Sea 
* hau 6 bo, das | Std 2 
oflo 
— Bette, —* per 


.' stand Flutes | Pid. 
* lounders, Pfd. u u Diner 
i123e . 

a ine 


N 
Seriput fit, Ro. 
Steats, Pd. 123e 


Große Glams, Dut. 
Fall River Stodfiih 150; Sundert 81. 
Steats, 


Betsgter Hummer, 
—58 baiyge © Ma: 


Bid. 
derel, 
—V fang: „Sate —— ex Krabben, 


Trout, Bd Dun 
Er tra 


oroße feine 
frifche — das 


= Ging- 


— —R 
Superior feine, date — maife Härin 
Pfund . 12e, r j 8, 


Ganzer gefalzener Erodtiih, 100. 


Fleiſch 


NRolled Roaſt, ohne Vorderbiertel 
ge oder Kno en, —5 Lamb, 


110 und 
Corned Ber, Pi. 106. 


echtes 
Bid. 


Blue Island am. 55 $. nördl, von Lincoln Str., 
Sü 50 bei 10, .9. 8. Singer an Chris 
ftien Schwer. $1500. 

». Str., ro Wallace, Süpfr., 
M. Ward An John T. Rran, 87 500. 

Anenne R, 75 F. nördl. von 106. &tr., Diet 
25 kei 15, B. Larion an Lebreht Felbt, 

Eoles Mpe., 135 F._nördl. von 74. Str, a. 
—* * bei 95, ©. Gronlund an Ottomar Gar: 


ga „g. 10 $. füdbl. von 8, — Oftfront, 

‚85 bei 80; Greenwood Ave, 89 $. füdl, von 
48. — eftfr., 128 bei 2%, Wallace G. 
ee U. an KRatharine Destr McCormid, 


‚131 $._füböftl: von _43. Oftfront, 

102% bei 98%, Wallace G, Glart * * an Jo⸗ 

ſephine Dexter, 870,000. 

Süpmweltede 77. Str. Oftfe., 69 bei 

Rord an Williem T, Drea, 32000. 

. Öftl. don Rallroad Ape., Südfr., 
G. Meyers an David Walip _ 


E gi von Railroad Ape., Südfe., 
u Fe 125, . Gilman an David BWalih 


Aberdeen Str, B F. nördl. von 58. Str., Weit⸗ 
—— 25 bei 124,7, . Saar an Edward 


ith, 
PR Ade., * 8 nördl. von 32. Straße, 
— fr, 35 bei 3. D’Brien an Lambert 
teiß 
MWentworth Ave, 300 &. nörbl. vom 44. Place, Ofts, 
Dass 3 bei 12, 3. €. Seng an George Mayer,” 


Südmweftede Le Moyne Str., Oftfr., 
26 1-3, Bernard — es Sie 


00. 
Artefian — Pr a, von Marianne Etr., 
25, 'S. Bail an Pauline 
Samwidi, 81400. 


— Ave. mat don Sacramento Übe.. 
Bit, a &; —* —— 125, O. Wunderlich an Freberit 
Üeter: Courtland Str., — Rodiwell umd Campbell” 

«u 24 bei 124, 4. Wallne an Auguk 


IM, 
iũdl. von Park Ave. We 
3584 an Birlem Galladen, Fl 
Fomter er 20 %. mei. von Robey ESüdfr., 
2 bei 108, Xojeph 2. Weil an Bernard Taten, 


Samlin be, = %. nörbl. von 19. Str,, Oft 
5 bei 116, A. W. Olſon an — 
Doyle, 8500. 


Qumboldt Ste, 5 F. nördl. ven Dirmning, Of: 
ort, 180 bei 12, —— Elevator 8* an 
orge A. Seaverns 

* — % F. von Ridgeway Avenue, 

RR 136, %. 9. Torrell an Frank 


öht, © fine, Süd 
. €. ————— * —“ 


. nördl. von 12. Str.. Oftfe. 
. Retfin an Louis Beinen, 


25 bei 125, 


von Evanfton, Süpdfr., 
124, 9. Warnte 


Dftfr., 107 bei 
Dlion — 


Late Zn 


. Ave., 


79. 2* 48 
24 bei 13, 
550. 


1 
79. vr 72 


Edward U. Hals 


von Grace, Weftfr., 


Belt: 


l. von Ha F on. 


Arteſian Ma 
48 bei 


H. Whitehead an 


mholz, 
ullom, 
a Pi _ 


3. Davis an Joieph 


— Elbridoe 
Johnſon en Fren oe 8 Ne 


4. — 2* 
Bradife an John 8 


öftl. dom 


$14, 
Beoria Str., 365 
2 100, 3: 


man Xpe., 
78 Indiana 


2 - 
Townes Et. Rr. % bei 8, R. Sähneider an 


: Bertha Stern, 
3% Dan 

£ * . nöchl. Menominer Str., 
RUISFERERSE | gu 


el Denis, | 





Haben Sie je 


geichen, dak ein Knabe zu grob gewachien - ift 
für feine Kleider? 

Es iſt umangenehm für den Anaben und 
fhmerzhaft für den Beobachter, 

Nun, es gibt jolhe Unblide in ber Ge: 
ſchäftswelt. Viele Gejhäfte haben Telephons 
Bequemlichkeiten verſchiedene Jahre zu jung für 
dieſelben. Das Publitum ift geſtört und werth⸗ 
volle Kunden ſind erbittert und werden vertrie⸗ 
ben durch die vielen Aufrufe. 

Der Fehler iſt, daß viele Leute vergeſſen, daß 
Telebhon⸗Kontrakte gemacht werden für gewiſſe 
Quantitäten im Dienſte in gewiſſen Klaſſen — 
daß, wenn das Maß voll iſt, nichts weiter mehr 
hineingeht. Leute mit zehn Partien-⸗Linien ge— 
brauchen vier Partien oder zwei Partien oder 
individuelle Linien, und Andere ſollten Etten⸗ 
ſions oder Privat-Exchanges baben—gemäß ih: 
rem Geſchäfts-Bedürfniß. 

Nun haben wir Männer, genannt „Subſcri⸗ 
bers' Agents“, welche Telephon-Bedürfniſſe an 
Kunden frei abjhägen. Indem fie Ihnen Die: 
nen, dienen jie uns. Warum nicht diejelben 
gebraunden und zu fehen, ob Eure Telephons 
Kleider zu Mein für End jind? 

Ruft unſer Kontrafts Departement, Main 294, 
auf, für den Mann mit dem Band-Maß. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
— — — — — — — 


Vergnügungs-Wegweiſer 


rt8. — Mrs. Temple's Telegram“. 

ebaker. — „The College Widow“. 

o is — „The Mayor of Tokio“. 

d )pera Houie — „st Happened 
i rdland“, ee 

id. — „The Rodya er 

ago Operasdoujce -— „Land of Node. 
i8mard Garten. — Konzert der Metropo⸗ 
itan-Kapelle jeden Abend u. Sonntag Nahmittag 
Anbaahbs Garten. — Konzert jeden Abend 


und Sonntag Nahmittags. 
Rienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 


auh Nachmittags. — 
NRiverview Park. — Gardejäger-Kapelle und 

andere Attraktionen auf dem „PBite*. 

ans: SoucisPark. — Konzert und ans 


dere Attraktionen. 
HillingersGarten- Theater. — Van: 
depille-Aufführungen und anderedttrattionen jeden 


Abend und Sonntag-Nahmittag. 
Fields Columbian M ufeu m.—Samftag 


und Gonntag ift der Eintritt frei. 
— 


Aus Transvaal. 


Sohannesburg, 10. Juni. 

Das bisherige Auftreten Lord Gel- 
bornes, de3 neuen Oberfommifjärs, 
ift außerordentlich taftooll und zurüd- 
haltend und macht daher im Ver⸗ 
gleich zu der ausgeſprochenen Partei— 
üchkeit ſeines Vorgängers einen wohl— 
thuenden Eindruck, unter deſſen Ein⸗ 
fluß ſich die hohen Wogen politiſcher 
Erregung im Lande bedeutend geglät— 
tet haben. Lord Selborne ijt jich of- 
fenbar bewußt, auf meld einem 
Ichwierigen und fchlüpfrigen Gebiet 
ihm feine neue Laufbahn angemiejen 
ift, und deshalb nimmt er fi alle 
Zeit, Land und Leute fennen zu ler⸗ 
nen und darnach ſeine Entſchlüſſe zu 
faſſen. Große Aufregung entſtand 
lebte Woche im Lande, als es bekannt 
wurde, daß die Regierung beſchloſſen 
habe, den im Lande befindlichen Trup⸗ 
pentheilen das Stimmrecht zu verlei— 
hen. Auf den Einwand, daß es für 
dieſen Entſchluß keinen Berufungsfall 
in einer britiſchen Kolonie gebe, erwi— 
derte die Regierung, daß eben Trans— 
paal eine Kronkolonie, direkt vom 
Mutterland abhängig und daher von 
den ſelbſtregierenden Kolonien ver— 
ſchieden ſei. Trotzdem dauert die Auf— 
regung fort, da man ſich ſagt, ‚daß e3 
ſich in dieſem Fall überhaupt nur 
darum handeln könne, wiediel Solda— 
ten die Regierung nach Transvaal le— 
gen wolle, um ſich eine abſoluteſStim— 
menmehrheit zu ſichern und damit die 
ganze Wirkung der neuen Verfaſſung 
zu vereiteln. Es iſt jedoch ſchwer 
denkbar, daß die Regierung eine ſolch 
plumpe Handlungsweiſe wirklich und 
ernſtlich in's Auge gefaßt haben ſollte, 
und es wird ſich wohl hauptſächlich 
um eine Lücke in dem Wortlaut der 
neuen Verfaſſung handeln, die jeden 
britiſchen Unterthan im Land mit ei— 
nem Jahreseinkommen von 10 Pf. St. 
zur Wahl zuläßt, hiervon aber das 
Militär auszuſchließen vergeſſen hat. 
Die Burenvereinigung „Het Volk“ hat 
ſich ſelbſtverſtändlich die Gelegenheit 
nicht entgehen laſſen und einen leb— 
haften Einfpruch gegen die neuen Re— 
gierungsmethoden losgelaſſen, worin 
Schlagwörter wie künſtliche Erſtickung 
der Volksſeele, Vergewaltigung uſw. 
einen breiten Raum einnehmen. Es iſt 
zu hoffen, daß die Regierung die 
Maßregel zurücknimmt, denn andern— 
falls würde ſie ſich, nicht nur bei den 
Buren, ſondern noch vielmehr bei dem 
britiſchen Element im Lande, das in 
dieſen Dingen keinen Spaß verſteht, 
eine ſehr gefährliche Oppoſition zu— 
ziehen. Im Volksmunde erſcheint die 
Maßregel ſchon jetzt als ein von den 
„Kapitaliſten“ in's Werk geſetzter Ver⸗ 
ſuch, auch unter dem Deckmantel einer 
Verfaſſung die bisherige abſolute Re— 
gierungsform beizubehalten, und ich 
kann mir nicht denken, daß eine Re— 
gierung, die ohne dazu gezwungen zu 
ſein, aus freien Stücken eine Verfaſ— 
ſung gewährti hat, dieſe durch einen fo 
plumpen Streich wieder in Frage ſtel⸗ 
len ſollte. Eine Abordnung von 
Buren und engliſchen Anhängern der 
völligen Selbſtberwaltung hat Lord 
Selborne wegen der Verleihung des 
Stimmrechtes an das Militär Vorſtel⸗ 
lungen gemacht. Der Oberkommiſſär 
erklärte, daß die Verfaſſungsfragen 
durch das Oberſte Gericht zu löſen 
ſeien, im übrigen will er die von der 
Abordnung beigebrachten Gründe er⸗ 
wägen und der heimiſchen Regierung 
mittheilen. 

Die Chineſen-Krawalle auf den 
Gruben nehmen ihren Fortgang und 
kommen immer wieder an dem einen 
oder andern Orte vor. Neuerdings 
haben die Kulis auf der Kröſusgrube 
die weißen Arbeiter angegriffen und 
einen getödtet und drei verwundet. 
Noch ſind die wirklichen Urſachen die⸗ 
ſes Krawalles nicht feſtgeſtellt; die 
Anſicht iſt aber gerechtfertigt, daß es 
den Kulis eben hier zu gut geht, je— 
denfalls beſſer, als in irgend einem 
Lande, wo chineſiſche Kulis beſchäftigt 
werden, und die ſchwächliche Handha⸗ 
bung der Polizeigewalt mag ein wei⸗ 
terer Grund ſein, aus dem ſich die 
häufige Wiederkehr der Chineſen⸗Kra⸗ 
walle erklärt. Feſtgeſtellt iſt immer⸗ 
hin, daß noch auf keiner Grube mehr 
als einmal derartige Unordnungen 
vorgelommen ſind, was als Beweis 


ers 


Ba 


gelten kann, daß. die Beftrafi ‘ 
der Vergangenheit ihre“ Wirkung ge- 
habt haben. Ein großer Vortheil ift 


dur bie Ernennung bes fürzlich. 


bier eingetroffenen chinefifchen Gene- 
talfonfuls erreiht morben. Er ift 
ftet3 bei allen Kramallen glei) zur 
Stelle und wohnt auch den fi) daran 
ſchließenden Gerichtsverhandlungen 
bei, ſo daß das Geſchrei der Radika— 
len im Parlamente, die von Unter- 
drüdung und Sklaverei reden, mohl 
almählih verftummen muß. Geht 
beruhigend ijt au, daß die Kaffern, 
die allerdings im gewöhnlichen Leben, 
allen Erwartungen entgegen, mit ben 
Ehinefen ganz freundfchaftlich verteh- 
ren, bei allen Streitigfeiten zmifchen 
Ehinefen und Europäern fich ftet3 
entichloffen auf bie Seite der lebtern 
ſtellen. 

Geſchäftlich iſt leider noch immer 
kein nennenswerther Umſchwung zu 
verzeichnen, und doch wäre es an der 
Zeit, daß derPeſſimismus, der in ganz 
Europa in Bezug auf dieſes Land 
herrſcht, endlich beſſeren Gefühlen wiche. 
Dieſer Peſſimismus mag, was die 
zukünftige politiſche Geſtaltung dieſes 
Landes betrifft, eine gewiſſe Berechti— 
gung haben, was jedoch die Entwick— 
lung der Goldinduſtrie betrifft, ſo iſt 
er vollkommen ungerechtfertigt. Die 
Arbeitskoſten gehen mehr und mehr 
herunter, der Goldgehalt der Lager 
erleidet mit den nunmehr erreichten 
größern Teufen zum mindeſten keine 
Einbuße, und von Arbeitermangel 
kann weiterhin keine Rede ſein, da 
nicht nur die Chineſeneinfuhr ihren 
regelmäßigen Verlauf nimmt, ſondern 
auch derZulauf der Kaffern andauert. 
Letzterer Umſtand mag wohl haupt— 
ſächlich auf den allgemeinenGeſchäfts— 
druck im Kaplande und Mißernten in 
Portugieſiſch-Südafrika zurückzufüh— 
ren und deshalb nur vorübergehend 
fein. Jedenfalls aber iſt durch das 
Chineſengeſetz ein regelmäßiger, ſtets 
bereiter Erſatz ermöglicht, und des— 
halb kann man es — die Radikalen 
im Parlamente mögen ſchreien, ſo viel 
ſie wollen — als die Rettung der 
Goldinduſtrie, ja ganz Südafrikas 
von einer wirthſchaftlichen Kataſtrophe 
bezeichnen. Ohne es ſtänden heute 
hier ſicher die Hälfte der Gruben ſtill, 
und das ganze Land wäre bankerott. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


DVerlangt: Erfte Klajie Cakebäder, Tagarbeit. 1344 
Grace Str. 


Verlangt: Painter, 17 Biifel Str. 


VBerlangt: Starker Junge in 
Gates. 451 N. Clark Str. 





der Bäderei, an 


Schneider, guter Hofjene und Weiten: 


Verlangt: 
gute wollen fi) melden. 982 Weit 


mader; nur 
21. Str. 
Verlangt: Kohlenfchaufler. 1110 €. Belmont Ave. 
Verlangt: Gin tüchtiger Yarmarbeiter für Garten= 
und Hausarbeit in einem jhönen Sommer-Rejort. 
Unmeldungen bei Fred Meurer, 430 Garfield XApe. 
Verlangt: _ Garpenters, Hausmänner, Worters, 
Molders. 159 Wajhington. Str. 
Verlangt: Bradley Hammer Männer, Nachzufra: 
gen: 122 N. Sangamon Str. 


Verlangt: Lediger, zuperläjjiger Wartender, der 
feine Arbeit jcheut. os. Ludwig, 1218 Weit 12. 
Straße, Ede Campbell Ave. 


Verlangt: Porter, um Saloon Morgens zu rei= 
nigen, 50 Gts.; einer, wo noch mehr jolhe Pläte 
bat. 2386 Wabaih Ave., hinten. 


Verlangt: Wächter, $l5; Ingenieure, Maſchini— 
ften, $20 wöchentlich; Heizer, Deler, Wipers, fya= 
brifarbeiter, $14; Fuhrleute, Porters, Pader, Stall: 
leute, $12; Janitors, $65; Zeichner, $25; Kollefto- 
ren, Buchhalter, Office-Clerts, $12 bis $20 wöchent: 
lich, jowie Andere. Nachzufragen bei den Security 
Opportunity Broterd, 39 State Str., Zimmer 412. 
Nehmt Elevator bi3 zum 4. Floor. 


Verlangt:. Ein _guter Buſineß-Lunchkoch, 
nüchtern fein. 184 Oft Madijon Str. 


Verlangt: Ein Morter für Saloon, der 
aufwarten Tann, muß fleißig und befceiden 
Adr.: PB. 417 Abendpoft. 


muB 


Verlangt: Buchhalter, der bewandert ift im Saih 
und Door Gefhäft und millig ift, allgemeine Of: 
fice- Arbeit zu verrichten. Zu erfragen Abends in 
1178 Nord 43. Ave. nahe Armitage Abe. dofrja 


Veriangt: Starker Yunge oder Menn, um beim 
Bauen zu helfen, $2%0 und Koft. Dr. ©. 9. Fride, 
Part Ridge, IS. 

Verlangt: Männliche Hilfe für Hotels, Saloons, 
Neftaurants, Privathäufer, Sommerreforts, Farmen 
und Fabriten, fowie Handiwerker irgendiwelher Art 
finden immer gute Pläße bri hohem Lohn. 76 Qa 
Salle Str. Telephone Main 2717. Bil,ddja,im 


Verlangt: Heizer oder Mafchinift, erfahren, der 
Schnell die Engineers Lizens haben möchte, Abr.: 
2. 473 Abendpoft. jomodo 

Verlangt: Erfahrener junger Mann als Kuticher 
und für Hausarbeit. Nachzufragen Vormittags.— 
1733 Deming Place. mibofr 


für PVorter:Urbeit, der 
Frant Kelly, Steger, 30. 
midofr 


Verlangt: Fin Mann 
etwa? Bartenden Tann. 


Verlangt: Ein Manu, um einen Wajjerwagen gu 
fahren; muß ftadtbefannt fein. Zu erfragen nad 
3 Uhr Nachmittags. 410 Euyler Ave, Ede Supe: 
rior Str., Dat Bart. mido 

Verlangt: Agenten, um Prämien-Bücher zu ber: 
taufen; guter VBerdienft. Nachzufragen Zimmer 650, 
325 Dearborn Str. 


Erfter Klaffe, Cales Bäder 


Berlangt; 
J. S. Kleczewski, 3559 


und Rolls. 
Straße. 


Verlangt: Weber. Nachzufragen North Part 
Avenue und Eugente Str. mido 


Berlangt: Suit Caſe⸗Macher. 
-214 ®. Bolt Str. 


BVerlangt: Tablige: lafpenbiertreiber. 
Hollander & Co., 181 Yinois Str. 


Berlangt: Arbeit befommt ein Jeder, auch Fa⸗ 
milien, in europäiſchen Anſiedelungen in Wislkon⸗ 
Bi Gebe reelle Gelegenheit nr Verdienft und 


an 
& 8i 


Rahzufragen 212 
mido 


FR. 
mido 


eim. 2.Mühlbah, Zimmer 115 DearbornStr. 
15jl,1%,4w 


Berlangt: Trimmers und Baifter® an Röden. — 
564-566 N. Ajblandive., Sinterhaus, 2. Stod. mdo 
e Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. Kommt fers 
tig zur Arbeit. 458 W. 61. Str. mido 


Berlangt: Sofort, Kolleltoren und Berkäufer, 
deutfche, böhmiiche, Holntjche, ungarifche. $15 md: 
Kentlih. 1909 RN. Dalley Une. dmido 


Berlangt: Junger Dann t Bartenden und en: 
dere Ürbeit. 1950 Elfton de 


dimido 

Agent für patentirten gangbaren Urti—⸗ 
tel. Großer Terdienkt und fichere Egiftenz. 583 
N. Alblend Ave., 2. Flat. dimidofrfa 
Berlangt: Ben Müller in Gtadt. Ape.: 
8. 922 Ubendpo dmdo 


Verlangt: Wooden Car Builders aller Klaſſen, 
fir auswärtiges Etablifſement. Beſtändige Arbeit. 
gen näherer Einzeilheiten ſprecht vor: 1608 
Fifher Building. bimido 


Sel ndiger Ger mit Sands 
Emil Hoffmann, 970 Lincoln pe. 
dimido 


Verlangt: Männer. Guter Nebenverbient für 
Zeute, die mit Saloongeigäft in a Reben. 
166 Michigan Str. ag,im& 
— Gehehrung und. gute Empfehlungen bar 

trade. tfabrung und; gute gen ba: 
ben. Adr.: &. 606 MUbenbpoft. lag,im& 


Berlangt: Engli de Deut telß, 
a nn —— "ana Gehen 


j Berlangt: 


Berlangt: 
werls zeug. 


Saloons, Reſtaurants 
Morrell Agency, 8 S. Elarf Str. 
Berlangt: 500 Männer für North Dakota, * 
ahrt. 500 für South Dakota, Minneſota un 
owa, freie Fahrt. 50 Farmarbeiter; 10 
A Michigan 2 
o 


en in 


Hoyhne Abe. 


langt: 5** 
Pe ee "guter Lohn. 


umber Company, ge — 
Labor Agency, U7 S. Canal Str. Mit, Imi ; 


„Berlangt: Männer und nahen. 
+ (Unzeigen "under, biefer- Rubrik 1: Gent das 


Gehalt; 
d 


ri Fr +Gmpfeblungen - haben; 


®. 104, Übendpoft. 


Berlangt: Hausmann, Privatbaus, 744 Sedo wid 
Straße. 

Ein guter bdeutfcher Porter; 

Cottage Grove Avbe. 


Verlangt: 
Lohn. 348 

Verlangt: Ein Koch. Broiler, 
Straße, Safement. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Gates. 73 N. 
Nobey Straße. 

Verlangt: Ein flinter Yunge an Brot, muk zu’ 
Saufe jchlafen und jhon in der Bäderei gearbeitet 
haben. 963 Lincoln Ave. 


Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu bejorgen und 
um das Haus herum zu arbeiten, braudt nicht fah- 
Anzufragen: 107 Florence Ave 


guter 
dofr 


Verlangt: Feuermann für den Ofen zu heizen. 
Unzufragen 9. Piper Eo., 615 Wells Str. 
Verlangt: Mann für Keller und Schmalz auss 
zulajjen. 461 N. Afhland pe. 
Verlangt: Männer im Kohlenhof zu arbeiten. — 
484 Weit Belmont Avenue. » 


Verlangt: Ein guter Porter, der jein Gefhäft 
beriteht; auter Lohn. 833 Jrving Part Biod., Ede 
Elfton be. dofrja 


Berlangt: Junge an Cafes; muß Erfahrung has 
ben. 369 Elybourn We. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 Weit Ran 
dolph Straße, Hotel-Dffice. 


Verlangt: Ein Vormann an Brot und Rolls. 
637 Weit 12. Straße. 


Verlangt: Ein Borter für Saloon reinmaden. 
180 Genter Straße. 


Verlangt: 3 gute Baufhlojfer. 21 Mohamt Str. 
Verlangt: Drei Weber; ftetige Arbeit. Zu erfra= 
gen: 1404 Maupdifon Straße, dofria 

Verlangt: Guter Porter, Nordmeftede State und 
Dan Buren Straße. 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei, Frifch ein- 
gewwanderter vorgezogen. 551 Wells Str. 

Verlangt: Bladjmith 
Auſtin Aobcenue. 


an neue Arbeiten. 324 


Verlangt: Ein älterer Mann als zweiter Porter. 
Relic Houſe, 900 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mann für Farmarbeit. Nachzufra⸗— 
gen: (3 S. Aſhland Ave., oben. 


Verlangt: Koch, Deutſcher vorgezogen, muß Por⸗ 
terarbeit mitthun, Saloon. 182 Süd Halſted Str. 


Verlangt: Zweiter Bartender der keine Arbeit 
ſcheut. 197 W. Randolph Str. 


Verlangt; Arbeiter für Ernte in Dalota, 
32.00 bis 32.50 den Tag, Zimmer und Koſt. 
Waſhington Str., Zimmer 18. 


Lohn 


Verlangt: Anſtändiger deutſcher Junge in Bäcke— 
rei; mit Erfahrung. 4351 Armour Ave. 


Junge in Apotheke, 16-17 Yahren; 
136 Center Str. 

Verlangt: Blackſmith-Helfer, der Pferde beſchla— 
gen kann. Joſeph Dalecke, Niles Center, Ill. 
Nehmt Northweſtern Hochbahn. 


Verlangt: 
Graduirter von Schule. 


Verlangt: Junger lediger Mann, der ſchon Bäcker— 
wagen gefahren hat. 1100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann. 984 
N. Halſted Str. 


—— —— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Alters, 
3 949 


Geſucht: Lediger Deutſcher 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Mann, 36 Jahre alt, ſucht ſte— 
tige Arbeit als Heizer. 87 Oſt North Ave. 


mittleren 
Ar.: 


Gefuht: Ein gut ausgelernter Müller juht Stelle. 
4324 State Straße. dofrja 


Gejuht: Ein verheiratheter Mann juht Stellung 
als Kolleftor oder andere Arbeit, mit Kaution und 
Referenzen. Gebauer, 623 Yarrabee Str. 


Gejuht: Junger fleißiger Deuticher (20) fucht ir: 
gend eine ftetige Stellung. Adr.: ®. 452 Abendpoft. 


Gejucht: Deutfcher, 19 Yahre alt, mit höherer 
Schule, jhöne Schrift, fucht irgendwelche gute, dau= 
ernde Beihäftigung. Adr.: PB. 443 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Brot: und Gatesbäder fucht Stelle. 
Adr.: 3. 935 Abendpoft. 
_—— ⸗ñ· 7 ⸗— 
Geſucht: Erfahrener Porter, kann Lunch kochen, 
am Tiſch aufwarten, ſucht Stelle. Adr.: 3. 972 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger, N-jähriger lediger, nur 
deutſcher Herrſchaftsdiener ſucht ſtetige Stelle, kann 
auch Saloonarbeit und ſerviren. Adr.: T. 
2633 Emerald Ave. 


Geſucht: Mann, 26 Jahre alt, ſpricht nur deutſch, 
ſucht Stellung als Porter oder Hausarbeit, kann 
melten und Pferde beſorgen. 2033 Emerald Ave. 

Deutſcher Mann, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle für Haus— 
kann auch melken. 2633 


Geſucht: 
zuverläſſig und nüchtern, 
arbeit oder Farmarbeit, 
Emerald Avenue. 


Geſucht: Zwei junge Deutſche ſuchen irgend welche 
Beſchäftigung; ſcheuen keine Arbeit. 215 24. Place, 
nahe Wentworth Ave. 


Geſucht: Erfahrener Barkeeper ſucht Stellung. 
Nachzufragen: 423 Fulton Str., 1. Floor. 


7 re er N —— — 
Geſucht: Junger Porter, kann Bartenden, auf— 
warten, ſucht Stellung. Adr.: P. 403, Abendpoſt. 


Geſucht: 3 Männer wünſchen Farmarbeit, keine 
Gärtnerei. 33 Meyers Court. 


Weſucht Lediger, zuverlaſſiger Bartender, der 
keine Arbeit ſcheut, ſucht dauernde Beſchäftigung. — 
Beſte Empfehlungen. Adr.: 3. 933 Abendpoſt. 


Geſucht: George Conrad, N Jahre, wünſcht irgend 
welche Stadtarbeit. 311 Ward Str. 

Geſucht: Tüchtiger Klenipner ſucht ſtetige Arbeit. 
4757 Laflin Str. 

Geſucht: Mann, W Jabre, ledig und ehrlich, ſucht 
ftetige Arbeit. Grünau, 4930 Zaflin Str. 

GSefuht: Anftändiger Junge, der ion im Polfter: 
neichuft gearbeitet hat, jucht Stelle zum weiter Iers 
nen. 8. Uhlmann, 19 Oft Winnemac Ave. 


Gefuht:_ Erfahrener Saloonporter ſucht ſtetige 
Stellung. Adr.: Dan, 491 State Str., Saloon. dfr 
Geiucht: Deutiher junger Mann fuht Stellung 
in Dffice oder Store; beite Zeugnilje. Adr.: 3. 
971 Abenpdpoft. 


— — — — 


Geſucht: Ein älterer flinker Mann ſucht Bist. 


tigung; will zuhaufe ihlafen. Apr.: P. 424 Abdpo 


Bartender, erfahrener junger Mann, 
Th. 9., 1836 Michigan Avenue. 
midofr 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 


we verheiratheter Mann fucht Janis 


Geſucht: 
Sedawick Sir., hinten. midofr 


tor⸗Arbeit. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, um ganze Hoſen zu verfer— 
rigen; guter Lohn. 564 R. Aſhland Ave. 


Dehmlow, 
dofrſa 


Verlangt: Büglerinnen, Färberei. 


100 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Maſchinen-Mädchen. 
915 Milwaulkee Avenue. 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Weſten. 
Humboldt Str., Ede Gortland, M. Michaels. 


Edenburg, 
dofrja 
TR. 
dfrja 
2 Verlangt: Näherinnen auf Fancy Leberwaaren. — 
167 Wabaib Une, 6. Floor. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen für gut zahlende 
Arbeit. 84 Adams Str., Zimmer 39. dofrſon 


Verlangt; Junges Mädchen, das deutſch und eng⸗ 
lich ipridt, für DOffice-Ürbeit. 84 Adams Gir., 
Simmer ! 


BVerlangt: Preparers, fowie Mäpnden, Millinery 
u erlernen, und Kandnäherinnen. Goldftein, 954 
ilwaufee oe. dido 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um das Kleider: 
maden zu erlernen.734 Elybourn Une. jodido 


Verlangt: Junge Mädden, um an Weiten zu 
arbeiten. 1081 Oft Belmont Ave. 2ag,im&X 


Berlangt: Mädchen, Hofen auszuftüden. 1 N. 
2ag,im 


langt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit, 
Per ann & Reilly, 185 Fifth Upe., . * 
ag, 


Berfangt: Madine-Dperatord an Lederwaaren.— 
Morris Mann & Reilly, 185 Filth Mbe., “ Dienst: 
# 08, 


Berlangt: Eine alleinftehende Frau zum 
tenden. Muß * ſprechen und bis 9 Abends 
bleiben. Guter Plag für ebrlihe Frau. 

Madifon Str. dmdo 


Berlangt: Winifhers am Hofen. 1059 Relfon Str. 
dimido 


an Rope ti 
Be ang 
Wil. Iw 


&o., 572 Elybourn 


Verlangt: im Galeo 
en ee 


| | (Ungeigen 


Berlangt: Gtetiger guter Gakes-Vormann; gute — 
ß 54 ee | 


167 Dearborn ID ee Heim; guter Xohn. 


107 # 


nu 

gen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mork.) 
Haußarbeit. 

Verlangt: Gutes Mäddhen am Tiih aufzumwarten 


i R 3 i 
Gar € —— muß engliſch ſprechen. Bl Rord 


Verlangt: Ein Kindermäddhen, das auch bei ber 
Arbeit mithilft. Mrs. 2 37 Rosiyn Place, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Tleinen Haus: 
1321 Lil Xpe., 


— 


im. 
tace⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
1453 Edgecomb Place, nahe Evanfton und 
land Wpe., 1. Floor. 


Berlangt: Köchin $12, zweite Köchin $8, Frau für 


: Gejellihart alter Dame. 76 Xa Salle Str. 


erlangt: Sauberes deutjhes Mädchen für Kochen 
und Wärhe bejorgen in WYamilie von fünf wer: 
fonen, in Edgewater; Lohn $. Schreibt mit Gm: 
piehlungsangabe oder fpreht vor: 3. 3. Macomber, 
1 State Str. do 


Verlangt: Gute deutjche Köchin mit guten Zeug: 
nijjen. 604 Dearborn Xpe. - 


Ben een enee 
Verlangt: Eine alte Frau für einen Haushalt. 
274 Bijjel Straße. ’ 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 718 Eiybourn Ave. dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen. $5 die Woche. 265 Dit 
North Ade., Lunchroom. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Küchenarbeit. 
142 Oft Worth Are, Saloon. 

Verlangt: Eine jelbitftändige öfterreichiich-ungari: 
ihe Neftaurant-Ködhin. 486 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer kleinen Familie von zweien. 33 Cleveland 
Avenue. 
Verlangt: Kräftige Nutſe, auf Kind aufzupaſſen. 
482 Yarrabee Str., oben. 


lleiner Familie; gutes Heim; guter Lohn. Anzufra— 
gen: 4957 Prairie Ave., Flat 3. 


De lee | 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 

4320 BVBincennes Ave. 

Bırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

engliih Iprehende Familie. 253 Xoomis Str. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu= 
beifen und auf Kind aufzupajien. Nacdyufragen: 
2 Alta Vifta Terrace, Ede Grace Str., zwei Bilods 
öſtlich von Clark Sir. 
Verlangt: Junges Mädchen, im Haushalt zu hei: 
fen; Zwei in Familie; muß Abends nach Hauſe 
gehen; Empfehlungen. 1325 Dunning Str. 


Verlangt: Mädchen und Frauen, Geſchirrwaſchen, 
86.00;. Bettenmachen, 84. 00 bis 5. 00. 312 War: 
field Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 427 Mil: 
wautee Ave., Store. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Kinder 
aufzupaſſen und im Hauſe mitzuhelfen; guter Lohn; 


gutes Heim. P. Loewe, 1761 Milwaukee Ave. 


Berlangt?! Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Friſch eingewanderte, im Kochen etwas erfahrene 
Deutjche bevorzugt. Dr. %. E. Reichardt, 740 W. 
Montroſe Blyd., Irving Part. 

Verlangt: Eine Frau zum helfen in der Küche. 
Muß Kochen verſtehen und Brot backen können. Ino 
Victorie, 90. Str. und C. K G. T. R. R. St. 
Maria Cemetary, Evergreen Park, Ill. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ba erfragen: 5204 So. Part Avenue, 
2. Flat. Abt. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen in amerifanis 
iher Yamilie für Köchin und Laundreß. Näheres 
PBarnum und NRihardion, 64 S. Achferion Sır. 

Verlangt: Ein zweites Mädchen. Naczufragen: 
619 Dearborn Avenue. 

Verlangt;, Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Frank Kelly, Steger, Ill. midofr 

Verlangt: Frau oder Mädchen in mittleren Jah— 
ren für Kochen und Haushaltung; muß da wohnen. 
13 W. Van Buren Str, midofr 

Verlangt: Deutfche Köchin für Lunchroom. Nach— 
aufragen 152 W. Dan Buren Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Schiffman, 1834 Weit 56. Str. mdo 


Berlangt: Mädchen f ür allgemeine Hausarbeit.— 
24T N. Avers Ave, nahe Elfton Ave. mido 
Yunges Mädchen, 14 bi3 16 Nahre, zur 
Rindern und Hausarbeit. 1569 RN. Sa: | 
mido 


Verlangt: 
Mithilfe bei 
cramento Wpe.,. nabe. Divericy oe. 

Verlangti 75 Mädchen : fofprt Für: Privathäufer 
und Reftaurant, 3 Köchinnen, gute Löhne. Xofeph 
Kold, VermittlungssBureau, 772 Milwaufee Abe. 

momidoia 


Berlangt: Mädchen für allgemeinei)Hausarbeit. - 
4953 Vincennes Une. } mido 
— — — — — — — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer deutſch-amerikaniſchen Fami— 
lie. Nächzufragen 687 W. Superior Str., 2, Flat. 

Paa,iw 


Verlangt: Kindermädhen. Nachzufragen: 4619 
Prairie Ave., 1. Flat. dimdo 


Verlangt: Frauen für gute Hotel- und Reftau: | 
rantsStellungen bei gutem Lohn. Morrell Agency, 
48 Eid Glart Straße, 3ljl, 1m 


Verlangt: Mädchen vnd Frauen für irgend. eine 
Arbeit in Privat: un) Geihäftshäujern, Etadt und 
Eommerr:jort; hoher Lohn. Tüchtige Haushälterins 
ven immer auf der Lifte. 76 LaSalle Str. 1 Treppe. 

20j1,2im 

m. 


ellers, das einzigfte, größte deutſch-amerika⸗ 
ni ſche —— befindet ſich 580 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt heforgt. Gut: Hausbälterinnen im: 
wer an Hand- Zel.: Dearborn 29281. 5ian® 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
in privat, fann. kochen. Bitte vorzuſprechen. Th. 
Sch., 155 Newberry Ave., 2. Floor. 

Gejuht: Gutes deutfches Mädchen juht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprechen, 
729 Fulton Str. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fann auch fohen. 1375 R. 
Glart Straße. 

Gejuht: Junge reinlihe Frau jucht einige Rein: 
Een täglih. 411 Weit Chicago Ave, 2. 

loor. 


Geſucht: 2 erfahrene Mädchen wünfchen Stelle in 
Privatfamilie. Bitte Borzuiprechen, 4431 Fifth Abe. 


Geſucht: Fleißige, deutſch-ungariſche Frau ſucht 
Plätze für waſchen und reinmachen in feinen Häu— 
ſern. Adre: K. 2. 338 Abendpoft. 


Geſucht: Alleinſtehendes, älteres Mädchen ſucht 
— als Haushälterin, gute Köchin. 76 La Salle 
traße. 


Gejuht: Eine anftändige deutfche Frau fuht ei: 
nen Plaß für Hausarbeit. 82 Auftin Une. 

Gefudt: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5005 Loomis Etr. 


Gejuht: Tüchtiges Mädchen fjucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 8 Yoomis Str. 

Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht Stelle 
privat oder Saloon. S 


16 Benn Str. 
Gejrht: Gin deutiches ftarkıs Mädchen judt Stef- 
lung für Sauscrbeit. $5 die Woche. 100 Home Str, 


Seiuht. Deutihe Frau fuht Wäide für ins 
Haus, fein Bıipeln. 139 N. Halited Str. 

Gefuht: Deutihe Frau juht von früh 8 bis 
Abends 4 Uhr ftetigen Pag; jcheut keine Arbeit. 
786 Weit 22. Str. 

fuht Stelle für 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
ausarbeit; jcheut feine WUrbeit. 565 Weit Kinzie 
tr., halben Zlod von Ajhland Une. 


Gefuht: Deuties ftartes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Borzujprehen: 563 Ely: 
bourn Ave. 

Geſucht: Geile eingewanderte deutfche frau. jucht 
Stelle als 
geht auh auf's Land. 261 Weit Chicago Alpe. 

Geiuht: Eine gute deutiche Köchin wünfht Bes 
‘bäftigung. Mpr.: .3.- 927 Abendpoft. 


Gejudt: Defterreihifgenngerifhe Röcin wünicht 
Etellung; z Haufe ichlafen, 49 Hubdard Gourt, 
3. Floor, Ihür 25. mido 


Gefucht: Welt 
—— en ee 7 
hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht eine Stel⸗ 
lung als Haus hälterin bei Wittwer oder in kleiner 
amilie, auch auf dem Lande. Mis. Meeter, 118 
. Halfted Str. mido 


Ge :: Meltere. Frau, gute Köchin und 4 ⸗ 
geiteriur Tut Stelle. So e 41. Eourt. midofe 


Dacbeder n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 
€s wird fi für Euch bezahlen, um unfere Preife 


u fchreiben, wa irgend melde Dadarbeiten ver: - 
ichten lã And lo⸗Am⸗ i Co. 
— ——— ie 


Ave. 
1? Ihe Dunt ein beſſeres 
Zu. Shindeln oder 


udht Stelle bei Kranken; 
NR. Albland Upenu:, 
midojr 


. Köchin bei Serrihaften, Privathaus, | 


en: Bra mM it 
ran Beer Bogen mare stonen. Bien Wins. 
ven a ——— 


\ palt, praftizirt im allen 
— — 


Naufs · und Vertaufs · Augebote 
(Uingeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 
Zu laufen geſucht: Tinners Maſchinen und Tools 
fowie guter Bertner verlangt. Udr: B. 465 Abppoft. 


$10 kaufen guten GEisjchrant und Ladentifch, 
Store. 1 f —— u. 
American Store Fizture Go. 
Umerican Store igture Co. 
B—-10 Süd Halfted Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Telephone Monroe 2142. 

Dies ift der billigfte Play in Chicago zum Anfauf 
bon neuen und Second Hand Firtures, Wir können 
Euh vollftändig ausftatten. Spredht bei uns bor 
und ir offeriren Eud große Bargains. 

American Store Firture Co. 
B—10 Sid Halfted Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Ale Beltellungen von” Lande F. DO. 2. 4 
il, 


Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
»... Phone 1442 Rorth.... 
Kauft Eure Store Wirtures don dem bervorras 
penYben FirturesGeihäft. — Bollitändige Ausftats 
ungen für — eat Market, Delilateſſen⸗, 
Zioarren⸗, Candy⸗Laden und Apotheten su den 
niedrigiten Breiien. ’ 
Ale Waaren werden Loftenfrei aufaekellt. 

—Woaren für Baar oder auf Abichlags a 
Chas. Bender 1%, 19, 13 Bls * 

ap. 


Gutmann Stere Firture Eo., 377 un. 379 Wabaih 
Upce., nahe Harrijon Stı., Telephon 4931 Karrijon. 
NordjeitesStores: 149—153 ” Chicago Ave., Tele⸗ 
dbon 1521 Rorth. Allerlei Store Fittures, ganze 
Store⸗-Einrichtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigiten Breijen. Befich- 
tigt unfer Lager, ebe Ihr Taujt, uud fpart vom 
25 bis 50 Brogent. Ban X* 

Zu verfaufen: Firtures eine8 Meatmarlet3 
uno Grocery-Stores; Marmor-Counters; in jehr 
gutem Zuitande; beinahe neu. Nahzufragen 204 
elybourn Ade.— Agenten berbeten. bw 


Pinos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





865 laufen ein 8400 Upright Piano; Baar oder 
auf Zeit. 629 Xarrabee Str. dofrja 
Keine Anzahlungen — Wir leben nit in Un— 
frieden mit unjeren Fubhrleuten.— 1 feines Uprigbt 
$65; 1 Upright Steinway $145; 1 Haller & Davis 
$75; 1 Kimball Upright $liv; 1 Wiicher Upright 


$85; 1 Knabe Upright $275; 1 Conover Upright $65; | 


1 Emerjon Upright $izv. Größter Vorrat) in der 
Stadt. Bedingungen: $4, H und $6 den Mt. ®P. U. 
Stard, 157 W. Madifon nahe Halften. Abds. offen. 

3ag,&X, im 


Mus waılaufen: Schiller Upright Piano, ſo gut 
wie neu, 8135. 62 Beach Ave., Ecke Spaulding. 
8il,judido,4iv 
Familie verfchleudert wegen Deutichlandreife hoc: 
feines Uyrigh: Mahagony Piano, weniger als 
Wonate benußt. Pracdtvoller Ton. Muß unbe: 
kingt jofort verlaufen. 1241 N. Weſtern Ave. 
2 Bod füolih von Fullerton Ave. 3ljl, 1X 
$110 für fjchönes Gabler Upright. 5 monatl. 
Aug. Groß, 84 Wabajd Ave. u. 52 Wells Str 
31juli, 1w 
Zu verkaufen: Spottbillig, ein Gmerjon Piano, 
im Ton jo gut wie neu. Adr. P. 410 ——— 
3ljl,Im 


120 Vianos zurüderhalten aus dffentlihen Schu: 
len, Kirhen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benust; alle Fabrifate; zum Verfauf unter den 
Herftellungsioften; $75 bis $165: leihte Zahlungen; 
iprecht jekt dor und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verſchleuderungs⸗ 
verfauf don. Werthen.. M. Schul; Co., 373 Mil: 
waulee Ave. Dffen Abends. 15jun,tX,3mt 

Zu verkaufen: Wegen PBerlafiens der Stabt, ein 
neues Upright Piano. 1423 ©. 40. Court. 
21jl,*%,3t0 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Faft neuer Väkerwagen und Pferd. 
685 Weit Divijion Str. 

gu verfaufen: 
billig. 369 Sit North Ave. 

Zu verkaufen: 2 Pferde, 4 und 6 Jahre alt. 15 
Oft Fullerton Avenue. dofrja 


Zu verfaufen: Zwei gute Topiwagen und ein ofs 
fener Wagen. U W. Mavijon Etr, mido 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Vollftändiges Bett, Petroleum-Ofen, 


diverje andere Möbel, gut erhalten. 347 North Upe., 
1. Flat, hinten. 


Zu verfaufen: Sauberes Folding Bett, vollitändig, 
$5;. große, ‚ihöng Lampe... 375..Daf Str., nahe 
tate Str. — 


Zu verkaufen: Haushaltungs-Möbel, Stahl-Koch— 
ofen; nur zwei Mongte in Gebrauch; Hot Blaſt— 
Ofen, preiswürdig. 315 Osgood Str., 1. Flat. 


Familie verihleudert wegen Deutjhlandreije ele— 
gante KHauseinrihtung, erft einige Monate benust. 
Barlor Suit in Mahagony, Lederihautelitühle, türs 
fifche Noders, Leder:Coudh, Parlortiih, Ausziehtiich, 
in Gichen. pradtvolfes Sideboard, Spiegel, feine 
Rilder in Del, WBaftelle, Wafjerfarben in groben 

Spiegel Drefier, Mefiingbett, hoch— 
: 12 Rugs, Upright Mahagony Piano u. 


Kommt sofort, oder Abends, alles 

irgend einem Breite fofort verfauft werden, 

N. Weftern Ave., 2 Blocks ſüdl. von Yullerton Ave. 
Z3lil, 1w* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeigt unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gebildeter Deutſcher mit gutem 
Verdienſt, fucht die ehrbare Bekanntſchaft eines un— 
abhängigen deutſchen Fräulein oder Wittwe mit 
Baarverinögen, behufs Theilnahme an gewinnbrin— 
gendem Unternehmen und Heirath. Agenten aus— 
geihlojien. Adr.: P. 442 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Wittwe, mittlerer Jahre, 
liebenswürdigen Weſens, mit ſchönem Heim und 
000 baar Vermögen, wünſcht mit ſolidem, braven 
Mann befannt zu werden zweds Heirath. Adr.: 3. 
954 Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: Fin treuer Syarmarbeiter, 40 


Sabre alt, fucht eine Lebensgefährtin in gleichem 
Alter. Adr.: F. A. Bl., Sewanee, Tenn., Bor 75. 


Berjönliches. 


(Anzeiger unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Wilhelm Chrift. Sandit mird gebeten, 
Adrejje anzugeben. S. T. 32, Abendpoft. 


Hermann Sobe aus Dresden, Saden, Litte fende 
Näheres nah Freund DO. S., 673 Nord Irving be., 
Chicago, 30. 


Wenn Ihr zu PVlaftern, Brid» oder Schornftein- 
Arbeit habt, fchreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 
442 Thomus Str, nahe Weftern re. 

3ar,doiamo, Im 


feine 


Eingewadhiene Nägel, Warzen und Hühneraugen 
erfolgzeih furirt. Uhl, Ehiropotit, 6024 Went: 
worth Ave. Dffen bis 9 Libre Abends und Eonn: 
tag Morgens. 2ag,ImX 


Bottle Beer Wagon Drivers and Helpers, Local 
74. — Verfammlung am Sonntag, von großer 
Wichtigkeit. Iedes- Mitglied ift erjucht, zu erichei= 
nen. Xhos. Barry. midofr 


ı. Kajüte 55; 2. Kafüte $49; 3. Rajüte 8.50 
nad Liverpool; Hamburg 83; Bremen $35; Rotter: 
dam 833. anadian Pacific Steamjhip Yines. 
a €. Shaw, 32 Clarf Str., Chicago. aljl,t* 


Bis tollettrt, alles Gejekliche erledigt. Piymouth 
Agency, 12 W. Madifon Str., 371 — — 
il. Im 


in's Ausland 
Rotar, 173 
»,x° 


a 


Bollmahten ausgefertigt, PBäffe 
beforgt. Sartorius, Teffentlicher 
Fiftb Une. Abends 30 Mobamf Etr. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Mort.ı 


Batente!—Shügt Eure Ideen; kein Ba 
tent, Leine Gebühren. Konfultation_frei._ Gtabiirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: =. 

nden für Ronjultation arrangirt, Milo ®. 
tevens & Go, 18 Randslph Str., erſter 
loor. Xelephbon: Maelet 1131. Haupt » Office 

fhington. 2. €. Wian, 2” 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Biano-Lehrerin wünict mehr Schüler: fpezielle 
Aufmerfjamteit wird Anfängern gewidme. — 200 
Garfield Ape. 29jl, 10% 


Englijde Sprade für ten oder Das 
men in Aleinklajjen und pribat, 


omwi Iten 
d 1£ belanntli bi l 


92 Milwaulee Äbve. nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. 


‚‚wBreije mäßig. 
.  Brof. George Yenijjen, 1. 
Bar jo 8 "Ser "Seen, Betas 


Gründlicher. Biano-, Piolin-, Mandolin-, Guitar: 
und Zither-Unterrit, 50. Amftrumente frei ausge- 
liehen. 568 NR. Aihland Upe., nahe Milmwaufee Une. 

lag,didofa,im 


a Biano und Harmonie ertbeilt. Erna 
Sranäty, 


Fremont Str. 6il,dojoudi, im 


Gefunden und Berloren. 


braunem 


wiff 


ne & 


un 
—— 


2% 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents. das Wort.) 


Zu verlaufen: Delikatefien-Store, 3300-1500; 
gigacren., Sandy : Etste, von 8350 28 2aW: 
omesBäderei von 350082000; Sarons don $400 
De Fragt Morgens bis 9 Uhr: 58 Eleve: 


=—— ——— ñ e —ñ —ñeç —— 
Wer ſchnell jede Art Geſchäfte kaufen oder vers 
kaufen will, konme Morgens 93 528 Cleveland Ave. 
Zu verkaufen: Bächerei, Südſeite. 8700 nur 
Storetrade, feine: Brid-Dfen. Auskunft, Kern, 105 
Weit-Randolph Str. dofr 


2 verkaufen: Altes Milchgeihäft. 292 Mohamt 
taße. 


Ein. jhöner Saloon mit Pool:Tifh und Kegel: 
bahn wegen Familien: Verhältnijien billig zu ver: 
fcufen. Wpr.: ®. 425 Ubendpoft. dofrja 

Zu verkaufen: Der größten Bargain, jemals of: 
ferixt, ein Gd:Grocerpftiore mit Meat:Dlartet-Eins 
rihtung. Adr.: 8. 952 Übendpoft. dofria 


u verlaufen: Schneider: und ReparatursShop, 
5 Jahre am Plate, gute Gelegenheit für Anfän- 
ger; Miethe $19 für Store und Wohnzimmer, — 
1025 Weit Chicago Abe. 


Zu verlaufen: Meat Market; befte Lage an Lin: 
coln Ave. Zu erfragen bei Broman Bros., 5 Ful- 
ton Market. dofr 


Zu verkaufen: Bäderei, etablirt; nur Retail. 
u erfragen zwiichen 5 und 7 Abends bei Ge. 2. 
hweinfurth, 480 Erpftal Str., 2. Flat. doja 


Kunden, Yujineß-Lund. Perfaufsgrund: Anderes 


Geihäft. Adr.: 3. 967 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, wegen 
Krankheit, einträglihe Bäderet, Mleine Mietbe, 
Wohnzimmer. 1033 Late Straße. 


Yu berfaufen: Grocery und Meatmartet, 
Firtures, nahe deutſch-tatholiſcher Kirche. 
Wohnung, billig. Ede Juftine und 61. Str. 


fefter Kundicaft, Pferd und Wagen, billig to:gen 
Übreije nach Deutichland. Adr.: 3. 944 Abendpoft. 
dido 

Verkaufe gutes Bädergeihäft in Stadt von 45,000 

Ginwohnern. Guter Berlaufsgrund. Adr.: 3. 016 
Aben dpoſt. idoj 
Zu. verfaufen: Gutgehendes Schneider-Geſchäft. 

%. Schreitt, 7116 Cottage Grove Ave. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon wegen Al: 
tersihwäche. 313 Oft North Ave. imndofrjajon 
Zu verfaufen: Mein Saloon an North Ape., nahe 
Giybourn Ape., gutes Geihäft; muß-kranfheitshal: 
ber verfauft werden. Bargain wenn jofort genont= 
men. Adr.: ® 463 AUbendpoit. mibdofr 


Zu kaufen gefuht: Ein guter Saloon an der Nord— 
feite. Adr.: B 427 Abendpoft. mido 
Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. Keine Agen— 
ten. 4 Blocks von Kifenbahnftation und Stadt: 
grenze. Beſt gelegener Platz in Village. Adr. P. 451 
Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Saloon, billig: $180: aute Gele: 


genheit für Reftaurant; ichöner Plag. Urfahe: Ab: _ 


reife, Nachzufragen 2725 State Str. 29j1,1mX 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Verlangt: Gin Theilhaber mit zirka 50 für 
ein zur Serftellung einer Medizin gegründete ins 
ternehmen gejudht. Adr.: ®. 435° Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 





Dffice zu vermiethen: $12 den Monat; Dampf: 
heizung. Nacdzufragen Zimmer 650, 323 Dearboru 
Straße, ZaglimX 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Geni3 das Wort.) 


Zu vermiethben: Schönes Zimmer, billig. 


Nord Glart Straße. 


Verlangt: Boarders, privat. 48 Larrabee Str. 
Zu bermiethen: Schönes möblirtes Zimmer an 
anftändigen Herrn. 96 Bladhawt Str., 3. Floor. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 107 
Straße, unten. 


Zu vermiethen: Bei einer alleinftehenden Frau 
freundliches Zimmer, befte Straßen: umd Hocbahn- 
verbindung, Dampfbeizung, heißes Wailer. 1011 R. 
Halfted Str., 2. Flat. dofa 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 





Zu miethen gefucht: Herr wünjcht möblirtes Zim- 
mer in Ddeutiher Familie Antwort in englijc. 
Adr.: PB. 441 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Aunger, anftändigerr Mann 
münicht Zimmer und Board bei fieiner Privatfas 
milie, Nordfeite. Adr.: 8. 2. 289 Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Anftändige Dame mwiünicht 
Zimmer mit Frübftüf in Privatfamilie, Nordjeite 
vorgezogen. Adr.: ®. 429 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ein refpeftabler Mann fucht 
Koft nnd Logis bei einer rejpeftablen Wittwe, — 
Adr.: PB. 428 Abendpoft. 


Zu miethen gaeiuht: Junger Mann fuhrt Koit 
und Logis, MWeftjeite vorgezogen. Adr.: 3. 948 
AUbendpoft. 

Zu miethen gefuht: Ein Store an der Nord- 
feite für Saloon. Adr.: 3 929 Abendpoft. mdo 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


BGeld zu verleihen 


an 
Ehrliche Urbeitstente 

auf Eute Mobel. Pianos, Pierde, Wagen oder irs 
oendwelche Sicherheit oder Werth zu ven allernieds 
tigiten Raten, Wir leiben Kuh das Geld nur ber 
Zinjen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
Darum lajjen wir die Waaren in Gurem Belig. 

Darlehen von $W bis SW unjere 

Spezialität. 

Gs werden keine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr künnt das Darlehen in Eu 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, ober auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
4u_ bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reed bedient fein wollt. jprecht vor bei 

‚a. Srend, 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentral 5059, 


Maht Eud keine Geldforsen. 


Wir leihen Euh irgend einen Betrag au jeder 
geit auf Eure Möbel und PBianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: hr könnt borgen: 

ür $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
2 p. Monat $100 für 82.75 p. Monat 
1.40 p. Monat $125 für 83.50 v9. Monat 
r $1.50 p. Monat $150 für $4.5 9. Monat 
ür $1.75 9. Monat ‚rür 85.50 ». Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentligfeit. Streng reell. 

Wir ‚bezahlen andere Darleihen und Möbelgeidäfte, 


Cost County Mortgage ©o, 
Simmer 609, 108 Dearborn Sir., Ede Dearborn 
und Waibington Str. 


_ 


r 
ür 
ür 


Bringt dieſe Anzeige mit. 


Seld! 
Chicago Mortgage Joan Go 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
1 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halited Straße. 

Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir 
gend weiche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. 


651,26 
Geld! 


Zu verkaufen: Gut gebender Ed-Salcon; ftetig: | Dreis $10,000, 


mido | 


en 


| Bangor, Mid. Schönes Land. 


Zu verfaufen: Zigarren, Candy-, Buchftore mit | 105 Wajhington Str, 


1151 | 


WVerkauf ſtets an Hand. 


— ne nummer nommen een = 


. . Grumbeigenipum und Säule. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents det Worus 
* 
Farmlandereten. 2 
Große deutihe Anfiedelung bei der dentfhen Stadt 
Stefansfelb - y 
Hiermit die Belauntmahung, dab ere Office 
don Zimmer 311 XTacoma Gebäude A Wurde 
nad dem Zimmer 77 Dezter BLdg., 4 Adams 
Str., wo wir gerne bereit find, Information zu 
geben über die größte deutjche Anfiedelung in deut 
mweitberühmten Med River Thal. Ihr fünnt jhönes 
Aderland taufen auf jehr leichte Ubzahlungen, und 
dabei friegt Ihr eine freie Bauftelle in der deutſchen 
Stadt Stefansfeld. Schreibt oder jpredt vor wegen 
weiterer Austunft. Näcfte große FreisRundjagrt 
für Landläufer am 8. Wuguft. 
Julius De Shmidt, 
.  General_-» Einwanderung = Wgent, 
Simmer 77 Derter Gebäude, 34 
Chicago, J11. 


Große Erkurjion am Montag, den 7. Auguft. 
Frere Reife für Landläufer 

Freies Haus mit Land, — 

Für Einzelheiten "fpredt vor oder jchreibt an Geo. 

Knobleauh Farm Sand Eo., 115 Dearborn Straße, 

Zimmer 207, oder jpreht dor Abends von 6 bis 8 

oder Sonntag Morgens, 130 Dearborn Ade. dfrſſo 


$150 Taufen meine Frucht: und Hühnerfarm, 
wenn jofort genommen. ©. W. Jones, Grand 
Junction, Michigan. 

‚Su verkaufen: 41 Ader Wistonjin arm, mit 9 
Simmer Haus und Stall; guter Grund, $1400. 
R. 5. Rymer, 1218 Barry Abe. r doja 


‚Bu verfaufen oder vertaufen für Chicago Grund: 
eigenthHum— eine feine 400 Ader Wistonjin Farm,’ 
ihuldenfrei, übernehme Schulden. 
R. F. Rymer, 1218 Barry Abe. 


ga verkaufen: 80 Ucres Zentral: Wistonfin Farm, 
Gruten, Stod, Tool etc. Preis $1400. Guter 
Verfaufsgrund. Adr.: ®. 436 Ubendpoft. 

gu verfaufen: 7144 Ueres, gelegen 14 Meile von 
2 5-Bimmer Haus, 
Heiner Stall, etwas Frucht, gute Lage. Preis $80. 
Nehme 50 Anzahlung. Wegelin, Ienion & Co., 
il27,ag3 


Zu verfaufen oder zu wertaufhen: Gut Fultivicte 
— mit ſämmtlichem Indentar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. 12d3,dibojajo,* 


Zu verfaufen: 40 Ader vortreffliches Farmland. 


ı 8200, Leichte Bedingungen. 2 Meilen vom Gounty- 


Sik, Roscommon, 19 


Blue Island Ave. 

800, Theil auf Zeit, kaufen elegante 160 Ader 
Farm, em aus, 2 große Barus; 90 Ader 
unter alu. bezahlen Hälfte der Farm; . Pferde, 
Vieh, ajhinerie, Alles vollftändig; Bah durch 
Weideland; mwertb 8500. Auch gute 120 Ader i 
aus, Barn ujw., für $1200; iwerth $2000. Ver: 
walter, 59 Elart Ste 1107, Aibland Blod. fodido 

Wir baben einige Farms zu verlaufen oder für 
berbefjertes Chicagoer Eigentbum zu vertaufchen, in 
Wisconfin und Indiana . Penny Sapings Bant, 
9% Washington Str. —jonn 


a 

$1800, ein Theil baar, Taufen 120 Ader Wisconfin 

Farın, mit Ernte; alte Gebäude; 6 Stunden $.hrt 

von Chicago. Nebf, 119 La Salle Strake, Zims 
mer 32. 14jul,*% 


Mihigen. Reuter Bros., 


Norbieite. 
gu verfaufen: Haus und Lot, bringt $39 Miethe 
monatlih. -156 Burling Str., beim Eigenthümer, 
Flat. doft 


Zu verlkaufen: Modernes Iftöd. Brid-Flatgebäude, 
mit drei 4:Zimmer Wohnungen, nahe Fullerton 
Ave.:Hohbahnftation; Miethe $480; $4700. 

Seo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Spottbillig' zu verlaufen: Zweiftöd. modernes 
Brid:Flatgebäude, an Dayton Str., nahe Webiter 
Ave.:Hohbahnitation; Straße neu gepflaftert und 
bezahlt; Miethe $132; Preis. 3800; muß megen 
hohen WlterS verfauft werden. 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Une. 


Nur $1100, Lot an Sheffield Ave., 200 Fuß ſüd⸗ 
lih von Genter Str., Oftiront; Foftete_$1800. Weges 
lin. YJenjon & Co., 105 Wafbington Str. 201,10 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 3-ftödiges Bridhaus, billig, 5: 
und 6-Bimmer FFlats, verbejlert, Wittwe will nach 
der alten Heimatb reifen. Hll NR. Rodwell Str., 
3. Floor, Humboldt Bar. 


Billig zu verkaufen, da die Knpothet- fällig ift: 
2:ftödiges modernes Haus mahe KHumboldt- Park. 
Keine Agenten. Adr.: ®. 479 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Modernes 2 FlatsHaus, frame, 
nur $2800; ferner 6 Zimmer Bridhaus, 32500. — 
Kleine Anzahlung, Reit zu fehr leichten Bedingun: 
gen. Borzufprehen Nahmittag oder Sonntag. — 
Stradingerr, 42. und Humboldt Ave. Urmitage 
Ave. Gar, s fadido 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Binjen, reelle 
Bedienung. ©. reudenberg & Eo.,. 1199 Milwautee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: 2⸗ſtöchiges 8-Zimmer Brickhaus 
umftandshalber billig. 925 W. 21. Place. 
Zu verkaufen: 10 Zimmer Haus, Lot und großer 
Barn, vom Eigenthümer DO. W. Schlag, Top Flat. 
Preis 290. 700 Weit 14. Str. 3ljl,iw 


Berſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Gutes Haus mit Bäcerei oder 
eins für eine Bäderei einzurichten, in guter Ge: 
gend. Adr.: B. 476 Abendpoft. dofrja 


Wenn Ihr Euer Haus jchnell vertaufen ober ver+ 
taufhen wollt, fommt zu uns. Richard U. Koh & 
&o., 5 Waibington Str. Größtes deutihes Grund» 
eigentbums-@eihäft. 309,” 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommifilton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicperpeit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Käufer 
und Lot3 jchnel und vortheilhaft verlauft und 
sertaufcht. William Freudenderg & Co., 140 Waih- 
ington Str, Süboftede Za Galle Straße, 

24ja,bidoja* 


Die 71. Serie von Altien der „6. Ward Building 
and Yoan Wjj’'n.“ Liegt jest zum Berkauf auf. Ak: 
tien fünnen an irgend einem Donnerftag Abend ge: 
fauft werden in 7837 ©. Halitev Str. Geld zu 
verleihen. Straight Imterefts. Keine . Prämien 
terlangt. modido 


Geld zu verleihen 
Louis —— verleiht Privattapitalien von 
4 Prozent,an ohne Kommiſſien und bezahlt jämmts 
liche Untoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Vormittags: 440 Yuguitu 
Str, nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unity: Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr. 19julf* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthbum zu verlaufen, 
8 und 85 Dearborn Gtrabe, din, æ⸗ 


Sohn B. Foerfer & Co, 
15 La Sale Str, machen Unleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. & “ns 
Spypothefen zu verlaufen, 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grunbeigenthum 


— 


uu den niedrigiten Raten. 


d 
mpand. 


Theilzahlungen vwerden zu jeder Zeit 


angenommen, wodurd die Koften ber Unleihe vers | 


llap,* 


zingert werden. L 
dv 


Chi M tgage Loan Compaun 
175 Dearborr ‘er. Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Piano on gute Leute: 
$H nur $1.50; $ 60 nur 82.25 —Reine 
$40 nur $1.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
50 nur 82,00; $100 nur B.M—Roften. 
Lange erablicted und verantwortliches Geihäft. — 
Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 
34, Deffentlider Notar. Muni?t 


Reh’sanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Georg Remus 

deuticher Rehtsanwalt und Notar, 59 Glart Str., 
Suite 505. Bhone Eentral 4220, empfiehlt jich zur 
Führung irgend weicher Redisjahen in allen Ges 
richten; Banferottverfahren, Abſtrakte, Vollmachten, 
Erbihaften; Löhne foftenlos kolleftirt. 38 Evergreen 
Ave.,. nahe u 

Abends. Tel. Dgden 2585. 


Suttmann, Butters & Garr, beutide 
Addotaten. — Allgemeine Rehtspraris. Konfultation 
rei. — Zimmer 407, 172 ibington Straße. — 

elepbon Main 3187, 19in, jodide* 


Albert U. Kraft, Deutiher Advotat. 
Brozefie —* —— De * Rechts» 
geicpäfte beftens beiorgt. Er n ei en. 

ttetes Roleftirungs« ept. Unfprüde überall 


d ne ſchnell kolleftirt. Ubftrafte egami: 
* Mo te, Si 
Besenafre 
— — —8 — im als 
gt. 
len dass Ras rei. 79 Srardorn tt. din. 
‚1044. Wohnung: 1644 Briat nahe R. 
BalRıd. Etzase. > 716, 
. @dolph Treaub, 

ap 2 da Galle Er. su. 
zen he ih 


Kidard U. Roy, , e 
ES, 


‘ Zum erften Male auf bejonderen 


€ thet t 
Richard * > * * F * —A Str. 
15jn,2* 


Zu leihen gefuht: $1500 für drei Jahre; mobers 
nes PBridhaus und Lot in guter —— als 
Sicherheit; 6 Prog. Zinſen, keine Kommiſſion. 
Eigenthum Busse: Beſitztitel perfelt. Adr.: 
3. 94 Abendpoft. 29,30,31j1,1,2,3a9 


Zu leihen geiuht: 3500 auf mein Steinfronts 
latgebäude, tmwertb $8000; Norbfeite, bequem zur 
ohbahn und elektrifchen Linien. Zoble 5 Prozent 
injen, jedoh feine Kommiifion. Wdr.: ®B. 495 

bendpoft. 29,30, 341,1 2,303 


Darlehen auf zweite Sppothelen auf Grundeigen: 
thum prompt beforgt; 1% der regulären Raten. — 


Henry & Robinjon, 112 S.Elart Str., Sumer 


. &. Bauling, 192 Sa Safe Strabe. — 
er: ppotbeien zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. Zelephon — 


Aerstlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das. Wort.) 
ln Mm 


Bright KrankthHeit, Wafferfudt, Zuder- 
Krankheit und alle Nierenleiden werden b: i 
unfehlbares Mittel geheilt. The 2. 2, 

Sure nidht ein Fchlihlag in 100 Fällen, z 
auh Doktoren ale Hoffnung aufgegeben Haben. 
uni — % 

eter 


| beilter Kranke angezeigt. ragt Euren t 
— nach 


Milmwautee Upvenue, von 7 bis 9 lihr | 
5jul—daug,dojondi 


’ Wholejale Druggifts. 


nah der 2. 2. Dropip Cure, 

freiem Sirkuler und — 
Frau_2. Brunswich. Walnut Str. 

Peter Ban Shaad & Sons, 138 


Baftor Rueipp Natur » Seilanfaltı. 

Rheumatismus, hroniihe Kranke, beiomders 
Haut:, Hartz, Rierens, Blajen:, Gejdlehts:Krant: 
beiten, Numgenz,. Serze, Magens, Xebers, Blutz, 
Männer: und Brauenleiden, werden raid 
auf Dauer turirt ohne Mediyin 
und Operationen. 


—— N — nebft gutem Rath. 

NRaturgemäße 2 — heile en — ·. 

Dr. Rothſchiſd. Direltot mans. ‚Sim 9. 
bido,* 


Urzt), Speziali 
agen=, a — — 
ür ichnelle und 


D. Roeife 
Blutes, Rervens, 
und Brivatkee ._ Büe eine 
oründlihe Heilung verfäume man nicht, 
mir a nbiung disfret 

Yard: Offieslätunen. 

Abends. vom | 





Wir behandeln nur 
Männer. 


* Ein Leiden, durch 
Nervenfhwäde,.anläffigung u. 
Verlegung der Gefege der Natur herbeige- 
führt, — ſich durch NRüdenfchmerg, Ge- 


dankenloſi 
Stopf und 


keit, Nervöjität, Schwindel im 
ännerfchrmäche bemerfbar macht, 


permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 


in Uebel, Dur) 
Anjtedung herbei⸗ 


geführt, welches früher oder ſpäter ſich durch 


wunden Mund, Ausfallen der 


Haare, Spei⸗ 


chelfluß, Geſchwüren im Hals und Aaſchwel⸗ 
len der Lendendrüfen bemerkbar macht. Po- 
fitiv wieder hergeſtellt. 


Verur ſacht durch 

Beſchwerden ſchlechte Anfangs-Be⸗ 

handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 

Ba Leidens, tuelches fich Dircch fchmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 

Ausfluß bemerlkbar macht. Durch unſere neue elektro⸗ chemifche Behandlung 
wu geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Gejchäftspflichten. 


Baricoccle 


Cine Erweiterung der Venen. &3 gibt nur eine Methode 
zur Behandlung Diejes unbequemen Zuftandes. Wir wer» 


den Xhnen die Behandlungsmethode erflären, fobald Sie um bejuchen. 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei, 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, zum die Krankheit zu finden. 
Be Stunden von 10 biß 4 Uhr u. von 6—7 Ur. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


f Chicago 


Medical 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 


CHICAGO, 
Man Schneide Dicjes aus, Da dieſe Annonce 


u 44 La 


E4 
N Re 
R X h 


nicht jeden Tag ericheint. 


Savings 3ank 
Montoe und Dearborn Str. 


3 Sinſen bezahlt auf 
To 


Spar: Einlagen 


Spar: Einlagen angenommen 
bon 81.00 und aufivärts, 


Nadjlafienichaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Alktien dieſer Bank gehören den 
ktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direltor der 

FIRST. NATIONAL BANK OF CHICAGO 
ein. 2lap,dorabi® 


Spar: Departem:snt 
The Merchanits’ 
Loan & Trust Co. 


Nordweit-Edfe Clarf und Adams Str. 
Kapital und Meberichuß $6,000,000 
Aeltefte Bank in Chicags, 

werden, tragen BZinien vom 1 


3 %, Zinjen. Spareinlagen, welde an 
Auguft an. 


poder vor dem 5. Aug. einbeaahlt 
Sicherheitsgewölbe. 


Direktoren: 
Marihalt Field. Cyrus 9. 
Albert Keep. 
Eréstine M. Phelps. 
knos M. Barton. 
slarence 4. Burleh. 
. ©. Hnildert, 


MeCormick 
Lambert Tree. 

Movies Wentworth. 
Thies J. Lefens. 

E. H. Gary. 
Chauncey Keep. 

Orſon Smith. 


Geld zu verleihen! 


zu alinitigen Naten auf Grumseiaenthum in Chi« 
ago u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR, IAGEHk, 108 Dearborn, Sl, 


Genrünbet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 E, Van Buren Str 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots | 


Schiffskarten, 


tt Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern ga Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Aoſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
GSedifnet bis 6 Uhtr Ands. Sonntagt O bit 12 Vorm. 
Tien,modidefe,* 


hilisfarten! 


stern billig jest nad und von Sams 
burg, Bremen, Stettin, Antiwers 
pen, Rotierdam, London, Havre, 
Baris, Zrieft, Fiume, Wien, Bus 
apeii u. f. w. 


nad Montreal 
und Befton. 


S13 
B14 24m pt 


Gepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
beföcbert. Kauft, wu Geld geipart wird, 


nion Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nabe Adams Straße. 
onntaps offen bis 12 Uhr. 


'GEO. A. KYLE, 
Schindeldäder : Kontraklor. 


ine. Caltfornia Nothhol; nnd Wafhi 
a En m 5 a" 
Alerbeke Arbeit © 6 
DHUDSON AVE. CHICAGO. 
ranfchlüge auf Verlangen, ims,Sınz 


Finanzielles. 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt-Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


Kapital 
Ueberſchuß 


$2,000,000 
500,000 


10lägige 
Zenachrichtigung. 


Alle Spareinlagen, die an oder vor 
dem 10. Auguſt gemacht werden, ziehen 
3 Prozent Zinſen vom 1. Auguſt an. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗ſonto. 


Das Spar-Departement iſt offen bis 
4 Uhr 
Samſtag 
Nachmittags. 


m. 6. HEINEMARN & Co. | 


92 La Salle Str. | 
erleihen Geld in su meer | 


as vn — 
Machen | 


Ban: Unleihen. 


Fr Mer Eigenthum verkaufen oder faus 
fen till, wird erfucht, fi) an obige Fir« | 
ma zu menden. Zap, didofa® 


Greenebaum ‚Sons, 


BANEERS 
53 Ze 85 Dearborn Str, Tel. Central 557 
EP” Verleihen Geld . ‚Sennorigerttum zu 


niedrigen 
Unleihen zum Bauen. Er 3 —X — 
du ⸗ 


zum Verlauf vorräthig. Wechſel u— 
en nach Deutfhland und anderen — Kre⸗ 
ea für Reifende, zahlbar überall in ber 

Belt. Allgemeines Bantgefhätt.: Sag,bidofon* 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. | 
“The American Rugby” 


gehen in der berühmten Wanteihe 
Gonnty Late Region. Yür Kataloge 

etc. jhreibt an 

DR. S. T. SMYTHE, Bräftbent. 
Delafield (Wanteiha Ge.) WIE 


Das befte Farmland. 


Gute enden für gute rmen, nabe Inter» 
| Dale, Iutor nette County, 3 Der beite See 
ilteilt in den Vereinigten wog u 


———— Ertrag drei Tonnen ber 
daß autes NKleeland bie 


"orobartines Land 

. Oo 

er u al n eiftüde me ———— — Land 
& un Te en 

fir Döit.a — 


—2— 2 — fie ni anstäuen, Sa 


mır mas 


Abcndpoit, Ghicano, Dou ir 


— Beftegt und nd warnfinnig: 


(Bon einem Offizier ber ruffifchen 
Armee in Oſtaſien.) 

Die Sache ereignete ſich Abends 
nach einem wie gewöhnlich erfo ee. 
Gefeht. Wir waren im Sager, 
Rings Herum traurige Gefichter, be- 
drüdte Herzen, tobtmunde, erjchöpfte 
Menſchen. Zudem waren alle Eßvor⸗ 
räthe ausgegangen, Feldlazarette gab 
es nicht, auch lein Holz für ein La— 
gerfeuer. Die Bagagen waren buch— 
ſtäblich in die Erde verſunken. Nie— 
mand mußte, mo fie ftedten. Alles 
war wie in die Unterwelt verſchwun— 
den. Die Kälte von 25 Grad ließ die 
Haut riſſig werden und ſich abſchälen, 
das Blut ſchien in den Adern ſich zu 
eiſigen Klumpen zu ballen. 

Unter ſolchen Umſtänden bewe— 
gungslos zu bleiben oder der Ermü— 
dung nachzugeben, wäre ſicherer Tod 
geweſen. Und viele, thatſächlich, über⸗ 
ſtanden die Nacht nicht. Stellen Sie 
fi, wenn Gie es fünnen, unfere ent- 
jegliche Lage vor. Stellen Sie fi 
bor, zehntaufend Mann, 
Mitte nur das dumpfe Getrappel der 
Füße auf den harten, gefrorenen Bo- 
den ertönt. Außer diefem Getrappel 
nichts, fein Ruf, fein Geflüfter. 

Die Nachzügler, die jih zum Lager 
herangefunden hatten, erzählten, daß 
fie auf dem offenen Feld, reits und 
lint3, vor fich und Hinter fi, Hilfe 
rufe gehört hätten. Jammern und 
Mehklagen, Stöhnen und Geufzen 
bon al den Verwundbeten, bon ben 
Unglüdlichen, die fern von ihrem 
Truppentheil dort in der Finfterniß 
zurüdgeblieben waren. 

Wiederholt mollten fie zu ihnen 
hingehen, aber fig hatten ja nichts zur 
Hand, um auch nur die Allerfhmwäd- 
jten mitzunehmen, und fo mußten die 
Unglüdlichen zurüctbleiben, überlajfen 
der Willlür des Schidfald. Was 
hätte man auch mit ihnen anfangen 
folen? Wie und womit follte man 
ihnen helfen? 

„Bir müffen die Vermundeten zu= 
ſammenſuchen!“ ſchrie ich. „Wir kön— 
nen ſie nicht im Stich laſſen und zu— 
geben, daß ſie ohne Hilfe ſterben. Wer 
will mit mir kommen?“ Keine Ant- 
wort. Ich wende mich an den Oberſt. 
Der Oberſt dreht mir den Rücken zu. 
Ich ſpreche mit dem General. 
General geht, ohne ein Wort zu ſagen, 
an mir vorbei. Ein Arzt von höhe— 
rem Rang antwortet mir, als ich ihm 
ſage, worum es ſich handelt: „Wohin 
ſollen wir denn mit den Leuten? Wir 
haben keine Tragbahren, keine Apo— 
theke, keine Inſtrumente! Nichts haben 
wir! Darum laſſen Sie ſie in Ruhe! 
— Gute Nacht!“ 

Kein theilnehmendes Wort! Das 
Gefühl für Gerechtigkeit und Mitleid 
war erſtickt. Niemand erſchauerte 
mehr vor dem Entſetzlichen. Nichts 
als ſtumpfe, rohe Gleichgiltigkeit! 
Was thun? — Das iſt nun einmal ſo 
im Kriege! Alle dieſe Unſeligen, Ge— 
neräle, Oberſten, Soldaten, ſie alle 
ſind ſich bewußt, daß vielleicht morgen 
ſchon die Reihe an ſie kommt. Nichts— 
deſtoweniger gelang es mir darauf, 
als ich ein paar armſelige Tragen mir 
verſchafft habe, doch noch, dieſe abge— 
ſtumpften, verwilderten Menſchen wie— 
der aufzurütteln. Ungefähr hundert 
Mann ſchloſſen ſich mir an. 


aus deren 


mit Wunden, Narben, Secammen Se 


bedten Körper, befpript bon oben bis 


Der | 


©o gingen wir aus dem Lager bin= | 


aus . Die Naht war undurkhdringlich 
finjter.. Wir jtedten Padeln an. 
Uber ala wir dann etwa eine Stunde 
marjchirt waren, mie und das Ge- 
ftöhne 
wirfliden Weg als das Licht unferer 
Yadeln. Bom Winde hin- und herge- 
weht, verbreiteten jie nur ein trübes, 
fladerndes Licht und drohten von Mi- 
nute zu Minute zu verlöfchen. Von 
Zeit zu Zeit prallten wir wie jcheu ge= 
mworbene Pferde dicht auf einzelne 
Ttupp3 bon Menfchen und Thieren. 
Plöglich fühlte ich, daß irgend etwas 
mid anfaßte und auf der Stelle feft- 
hielt. Eimas drüdte mi zujammen 
wie mit eifernen Reifen. Zwei Hände 
umfaßten meine Füße Sie gruben 
ich mie ftählerne Klammern in meinen 
Körper ein. Zähne drangen in meine 
Gtiefeln ein und fuchten das Leber zu 
zerreipen. Alles das unter miüthen- 


unten mit fchmarzem, geronnenem 
Blut. Diefe Unglüdsgeftalten tanz- 
ten! Einige von ihnen fonnten auf den 
blutigen Reften ihrer lieber nur 
no bormwärtäfriehen. Andere, mit 
Revolvern, Gewehren, Säbeln bewaff- 
net, fuchtelten, durchdringende Schreie 
ausftoßenb, mit diefen brohend in ber 
Luft herum, Alle ftürzten uns ent- 
gegen. Gie ftürzten fi auf uns, bie 
wir zu ihrer Rettung herbeifamen. 
Sie erfannten una nidt. Sie riefen 
uns zu: „Kommt nicht heran! Kommt 
ja nicht heran! Macht, daß ihr fort» 
fommt!“ 

Sie alle waren wahnfinnig gemor- 
ben. — Alle waren mahnfinnig ge- 
worden. — — 

Einige Schüffe fielen. Einer bon 
meinen Leuten jtürzte hin und mälzte 
fi auf der Erde, dann noch einer. 
Was follte ich thun? Ych befahl, zum 
Lager zurüdzugehen. 

Noh einige Stunden befand ich 
mich mit meinen Begleitern mit er- 
loſchenen Fackeln in dem Höllenkreiſe 
jener wahnſinnigen Menge, dann 
drangen eine Zeitlang ihre raſenden 
Rufe nur noch ſchwach zu uns, endlich 
wurde das Geſchrei ſchwächer und 
ſchwächer und erſtarb in der Ferne. 

Der Anfall von Maffenwahnfinn, 
ber die Unglüdlichen betroffen Hatte, 
legte ich mahrfcheinlich bald unter 
dem Einfluß der graufigen Kälte, Bis 
zum Morgen waren fie alle fchon er= 
ftarrt, auch nicht einer von den Ver- 
mundeten bat mohl diefe .furchtbare 
Nacht überlebt. Am nächften Tage 
wurde ich jelbjt verwundet. Eine Ku= 
gel zerfhlug mir die linfe Schulter. 
ch halte e3 faft für ein Wunder, daß 
ich nicht damals fchon jtarb. ch weiß 
auch nicht, ob und wann ich mich wie- 
der werde erholen fünnen. 

So oft ich bis jegt auf alle biefe | 
Greuel zurüdblidte, jehvand mir die 
Luft, meiter zu leben. Weber am 
Tage noch) in der Nacht konnte ich mich 
bis jebt freimachen von jenen quälen= 
den Bildern, von jenen bebrüdenden 
Erinnerungen. mmer erjcheint mir 
jener fchauerlide Menfchenjtumpf, der 
mich in die Beine gebiffen; überall 
fehe ich jene Wahnfinnigen, jene be= 
jammernsmwerthen, nadten, blutbebed- 
ten Verrüdten mit ihrem Geheul im 
fchauerlichen Dunfel der Nacht. 

Sie fünnen fi nicht borjtellen, 
mas ic ausftehen muß. Und miffen | 
Sie, oft frage ih mih: Wird nicht 
auch mich jener Wahnfinn ergreifen? 
Gerätb nit au mein Berjtand 
fhon in’3 Wanten? Und wäre e3 
dann nicht auch für mich beffer geme- 
fen, wenn ich dort geblieben wäre, dort 
auf dem Schladtfelde?.... 


38 Stunden in einem Schadt 
begraben. 


Von einen Unglüdsfall, ber einen 
Mr. Menzies in Iransvaal traf, bes 
richten englifche Blätter. Bekanntlich 
gibt es in der Umgegend von Johan— 
nisburg eine große Anzahl von tiefen 
Minenſchächten, die verlaſſen worden 
find und nun, ohne irgend mie zus | 
gebedt zu fein, ihre Abgründe öffnen. 

„SH ging bon meiner Mine nad 
meinem Haus,“ fo erzählt Menziez die 


Gefhichte, „jo etwa um halb at Uhr ı 


Abends in der Duntelheit. ch 
glaubte, mich auf dem richtigen Wege 
zu befinden, aber ich muß mohl einige 
Fuß bon der Straße abgeirrt fein. | 
Plößlich verlor ich das Gleichgewicht. 


der Verwundeten befjer den | JG fühlte einen furditbaren Schlag 


| 


und dann noch einen. Xch war in einen 
unbenukten Schadt gefallen. X 
fühlte eine völlige Dumpfheit in mei» 
nem Körper. Der tiefe Sturz hatte 
mich betäubt. Wie ich nachher feit- | 
jtellte, war ich zunädjft 70 Fuß in ben 
Abgrund geftürzt. Dann rollte ich 
einen zm.iten Abhang von mehr als 
20 Fuß herab, und von dort ging der 
ſchreckliche Sturz nod) eine dritte fteile 
Wand von meiteren etwa 20 Fuß her= 
unter. Schließlich blieb ich liegen. 
Märe ich auf der anderen Seite diejes 
Schadhtes herabgefallen, dann würde 
ih in dad Grundmwafler geftürzt fein 
und ficher den Tod durch Ertrinken ge— 
funden haben. Als ich zur Befinnung | 
fam und mieber zuſammenhängende 


dem Geheul ähnlich wie das Gebell Gedanken faßte, hatte ich zunächſi ein 


eines Hundes. Laut ſchrie ich auf vor 
Schrechen. Auf meinen Ruf kamen 
meine Leute herbeiselaufen Wir ent⸗ 
deckten vor uns einen Verwundeten, 
dem beide Beine von der Hüfte an 
weggeriſſen waren — ein blutüber— 
ſtrömter menſchlicher Rumpf. 

Da es völlig unmöglich war, ihn 
von mir loszureißen, ſo machten meine 
Leute dem armen Kerl mit Kolben— 
ſchlägen und Fußtritten auf denSchä— 
del ein Ende. Ich überlebte auch dieſe 
Augenblicke, deren Entſetzen zu be— 
ſchreiben über meine Kräfte geht. ... 

Mein Herz ſchien mit Schlagen ein— 
zuhalten; wilde, wahnwitzige Gedan— 
ken wie in Fieberphantaſien tauchten 
in meinem Hirn auf. Um den weite— 
ren Schreckniſſen dieſer Nacht zu ent— 
gehen, raffte ich meine ſchwindenden 
Kräfte zuſammen und rief meine 
Leute herbei. „Macht ein Ende! 
Macht ein Ende! Schnell, ſchnell! Ich 
kann's nicht länger aushalten!“ 

Ich war ſchon im Begriff, zurückzu⸗ 
geben, dem Lager zu, als wir plötz⸗ 
lich von rechts Schreien und Gebeul 
hörten, noch durchdringender und wil—⸗ 
der als die verzweifelnden Rufe um 
Hilfe, die von überall zu uns drangen. 

Da es mir unmöglich ſchien, jenem 
Ruf zu widerſtehen, ſo ging ich, ei— 
gentlich gegen meinen Willen, nach der 
Richtung, aus der jene erſchütternden 
Laute herkamen. 

In dem trüben Licht ber Yadeln, 
ba3 faum die dichte Finfternig burdh- 
drang, fah ich vor mir — e8 mar 
feine Halluzination, fein Phantafie- 
bild — fah ich vor mir, zehn, ziwan- 

ig, hundert, vielleicht auch zmeihun- 

rt Mann, bie, volljtändig unbellei- 
bet, mit den änden umberfuchtelten, 
—5 ee ficken — 

ren aus un 
a, herumtanzten! Bei einer "alte 


35 Grab tanzten. bie nadten, 


Gefühl der Vermunderung über daß, 
was gejchehen war, und eimas ivie 
Neugierde bejchlich mich über das, was 
geſchehen werde. Ich griff mit der 
Hand nach meinem Kopf, wo ich einen 
ſtarken Schmerz fühlte und als ich 
meine Hand dann vor die Augen 
brachte, war ſie von Blut überftrömt, 
denn ich war mit dem Kopf gegen 'einen 
Felſen geſchleudert worden. Lange 
Zeit lag ich in der tiefen dunichet 
aber ſchließlich nahm ich alle meine 
Kräfte zuſammen, um mich aus dieſer 
Tiefe herauszuarbeiten, weil es mir 
klar war, daß hier unten mich Nie⸗ 
mand benierken konnte Es gelang mir 
mit Hilfe des Bauholzes, das noch die 


85.00 per Monat. 
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weiſen. daß 


Jeder Aann, der leidet 


an irgend einer Privattrantheit, 

on geb einer ererbien, zugezonenen ober an» 
flede Krankheit, 
an Verhuft der Lebenztraft, Schwäche, Blafen- 
befchwerben, Waflerbefchiverben, Hydrocele oder 
Krampfaberbrud, follte 


Dr. WEINTRAUB, 


den Wiener Spezialarzt, 
tonfnltiren. & "Dieb derfönlih und vertraulich ſich mit ihm ausſprechen un iHat des“ 


"WVitalism 


die neue Behandlungsmethode, melde bon deutfhen und franzöfiihen Spestaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ibm nadbaltig und gründlich zu heilen bermag. 

SIG lade befonders alle unzufriedenen Leidbenden ein, die don anderen Aerzten er» 
folglos behandelt wırrden, dorzufpredhen, und ich werde ihmen beweiien, dab Vitalism 
Andere Furirt hat und au Euch luriren wird, 


Sprechſtunden: 


Konſultation frei und vertraulich. 
s uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Miitwods und 


Sreitags bon 8:30 bis 5:30 Nam. Sonntags bon 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzl, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir., 


Rn 


Elaſtiſche 


Eingang an Wabaſh Ave. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Brucdbänder, 
Leibbinden, 


do* 


gtrümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 831.25 aufwärts. 
Damen, ſtehen zur Verfügung. 
des Band heilt den 


ö—— — — — — — —— — — — — — — —— —————— — 
— ⸗ —ñ — — — — — — 
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J 


HOTTINGER 


Abende, 


Gute einfeitige Bänder von 65e aufmwärtö; gute Dops 
Die erfahrenften Bandagiiten, für Herren und 

Unterjuchen und Anpafjen ift frei. Ein gut pafjjens 
eu * und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9° / 
Sonntags von 9 Vormittagb 
bis 7 Uhr Abends. 


Wie verkaufen feine 
Bänder in einer 
thebe; 
nicht ——8 Unſere 
Fabrif 
mer find im 6. Gtof. 
Aehmt Elenetor. 


BANDAGEN-FABRIK, 


Apo⸗ 
laſſen Sie ſich 


und Andaß ʒim 


| Thurmuhr⸗Gebũude, 
: 465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


ı Wände des Schachtes ftüßte, bie ziman= 
sig Fuß bis zu dem zweiten Abjah 
| mich heraufzuminden. Dann war id 
fo ermattet, daß ich faum noch das 
hellere Licht des Tages von oben ſchim—⸗ 
mern fah. Wie ich den Tag verbrachte, 
fönnte ich nicht mehr jagen. ch lag 
I und hörte verzmeifelnd auf jeden Laut, 
der an mein Ohr fchlug und von dem 
ich Hilfe erwartete. Aber die Stun» 
den verrannen und Niemand fam. Da 
überfam mich plößlich mit furchtbarer 
Gewalt der fchredliche Gedante, daß ja 
gar niemand kommen fünnte, um mir 
zu helfen, denn weit und breit in ber 
Gegend murde nicht gearbeitet und 
niemand jtieg jo weit herab. Mand)- 
mal in langen Zmifchenrgumen mar 
| es mir, als hörte ich Tritte über mir, 
| dann jchrie ich auf, fo laut ich konnte, 
| aber feine Antwort fam zu mir herab 
und nur die grauenvolle Stille lieh 
meinen&chrei verhallen. Einmal jchlug 
ein Kinderruf an mein Ohr, und ich) 
meinte ganz beutlih die Stimme 
meiner Tleinen Tochter zu hören, die 
mich rief. ch antwortete und hob 
meine Stimme mit aller Macht zu ei- 
nem lauten Gebrüll, doch e3 mar ver— 
gebend. Nachher ftellte ich feit, daß 
mein fleines Mädchen wirklich da= 
gemwejen war, aber jie fonnte mich nicht 
hören, obwohl ich fie vernahm. Ach 
vermuthe, meine Stimme mar zu 
ſchwach, und der Schall brach fich zu 
fehr an den Wänden und wurde zer- 
jtreut, wenn er an die Oberfläche ge- 
langte. Am Morgen des zweiten Ta 
ged verfuchte ich mit dem Muthe ber 
Verzweiflung noch einmal, meinem 
furdtbaren Gefängniß zu entrinnen. 
Ich klammerte mich an Holzſtücke, 
grub mit den Nägeln Tritte in die Er— 
de, hielt mich mit den Zähnen feſt, 
denn ein Meſſer hatte ich nicht bei 
mir, und ſo gelangte ich ſchließlich 
halbtodt an den Rand des Schachtes. 
Es war 310 Uhr Morgens, 38 Stun= 
ben nach der Zeit, zu der der ſchreckli⸗ 
che Abſturz erfolgte. Ich werde nie 
ba8 Gefühl der Erleichterung vergei- 
fen, als ich dag Land und die Ober- 
welt mwiebderfah. Wohl war ich wie ge- 
rädert an allen Gliedern, doch ich war 
vor dem qualoolliten Tode gerettet.” 


-— --.- — 2.2 2 


Erbfchafts- 


Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


Bonds, Hypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


3, jafonmoınido” 


Damen: 3500 Belohnung, falls „Safe Bun 
—— KR or 


—— 
— olut ee der 


— 


Sf Ei PRIVATE INSTTTUTE, 
Dept. ©, 185 Deutene Etr., 


— die — | 


en FU A NKE 
imend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblieben, 
— = den 


Brof. ° 1‘ 
Magnete eis 
triihen Veit 
Ypparat ira x 
Wenn alle Mes 
— nicht ge· 
 bolfen haben, 
diefer wird Gud 
ſicher helfen. Er 
ilt pojitt» 
beumatiämuß, 
Nervenſchwächt 
Rücenſchmer jen. 
Ropfichinerzen, 
Lebers, Rierenz, 
a Lungen: u als 
* Magenleiden, 
Eamenflub, Männeriömäge, Krampfaders Bruß 
(Bartrceele), und ale Brauenleidben. 
Fade“ LTeidende if im Stande u zu Bauten für 
sur 82.00 aufwärts bis SID 


W.J. HELM. M. S. 


Uve., nahe Randolph Str. Chica 
ee sales oem bis 12 Ude. iTno,boja® 


Deutsche Hatur- Heilanstalt 


für aranei- ‚und opera» 
tionslofe Heillunde. Ei» 
derer rafher Erfolg in 
allen Kranfheiten, voll» 
ftändige Wiederden 
ftefung von Gefundbeit und 
Bebenslraft duch NKneippkur, 
Quft- und Sonnenbäder und 
forgfältig geregelte Diät. Uns 
terfußungen nad Kubne und 
durch Augendiagnofe. Aerzt⸗ 
Hi geleitet. — Spreditun« 
den täslihd 8&—10und 5—8, 
Jeden Samſtag freie Spred.. 
ftunden, 13. 


KOSMOS, 765 N.Clark Str.,Cnaoo 


Berlag von: Die Augendiagnoje, 82; Foundation 
ef all Reform, 50c; Folly of Meat Eating, 106, 
Hil,fondife,im 


— — 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren», Naien- und Hnlsleiden, Des 
bandelt diefelben gründlid und 
fhnell bei mäßig. Breifen u. Idmerzioß. 
Hartnädiger Naſenkatarrh, Schwer 
börigteit und Kropf oder Dihnid as 
neueiter Methode furirt — Künftlihe Aus 
gen Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Aue. — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Radım., 


6—8 Abend3. Eonntags 8—12 Borm. 


Jeill Euch ch (eh 


gu und —— Entleerun 
Gefchlechter. Bolle 
Preis $i.00. Berlauft bo 


——— 


au * 
Co. oder nach Er des Breite 
verfandt. Morelle: @ 2; Sta 
Ban Bunren Gi 
Str. Chicago. 
10m3,Dide 


La Bores French Female Pills 


heilen abiolnt alle Unregelmähigkeiten, 
ganz alcidh and weicher Uriache fie Tomi» 
men. An jede Wdreife veriandt nad 
Empfang bed Breiied von $2.00, 


Bertram Drug Co., 


2132 Gliton Ave. Ede Albany Vive... Chicaao, 
lay,didofa,3mn 


jeder gli, 
t- 


Bine dempann, 100 dan 


Borsch 
& Co,, 


Optiter. 215 Dearbarn Str. 


— Unteriudung bon Mugen und Anbaf- 
je en bon Släfern für alle Mängel der Gebfraft. 
onfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ibieb,didofa* gegenüber der Boit-Difire. 


16 Zähne nen Bokon Deuter Yaziora, 


A empfehle ı$ 
deren rhbeit er fürdp 
tet. — Berudtion, ia 

a 


WORLD’s MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 00, 
— der —— —* ———— > 


| melden cin * 
der deu 
it das ebene, a 
und —— "2 
& ae Naht ob 
tragen wird 
„eine fs ichere Heilung 


— — — ——— — — ———— — — 
— — — — —— —— — — — — ——— ————— — ——— — — 


ſchã de 
Rabelbrüche, at, fe 
Gera iter, dire 
56 Abe —— Gents — ne 
denes Bra 8 ba * * 
we ee iR 


ee ‚Robert Wolfertz, 


In ar gu Et nabe er. 
.. Spezia et Brühe ud er: 
in de3 Rörpers, Wh 
tags offen bis 12 Uhr, — Damen werben don einer 


Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaffen, 


Bihtig für Männer. 


Benn Aerzte ober Su Br =. 
beiten, berfuct unfere fi en Heil» 
Mittel, wele niemals feh Singen in sigenden 
anfheiten: Formula 
e nod fo —— 
antbeiten and Urin⸗ 
100 per Flaſche —Doktor Tuder’3 Biut Spe- 
— — en in allen Stadien. — 

v. Bun a DeBois vaſtilles 
— ——— bei - Fannerigmice, 
Nate Nerböfität, Sap im Urin 
und nicht zufriedenftellendes Sheleben. 
J 00 die Schachtel, 3 für $%. 

zu. el_ find nur bei uns zu baden. — 
Sehlte's Deutihe Apsthele, “si on State 

Etrake, Ghicage, ZH. 13m3,tX,1i 


mit 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Deasdarm Etraße, 
berüßmter Spezialift in der S—— 
aller im EHeiten der Männer 
und » Baricocele und 


— c&&tunden: Täg- 
in vs um 8 Uhr bende Sonntags 
’ 12. übe Mittags. *Z 


EKalteich's Bruoshbeand 
it ben ans 


— die 
—2* Ka Deine 


⸗ ve Kalteich, 
133 Elarl tr. 
Ede Dadifon Eir., 1 Treppe body. oma? 


Dampieritiutem 


—BS Dampfer-$l nah Mile 
waufee, 9:30: Borm. und 9 Uhr Übends täglich; Hi 
nah Racine, 8:00 Borm. und 9:00 Übends; $2 nad 
Grand Napids; 81.50 nad m „und Grand 
Haven; $1.75 nach White Hall, Wich., 7245 Abends 
täglih; nah Sheboygan und meet 8 libe 
Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Ten Ei 3 


Sok am Bub der Michigan de. 


GEifenbahn- Fahrpläne. 


nlget late Dort, Chicago & St. 8 
R. R.- La Sale Sttation, B-a Buren m. 

ig a 111 Adams Str, u. Auditer'm Hung 
Vhone Eentr. 2057. Alle Büge ——— Abj. Pal 

Reim York und Beton Grpreß. 5NmM 

New tt Grrorek 2 Am Rn Ru 

New Vork und Bolton Erpref... 5.6 8m 7.40 Om 


— 


Weſt Shore Eiſfendadn. 


Ghr Pimited Syn 

and ð —54 na — ort nd oftor., man 
dafb Gifenbahn und Ridel 

tem > und Buifet:Schla 


terzwechſel. or eva Sin be 


Büge geben ab von * wie felgf: 


Bi 
Abfapıt i1.00 Borm,, ‚Entunft Ren 422 
Untunft in ®o 1.580 
or 


&bfahıt 11.00 Ubends, Untu N New 
u. Ünt Hi In Bolton go * 
BiaMide * late 
Abtabrt 10.85 Sorm., Ankunft in Rem Dort 3. 2 2 2 


in Boſton. 
afabet 10.15 Abends, tale m New York 7.50 3 


Ankunft in Bofton.:.10,20 
Büge sehen u 8. eat wie folgt: 

Abfahrt 9.10 Abends, Kntunft n Ru Out 3 3.29 5 
UAbfabrt 8.40 Udenos, — in Ren York —* 3 3 

Ankunft in Bolton..10.%0 3 

Legen weiterer Gen Rater 

Blak u. |. mw. fpreht dor aber 

Generals late laut, 

€ 


5 Banderbiit Uor., Rem 

Gen. NWehern Pafia ge enk 
5 ©. @larf Str,, Chicage, 
KidetsQgent. XS ©. Tier! Str. & 32 


ZUinois Central⸗Eiſenbahn 
ULe gr Züge fahren ab vom Sentrais 
12. Str. und Past Row. GtabisKierr- 
Ste Dei Wdans Gır., Wdone Gentrul 


tunft, 
NR. Orelans⸗ ge 9:30 R. 
Limited, zus * Or⸗ 
—XR ot rt... 
et. donis a. vun Bi 
. Daylight & ® 
ER. Diamond 
® airo 
(a enn. 
. und 
Cha 


und attoon Exp 
Bloomington u. Chatsiworig ION. 
Bloomington_u. — "13 


Evansville Sue 
ird u. füdlih 
* an 


"x 
ion, 


3 


suRasszsge 


Grenspifle, 
Rantatee und 


dulsnosansodie 

Bussen 
.“....® 
Se00023 


'inneboiis, En 
Rodiers, — dud aau⸗ »is 


— 
Masanmennaza: 


WEBBSPERREEH| 


3 
— 


Eake Shore und Michigan Southernu Bahn. 
ne en 
La Sale 'Str.:Gtai 
und 3 {a Bade ei. und en Stadt Tigers 
Ditiee: tt Ste. 


; 


a 


> Bee & 


* —* — & Am Bert. 
alo * ee Spe 
York & Bolton — 108 
Se Ne Eentury Limited. 2:30 9 
Buffalo & Bittsburg Ervreh 
Rem Englaud € 
uns und ber Dfte 
Late Shore Limited 
Kal Allo modation 
Cleve laud 


uns gi 


FJ lo umb 


3: 
Täglich. ua ausgenommen Sonntags, 


—2 — autom. „Der einzige Weg”, 


a ah Eisiton, nel 


bamd und Diadtjon Giz, Xtlephon: 


ern ee Be a 
BE a 


ia er Bi. 
—— 5 
ERST ee E36 


Wonon Honie— Diarborn Statıom, 


Ziaet·Otſices: Clatt Str. und 1.8 Sptels, 
Zelepbon Sarr, 1207. ab egal 


ida Limits nun nu en un... 133 
um Lowißpille....... * 


— J 
J —53 — * 


Baltimore & Ohio. 
Gentral Bafiagier-Stetion; Tidets 


? Glart Str. und 
— 


—S— 
2222262 * “... 21208 “2 





Abendyon, Chi * P 


'Freitag- Bargai 


ns) 


Bir 
geben 
„S. & 9." 

Grüne 
Trading 
Stamps 

frei 
mit jedem 
Einfauf. 


reis-serablebungen in der Suil Abtheilung 


This 
Dress 


1000 Walting Sf: —— feine Muſter in 
oder blau — in allen 


fanch Brilliantine — ſchwarz 
Längen für Mädchen und Damen, wert 
morgen zu 


Eovert Coats für Damen, gefüttert, fitiebRüden 1.98 
Taffeta Seide Coats, loſer Box Rücken, 
Weiße Jap. ſeidene Waiſts —500; Square Yoke aus 


Val. Spitzen, breite Cuffs an den Aermeln, mit Spitzen 
Einſätzen beſetzt, alle Größen, reg. 54 Werthe, 


ſpeziell, Nach-Inventur-Räumung .. 


—* Anl — — 


Beſtickte Gürtel, 

Br 12c; imeiße lei- 
A nene Wajchgür- 
2 tel, jhmwerer 
Dud Stoff, — 
fchön beitidt in 


3 fanchy Entwürfen, eingefaß- 
ter Rand, Goldfchnalle, 


10c Knochen Kragentnöpfe, ——8 


95c 
19c 


2.50 Guard Kette, einige 14 
Kar. goldgef., gelöth. Glieder 
Eilberplatt. Hot Corn Hol- 
herö@der Boat... 20er . 


Angebrochene Partien bon Tajchentiis 
chern, bejtehend aus reinleinene, fanch 
bedrudten Borders, initialed; 
ſpitzenbeſetzte, aus— ezackt geränderte u 
ganz mweiße u. be 
fchentücher für Damen, in Drei 

jpegielen Partien, 6 


Große Räumung aller Sorten Wajch- 
und Spiben-Stod3, Kragen- u. Manz 
fchetten 
beitictte Stod3, find leicht 
zerfnittert, verfauft 


TIaffeta feivene Shirt Waift Suits—in Schmarz und in Farben — 


Kleidungsftüce, melche leicht verfäuflih maren zu —— 0 0 


$12.50, der Preis für morgen beträgt 
Tailor-made Suit3 für Mäd- 


BEN. 
Tailor-made Suit3 für Damen 

und Mäbehen—blaue und fchmwarze | den— Die beiten Werthe in diefem 

Affortiment, die je offerirt worden 

find—jhmarz, farbig; Auswahl 


Ehepiot3 und Novelty Madras — 
Bloufe oder Coat 5 00 
z in Muftern, werth big 
t zu $18 : —J— 50 


Feons 
Mit Spitzen beſetzte Shirtwaiſt— San Shirt Waiſts Suits — 
meiß oder farbig, aljortirte Mu- 


Suit3 — Bor plaited, blaues oder 
ſchwarzes Lawn, werth fter ‚merth $2.50—her- 

52.50, u -..» 1.25 abgejett auf . ‚98 
Beichmutte Kleider für Mädchen—feines Affortiment von 49 
fanch farbigen Qaron3; hübfche, praftifche Kleider, wertb $2... [ 

Taffeta ſeidene Coats für Mädchen — In ſchwarz 
und Farben, Box Coats, mit Spitzen und 2. 98 

Braid beſetzt, werth 7.50, zu .... 
Cravenette Regenröcke, mit Gürtel u. Schnalle, 3.98 
Waſchbare OutingSkirts, PolkaDot, Duck, Craſh, RBe 


Weiße Lawn Shirtwaiſts —Hunderte davon in die— 
ſem Aſſortiment, viele hochfeine Facons, mit Stickerei 
befegt, verfauft zu 75c und $1.00, Auswahl 49 c 


> DE 


10c Spiben zu 22c 


Durchgreifende Räumung von einer gro= 
Ben Auswahl fancy baumtvollener Spi: 
gen, breiter Eluny Bänder, feiner Valen= 
rurcdte Border Tas |ciennes Spiten, neuer breiter Point de 
Paris-Spiten und Cinjäte, werth bis zu 


250 per Yard, in zwei großen 1 
22 


Partien, zu Se 
u 
Corſet Cover Fmbroideries, die größten 
je offerirten Werthe, 50c bis 75c @ 
ELBE OR HEHD. ce 25 
Gmbroideries, breite Gambrice und Swiß 
Edges und Cinfäge, ferner feine Mufter: 
ftüce von Nainfoot Ginfägen und Epdges, 
10c, 15 und 25c Werthe, 
per Yard 


vr... er... ve. +0» 


FE 


4:98 


merth $5, 2.50 


Taſchenkücher 


ſowie 


per Stück, 
Te und 


12%, 


50c Halsiradhlen, 1Oc 


Sets,  Umlegefragen und 


| Dargain-Steilag in Iänner-Tradjlen 


250 Bilder m 12c 


Wafferfarben = Bil: 


; 


P 4 


v Champagner. 
* Von C. Baltenhork (Berlin). 


Selbſt die viel beklagten Steuern 
haben gelegentlich eine gute Seite. Sie 
vertiefen wenigſtens unſere Selbſter⸗ 
kenntniß auf den Gebieten des ſozia— 
len und wirthſchaftlichen Lebens. 
Wird eine Waare nicht verſteuert, ſo 
können wir über die Mengen, in denen 
ſie hergeſtellt wird, nur Schätzungen 
anſtellen. Legt aber die Steuerbehörde 
ihre Hand darauf, ſo wird das Bild 
in kurzem klar und genau. So kön— 
nen wir z. B. bis auf's Pfund nach— 
weiſen, wiebviel Salz in Deutſchland 
alljährlich erzeugt wird, wieviel davon 
Menſchen verzehren und Thiere ver— 
lecken und wieviel zu techniſchen Be— 
trieben verbraucht wird. Dank der 
Schaumweinſteuer beſitzen wir jetzt 
auch einen genauen Ausweis über die 
Erzeugung von Champagner und 
ähnlichen Weinen im Deutſchen Reiche. 
Schon im vorigen Jahre iſt ein ſolcher 
Bericht herausgegeben, aber er war 
nur ein Torſo, denn er erſtreckte ſich 
nur auf drei Vierteljahre. Nun aber 
iſt die Statiſtik der Schaumweinerzeu— 
gung für das Rechnungsjahr 1903 er— 
ſchienen, die volle zwölf Monate vom 
1. April 1903 bis 31. März 1904 um— 
faßt, die erſte 
der Millionen gold- und ſilberköpfi— 
gen Flaſchen innerhalb derReichsgren— 
zen. Und ſie iſt liebevoll peinlich, nicht 
einmal die kleinen Achtelfläſchchen ſind 
überſehen worden. 

Die geſammte Schaumweinerzeu— 
gung des deutſchen Zollgebietes belief 
ſich im genannten Rechnungsjahre auf 
10,944,442 ganze Flaſchen; davon 
wurden 1,070,526 Flaſchen ausge— 
führt, während die Einfuhr von 
Schaumwein aus anderen Ländern 
1116,947 Flaſchen betrug. Es blieben 
alſo im Lande rund 11 Millionen 
Flaſchen zur Verfügung. Das iſt 
nicht viel, wenn man die Einwohner— 
zahl von 56 Millionen in Betracht 
zieht. Würden wir dieſen Schaum— 
wein brüderlich theilen, ſo käme auf 
jede Familie kaum eine Flaſche für 
das ganze liebe Jahr. Der Cham— 
pagner iſt eben ein Luxusgetränk und 
wird es noch lange bleiben. Außer 
dem Traubenwein wird in Deutſch— 
land viel Obſtwein gekeltert, den man 
als billiges, bekömmliches Volksge— 
tränk empfiehlt. Auch aus ihm macht 
man Schaumwein, vor allem den 
Apfelweinchampagner, außerdem wer— 
den noch mouſſirender Johannisbeer— 
und Stachelbeeren gerühmt. Die Be— 
deutung dieſer Fabrikation erſcheint 
aber auf dem Papier, in Schriften 
über Obſtverwerthung u. dgl. größer, 
als ſie in Wirklichkeit iſt. Nach unſe— 
rer Statiſtik ſind im Jahre 1908 aus 
Fruchtwein kaum 300,000 Flafchen 
Schaumwein in 112 Fabriken erzeugt 
worden. Dabei kam bei den wenig— 
ſten die Flaſchengährung zur Anwen— 
dung, die meiſten wurden durch Im— 
prägniren mit Kohlenſäure, Zuſatz 
von doppelt-kohlenſaurem Natron und 
Zitronenſäure oder ähnliche Hilfsmit— 
tel hergeſtellt. Von dem aus Trau— 
benwein bereiteten Schaummein haben 
dagegen 920.9. bie. Flaſchengäh⸗ 


vollſtändige Zählung 


Sparsamkeits-Basement 


Eamn-Waills für Damen zu 60c 


Varbiges und weißes Lan. Die farbigen Waifts find 
gemacht mit tudeb und Bor plaited Front; die weißen 
find befegt mit Spigen und Stiderei. Speziell, 60c. 
1.50 feine zarte Laron = Waifts, exzellente Facons, 
theilweije mit Spigen-Potes, and. mit&mbroidery, Yöc. 


ap. Seide Waifts 1.95 


OddE und Ends japanijcher —* Waiſts, Fronts mit Spitzen 
beſetzt oder mit großen Falten, 2.95 Werthe, jetzt zu dem ſpe— 
ziellen Preis von 1.95. 
Shirtwaiſt Suits 81 
1.95 Shirtwaiſt⸗ Suits für Damen und 
aus 2 Stücken beſtehende Hauskleider, 
in ſchönen dunklenFarben; gut gemacht, 
unvollftändige Größen, fpeziell, $L. 


Shirtwaijt Suit3 1,50 


Shirtwaift:Suits für Damen, weiß mit 
ſchwarzen Polla-Dots; mit Embroidery 
verziert; jetzt zu einem Spezialpreis, 
um damit zu räumen, 1.50. 


Kimono Sacques 3560 


Leicht beſchmutzte Kimono Sacques, 
theilweiſe in Taſchentuch⸗Facon, Flo⸗ 
ralmuſter, mit weißer Borte; großer 
Räumungs- Pargain, 35t. 


Bercale Wrappers 75c 


Percale Wrappers für Damen; jchiwarz 
und weiß und blau und weiß; voll 
„lounced» Stirt, mit Braid garnirter 


Diefe Waift 9öc. Matrojenfragen, zu 7öc. 


Kachl-Jonns für Damen zu ASt | 


Wir offeriren außerordentliche Werthe in einer Partie | 
bon Damen-Nachtkleivern. Yole aus Torchon Spiten | 
und Beading, Lace Edge, zu dem niedrigen Preis von 4öc. 


Damen = Nachtkleider in verfchiedenen guten yacons, Ems 
broideryg und Spigen = Bejat, der Spezial-Preis ift 75e. 


GCambric Unterröde 59e 


Gambric-Unterröde für Damen, mit Lan Hlounce, verziert mit 
zwei Reihen Spiten-Einjat und Edge, zu 59%. . 


Nmbrella Unterröde 75c 


Cambrice Top Unterröde für 
DTamen, breite Umbrella 
Flounce, mit Reihen von Spi- 
hzen⸗ Einſatz und Edge, 75e. 


Korſetſchoner 250 


Korſet⸗ Schoner für" Damen, 
volle Front, garnirt mit drei 
Reihen Tordonipigen = Ein- 
fa und Edge, 25k. 


Umbrella Beinfleider 25c 


Umbrella Hojen für Damen, 
tucked Flounce, hübſch garnirt 
mit Embroidery — ungewöhn: 
fi guter Merth, 25c. 


Kainiogf Beinkfleider 38c 


Hofen für Damen, breite 
Tlounce, 8 Reihen Hohljaum; 
andere garnirt mit Spiten und 


Embroidery, 38c. Dieſes Nachtkleid 45e. 


Wichtiger Verkauf von Muſter⸗Schuhen 
für Kinder zu 5dc und 69c 


Ihr erfpart die Hälfte oder mehr. Der Verkauf umfaßt 1,100 Paar Reifenden- und Fadrif-Mufter von ben beften 
. Yabrifanten von hochfeinen Schuhen des Ditens. E3 find Schuhe, Orford3 und Slippers für alle Altersklaſſen — 
Schubzeug, welches in jeder Beziehung zufriedenitellt. In 4 großen Partien: 


für Baby = Schuhe, Orfords uno 
Slippers. 


55e 
I 


Niedrige Schuhe für Damen Ic 


OddE und Ends von Damen = Schuhen und 
Oxfords, meiſtentheils Heine Nummern, et= 
wa 300 Paare, ein großer Bargain zu g9de. 


Niedrige Schuhe für Damen 1.25 


$2 und 2.50 niedrige Schuhe, in Patent: 
leder, fhwarz und Lohgelb, Bici und Rujjid 
Kalbleder, alle Größen, großer Werth, 1.25. 


Weihwnaren zu St 
Leinen-Dferlen 


Schuhe, Orfords und 


Ceppiche und Rugs 
Jap. Altallen 


8* für Schuhe, Oxfords und Slippers 
für junge Damen. 


für Schuhe und Orfotds für 
1.25 Knaben und —E ” 


Canvas Ties für Damen 1.35 


Canvas Ribbon Tieg und Bluher Orfords 
für Damen, in Roth, Blau, Grün, Cham- 
pagne, ein $2 = Merth, fpeziell au 1.35. 


$3 Damenichuhe 1.65 


Schuhe und Orfords, mit hand-„turned« 
und hand:„ivelt“ Sohlen, 2.50, $3 und 3.50 
Werthe, reduzirt, um zu väunen, auf 1.65. 


Kleider: Zulhalen, 
‚Aurzwaaren 


Nefter 123 Nainfootz, 
cloth8 und Gheer Lamns, eine 
elegante Qualität, jpeziell, 8c. 


Long⸗ 


Bruſſels 
ohne Nähte, orientaliſche und 
andere Entwürfe, 9x12, $17. 


Extra ſchwere Rugs, 


Leicht beſchmutztes Featherſtitched 
Braid, 3; Chiffon überzogene 
Kragen Foundations, zu Br. 


0 and 75c Negligeehemden für Männer, — 
0 Feine Percaled und Madras Clotd, feite C 
Manfchetten, alle Größen, feht za den Brei3..... 


$1 Negligeehemden für 5c Männer = Unterzeug 
Männer, feines Bercale und — Feiner VBalbriggan u 
Madras Cloth, einfache od | gigfe Thread, einfache unk 


⸗ 4 plaited Bujen, berabgejeßt 
um zu räumen fanch Farben, toth. 31 c 


Fancy Hutnadeln, verjch. Entidlirfe, Be. * 
Wohlbetanntedumpäaten u.Defen,Rt. 1c. 
25 Pad Strumpbänder, fpeziell, für 12c. 
PinEubes, 100 fort. farb.Stednadeln,dc. 
Waſchb. Schweißblätter, ſpez. Paar 6c. 
Fancy Elaſtie Seiten-Strumpfbänder, be. 


Feine Velvet Teppich-Rugs, 912, 14.75. 
Fabrik gew. Bruſſelsſtugs, 912, f. 814. 
Velvet TeppichKugs, Oriental, 6.99,8. 75. 
30e ſchw. jap. Cotton Warp Matten, 20e. 
40c jap. Matten Rugs, 18 bei 36, f. 2öc. 
13 Id. Längen ®Wilton VelvetTeppich, $1. 


Refter farbiger jeid. Mulls, Mohair, 10c. 
40c bedrudte franzöf. Organdies, f. 15c. 
85e jchott. Tiih-Damaft, 663ÖIl., für Göc. 
1.25 große gefäumte Bettdeden, für 89c. 
1lc jhw. Hud:Handtücher, voll gebl., 8c. 
123c große jchiwere türfifcheHandtücher, Ic. 


rung durdhgemadt. Er wirb in 225 
Tabrifen erzeugt, die mit ihm 9,411,- 
289 ganze und 2,349,645 halbe Fla— 
Iohen befüllt Haben. Außerdem wur— 
den noch 164,949 Viertelflafchen und 
28,820 Achtelflafhen in den Handel 


der, Reproduftio:' 


bi3 


$1, alle Größen. 


MännersUnterzeug, 18c— Alle unfere einzelnen Bartier 


I von 35c und das ganze Lager von 25c Balbrig- 


ganhemden u. Unterhofen, Auswahl zu 
25c elaitiiche Web Hofen= 


: 17c fchwarze und lohfarbige 


Gtriimpfe, 11c 


träger, 14c. 


75c feine Ledergürtel, 25c 


12% c Halbitrümpfe, voll naht- 
108, jchiwarz und lohfarb., Paar 


be 


Feine 25c jeid. Männerbals- 
tracdhten, 4sin-Hand u. TedTieg,. 


Schuhe, Arfords und Slippers, 


2.50 Orfordz für Damen zu 98c—Eine riefige 


Partie, 


beſtehend aus handgemachten Strap Slip- 


pers ,Welt und Turned Orfords, Boots, alles ein⸗ 


zelne Partien von Sommer-Schuhen, 
gutes Aſſortiment in 
Größen, Werthe bis zu $3, Verkaufs— 


und Schmarz, 


Preis, Freitag ‚das Paar zu 

$3 Mujterfhuhe für Damen, 1.85. 
fürzlicher Mufter-Einfauf, en 
Knopf> und Schnürjchuhen, u. 
oder ohne Goring, einfchließt. 
feine Fabritate, feine refervirt, Wer: 
the bis $3.00, Auswahl, per Paar. 

1.50 Knaben, Mädchen und Sin 
derſchuhe zu 75c—Orfords, Schuhe u. 
Slippers, lohfarbig u. ſchwarz, zum 
Schnüren und Knöpfen, ſchwere und 
leichte Sohlen, bis zu 1.50 ver⸗ 
fauft, zu 98c und 


in 


aus 


Drfords, mit 
andere hoch- 


1.35 


Tans 


98c 


dc 


ic 


60c Babyfchuhe zu 3ö5c— Schuhe u. 
Slippers mit handgewendeten biegſa— 
men Sohlen, zum Knöpfen u. Schnü⸗ 


ren, fehvarz und farbig, mor= 


gen zu 48c und 


35e 


Möbel um dolle 590 9 heruhgeſehl 


Dieſe Behauptung iſt durchaus nicht übertrieben. 


Es iſt eine pofitive |, 


Thatſache, ermöglicht durch unſeren glücklichen Einkauf der Muſter-Partie 


von Fenske Bros., einer Firma, welche überall wohlbekannt iſt. 


Chiffonier (wie Ab⸗ 


bildung), 


Golden Oak 


er Finifh, bat fünf tiefe 
Kl geräumige Schubladen 
— mit Meifing ver- 


ziert — nur 


3.75 


; Drei-Stüd Parlor- 
=} Suits, Mabagony Fin- 
Al iſh, nette Muſter, Ve— 


J rona Polſterung, 


8.65 


Angeleifen Frame Spring, mit ftar- 
fem Stoff überzogen, verjtärt mit 15 


ölgehärteten Cotl 1 a 9 8 


Springs 


extra gro e Sorte, tiefe 
rame, unten verjtärkt mit 
u. Geil. Springs, gepol- 
ftert in 2-farbi — 9 5 
und gemuſtert. Velours 
Combination Matratze, paßt für 2-6 


125.28 


Fouches, 
Golden Dat 
Stahl Geite 


J 


Eiferne Bettitelle (mieAbbild. 
ftarf, drei Breiten, 3-6,4-0 u 


in jeder Farbe 
Enamel 


45⸗Pfd. VBaummolfil 
überzogen mit gutem ftar 
Tiding, alle Größen... 


u... > ro nd "Stangen obiLDUng), 


4.48 


Rx 
37% 


= war 


; jer 


—— 


Reproduktionen 
»on vielen berühm— 
ten Gemälden, in 
neuen —R und Gold-Rah— 
* 


men, mit Ecken-Verzierungen, zu 
19e eingerahmte Bilder zu 

9:20 Facjimile Wajferfarben, in ih 
rahmen, mit Mejjing-Eden-Ber: 
jierungen, zu 


Fancy Waaren 


„Stamped“ Teinene und Canvas 
Turnoversfragen, werth bis zu 
25, jeßt, 'per Stücd 


Farbige Scarfs, 
18x543Öllig, gar= 
nirt mit Battenberg 
Braid,  werth bis | Ovds und Ends, 
u 506 werth bis zu 

2 


für 50e, zu 
ic 


„Stamped“ Kiſſen— 
decken, Center⸗Pie⸗ 
ces, Doilies und 


2.50 fancy Nadelkiſſen 


Beſchmutzte Spitzen-Braids, werth 
5c per Yard, zu 


a. 


er Diamond Split 


MWäjche = Körbe, 
Yamilien = Grö: 

ll 
Griffen, zu 


Be, mit 
Deutjche Weiden = 
* mit Deckel, 


Wäſchekörbe, mittlere 


2 Fancy Arbeits: 
törbehen aus Weiden, 
fortirte Formen und 
Größen, wmwerth bis 


Aapanifche 
beit= = En: aus 

Bambus, oderStand 
zu 35c, 


in fortirten 1 5 c 
für 


Rattan Teppichklöpfer 
Kapanijhe Wand Splafhers.. 


Zapanijche Papier-Servietten, 100...3e 


Tofel-Candy 


Full Cream After⸗ Dinner⸗ Pat⸗ 
ties, alle Aromas, per Pfund 1 2c 
Köftliches Eiscream:-Soda od. Erujhed 
Fruit Sundae an der fyontäne zu Se. 


Das Ueberfhußlager eines heeborragen- 
den hief. Händlers, 20,000Rollen guter Ta⸗ 
peten, zu weniger al® den Serftellungs- 
loſten. 

Zimmer⸗Partien: 
Rollen Dede, 18 Yards Borte. 
Werth,-1.15; 2.25 Werth, 79; 

LI REN asien 4260 

‚106 die Rolle für 
Eger: Arbeit. 


10 Rollen Wand, 6 
83.00: 


Tapeziren; „Ones: 


gebradt. Die lebteren erden an 
Konditoreien, Kaffeehäufer, Bahn 
bofsreftaurationen und Apothefen ge= 
liefert und haben einen Inhalt von 
108 bi8 117 Kubifzentimeter. Es 
fommen noch fleinere Probefläfchchen, 
1j12 Flafchen von nur 60 Kubitzen- 
timeter Ynhalt vor, und man ber 
fauft fogar 1532 Flafchen, die na= 
mentlih zum Ausſchmücken derChriſt— 
bäume dienen, aber genau fo wie die 
großen Flafchen verforft werben. 

Neben diefen Zmergfläfhchen fennt 
man auch Riefenpullen von Cham= 
pagner. In den deutſchen Fabriken 
wurden 1903 nicht weniger als 3290 
Doppelflaſchen befüllt, ferner noch 
399 vierfache, acht ſechsfache und eine 
ſiebenfache! Dieſe Kurioſen werden zu 
Liebhaberzwecken auf Beſtellung gelie— 
fert. Die Befüllung erfolgt aus ein— 
fachen, ganzen Flaſchen, in denen die 
Gährung bereits beendet iſt. 

Von deutſchem Schaumwein werden 
31 v. H. in Heſſen-Naſſau und 28 v. 
H. im Großherzogthum Heſſen er— 
zeugt; das iſt mehr als die Hälfte der 
Gefammtproduftion. 

Der Champagner ift ein Weltwein. 
Sein pridelnder Gefhmad jagt au- 
genjcheinlihd allen Böllern zu. Die 
Mohammedaner behaupten zwar, daß 
e: fein Mein fei, da3 thun fie aber 
nur, um ihn ohne Gemifjenbiffe trin- 
fen zu bürfen. Audh der gelbe 
Mann verjteht ihn zu mürdigen, und 
fo findet man den Champagner über- 
al, am Nil und am Hoangho und 
auf den Infeln der Sübfee. „in bie- | 
ſem Artikel beherrſcht natürlichFrank⸗ 
reich den Weltmarkt, aber auch der 
deutſche Schaumwein erobert ſich loh— 
nende Abſatzgebiete. England iſt dar— 
in unſer beſter Abnehmer, faſt die 


Leidet nicht an 

Rheumatismus! 

— — 
DR. RICHTER’S 


Anker Pain Expeller 


werdet entzüdi fein ob 
Doplihuenden el, Sei Biene (Saft, 


— 
a. eiem gande 
Ba — une 


* trägt unfere Sandeis⸗ 
25 und 50 Gents: ®ei allen po» 


F. Ad. RICHTER & 00, _ 
BETEN ER RE 


Jegligee- Hemden, 
drei für SI 


69: und 75c feine Negligee-Hem- 


den für Männer, in eleganten Mu- 
ftern, 35c das GStüd, drei für $1. 


1.50 Hemben, fefte od. oje Manich., 69. 
50c Ledergürtel, lohfarb.,grau, jchiv., 1öc. 
50c jeidene Foursinshands, jpeziell 15c. 
String Ties, früher 25 Stüd, jet Se. 
10c Kragen, beliebte Faconz,‘ Dut. 10c. 
75 Männer-Badeanzüge,ipeziell für 39k. 


Hälfte unfere3 Erport3, 509,000 Hälfte unferes Export3, 509,000 Zla- | Bater-Rellermeifter der Abtei von | {den Gehaummein vorgezogen, unt 
fchen, find im Jahre 1903 dorthin ge= 
gangen. Belgien bezog 107,000 Yla= 
jhen und die Vereinigten Staaten 
86,000 Flaſchen. In Rußland wird 
viel Champagner getrunfen, aber man 
holt ihn von dem franzöſiſchen Bun⸗ 
desgenoſſen, Deutſchland hat im Za— 
renreiche nur 27,000 Flaſchen abge— 
fegt. Der Japaner ift darin für uns 
fein guter Kunde, der ganze Erport 
nach dem Reiche des Mitado belief jih 
auf nur 3263 Flaſchen. Elf mal ſo 
groß iſt der Abſatz in China, der etwa 
36,000 Flaſchen beträgt. Unſere Ko⸗ 
lonien ſind in Anbetracht der geringen 
Zahl der Weißen, die in ihnen woh— 
nen, gute Abnehmer des Schaum— 
weins. So ſind im letzten Jahre 
nach Deutſchoſtafrika 18,316 und nach 
Deutſchweſtafrila 12,789 Flaſchen 
— tet worden. 

Dieſe Ausfuhr nach allen Weltthei— 
len kann ſich mit der Zeit noch bedeu— 
tend heben, denn der König der Weine 
gehört zu den verhältnißmäßig noch 
jungen Errungenſchaften. Eine Anek— 
dote beſagt zwar, daß man ſchon im 
14. Jahrhundert Champagner getrun⸗ 
fen babe. Im Jahre 1397 ſoll er bei 
einem Gaſtmahl, das König Karl VL 
dem römiſchen Kaiſer und ——— 
König Wenzeslaus gegeben hat, 
kannt geworden ſein. Er habe einen N 
großen Beifall gefunden, daß das Ge- 
folge der Monarden einen Monat 
lang fich tagtäglid einen Champag- 
nerraufch getrunfen. Verbürgt ift 
aber diefe Erzählung nit. Die erfte 
gedruckte Nachricht über den Schaum- 
wein ftammt aus dem “abre 1715; 
darin wird erwähnt, daß man ihn 
fchon feit zwanzig Jahren fenne. Da 
man früber b bie Verforfung der Tyla- 
fchen nicht fannte und zum VBerfchluß 
geölte Pfropfen aus Hanf verwendete, 
fonnte man auch auf bie Fabrikation 
des Schaummeins nicht verfallen. Sie 


| te fich aber 
sa bu hi it een. 


bald man den 


| 


Erefoufle Handfehude 
dopp. Eins, 3IC 


Diefe Handjehuhe find aus reiner 
Geide, mit garantirten doppelten 
Spiten, perfelte Waaren,; zu 39e. 


75e jhwarz= u. weiß. Handidh.Ellb., 48c. 
Räum. Liste u.TaffetaSeidehandich. 18c. 
LangeSpizen-Handihuhe, T5cQual., 39e. 
Schiwarzjeidene Spiten-Mitts, fpez. 10c. 
Mandels Haushalt-Summihandich., 39c. 
Mäddh. Zö5cLisle u.Taffetaf.Handid. löc . 


Pater-Kellermeifter der Abtei von 
Haut-VBillerz, gilt allgemein ald Vater 
des Champagnerz, der urfprünglich 
„Pfropfentreiber“ und „Teufelamwein“ 
hieß. mn der Zeit, da Alchemie und 
Magie noch blühten, dachten viele in 
vollem Exnft, bei der Yyabrifation des 
perlenden, fchäumenden Weines fönne 
e3 nicht ohne Zauber abgehen. Man 
fam aber bald Hinter die Geheimniffe 
der Kunft. Immerhin dauerte e& ei- 
nige Zeit, bis er allgemein befannt 
murde. Dazu trugen das meijte bie 
Kriege vom’ Jahre 1793 bi3 1815 bei, 
in denen verfchiedene fremde Heere die 
Champagne durchzogen. Hier lernten 
fie den Schaummein fennen und ga> 
ben ihm den Namen Champagner, ber 
fich auch bald in der ganzen Welt ein- 
bürgerte. 

Bon Anfang des 18. Jahrhunderts 
datirt alfo der Siegeszug deö Königs 
ber Weine durch die Welt, und in 
biefe Zeit fallen aud) die eriten Ber: 
fude der Schaummeinerzeugung in 
Deutihland. In größeren Mengen 
wurde er zuerjt in Ehlingen amfedar 
fabrizirt, etwas Tpäter auch in Heil- 
bronn und Würzburg. Dann thaten 
fi am Rhein und Main Schaum— 
meinfabrifen auf, und die Jnbuftrie 

pflanzte fi fogar nah Sadjen und 
Sälefien, wo fon der Weinbau auf- 
hört, fort. Heute liegt ihr Zentrum, 
tie wir bereit3 gejehen haben, in Hef- 
fen. Man kann nicht jagen, daß das 
Erzeugniß immer tabello8 war. Noch 
heute wird von Fabrifanten allerfän- 
der am Schaummein jeher gefündigt, 
und was von Unerfahrenen manchmal 
für fchimeres Geld ala Champagner 
etrunfen wird, ift böfer Schund und 
Bat nicht eine Spur vom Königlichen 
an fih. So etwas ift eben gut für 
Modren und Türken. m Laufe der 
Jahre hat fich aber die Schaummein- 
erzeugung in Deutjchland bebeutend 
gehoben, und mir befiten Heute eine 


Jiene Hechſ 
Cafela-Seide SOC 


Borzeitige Offerten in ausgezeichne- 
ten Taffeta-Seidenftoffen, melche 
fpeziell für und angefertigt wurden; 
hochfeine Qualität in prachtoollen 
neuen Yarben. 75c Werthe, fpeziell 
zu 50. 


[hen Schaummwein vorgezogen, und 
nod) im vorigen Sahre murben 
aus Frankreich 1,158,474 Flafchen 
nad Deutichland eingeführt, das ijt 
faft die gefammte beutfche Einfuhr an 
Schaummeinen. Italien Tiefert uns 
in tleinen Mengen feinen „Ati fpu= 
mante”, einen fchäumenden- Mustat- 
mein, der in ber Umgebung der Stabt 
Afti in Piemont bereitet wird. We 
gen feines füßen Gefhmads fagt er 
aber nicht jedem zu, auch ift er fein 
richtiger Erportwein, da er fich nur 
furze Zeit hält. 

Mir fünnen im allgemeinen mit 
ber Entmwidelung unferer heimifchen 
Schaummeinerzeugung durchaus zu—⸗ 
frieden ſein. Frankreich fabrizirt jähr⸗ 
lich im Durchſchnitt gegen 20 Millio— 
nen Flaſchen, in Anbetracht deſſen iſt 
unſere Produktion von 11 Millionen 
Flaſchen ſehr beachtenswerth. Hoffen 
wir, daß die nächſte Statiſtik noch 
höhere Zahlen aufiweifen werde. Sie 
wird uns au erft zeigen, ob bie 
Schaummeinfteuer einen Einfluß auf 
die Entwidlung der Fabrifation ge- 
habt bat; denn heute follen fich noch 
erhebliche Poften umberfteuerten 
Schaummeind in Privatbefig befin⸗ 
den. Erft wenn biefe Vorräthe ges 
leert find, mirb borausfichtlih eine 
größere Nachfrage fich bemerkbar ma- 
hen. Bor allem mwirb aber der Abfat 
dur; die mwirtbfchaftlihe Lage be- 
ftimmt, 

„Denn wer Geld Hat, Tann Champagner faufen, 
Und- wer leins bat, Tann fi Teinen Tanfen.“ 
Vielleicht — zum Xroft fei e8 gefagt 
— baben diejenigen recht, Die ba mei: 
nen, daß bon ben gerühmten „herrli- 
hen“ Wirkungen des Ehampagners 
ber befte Theil ar |, Suggeftion berube, 
rein Einbildung jei. 


Reihe —— ein heimiſcher 
 Jmerhin wirb nod). 





